
Quelle url Jahr Inhalt der Urkunde bzw. Quelle/Anlass/Tradent Bemerkung

digital.onb.ac.at http://digital.onb.ac.at/OnbViewer/viewer.faces?doc=ABO_%2BZ226702

000&query=%22Julbach%22&ref=primo-search

ca. 923 "Um diese Zeit zieht ein Dynast namens Raffold (ein Eidam=Schwiegersohn des Erzbischofs Adalebert II. von Salzburg, verheiratet mit einer Tochter des 
Erzbischofs) tauschweise nach Halfing, und nach Halsbach (Hadolvespach) im Wald an der Alz, von der Donau herein (er war ein Abensberg).

Von dem Raffold und dessen Enkel Raffold II. zu Wald/Alz und Schönberg (bei Burgkirchen) und Julbach gingen die Schaunberger in Österreich hervor."
Zitat Scan S. 63...

(weitere Infos s. a. Spalte Bemerkungen in dieser Zeile)

Adalbert II. (* um 875; † 14. November 935) (vielfach auch Odalbert genannt) war ein Salzburger Erzbischof und Abt des 
Stiftes St. Peter im 10. Jahrhundert.
Adalbert entstammte dem mächtigen Adelsgeschlecht der Aribonen. Vor seiner Wahl zum Erzbischof führte er aber ein 
eher weltliches Leben. Er trennte sich bei Amtsantritt als Erzbischof von seiner Ehefrau Rihni aus dem Geschlecht der 
Luitpoldinger, die ihm sechs (oder sieben?) Kinder geschenkt hatte. Adalbert war in der Folge ein weltoffener und 
zielstrebiger Erzbischof, der sich als Kirchenfürst und als Angehöriger des bayrischen Hochadels nach manchem 
anfänglichem Misstrauen zunehmend allgemeiner Achtung und Wertschätzung erfreute. 

s. a. Scan S. 104 Raffold, Rapoto, Ratolt... 
Suche nach Julbach/Schaunberg/Schaunburg, s. a. Scan S. 124, 15,  31, 35, 81, 102, 103, 129, 132, 140 f., 148, 

https://books.google.de/books?id=A9hMAAAAcAAJ&pg=PA296&lpg=PA

296&dq=Erzbischof+Adalbert+II.+Salzburg+Raffolt&source=bl&ots=CXx6r

9sLnC&sig=ACfU3U1RG8-

ImecD6yfYOoOg0d9xfaGLow&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwirgq6F_bDhAh

UCysQBHYX6DvYQ6AEwCnoECAgQAQ#v=onepage&q=Rafolt&f=false

931 Erzbischof Adalbert II. von Salzburg tauscht Güter mit dem Edelherrn Raffolt/Rafolt/Raffold 
(Siehe Feld Bermerkungen, diese Zeile!)

CAVE: Das kann auch ein Rafold aus einer anderen Familie sein. Prüfen! (Stand III. 2019) 
Dieser Rafold wird als "Graf im Norithal"/Noricum bezeichnet.
(Ein Rafold ist verheiratet mit Susanna, der Tochter des Erzbischofs) 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1040_I_09/charter?q=Ranshofen (898, 899) 
und 1040 Kaiser Heinrich schenkt der Kirche des Hl. Pancraz zu Ranshofen  allen Zehent des Prädiums Ranshofen. 

(Prädium ist ein Gutsbesitz. Ranshofen war zu der Zeit noch kein Kloster - es gab nur die Kirche/Kapelle St. Pancraz)
Es bestehen Zweifel, ob diese Urkunde echt ist! Siehe Anmerkung auf der Internetseite unten:

http://bavarica.digitale-

sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10334110_00087.html?contextType=scan&contextSort=sortKey%2Cdescending&prox=tru

e&phone=true&contextRows=10&zoom=0.8000000000000003&context=1112&ngram=true&hl=scan&fulltext=monumenta+boica+

vol+3&mode=simple

Ca. im Jahr 898 wurde in Ranshofen eine Pfalzkapeller errichtet. 

Noch vor dem Jahre 1040 errichtete Kaiser Heinrich II. die Pfarre Ranshofen, ließ eine eigene Pfarrkirche erbauen und Kaiser Konrad 

II. bestätigte im Jahre 1040 diese Pfarre. 

An der alten Pfalzkapelle zum heiligen Pankraz bildete sich eine Weltpriestergemeinschaft, aus der 1125 unter dem Bayernherzog 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1040_I_18/charter?q=Ranshofen 1040 Kaiser Heinrich bestimmt die Grenzen der Pfarre Ranshofen und ihrer Zehente.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KURaitenhaslach/1051_02_10/charter

1050/1051 Kaiser Heinrich III. schenkt seinem Ministerialen Raf(f)old (Scunenbe) zwei Königshufen der Villa "Nahrstal" im Zeidlarngau.

(Ministeriale: ursprünglich unfreie Personen (Leibeigene), die zu qualifizierten Diensten am Hof und an den Burgen des hohen Adels herangezogen wurden.)

(Ministeriale=clientes, ministeriales, ursprünglich unfreie Personen/Leibeigene, die zu qualifizierten Diensten am Hof und 
an den Burgen des hohen Adels herangezogen wurden. Durch diesen Dienst kamen sie im Lauf der Zeit zu Einfluss und 
Macht, erhielten Dienstlehen und traten im Gefolge ihres Herrn auf, wenn er in ihr Gebiet kam. M. fungierten als Zeugen 
seiner Beurkundungen und Rechtshandlungen und konntens ich nach und nach auch Eigenbesitz erwerben, den sie nach 
Gutdünken vererben, verkaufen oder verschenken konnten.)

http://digital.onb.ac.at/OnbViewer/viewer.faces?doc=ABO_%2BZ226702

000&query=%22Julbach%22&ref=primo-search

1058 K. Heinrich IV. schenkt Raffold zwei königliche Huben (Scan S. 102 f., siehe dort - "Raffolds Nachkommen, die Reichsfreien von Schauenburg…" - Bezug zu 
St. Veit etc. )

NB: Dieser Autor vertritt in seinem Buch interessante Ansichten zur Abstammung der Schaunberger

Interessanter Text über Straßenraub, Wegelagerei, Erpressung etc. 
Später wird auch die Heirat von Heinrich von Schaunberg mit Hedwig von Playen (1215)  erwähnt. 
s. a. Scan S. 102 ff.

monumenta boica 
III.

http://bavarica.digitale-

sammlungen.de/de/fs1/object/goToPage/bsb10334110.html?pageNo=2

5&prox=true&contextSort=sortKey%2Cdescending&contextType=scan&p

hone=true&contextRows=10&zoom=0.7000000000000002&ngram=true

&context=Raffoldus&hl=scan&mode=simple&fulltext=monumenta+boica

+vol+3

ca. 1070 ...Oudalric von der Villa/vom Dorf Weng (bei Ranshofen) verspricht vor dem Altar des Hl. Pancratius (Ranshofen) jährliche Gabe von 5 Dinaren …im 
Beisein der Zeugen Altmann advocat de Matiche (Mattighofen) und Raffold procurator de Scoeniperc

Raffold procurator von Schaunberg,
(procurator = Pfleger, Sachwalter, Anwalt, Fürsprecher, Rechtsvertreter vor Gericht, Sachwalter.
War er die besagte Bauaufsicht der Julbacher beim Bau von Schaunberg?)

monumenta boica 
III.

http://bavarica.digitale-
sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10334110_00022.html?c
ontextType=scan&contextSort=sortKey%2Cdescending&prox=true
&phone=true&contextRows=10&context=1112&ngram=true&hl=sc
an&fulltext=monumenta+boica+vol+3&mode=simple&zoom=0.800
0000000000003

ca. 1070 ...der edle Herr Eberhart, der mit seiner Frau gezeugt hat die Tochter namens Roecila, die lange Zeit schwer krank war und hartnäckig den Vater bat, dass 
er sie am Fest des St. Pankracius vor dessen Altar stelle im Vertrauen, dass die frühere Gesundheit vollständig wieder hergestellt werde. Durch ihren 
Glauben wurde sie dauerhaft gesund. Für diesen Altar stiften sie 5 Dinar pro Jahr und Person.

Saalbuch 
Göttweig

https://archive.org/stream/bub_gb_DXiLcNLrg78C#page/n63/mode/1up

/search/CCLI

nach 1072  
Traditionsb
uch Teil A 
von ca. 
1072 bis 
Mitte 13. 
Jhd.

Scan S. 64 f.; # CXC Umwandlung einer Buße/Strafe in eine Geldstrafe

Saalbuch 
Göttweig

https://archive.org/stream/bub_gb_DXiLcNLrg78C#page/n52/mode/1up

/search/Julbach

nach 1072 
Traditionsb
uch Teil A 
von ca. 
1072 bis 
Mitte 13. 
Jhd.

# CXXXVII
Der Graf Ekkehard …ein Weingut bei Adalgerichspach mit allem was dazu gehört…zu seinem und seiner Eltern Seelenheil…

http://www.linkfang.de/wiki/Burg_Julbach 1078 Zitat Gampenrieder.: "Bereits 1078 wird ein hier ansässiger Raffolt de Jugilbahe erwähnt, dieser Raffolt/Rafold wird als Zeuge in einer Stiftungsurkunde des 
Klosters Ranshofen genannt." 
Wo ist diese Urkunde? Evtl. bei Frau Gempenrieder erfragen. Siehe Bemerkung diese Spalte, HA

Eine solche "Stiftungsurkunde" ist nicht einsehbar/auffindbar - gibt es wahrscheinlich garnicht, denn das Kloster ging 
hervor aus einer kleinen Pfalzkapelle (gegründet ca. anno 898), deren Rechte etc. über Jahrzehnte immer wieder durch 
Könige erneuert/bestätigt wurden. Erst später werden Augustiner Chorherren angesiedelt, die dort eine 
Klostergemeinschaft gegründet haben. 

Monumenta Boica 
III - Codex von  
Raitenhaslach

https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=mdp.39015064422697;view=1
up;seq=118

1079 Jahre 1079 schenkt der Kaiser Heinrich (actum Ratispona) Raffold im Dorfe Wald im Isengau in der Grafschaft Udalrichs eine königliche Hube mit allem, 
was dazu gehört: Land, Gebäude, bestellt und unbestellte Äcker, Weideplätze, Wälder,Gewässer, Fischereien. Mühlen, usw. Siehe dazu auch Hundt, Friedrich Hektor, von:

Beiträge zur Feststellung der historischen Ortsnamen

Koch-Sternfeld behauptet, dass die Julbacher/Schaunberger von den Abensbergern abstammen…nachlesen!

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/KURaitenhaslach/1079_10_24/charter?q=Heinrich%20AND%20

IV.%20AND%201079

1079 König Heinrich  IV. schenkt seinem Ministerialen Rafold eine Königshufe zu Wald (LK Altötting) im Isengau sowie eine Magd Adelheid.

monumenta boica 
III. 
Codex von 
Raitenhaslach

https://bavarica.digitale-

sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10334110_00067.html?conte

xtType=scan&contextSort=sortKey%2Cdescending&prox=true&phone=tr

ue&contextRows=10&zoom=0.8000000000000003&context=1112&ngra

m=true&hl=scan&fulltext=monumenta+boica+vol+3&mode=simple

ca. 1090 Num. CXLVI
Richmout Adliger aus dem Geschlecht Lantware und alle seine Nachkommen stiften jährlich 5 Denare. Erinhart de Grube stiftet für seine Tochter namens 
Perhta, mit einer Magd gezeugt, eine jährliche Leistung von 5 Denaren.  Dies fand statt unter Herzog Welf und seinem Begleiter Sigihardo und dem dortigen 
Pfarrer namens Hanto.

weitere Zeugen: Raffold de Rore, Friedrich de Mosbach, Menhart de Eringen,.. 

1096 - 1099 1. Kreuzzug - ein christlicher Kriegszug zur Eroberung Palästinas, zu dem Papst Urban II. im Jahre 1095 aufgerufen hatte. Sein ursprüngliches Ziel war die 
Unterstützung des Byzantinischen Reiches gegen die Seldschuken. Der Kreuzzug begann 1096 zum einen als bewaffnete Pilgerfahrt von Laien, zum 
anderen als Zug mehrerer Ritterheere aus Frankreich, Deutschland und Sizilien und endete 1099 mit der Einnahme Jerusalems durch ein Kreuzritterheer. 

Heinrich von Schaunberg - genannt Fahrirre, Sohn von Wernhard,  ist auf diesem  Kreuzzug dabei. 
Beim zweiten Kreuzzug  (1147/1149) angeblich auch wieder - da war er aber dann schon relativ alt!?

https://de.wikipedia.org/wiki/Frankenburg_(Ober%C3%B6sterreich
)

Zweite 
Hälfte des 
11. Jhrd.

CAVE: Bezieht sich auf Behauptung im Buch "Die Frankenburg" von Franz Ottinger - konnte ich nicht einsehen um 
Belege für die Behauptung zu prüfen.

s. a. Koch-Sternfeld: der behauptet, dass Rappoto/Rafold etc. von den Abensberg abstammt und Ministeriale des Kaisers 
war. 

https://search.onb
.ac.at/primo_librar
y/libweb/action/dis
play.do?tabs=deta
ilsTab&ct=display
&fn=search&doc=
TN_ABO_%2bZ2
22341100&indx=1
7&recIds=TN_AB
O_%2bZ2223411
00&recIdxs=6&ele
mentId=6&render

1100 div. Erwähnungen von Julbach bez. Wappen von Julbach  -" ...war einſt der Sitz der mächtigen Grafen und Herren von Schaumburg. Wilhelm, des Grafen 
Wernhart von Julbach Sohn, wird um das Jahr 11oo als der er ſte bekannte Besitzer der Burg genannt…"



Saalbuch 
Göttweig Nr. 153

https://archive.org/stream/bub_gb_DXiLcNLrg78C#page/n173/mode/2u

p/search/Julbach

nach 1104 - 
ca. 1104-
1110

Stiftung von Ita ( I.) für verstorbenen Ehemann Sighard I., Graf von Burghausen (der im Jahr 1104 in Regensburg starb),
anzunehmen, dass die Stiftung zeitnah zum Ableben des Ehemanns erfolgte, also kurz nach 1104.
 (war diese Ita/Ida die Tochter der Hedwig von Fornbach?) 
Ihre Söhne Gebhard (I.), Sieghard II. und Heinrich werden als Neffen des Kaiser bezeichnet (7. Juni 1137) - 
Ita wäre dann die Halbschwester des Kaisers Lothar III,  Ida von Ober-Lothringen. 

Ita I. starb am 3. März 1138 oder 1139 - sie überlebte ihren Ehemann um 34 Jahre.

http://monasterium.net/mom/AT-StiAMB/MbOSB/C_1/charter?q=Ita%20von%20Burghausen

Saalbuch 
Göttweig Nr. 153

1105 Zitat Gampenrieder: "Ita von Burghausen und Sohn Heinrich stiften"

(Anmerkung von HA: Ita/Ida/Oda von Burghausen, hatte vier Kinder und starb 1212 oder 1213. 
Frage: Kann die Frau dann 1104 bzw. 1105 schon in einer Stiftungsurkunde eine Rolle gespielt haben zusammen mit einem Sohn?? Es muss sich um zwei 
versch. Frauen mit dem Namen Ida/Ita/Oda handeln - I. und die II. )

Ida/Ita I. hatte drei bekannte Söhne mit ihrem Ehemann Sighart I.: Gebhart (I.), Sieghard II. und Heinrich Neffen des Kaisers.

Ida II. von Burghausen (1170-1210), Tochter von Gebhard I. von Burghausen, Ehefrau von Grafen von Plain-Hardegg, Schwester von Gebhard II. von 
Burghausen

NB: Aufzeichnungen von Monika Gampenrieder (s. u.) wurden aus ihrer Tabelle ungeprüft von mir 
übernommen und als Zitate gekennzeichnet. Die Einteilung ihrer Tabelle unterscheidet sich von 
unserer. Bei Inhalt/Anlass fehlt oft ein aussagekräftiger Eintrag. Wegen fehlender Links kann ich 
diese Einträge mit meinen Mitteln nicht prüfen bzw. zweifelsfrei ergänzen. (Hannah Ammer)

MB 3 Ranshofen 
Nr. 144

 http://bavarica.digitale-
sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10334110_00066.html?c
ontextType=scan&contextSort=sortKey%2Cdescending&prox=true
&phone=true&contextRows=10&context=Nr.+CXLIV&ngram=true&
hl=scan&fulltext=monumenta+boica+vol+3&mode=simple&zoom=
0.6000000000000001
http://www.linkfang.de/wiki/Burg_Julbach

ca. 1112 Dux Welf bestätigt um 1112 vor dem Altar unter Zeugen bestehende Privilegien für die Kapelle St. Pankraz in Handenberg/Ranshofen (alte Pfalzkapelle, vor 
1040 errichtet, nach 1125 erweitert zu einem Augustinerkloster)... dann werden die Zeugen genannt. 
Gamp.: "1108 wird ein Werinhart de Julbahe als Zeuge bei einer Schenkung Herzog Welfs II. angeführt. 1142 ist dieser Wernhart mit dem Titel dominus und 
1150 mit dem Titel nobilis ausgewiesen. Von einer Herrschaft Julbach ist um diese Zeit aber noch nicht die Rede." 

Zitat Gampenrieder, Buch: Zu der, meiner Meinung nach, frühesten Nennung von Wernhard von Julbach und damit des 
Ortes Julbach, gehört eine Urkunde aus Göttweig[25]. Ita von Burghausen, eine Nachfahrin der Formbacher und 
Schwester Kaiser Lothars[26], wurde 1104 Witwe, nachdem ihr Mann Graf Sieghard in Regensburg während eines 
Aufstandes von Ministerialen und Bürgern gefangen genommen und enthauptet[27] worden war. Durch die Hand ihres 
Sohnes Heinrich gab sie zum treuen Gedenken ein Gut an das Stift Göttweig. An erster Stelle in der Zeugenreihe stehen 
Meginhard und Gumbold von Ering[28]. Darauf folgen Wernhard von Julbach und Alwin von Stein. Itas Sohn Heinrich 
wurde noch nicht Graf genannt. Itas nächstgeborener Sohn Sieghard war offensichtlich noch zu jung, um als Zeuge 
fungieren zu können. Bereits im Jahre 1127 verstarb Graf Heinrich von Burghausen. Demzufolge musste Ita die 
Schenkung nach der Ermordung ihres Ehemannes innerhalb eines Zeitraumes von 1104 bis deutlich vor 1127 vollzogen 
haben. Vorstellbar ist, dass sie, erschüttert von dem Schicksalsschlag, die Schenkung schon kurz nach der Ermordung 
ihres Mannes noch vor der Mündigkeit Heinrichs machte, da er nicht Graf genannt wurde und ihr Sohn Sieghard noch 
nicht testieren durfte. Mit solchen Schenkungen erwirkte man regelmäßige Gebete der Mönche zum Seelenheil des 
Verstorbenen, in der Hoffnung, dass die Zeit im Fegfeuer verkürzt werde und sich Gott seiner erinnere. Ich setze den 
Vorgang um 1105 an. Somit halte ich die Nennung Wernhards von Julbach auf dieser Tradition als den ältesten 

Saalbuch 
Göttweig Nr. 137

https://archive.org/stream/bub_gb_DXiLcNLrg78C#page/n52/mode
/1up/search/Julbach

Erste Hälfte 
des 12. 
Jhrd. - um 
1110 (?) 
oder 1143

Zitat Gampenrieder "Graf Ekbert" NB: Im Saalbuch Göttweig steht im Teil A der Einträge noch kein Zuname/Familienname bei den Vornamen, deshalb ist 
eine exakte Identifizierung der Personen schwierig, zumal die Vornamen in verschiedenen Familien vorkommen. 
Dies ist der erste Eintrag in dem der Zuname de Julbach erwähnt wird. Leider steht kein genaues Datum dabei. 

Saalbuch 
Göttweig Nr. 347

Erste Hälfte 
des 11. 
Jhrd. - 1121 
- 1138

Zitat Gampenrieder "Bischof Reginmar von Passau" 

1120-1144

Saalbuch 
Göttweig Nr. 

https://archive.org/stream/bub_gb_DXiLcNLrg78C#page/n63/mode
/1up/search/Scoin+

1121 Scan S. 64 f.; # CXC

monumenta boica 
III.
Codex von 
Ranshofen, S. 
241

http://bavarica.digitale-
sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10334110_00019.html?c
ontextType=scan&contextSort=sortKey%2Cdescending&prox=true
&phone=true&contextRows=10&zoom=0.7000000000000002&cont
ext=1112&ngram=true&hl=scan&fulltext=monumenta+boica+vol+3
&mode=simple

ca. 1125 die adlige Dame Litticha de Ubereck stiftet in Anwesenheit ihrer beiden Söhne Hartmann und Hertwig vor dem Altar in St. Pankraz als Seelenheil für ihren 
vor kurzem verstorbenen Ehemann einen Weinberg in Winchellern   

monumenta boica 
III.

http://bavarica.digitale-
sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10334110_00092.html?c
ontextType=scan&contextSort=sortKey%2Cdescending&prox=true
&phone=true&contextRows=10&zoom=0.8000000000000003&cont
ext=1112&ngram=true&hl=scan&fulltext=monumenta+boica+vol+3
&mode=simple

1125 Donatio Heinrichii nigiri Bajoar

monasterium.net http://www.monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/KURanshofen/1125_VII_30/charter

1125 Herzog Heinrich von Bayer schenkt mit Einverständnis seiner Frau Wulfhild dem Stift Ranshofen Zehnte um Weilhart, Güter Hantenberg, eine Kirche etc. genannt in ein einer Gruppe von sogn. Ministerialen, die vermutlich über Verwaltungsaufgaben in der Umgebung von 
Ranshofen zu Besitz und Ansehen gekommen sind

MB 4 Formbach 
Nr. 86

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n7
9/mode/2up/search/LXXXVI

ca. 1126 Der edle Herr Ekkebertus der Jünger von Mosebach und Heinricus de Roecingen bekunden die Vergabe von einem Predium Asenheim 

Saalbuch 
Göttweig Nr. 251

https://archive.org/stream/bub_gb_DXiLcNLrg78C#page/n78/mode
/1up/search/CCLI

1127 Zitat Gampenrieder "Heinrich Graf von Burghausen"
Text: ...Heinricus comes in extremis positus… gibt ein Mansum an Göttweig zu seinem Seelenheil…

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n7
5/mode/2up/search/1130+

ca. 1130 Lenghart den Lengenheim... 

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n6
3/mode/1up/search/1130+

ca. 1130

MB 4 Formbach 
Nr. 13

1130 Zitat Gampenrieder "Reginbert von Hagenau Salman"

MB 4 Formbach 
Nr. 15

1130 Zitat Gampenrieder "Dietrich von Burghausen Salman"

MB 4 Formbach 
Nr. 42

1130 Zitat Gampenrieder "Gerloh und Gattin Hiltigart"

MB Formbach Nr. 
62

1130 Zitat Gampenrieder "Wermut von Asenheim"

MB Formbach Nr. 
68

1130 Zitat Gampenrieder "Geldübertragung zwischen Berchtesgaden und Formbach"

https://search.onb.ac.at/primo_library/libweb/action/display.do?tab
s=detailsTab&ct=display&fn=search&doc=TN_ABO_%2bZ176044
904&indx=13&recIds=TN_ABO_%2bZ176044904&recIdxs=2&ele
mentId=2&renderMode=poppedOut&displayMode=full&frbrVersion
=&vid=ONB&mode=Basic&tab=onb_fulltext&dscnt=0&vl(freeText0)
=Julbach&dstmp=1517655336442

1130 Zitat: Gebhardus de Iulbach, find ich in dem alten Tradition Büch zü Rannschor Gezeugen/ von Babo von Eringen / steher 
Gafnit dabey/vmbdas

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n3
6/mode/1up/search/1130+

ca. 1130 Dietricus de Butine stiftet einen Weinberg bei Wirfl…Wirflach/Würflach (Niederösterreich) (Scan schwer lesbar)

Urkundenbuch 
des Landes an 
der Enns

https://archive.org/stream/bub_gb_QI8JAAAAIAAJ#page/n282/mod
e/1up/search/Julbach

ca. 1130 Heinrich dux Bavariae - Heinrich Herzog von Bayern stiftet zu seinem und seiner Eltern Seelenheil 

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n3
8/mode/1up/search/1130+

ca. 1130 Wernhardo de Iulbach bezeugt eine Stiftung (schlecht lesbarer Scan)

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n5
2/mode/1up/search/1130+

ca. 1130 Der Edle Herr Gerlohe und seine Gattin Hiltigart stiften was bei Omenshemen 

monumenta boica 
III.

http://bavarica.digitale-
sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10334110_00071.html?c
ontextType=scan&contextSort=sortKey%2Cdescending&prox=true
&phone=true&contextRows=10&zoom=0.8000000000000003&cont
ext=1112&ngram=true&hl=scan&fulltext=monumenta+boica+vol+3
&mode=simple

ca. 1130 Heinrich Herzog von Bayer stiftet zum Seelenheil für sich und seine Eltern einen Obstgarten

1135-1160

monumenta boica 
III.

http://bavarica.digitale-
sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10334110_00067.html?c
ontextType=scan&contextSort=sortKey%2Cdescending&prox=true
&phone=true&contextRows=10&zoom=0.8000000000000003&cont
ext=1112&ngram=true&hl=scan&fulltext=monumenta+boica+vol+3
&mode=simple

ca. 1138 Friedrich von Rore, Ministeriale des Königs, mit seiner Frau Perhta, hat übergeben seinen Sohn Richer zur Ausbildung in der geistlichen Disziplin dem 
Kloster Ranshofen und dazu allen Grundbesitz, den sie bei Rore hatten. 



Saalbuch 
Klosterneuburg

https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=hvd.32044056928385;view=1u
p;seq=101

ca. 1141 
oder später

Herzog Heinrich (regiert 1141-1177) macht was… 

Saalbuch 
Klosterneuburg

https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=hvd.32044056928385;view=1u
p;seq=80

ca. 1141 
oder später

Herzog Heinrich (regiert 1141-1177) macht was… (Saalbuch # 263)

Schenkungsbuch 
Berchtesgaden 
(Muffat) Nr. 3

1130 und 
1142

Zitat Gampenrieder "Reihe von Traditionen"

MB Formbach Nr. 
79 

Zwischen 
1130 und 
1140

Zitat Gampenrieder: "Graf Dietrich von Vichtenstein ist Delegator" 

Regesten 
Erzbistum 
Salzburg

https://archive.org/stream/regestaarchiepi00meilgoog#page/n37/mode/

2up/search/Julbach

1132 - 1135 feierliche Verzichtleistung Wernhards von Julbach

Regesten 
Erzbistum 
Salzburg

https://archive.org/stream/regestaarchiepi00meilgoog#page/n41/mode/

2up/search/Julbach

1136 Erzbischof Konrad bestätigt die Stiftung der Abtei Maria-Zell

Saalbuch 
Göttweig, Band 
VIII

https://archive.org/stream/bub_gb_DXiLcNLrg78C#page/n51/mode
/2up/search/Julbach

1137 …jemand überläßt einen Weinberg als Seelgerät für sich und seine Eltern bei Adalgerispach (Ollersbach?)

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiASF/StFlorianCanReg/1137/charter?q=Uverinharth%20de%20iu
lbach

1137 Herzog Luitpold von Bayern verzichtet auf alle Ansprüche an die Güter des Kloster St. Florian am Windberge und erlässt demselben auch die Abgaben des 
Marchfutter von dessen Besitzungen zu Waltprehtesdorf

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAMB/MbOSB/C_1/charter?q=Ita%20von%20Burghausen

1137 Bulla Innocentii Papae II. confirmatoria. Inhalt der Urkunde. a. Genannt sind die Stifter des Klosters und zwar aus drei Zeiträumen. 1. Gräfin Ita  von  
Burghausen , eine Halbschwester des Kaisers Lothar von  Sachsen (1125 - 1137), und ihre Söhne Gebhard und Sighard, Grafen von  Burghausen , die als 
Neffen des Kaisers Lothar bezeichnet sind. 2. Patriarch Sighard von  Aquileia (+ 1078) und seine Mutter Pilhild, sowie seine Neffen Sighard von  Burghausen 
, Gemahl der obigen Gräfin Ita , und Friedrich von  Peilstein, nacheinander Schirmvögte des Klosters. 3. Der Comes Palatinus (Hofgraf) Hartwig, welcher 
das von den Ungarn zerstörte Kloster um das Jahr 970 wieder herstellte (nach Filz) und Graf Sizo. b. Die Rechte und Besitzungen des Klosters werden vom 
Apostolischen Stuhl bestätigt und in Schutz genommen. c. Für diesen Schutz soll das Kloster jährlich den Census Apostolicus zahlen: sub censu annuo 
unius aurei Romanis Pontificibus persolvendo. d. Der Senior der Stifter-Familie soll Schirmvogt des Klosters sein. Wenn er dieses Amt mißbraucht, so soll 
er vom Abte ein erstes, zweites und drittes Mal ermahnt werden, dann aber, wenn es nichts nützt, durch einen anderen Schirmvogt ersetzt werden. e. Dem 
Convent steht die freie Abtwahl zu. f. Wer sich an den Rechten und am Besitz des Klosters vergreift und nach dreimaliger Mahnung (unter Hinweis auf diese 
Bulle) den Schaden nicht gutmacht, verfällt der kirchlichen Censur.  

Päpstliche Schutz- und Bestätigungsbullen zu Sicherstellung der Besitzungen und Rechte des Klosters zu Peuern

Schenkungsbuch 
Berchtesgaden 
(Muffat) Nr.47 

Zwischen 
1135 und 
1141

Zitat Gampenrieder "Erster Verzicht" 

MB 5 Aldersbach 
Nr. 6

1138 Zitat Gampenrieder "Alram von Chambe"

monasterium.net http://monasterium.net/mom/PassauSNikolaTB/86/charter?q=Julb
ach

1138 Frau Bertha überträgt in Anwesenheit Bischof Reginberts (von Passau) eine Hufe in Prienbach (Gem Stubenberg LK Rottal-Inn) und fünf Joch Waldes, 
wobei Vogt Dietrich (II., Graf von Vornbach) die Schenkung für das Stift entgegennimmt.  

Hier erscheinen ein Porno und ein Pabo unter den Zeugen - leider ohne Angabe eines Ortes

Babenberger 
Urkundenbuch 
Bd. 1 Nr. 10

1139 Zitat Gampenrieder "Herzog Leopold von Bayern" 

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n6
2/mode/1up/search/1130+

ca. 1140 Vereinbarung zwischen Graf Ekbert und Abt Dietrich über ein mansum am Fluss Clocniz 

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n5
6/mode/1up/search/1130+

ca. 1140 Heinricus de Ronackerdorf übergibt am Ende seines Lebens ein halbes Predium 

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n1
16/mode/1up/search/LXXXVI

ca. 1140 Eberhard de Witerun …macht was zugunsten Kloster Formbach

Babenberger 
Urkundenbuch 
Bd. 1 Nr. 13 - MB 
5 Aldersbach Nr. 
52

1140 Zitat Gampenrieder "Herzog Leopold durch die Hand von Wernhard"

Schenkungsbuch 
Berchtesgaden 
(Muffat) Nr. 80

1140 Zitat Gampenrieder "Herzog Leopold von Bayern und seine Gattin Maria geben eine Mühle in Krems"

MB Formbach Nr. 
51

1140 Zitat Gampenrieder "Graf Ekbert"

MB Formbach Nr. 
61

1140 Zitat Gampenrieder "Graf Ekbert, Abt Dietrich"

MB 4 Formbach 
Nr. 16, 129 (2x), 
132 - div. 
Schenkungen

1140 Zitat Gampenrieder "Graf Ekbert"

UK Enns Nr. 25 
Reichersberg -  
MB 4 
Reichersberg DM 
Nr. 4

1140/1141 Zitat Gampenrieder "Herzog Leopold"

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAR/ReichersbergCanReg/1141/charter?q=Jugel*

1141 Herzog Liupold von Baiern schenkt dem Kloster Reichersberg zum Schadenersatz für die in seinen und seines Vaters Heeres Zügen erlittenen 
Beschädigungen zwei Beneficien zu Loiben und verleiht demselben das Recht, aus den herzoglichen Wäldern zwischen dem Kamp und der Krems für 
seinen Bedarf Holz zu beziehen.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
OOeLA/GarstenOSB/1142/charter?q=1142%20regensburg%20we
rnhart

1142 König Chunrat III. schenkt dem Kloster Garsten (bei Steyr) 400 Mansen in dem Walde Rindmarch/Riedmarch zwischen den Flüssen Jauernitz (Jaunitz) und 
Aist bis an die böhmische Grenze

… als 20. Zeuge tritt auf ein Raffolt de Sconeberch --- 
Ein Mansen hatte zu der Zeit etwa die Größe eines heutigen Tagwerks. 

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/1142-01-
00_1_0_4_1_2_226_225.html?tx_hisodat_sources%5BsearchMod
e%5D=10&cHash=3f2d737f9fb7d2a69500ff7fb3609e6c#rinav

1142

Konrad III. - RI IV,1,2 n. 225
1142 (Januar/Februar), Regensburg (Ratisbone)
Konrad schenkt als Seelgerät auf Intervention der Königin Gertrud und seiner Mutter Agnes und mit Zustimmung seines (Halb-) Bruders Markgraf Heinrich 
(von Österreich) dem Kloster Garsten (bei Steyr) (ęcclesię Garstensi in honore sanctę dei genitricis Marię consecratę) auf Bitten von dessen Abt Berthold 
400 Hufen zu freiem Eigen, die in seinem Riedmark genannten Wald gelegen sind (in silva nostra quę vocatur Ritmarch, videlicet a fluvio Iowerniz usque ad 
fluvium Agast et exinde usque ad terminum Sclauorum). Z.: der päpstliche Legat und Bischof Dietwin von S. Rufina, Bischof Heinrich von Regensburg, 
Bischof Otto von Freising, Patriarch Peregrin von Aquileja, Bischof Embricho von Würzburg, Otto, Burggraf von Regensburg und sein Sohn Otto, Friedrich, 
Vogt (von Regensburg), die Grafen Gebhard von Burghausen, Gebhard von Sulzbach, Fulchrad von Lechsgemünd und Berthold von Andechs, Herzog Ulrich 
(von Kärnten), Graf Albert von Bogen, Graf Konrad von Peilstein, Ulrich von Wilhering, Hartwig von Hagenau, Wernhard von Julbach, Friedrich von 
Haunsberg, Raffolt von Schönenberg/Schaunberg , Otto von Rohr, Hetel von Weissenbach, Poppo (=Rapotho) von Prüherswang. – Arnoldus canc. vice 
Marcolfi Moguntini archiepisc. et archicanc.; verfaßt und geschrieben von Heribert. SI. Equitas iusticię et regni.
Überlieferung/Literatur

Orig.: Oberösterreichisches Landesarchiv Linz (A). Druck: MGH DKo.III. 66. Regg.: Böhmer 2219; UB Babenberger 4/1 Nr. 731; Stumpf 3434.

siehe auch vorh. Eintrag zum Datum 1142: Raffolt de Sconeberch - Raffolt von Schönenberg und --- 
https://deeds.library.utoronto.ca/charters/04150006 --- Text in Latein

MGH Nr. 107 
Nürnberg - DDK 
III König Konrad

1144 Zitat Gampenrieder "Wegen Manegold von Werde"

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/1144-06-
00_1_0_4_1_2_301_300.html?tx_hisodat_sources%5BsearchMod
e%5D=10&cHash=0ffcd16409ae3c6daea9c04ac0ed99d0#rinav

1144 Konrad schenkt als Seelgerät für sich und seine Angehörigen dem Propst und den Kanonikern von Berchtesgaden (Berthersgadem) eine Hufe zu Aggsbach 
(Acspach), die Manegold von (Aggsbach-)Werd (Manegoldus de Werda), der sie als Afterlehen besessen hatte, Konrads Bruder Herzog Heinrich von Bayern 
und dieser ihm, Konrad, aufgesandt hatte. Z.: Konrads Sohn Heinrich, Friedrich, Sohn des Herzogs (Vladislav II.) von Böhmen, Graf Leutold von Plain, Otto 
und sein Bruder Walchon von Machland, Rapoto miles dei, Erchenbert von Stirn, Hartwig und sein Bruder Otto von Lengenbach, Graf Dietrich (von 
Hüneburg), Graf Rapoto (von Abenberg), Bernhard von Julbach und sein Sohn Bernhard. 

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n71/mo

de/2up/search/1130+

ca. 1145 Stiftung von Erkinbert de Mosepach

monument aboica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n2
53/mode/1up/search/1130+

ca. 1145 Die Matrone Berta übergab eine Hube  (Houba) in Priembach und 5 Morgen Wald

MB 4 Formbach 
Nr. 75

1145 Zitat Gampenrieder "Gütertausch zwischen Graf Ekbert und Erkenbrecht von Mosebach"

MB 4 St. Nikola 
Nr. 23

1145 NB: Heinrich von Hausruck - Frankenburg…dort hatte angeblich Rappoto von Julbach mal die Bauaufsicht??!

Regesten 
Erzbistum 
Salzburg

https://archive.org/stream/regestaarchiepi00meilgoog#page/n71/mode/

2up/search/Julbach

1147 Streitigkeiten zwischen Wernhard von Julbach, dessen Frau und seinen Söhnen mit der Propstei Berchtesgaden betreffend

MB 3 Ranshofen Zwischen 
1143 und 
1156

Zitat Gampenrieder: "Muss Herzog Heinrich (Jasomirgott) sein, wegen Gefolgschaft" Zitat Gampenrieder: (Ranshofen Nr. 156, 1130; dort zeitlich falsch)

Schenkungsbuch 
Berchtesgaden 
(Muffat) Nr. 99

Zwischen 
1143 und 
1156

Zitat Gampenrieder "Domvogt Friedrich"

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-StiAW/Urkunden/1146-1164/charter 1146 - ca. 
1164

Zwei Mönche aus Schwaben Edle von Scillingsfirst hatten dem Kloster Ebrach die villa Hiltgeringen unter der Bedingung geschenkt, daß dort ein 
Cisterzienserkloster gegründet werde. Der erste Abt von Ebrach Adam schickte 2 Mönche dahin, um zu untersuchen, ob der Ort dazu geeignet wäre. Sie 
berichteten, daß diß der Fall wäre, nur der Umstand sei hinderlich, daß das Kloster Wilhering kürzlich gegründet worden sei und zwei Klöster wegen ihrer 
Nähe nicht wohl bestehen können. Daher verkaufte Abt Adam Hiltgering um 60 Gulden dem Kl. Wilhering und ließ ihm, nachdem er von dessen Armuth 
gehört, die Hälfte davon nach. Damals bestanden die Burgen Schowenburg und Stoph noch nicht , denn auch der Markt bei Stoph und Stoph selbst 
gehört zur Besitzung (proprietatem) Hiltgeringen/Hilkering.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-StiAW/Urkunden/1146.1/charter 1146 Gerlacus, Abt von Rain, übergibt das von den Brüdern Ulrich und Kolo von Wilhering daselbst gestiftete Kloster dem Bischof Eberhart von Bamberg.

Die Schaunberger gehören nicht zu den Stiftern des Klosters, wie sie später gern behaupten.



monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-StiAW/Urkunden/1146.2/charter 1146 Bischof Eberhard v. Bamberg urkundet, quod locum, qui vocatur Wilheringen, tradente nobili viro Udalrico simul et fratre ejus Colone, annuente Othilie 
matre sua nobili matrona et Elisabeth sorore sua cum silva adjacente Querenberch, cuius termini sunt a castro, quod vetus Wilheringen dicitur et 
asiendunt per riuulum, qui Helinbach dicitur, usque ad Burcheke et inde ad Linberch diriguntur et ab eo loco recta linea usque ad Mulenbach protendunt, 
cum ceteris appendicis suis ... in jus ecclesie nostre recipimus mit der Bedingung, daß ihn die Cisterzienser Mönche, welche darauf eine Abtei gegründet 
haben, frei besitzen, nur den Kaiser und Bischof von Bamberg als Vogt habend. Auch urkundet der Bischof, daß die Stifter ihren Ministerialen, welche in 
Grimarsteine oder anderswo sich befinden, erlaubten, sich ohne Widerspruch ihres Pfarrers in Wilhering das Begräbnis zu wählen u. dorthin ihre 
unbeweglichen oder beweglichen Güter zu schenken. Zuletzt bezeugt der Bischof, daß Ulrich, hujus fundacionis auctor et iniciator,  im Begriffe nach 
Jerusalem zu pilgern, dem Kloster die Hälfte des forum (Markt? Burgrecht?) Uternsheim, die Hälfte des Urfars (portus) mit der dabeiliegenden Insel, zwei 
Fischer, welche mit den 2 Fischern seines Bruders Colo das Fischereirecht haben u. ihm gehören, ferner Ibenberch, Grebelich und die Hälfte des 
böhmischen Marktes - quae sue portionis erat, cujus termini sunt a via, que de Thissingen per nigrum montem usque ad scopulum Bernsteine disigitur et ab 
illo scopulo recta linea limitatur usque ad fluvium Wlta, ibi finiuntur - und die Hälfte des Feldes Labenuelt geschenkt u. bestimmt habn, daß...

monasterium.net http://monasterium.net/mom/UrkEnns/0cb82338-3926-44fd-904d-
1d7cafc2b785/charter?q=99999999%20Julbach
https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n1
48/mode/1up/search/LXXXVI

1146 Papst Eugen III. nimmt das Kloster Reichersberg in den Schutz des apostolischen Stuhles, fährt die Besitzungen und Rechte desselben auf und bestätigt 
selbe --- Erzbischof Chunrat V. von Salzburg überlässt dem Kloster Formbach den streitigen Zehent zu Neukirchen und Gloknitz gegen anderweitige 
Entschädigung.

Itaque priora confirmans VI uineas per manum Wernhardi de Julbach apud Wervelach sitas ibidemque mansum unum 
ecclesiç nostre perpetuo delegauit, Cui etiam sicut ántecessori eius affectum karitatis inpendendo ea, que contulimus, 
confírmauimus et in conuentu episco- porum apud Patauiam in festo saneti Martini in quibusdam adauximus. --- siehe 
auch: https://deeds.library.utoronto.ca/charters/04210071

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
NOeLA/A_Glogg/A_Gloggnitz_Propstei_Urk_002/charter?q=Julba
ch

1146 Erzbischof Konrad I. bestätigt dem Kloster Formbach unter ausführlicher Darstellung der Verhandlungen mit den Äbten Wernto und Dietrich die vom Stifter 
Graf Ekbert von Pütten unrechtmäßigerweise zur Dotation des Klosters verwendeten, zum Erzstifte Salzburg gehörigen Zehente auf dessen alten 
Eigengütern in der Pfarre Neunkirchen und der Kirche Gloggnitz bis Klamm. - Erzbischof Chunrat V. von Salzburg überlässt Kloster Frombach den streitigen 
Zehnten zu Neukirchen…
...durch die Hand von Wernhard von Julbach werden Weingärten und ein Mansen bei Wervelach gelegen übergeben...

im Text: …per manum Wernhardi de Julbach apud Wervelach sitas… durch die Hand des Wernhard von Julbach 
werden übergeben Weinberge und ein Mansum in der Nähe von Wervelach (Wervelach → Würflach. Werzing HofN, 
Gem. Feldkirchen bei Mattighofen, PB Braunau am Inn) ---oder Würflach in Kärnten
Als Delegatoren sind genannt: Hugo von Pfolsau und Wernhart von Julbach

www.bavarikon.de https://www.bavarikon.de/object/bav:BSB-MDZ-

00000BSB10375591?cq=Julbach&p=70

1147 Hoftag in Salzburg, Richterspruch - Wernhard von Julbach wird ein Gut in Reitern überlassen - Sohn Heinrich (Fahrirre) ist da zum zweitenmal auf Kreuzzug 
unterwegs

1147 - 1149 Der 2. Kreuzzug war ein von der Kirche geförderter Kriegszug zur Entlastung der Kreuzfahrerstaaten, der durch den Verlust der Grafschaft Edessa (im 
Gebiet von Euphrat und Tigirs - Armenien) im Jahr 1144 veranlasst wurde. 
Er begann 1147 und endete nach mehreren Niederlagen der Kreuzfahrer im Heiligen Land im Jahr 1149 als Misserfolg

https://www.acade

mia.edu/14141429

/Die_Grafen_von_S

ulzbach

https://download.digitale-

sammlungen.de/pdf/1516206931bsb10333673.pdf

1147 Eppo de Ellinrechtingen und seine Gattin Judith hätten an Berchtesgaden u. a. das große Prädium Rothofen an der Rot geschenkt, wogegen Werher von 
Julbach und seine Gemahlin gegen das Stift einen langwierigen Prozess führten, der erst 1147 durch Erzbischof Eberhart von Salzburg geschlichtet wurde.  -
-- um 1130 gab es schon einen Vergleich zwischen den versch. Dynastien, der aber von Wernhart de julpach nicht eingehalten wurde. Er führte die Fehde 
bis 1147 fort. --- "...Bab. de julpach, quid tyranus, animo suo inimicus, nomine Wernhart de Julpach, allodia et manicipia..."

S. 51, 54 im pdf

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/KURanshofen/1147_IV_10/charter?q=Ranshofen

1147 Papst Eugen III. nimmt das Kloster Ranshofen in den besonderen Schutz des apostolischen Stuhles.

MB 5 Aldersbach 1148

archive.org https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cistercienserStif

tesWilhering#page/n61/mode/2up/search/Schaunberg

1148 "Hertnidus dapifer" von Schaunberg stiftet ein Lehen in Gmainholzc dem Kloster Wilhering 

1149-1164 Uverinhart de Jugulbach 

monumenta boica 
III.

http://bavarica.digitale-
sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10334110_00033.html?c
ontextType=scan&contextSort=sortKey%2Cdescending&prox=true
&phone=true&contextRows=10&zoom=0.8000000000000003&cont
ext=1112&ngram=true&hl=scan&fulltext=monumenta+boica+vol+3
&mode=simple

ca. 1150 Rudbertus de Sifridestorf stiftet 

MB 4 Formbach 
Nr. 84

1150 Zitat Gampenrieder "Nobilis vir genannt" Edler Mann/Herr

MB 4 Formbach 
Nr. 85

1150 Zitat Gampenrieder "Dietmar von Bornheim"

MB 2 Chiemsee 
Nr. 132

1150 Zitat Gampenrieder "Erzbischof Eberhard von Salzburg"

Urkundenbuch 
des Landes an 
der Enns

https://archive.org/stream/bub_gb_QI8JAAAAIAAJ#page/n247/mod
e/2up/search/Rudolfus+de+Julbach

ca. 1150 Rudbertus de Sifridestorf … seiner Tante Hailikin…stiftet jährliche 5 Denare...

Heuwieser - neue 
Folge Band 6, Nr. 
628

1150 Zitat Gampenrieder "Engelbert von Schönhering durch Bischof Konrad von Passau" Zitat Gampenrieder:" 1150 da Zeuge Hartwig von Mosebach laut Reichersberg 1150 verstarb."

ca. 1150 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-StiAW/Urkunden/fond um 1151 Zur Geschichte des Klosters Engelszell...Die ursprünglichen Gründer des Klosters waren die Brüder Ulrich II. und Cholo II. aus dem Geschlecht der 
Wilhering(-Wachsenberg), die in der Wilheringer Gegend begütert waren. Die Besiedelung mit Mönchen erfolgte vom Kloster Rein in der Steiermark aus. 
Am 30. September 1146 zog Abt Gebhard mit dem neuen Konvent in Wilhering ein. Bereits 1151 waren beide Gründer tot und mit Cholos Enkelin Hedwig 
starb die Familie vermutlich aus. Allerdings war Hedwig (geb. von Wachsenberg) mit Wernhart von (Julbach-)Schaunberg eine Ehe eingegangen, die 
kinderlos blieb...Mit Hedwigs Tod 1264 traten die Schaunberger in die Rechte und Pflichten der Klostergründer ein, die nach 1170 erhebliche 
Schutzfunktionen ausübten. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiASF/StFlorianCanReg/1151_VIII_26/charter?q=Julbach

1151 Conrad, Bischof von Passau, schenkt dem Kloster St. Florian die Pfarrkirche Wallern und erneuert die Verleihung der von St. Marienkirchen. Ex nobilibus Gebhardus comes de viehtinsteine, Albertus comes de Rebegawe, Heinricus de Julbach, Engilshalcus de 
vra. --- unter den Nobilis, nicht unter den Ministerialen genannt - Wasserschaden auf Urkunde, Tinte verlaufen - Zeugen 
schlecht leserlich --- s. a.: https://deeds.library.utoronto.ca/charters/03980026

monumenta boica 
VII.

https://archive.org/stream/monumentaboicae07wissgoog#page/n3
44/mode/1up/search/Schaunberg

1155 Chunradus/Konrad Bischof von Passau -  

MB 4 
Reichersberg DM 
Nr. 10

1155 Zitat Gampenrieder "Gütertausch unter Bischof Konrad von Passau"

1155
monumenta boica 
IV.

http://bavarica.digitale-
sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10334047_00533.html?c
ontextType=scan&contextSort=sortKey%2Cdescending&prox=true
&phone=true&contextRows=10&zoom=0.7000000000000002&cont
ext=Schaunberg&ngram=true&hl=scan&fulltext=monumenta+boica
+vol+4&mode=simple

1155 beim Dorf Rosbach in der Grafschaft des Grafen Berthold von Pogen…

http://www.dmgh.de/de/fs1/object/display/bsb00000456_00277.ht
ml?sortIndex=030%3A040%3A0010%3A010%3A01%3A00&contex
tSort=sortKey&contextType=scan&contextOrder=descending&sort
=score&order=desc&zoom=0.75&context=Videlbach&hl=false&fullt
ext=Julbach --- und digitale-schule-bayern.de/dsdaten/88/21.doc

1156 Friedrich I. bestätigt den Johannitern auf Bitten Herzog Heinrichs von Österreich ihre Besitzungen in Österreich und im ganzen Reich, besonders die 
namentlich genannten Güter, auf die Kadold (von Harras) verzichtet hat.

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/1156-09-
17_4_0_4_2_1_422_419.html?tx_hisodat_sources%5BsearchMod
e%5D=10&cHash=33234ea7625dfc1b6dce3417b83a1f0e#rinav

1156 Friedrich bestätigt den Johannitern (sacro hospitali, quod est in Iherusalem), deren Wirken er in Jerusalem selbst hat beobachten können (s. Reg. 38), auf 
Bitten seines Oheims, Herzog Heinrichs von Österreich, ihre Besitzungen im Herzogtum Österreich, nämlich Zogelsdorf (Zokelestorp) und einen Wald zu 
Mailberg (Mourberg), die einst von Kaiser Lothar (III.) an Kadold (von Harras) als Eigengüter übertragen worden waren, der auf sie verzichtet hatte; mit dem 
Verwandten des genannten Kadold, Kadold dem Jüngeren, war durch Rückstellung der namentlich angeführten Güter und Hintersassen an diesen ein 
Ausgleich gefunden worden. Darüber hinaus bestätigt er ihnen nach dem Vorbild seines Oheims, König Konrads (III.), alle ihre Besitzungen in Österreich 
und im ganzen Reich und nimmt sie in seinen Schutz. Z.: Patriarch Pilgrim von Aquileia, Erzbischof Eberhard von Salzburg, die Bischöfe Konrad von 
Passau, Otto von Freising, Eberhard von Bamberg, Hartwig von Regensburg, Hartmann von Brixen, (Albert) von Trient (Tridestinus), die Herzoge Heinrich 
von Österreich, Heinrich von Sachsen und dominus Welf (Vuelffo), Konrad, der Bruder des Kaisers, Friedrich, der Sohn König Konrads (III.), Herzog Heinrich 
von Kärnten, die Markgrafen Engelbert von Istrien, Thebald von Cham (Vohburg), Albrecht (der Bär) von Stade, die Pfalzgrafen Otto (von Wittelsbach) und 
sein Bruder (Friedrich) und Hermann bei Rhein, die Grafen Gebhard (Gebahardus) von Sulzbach, Gerard von Grögling (Cregelingen), Rudolf von 
Suuinesh잒d, der Hallgraf (Bad Reichenhall/Engelbert) und sein Sohn, Lithold (von Plain), und sein Sohn, Gebhard von Burghausen (Burhusen), (Heinrich) 
von Schala (Scala), (Eckbert) von Pitten (Puten), (Heinrich) von Regensburg und sein Sohn, Konrad von Peilstein und sein Sohn und Ernst, der Sohn des 
Grafen Konrad von Mähren (Morauiensis), Ulrich von Pernegg (Volricus de Perneng), Alram von Kamm (Cambe), Albert von Perg, Vualconus von Machland, 
Vuernardus von Julbach (Videlbach) und seine Söhne,  Kuno von Untermödling (Choone de Megelinge), Konrad von Raabs (Rax), Pilgrim von Zwettl 
(Pilgerinus de Suuetel) und sein Bruder Albero, Albero von Kuenring (C잒nreng) und seine Brüder, Heinrich von Mistelbach, Heinrich Hůmroch und Heinrich 
von Ravelsbach (Ramfelsbach). - Rainaldus canc. vice Arnoldi Maguntini archiep. et archicanc. 

Stülz Regest 46 - 
Barbing 
Regensburg

1156 Zitat Gampenrieder "Herzog Heinrich von Österreich"

1157-1165

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n5
8/mode/1up/search/1130+

ca. 1158 Ekkebertus stiftet über den Vermittler Wernhard von Julbach den Brüdern in Formbach in Anwesenheit des Abtes Wernhard die Rechte an einem Besitz in 
Hall

MB Formbach Nr. 
55

1158 Zitat Gampenrieder "Graf Ekbert durch die Hand des Wernhard"… was?

Urkundenbuch ob 
der Enns St. 
Florian Nr. 291

1158 Zitat Gampenrieder "Bischof Konrad von Passau"



Babenberger 
Regesten 37, Nr. 
30

https://archive.org/stream/jahrbuchfrlande02unkngoog#page/n458/
mode/2up/search/Wernhard+von+Julbach

1158 Schaumberg-Julbach-Zusammenhang etc. Vasallen, Getreue, Ministeriale -> Vermutungen div. Historiker, reinlesen! 

Babenberger 
Regesten 38, Nr. 
32

https://archive.org/stream/jahrbuchfrlande02unkngoog#page/n458/
mode/2up/search/Wernhard+von+Julbach

1158

Babenberger 
Regesten 42, Nr. 
46

https://archive.org/stream/jahrbuchfrlande02unkngoog#page/n458/
mode/2up/search/Wernhard+von+Julbach

1158 Bezug auf verunechteten ersten Stiftsbrief Schottenkloster Wien

Stülz Regest 59 
Schottenabtei 
Wien 

1159

monumenta boica 
VI.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n8
1/mode/1up/search/LXXXVI

ca. 1159 1158 in frommen Gedenken an den verst. Grafen Ekebertus, …schlehct lesbar im Scan

monumanta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n6
0/mode/1up/search/1130+

ca. 1160 Die Söhne Heinrich und Gebhard von Julbach geben als Seelenheil für ihren verstorbenen Vater Wernhard de Julbach einen Hof bei Mittich an den Abt 
Ortolf von Formbach

https://books.google.de/books?id=eIEKAwAAQBAJ&pg=PA18&lpg
=PA18&dq=Schaunberg+vertrag+von+weitra+1361&source=bl&ots
=elgHiGPgrX&sig=AJ-
UqmtSgURyHhV4SMJYTPfSKh4&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwjR9
ZLx5ujZAhWHDuwKHRjwDlAQ6AEILTAB#v=onepage&q=Schaun
berg%20&f=false

1160 Wernhard von Julbach erbaut die Burg Schaunberg

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n5
9/mode/2up/search/Julbach

ca. 1160 Wernhard von Julbach, dieser stolze Mann, gibt sterbesnkrank durch die Hand seiner Söhne Heinrich und Gebhard einen Hof, den er bei Mittiche hat, an das 
Kloster Fornbach

Klosterneuburg 
162 und 263

1160

http://bavarica.digi
tale-
sammlungen.de/d
e/fs1/object/displa
y/bsb10333261_0
0029.html?prox=tr
ue&phone=true&z
oom=1.00000000
00000004&contex
t=Schaunberg&ng

1160 Erbauung von Burg Schaunberg (Sacn S. 29) -- vorherige und folgende Seiten auch lesen… 

austria-forum.org https://austria-
forum.org/af/Wissenssammlungen/Burgen_und_Schl%C3%B6sse
r/Ober%C3%B6sterreich/Schaunberg

1161 Burgruine Schaunberg: Die Vorburg mit Torbau, das Tor zur Hauptburg, die Kapelle und der Bergfried sind erhalten. Heinrich von Schaunberg ließ 1161 die 
Burg erbauen.

Während der „Schaunberger Fehde" 1380-1383 (zwischen den Habsburgern und den Schaunbergern) wurde die Burg drei Jahre) erfolglos belagert. Mit dem 
Aussterben der Schaunberger 1559 kam Burg Schaunberg in den Besitz der Familie Starhemberg. Nachdem die Familie Starhemberg im 18. Jh. ins Schloss 
Eferding übersiedelt war, verfiel die Burg.
Die Burgruine Schaunberg, in der 1402 König Wenzel IV. von Böhmen als Gefangener festgehalten wurde, ist begehbar und bietet vom Turm aus eine 
wunderbare Fernsicht über das Eferdinger Land.
Eigentümer: Fam. Starhemberg 

Stülz Regest 56 
Wilhering

1161 Zitat Gampenrieder "Abt Gebhard von Wilhering"

UBLOE II # 314 https://archive.org/stream/bub_gb_Ah1GAAAAcAAJ#page/n5/mod
e/2up

1161 Nach dem Tode Eckbert III. findet man sofort diesen Heinrich im Donautal - Heinrich de Scovenberg wird als "nobilis et potentis vir" - also edler und 
mächtiger Herr bezeichnet (dieser Heinrich ist der Großvater von Wernhard, der die Mautfreiheit zu Aschach verfügt hat)
https://archive.org/stream/bub_gb_uLUSAAAAYAAJ#page/n511/mode/1up/search/Julbach
Scan S. 512 ff.

s. a. Stülz Regest 
57 Wilhering

http://gams.uni-graz.at/archive/get/o:stub.164/sdef:PDF/get 1161 Abt Gebhard [II.] von Wilhering bezeugt den Ankauf und die Sicherung eines Gutes zu Edramsberg

http://www.zobod
at.at/pdf/JOM_70
_0123-0153.pdf

1161 Abt Gebhardt von Wilhering übergibt Heinrich von Schaunberg Güter zur Beschirmung 

UBLOE I https://archive.org/stream/bub_gb_QI8JAAAAIAAJ#page/n260/mod
e/1up

1162 Hernandus de Husruke und seine Frau Chunigunt … tun etwas kund…

https://archive.org/stream/bub_gb_uLUSAAAAYAAJ#page/n512/m
ode/1up/search/Julbach

1162 Tod Heinrichs von Schaunberg, (Bruder von Wernhard von Schaunberg, Schwager der Benedikta,) nach dem Hoftag von Herzog Heinrich in Regensburg - 
da war er noch dabei

Ab jetzt nennt sich Gebhard "von Schaunberg" früher von Julbach.

1163

1164-1172

Stülz Regest 60 
Klosterneubrug 

1165 Zitat Gampenrieder "Wichart von Streinersdorf und seine Frau Diemut durch die Hand Herzog Heinrichs von Österreich"

1165 Kaiser Friedrich I. nimmt das Kloster Raitenhaslach in seinen Schutz und bestätigt dessen Besitzungen, insbesondere die Schenkungen des Ministerialen 
Rafold, die dieser mit Zustimmung Herzog Heinrichs des Löwen von Bayern zu Schönberg (LK Altötting, westlich von Neumarkt St. Veit) und Waltendorf (LK 

MB 4 Formbach 
Nr. 58

1165 Zitat Gampenrieder "Wernhard von Julbach ist verstorben"

monumente boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n8
8/mode/1up/search/LXXXVI

ca. 1165 Dietrich Graf von Viechtenstein gibt einen Mansen und einen halben an Kloster Formbach

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n8
9/mode/1up/search/LXXXVI

ca. 1165 der edle Herr Engelschalk von Roumtingen stiftet halben Mansen

monumenta boica 
I.

https://archive.org/stream/monumentaboicae15landgoog#page/n3
66/mode/1up/search/Julbach

1166 Heinrich der Löwe von Bayern bestätigt die Schenkung des Allod Schaunberg (und Walthersdorf), das Raffoldus der Onkel (mütterlicherseits) 
desselben der Kirche der Hl. Maria in Raitenhaslach mit übergeben hat

erwähnt wird ein Raffoldus, avunculus (=Onkel mütterlicherseits) von Bertholdus de Levenstein

dmgh.de http://www.dmgh.de/de/fs1/object/display/bsb00000458_00019.ht
ml?sortIndex=030%3A040%3A0010%3A010%3A03%3A00&sort=s
core&order=desc&context=Heinrich+von+Stauf&divisionTitle_str=
&hl=false&fulltext=Heinrich+von+Stauf&zoom=0.75

1166, 
1168,1169

1166 gibt Friedrich das Gut Forstenried als Lehen an Stift Polling. 
Am 3. Mai 1168 ließ Heinrich von Stauff dem Stift das Gut auf.
Friedrich stellt dem Augustiner-Chorherrnstift Polling das ihm widerrechtlich entfremdete Gut Forstenried zurück (20. Januar 1169)
.monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/KURaitenhaslach/1168_11_01%7C1177_08_09/charter
1168 Erzbischof Adalbert III. von Salzburg bestätigt die von der Edlen Luigard von Schönberg (LK Altötting, westlich von Neumarkt St. Veit) gemachten 

Schenkungen, u. a. die eines Weingartens zu Rohrendorf (GB Krems) an das Kloster Raitenhaslach, je ein Viertel zum Seelenheil für ihre Brüder Heinrich, 
Rafold und Ulrich und für sich selbst.

Regesten 
Erzbistum 
Salzburg

https://archive.org/stream/regestaarchiepi00meilgoog#page/n131/mod

e/2up/search/Julbach

1169 Klosterverlegung auf den Berg bei St. Veit - nach den Wünschen der Brüder Liebreich (Wernhard) und Heinrich von Julbach



ca. 1170-
1173

ca. 1170

Todtenbücher 
Wilhering

https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cisterciens
erStiftesWilhering#page/n160/mode/1up/search/Schaunberg

ca. 1170 ca. 1170 stirbt Benedikta von Julbach, die Gemahlin von Wernhard von Julbach und Mutter von Gebhard (von Schaunberg?)

monumenta boica 
III.

http://bavarica.digitale-
sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10334110_00046.html?c

ca. 1170 Herandus de Husrke (Hausruck) und seine Ehefrau Chunigunt übergeben ihr Gut in Putting an Erchenbrecht von Hagenau mit der Bitte, es an Herzog 
Heinrich von Bayern und Sachsen weiterzureichen, damit dieser es am Altar von St. Pancraz übergibt. 

ca. 1170 - 
ca. 1230 

Walther von der Vogelweide (* um 1170; † um 1230) war ein mittelalterlicher Minnesänger, der auch in Passau tätig war. Er gilt als der bedeutendste 
deutschsprachige Lyriker seiner Zeit. 
Walther von der Vogelweide war nachweislich auch am Hof des Passauer Bischofs Wolfger von Erla, von dem er am 12. November 1203 in der 
niederösterreichischen Ortschaft Zeiselmauer größeren Geldbetrag für einen Pelzmantel erhielt:
 „Walthero cantori de Vogelweide pro pellicio v solidos longos.“ („Walther, dem Sänger aus Vogelweide, für einen Pelzmantel fünf Schilling“)
Der Eintrag in die Reiserechnungen des Passauer Bischofs ist das einzige urkundliche Zeugnis über den Dichter; außerhalb der Nennungen bei 
Dichterkollegen (etwa bei Wolfram von Eschenbach, Ulrich von Singenberg, Gottfried von Straßburg sowie Thomasin von Zerclaere) existiert sonst keine 
zeitgenössische Aufzeichnung über Walther von der Vogelweide. 

MB 3 Ranshofen 
Nr. 104

1170 Zitat Gampenrieder "Heinrich von Hausruck und sein Sohn Wernhard durch die Hand von Erkenbert von Hagenau"

MB 4 Reicherberg 
DM Nr. 20

1170 Zitat Gampenrieder "Markgraf Berthold und sein Sohn bestätigen, dass sie die Nachfolger von Ekbert sind und befreien Reichersberg von der Maut in 
Neuburg"

…aus Gampenrieder-Tabelle kein Zeuge ersichtlich - prüfen

https://books.google.de/books?id=yCvmAAAAMAAJ&pg=PA150&d
q=Hartnit+von+julbach&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwir1IvNnI3bAhX
ByKQKHd3uC34Q6AEILjAB#v=onepage&q=Hartnit%20Harnit&f=fa
lse

1171 Verlegung des Klosters Elenbach nach St. Veit - Heinrich von Julbach/Fahrirre wird da zum letzen Mal in Urkunden von St. Veit lebend erwähnt 

(1196 wird der Verstorbene nochmal erwähnt: "wegen des uns gehässigen Heinrich von Julbach mit dem Beinamen Fahrirre, nie gelangen konnt bis auf die 
Stund..." gemeint war die Mautfreiheit bei Aschach, die früher schon mal gewährt wurde).
Graf Wernhard von Schowenberch wird Richter und Vogt des Klosters

Göttweiger Achiv https://books.google.de/books?id=7-

QBAAAAMAAJ&pg=PR32&lpg=PR32&dq=Rapoto+de+Sconenberch&sour

ce=bl&ots=X1XKej3bls&sig=g6yQVpq2vdSbcxvUGxwWkb3VBDI&hl=de&s

a=X&ved=0ahUKEwi9sPDzyezbAhXLMewKHbZ9DFAQ6AEIJzAA#v=onepag

e&q=Rapoto%20de%20Sconenberch&f=false

1171 Heinrich Herzog vön Österreich macht was…

https://archive.org
/stream/bub_gb_
DXiLcNLrg78C#p
age/n287/mode/1
up/search/Scoin+

1171 Scan S. 288 ff.; # XV
Herzog Heinrich II. von Österreich erklärt, wie durch seine Vermittlung und Verwendung das Stift Göötweig im Besitze des angestrittenen Gutes "in Grie" 
erhalten worden ist, mit genauer Angabe aller vorausgegangener Thatsachen und Umstände

MB 5 St. Veit Nr. 
3

1171 Zitat Gampenrieder "Verlegung des Klosters von Elsenbach nach Neumarkt, Julbacher werden Vögte"

MB III, S. 547, # 
XV

https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=mdp.39015064422697;view=1
up;seq=575

1172 Heinrich der Löwe Herzog von Baiern macht irgendwas für das Kloster St. Zeno in Reichenhall…

1173-1190

https://books.goog
le.de/books?id=lfll
AAAAcAAJ&pg=P
A630&lpg=PA630

Die löblichen Herren Stände deß Ertz-Herzogthum Oesterreich 1173 Brief Theobalds von Passau, 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAKr/KremsmuensterOSB/1173_VIII_26/charter?q=Jugel*

1173 Bischof Diepold von Passau, der auf den Rat seiner Prälaten hin die herabgekommene Abtei Kremsmünster in Geistlichem und Weltlichem reformieren will, 
überläßt bei Gelegenheit der Weihe des Abtes Ulrich diesem und seinen Nachfolgern die Klostereigenkirche Kirchberg zur völlig freien, von der 
bischöflichen Mitwirkung unabhängigen Besetzung

MB 3 
Raitenhaslach Nr. 
12 

https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=mdp.39015064422697;view=1up;

seq=129

1176 Heinrich der Löwe von Bayern bestätigt erneut die Schenkung des Allod Schaunberg (und Walthersdorf), das Raffoldus der Avunculus (Onkel 
mütterlicherseits) desselben der Kirche der Hl. Maria in Raitenhaslach mit übergeben hat

MB Formbach Nr. 
97 und MB 4 Nr. 
98 c

Nach 1173 
und vor 
1180/1181

Zitat Gampenrieder "Weitere Schenkungen - Dietrich von Vichtenstein, nach seinem Tod soll Markgraf Berthold von Istrien die Schenkungen vollziehen; 
Engelschalk von Routingen, Aribo von Mittich"

MB Aspach Nr. 36 Nach 1173 
und vor 
1180/1181

1177 Zitat Gampenrieder "Tod Herzog Heinrichs Jasomirgott von Österreich"
MB 28 Passau S. 
251 Nr. 33

nach 1177 Zitat Gampenrieder "Bischof Dietpold von Berg bestätigt Schenkung des Engelbert von Plankenberg, die er schon früher vor Herzog Leopold gemacht hat"

Urkundenbuch ob 
der Enns St. 
Florian Nr. 352

1178 Zitat Gampenrieder "Ausgleich mit Kremsmünster wegen Mutter Benedikta und Güter in Leobenbach (Benedikta ist anscheinend vorher gestorben)" NB: Hier wird Heinrich schon als  "Miles" - als Soldat/Ritter bezeichnet. 

MB Formbach 
109

1180/1185 Zitat Gampenrieder "Tod Heinrichs - in Formbach begraben"

MB Formbach Nr. 
97

Nach 1173 
und vor 
1180

Zitat Gempenrieder "Markgraf Berthold von Istrien und Frau Agnes (haben 1170 geheiratet) 1180 wurde er Herzog von Meranien"

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n9
4/mode/1up/search/LXXXVI

ca. 1180 Dietrich Graf von Viechtenstein übergibt auf Bitten seiner Matrone Gertrudis und seines Sohnes Heinrich von Grauendorf in die Hände von Berthold Herzog 
von Dalmatien mehrere  halbe Höfe beim Ort Ohde gelegen

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n97/mo

de/1up/search/LXXXVI

ca. 1180 Eberhardus de Scowenburc gibt an das Kloster Frombach einen Halbhof in Snegelheim beim Tod seines Bruder Heinrich mit Zustimmung seiner Ehefrau 
Sophia und dem Sohn Wernhard

monumenta boica 
III.

http://bavarica.digitale-

sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10334110_00043.html?conte

xtType=scan&contextSort=sortKey%2Cdescending&prox=true&phone=tr

ue&contextRows=10&zoom=0.8000000000000003&context=1112&ngra

m=true&hl=scan&fulltext=monumenta+boica+vol+3&mode=simple

ca. 1180 Sigehardus de Scider und seine drei Schwestern Diemut, Mathild…

Babenberger 
Urkundenbuch 
Bd. 1 Nr. 256 
Ausgestellt in 
Nürnberg

1181 Zitat Gampenrieder "Kaiser Friedrich I in Nürnberg bezüglich Kremsmünster" 

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/1181-03-
01_1_0_4_2_4_3_2582.html?tx_hisodat_sources%5BsearchMode
%5D=10&cHash=6b3efbc133eaaf1e384fc81f26be81c4#rinav

1181

Friedrich bestätigt dem Kloster Kremsmünster (Cremese monasterium) die Schenkungen der Herzoge von Bayern, namentlich die zwischen dem Hornbah 
(Hörbach?) und der Krems gelegenen Güter, eine Hufe zu Bad Hall (Halle), die der proavus (des Kaisers), Herzog Welf (IV.), dem Kloster übertragen hatte, 
und eine weitere Hufe auf einem dem Kloster benachbarten Berg, die es gegen eine andere vom avunculus (des Kaisers), Herzog Heinrich (wohl: dem 
Stolzen), erhaltene Hufe eingetauscht hatte, lässt auf Klagen des bei Hofe auf dem feierlichen Hoftag (in sollempni curia) erschienenen Abtes Ulrich gegen 
die Beschlagnahme einer allgemeinen Straße (Reichsstraße) durch Engelschalk von Hautzenbach auf Klostergrund von der Krems bis durch die Ortschaft 
Fischen, der dort pro placito suo Gebäude errichtet hatte, diese Maßnahmen Engelschalks durch Fürstenspruch (per curię nostre sententiam consens[u 
pr]incipum approbatam) verbieten und bestätigt dem Kloster die Güter, durch die diese Straße führt. Z.: Erzbischof Konrad von Salzburg, die Bischöfe Otto 
von Bamberg, Kuno von Regensburg, Diepold von Passau und Egelolf von Eichstätt, die Herzöge Otto von Bayern und Leopold von Österreich, die 
Markgrafen Berthold von Istrien und sein Sohn (Berthold) sowie Berthold von Vohburg und sein Bruder, Burggraf Friedrich von Regensburg und sein Bruder, 
Landgraf Otto von Stöffling (Steueninge), die Grafen Leopold von Plain und sein Bruder, Konrad von Peilstein und Konrad von Dornberg, Burggraf (Konrad) 
von Nürnberg, Otto von (Neu)lengbach (Lengebah), Heinrich von Schaunberg (Scovvimb[erc]) , Werner von Grießenbach, Wernhard von Hörbach und 
Konrad von Oberrot ([Rote]). – Gotefridus imp. aulę canc. vice [Cristiani Mag]untini archiep. et Germanie archicanc.; unter Heranziehung der Urkunde 
Heinrichs des Löwen von 1174 (Jordan, Urk. Heinrichs des Löwen no 100; VU.) verfasst und geschrieben von GG; SP.2. Ad eterni regni.

Zeugen:
    Erzbischof Konrad von Salzburg, die Bischöfe Otto von Bamberg, Kuno von Regensburg, Diepold von Passau und Egelolf von Eichstätt, die Herzöge Otto 
von Bayern und Leopold von Österreich, die Markgrafen Berthold von Istrien und sein Sohn (Berthold) sowie Berthold von Vohburg und sein Bruder, Burggraf 
Friedrich von Regensburg und sein Bruder, Landgraf Otto von Stöffling (Steueninge), die Grafen Leopold von Plain und sein Bruder, Konrad von Peilstein und 
Konrad von Dornberg, Burggraf (Konrad) von Nürnberg, Otto von (Neu)lengbach (Lengebah), Heinrich von Schaunberg (Scovvimb[erc]) , Werner von 
Grießenbach, Wernhard von Hörbach und Konrad von Oberrot ([Rote])

unter Heranziehung der Urkunde Heinrichs des Löwen von 1174 (Jordan, Urk. Heinrichs des Löwen no 100; VU.) verf

MB 4 Formbach 
Nr. 105 
Gampenrieder:"M
B Datierung muss 
falsch sein"

Nach 1181 Zitat Gampenrieder "Dietrich von Vichtenstein übergibt durch die Hand des Herzog Berthold von Dalmatien"

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n1
54/mode/1up/search/LXXXVI

1181 Berthold Herzog von Dalmatien Schenkung in Steinhart - 7

MB 4 Formbach 
DM 10

1181 Zitat Gampenrieder "Herzog Berthold von Dalmatien bezüglich Steinkart"

1182
monumenta boica 
III. Nr. 157

http://digi.landesbibliothek.at/viewer/image/AC02901592_V/247/ ca. 1182 Hallgraf Dietrich 

monumenta boica 
III.

http://bavarica.digitale-
sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10334110_00072.html?c
ontextType=scan&contextSort=sortKey%2Cdescending&prox=true
&phone=true&contextRows=10&zoom=0.8000000000000003&cont
ext=1112&ngram=true&hl=scan&fulltext=monumenta+boica+vol+3
&mode=simple

ca. 1182

Codex 
Falkensteinensisi, 
Passau

1182/1183 Zitat Gampenrieder "Sigboto von Falkenstein und Gattin Hildegard von Megling, Erbschaftsangelegenheiten"

Klosterneuburg 
Nr. 539

1180/1190

Klosterneuburg 
Nr. 544

1180/1190 Zitat Gampenrieder "Durch die Hand Herzog Leopolds"

monument aboica 
III, Nr. XV

https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=mdp.39015064422697;view=1
up;seq=132

1184 Mautfreiheit von/bei Neuburg für Kloster Raitenhaslach

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAR/ReichersbergCanReg/1184/charter?q=Reichersberg%20118
4%20Adalbert

1184 Adalbert, Erzbischof von Salzburg, verleiht dem Kloster Reichersberg ein Talent jährlicher Einkünfte von seiner Salzquelle zu Hall. als zweiter Zeuge tritt Pabo de eringen auf, an dritter und vierter Stelle Meingotus castellanus et frater eius Siboto  de 
surberch

1185-1195

https://books.google.de/books?id=2_pPAAAAcAAJ&pg=PA535&lpg=PA5

35&dq=Sigharting+Schaunberg&source=bl&ots=OSn1XmnjzD&sig=QMTS

AziNB-SUyB1JxwY-

v_hCP1M&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwiKxMDNxqjcAhVCyqYKHTwMDgE

Q6AEIZTAJ#v=onepage&q=Schaunberg&f=false

1186 Bernhard Herr von Schaunberg wird in Herzog Ottokars Donationsbrief erwähnt

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-StiAW/Urkunden/1186-
1193.1/charter

1186 - 1193 Die edle Frau Sophie zu Scowenberg schenkt dem Kloster Wilhering ein Prädium, das aus ihrem ausgereuteten Walde entstanden ist und sente Marien 
rute (St. Marien reut) genannt wird.



1189 - 
1191/1192

Der 3. Kreuzzug war ein Kriegszug, zu dem der Papst Gregor in einer Bulle die Königreiche des Abendlandes aufrief, nachdem Sultan Saladin das 
Kreuzfahrerheer des Königreichs Jerusalem besiegt und die Stadt Jerusalem erobert hatte. 
Der Kreuzzug begann 1189 unter Führung von Friedrich Barbarossa, dem Kaiser des römisch-deutschen Reiches, der vor Erreichen des Heiligen Landes 
ums Leben kam,

http://www.phil.uni-
passau.de/fileadmin/dokumente/lehrstuehle/frenz/online-
tutorien/stadtgeschichte/english/Tageno.html

1189 Zusammen mit sechs weiteren Mitgliedern des Domkapitels folgt er Bischof Dietpold auf dem so genannten  dritten Kreuzzug, der von Kaiser Friedrich I. 
Barbarossa (= Rotbart) (1152 – 1190), Richard I. Löwenherz von England (1189 – 1199) und Philipp II. Augustus von Frankreich (1180 – 1223) angeführt 
wurde. Dabei wurde das größte Heer des Mittelalters zusammengeführt.
Als Erstes brach das deutsche Kontingent von Regensburg aus auf, dem sich die Passauer am 16. Mai 1189 anschlossen. 
(weitere Infos siehe selbe Zeile, Spalte Bemerkungen)

Mai 1190  Das deutsche Heer erzielte einen glänzenden Sieg über seldschukische Truppen bei Ikonion und gelangte bald 
darauf nach Armenien.
Juni 1190  Kaiser Friedrich I. Barbarossa, der mächtigste Herrscher und "natürliche Herrscher" des großen Kreuzzuges, 
stirbt am 10. Juni 1190 völlig unerwartet durch Ertrinken im Fluss Saleph. Das Heer bricht daraufhin auseinander, etwa 
die Hälfte der Kreuzfahrer kehrte heim, und nur wenige folgten dem Sohn des Kaisers, Herzog Friedrich von Schwaben 
(1167 – 1191), und nahmen am Kreuzzug Richards I. und Philipps II. teil.
   Kurze Zeit später erliegt Tageno als letzter der Passauer Domherren in Tripolis der Pest.  Der große Verdienst 
Tagenos bestand im Führen eines Intinerars, eines Tagebuchs, in dem er sehr genau den Verlauf des dritten 
Kreuzzuges protokollierte. Es gehört daher zu den wichtigsten Quellen dieses Kreuzzuges.
Sein Bericht reicht vom Auszug des Bischofs Dietpolds aus Passau im Mai 1189 bis zur Ankunft des Heeres in Antiochia 
am 21. Juni 1190.
Eine Abschrift seines Reports sandte Tageno an das Kloster Reichersberg. In der Chronik des Magnus von 
Reichersberg, die von Wilhelm Wattenbach 1859 in den Monumentae Germaniae herausgegeben wurde und die u.a. die 
gesammelten Nachrichten über den dritten Kreuzzug enthält, wird von S. 50915 bis S.51642 auf jene Abschrift Bezug 
genommen.
Auch wurde von einem weiteren Geistlichen der Passauer Diözese, dem so genannten Ansbert, welcher ebenfalls den 
Kreuzzug mitgemacht und beschrieben hatte, Tagenos Büchlein als Basis benutzt. Dadurch entstand die als 
Augenzeugenbericht wertvolle Historia de expeditione Friderici.
Zusammen mit der Schrift Ansberts und anderen Quellen ist der Bericht Tagenos als die Grundlage für die so genannte 
Historia peregrinorum anzusehen.

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n2
90/mode/1up/search/1130+

ca. 1190 Wuilfskilt (Wiulfhild/Wiulfhilt) de Scovenberc stiftet zum Seelenheil ein Predium zu Steinbrukke vor dem Altar in St. Nikolai Passau

MB 5 Aspach Nr. 
51

1190

MB 4 St. Nikola 
Passau Nr. 72

um 1190 Zitat Gampenrieder "Gut bei Steinbrück an St. Nikola für Seelenheil"

Wilhering um 1190 Zitat Gampenrieder "Neugereut St. Marienreut"
wikipedia https://de.wikipedia.org/wiki/Wolfger_von_Erla 1191-1204 Wolfger von Erla war Bischof von Passau - er förderte Dichter und Sänger, u.a. Walther von der Vogelweide, dem er einen teueren Pelzmantel finanziert hat, 

und vermutlich auch den Nibelungendichter. 

http://digi.landesbibliothek.at/viewer/image/AC05898952/447/#topDoc

Anchor

1193 Wernhardus Junior de Schaunberch stirbt 1193
und viele Messen in der Kirche zu lesen für die Verstorbenen jedes Jahr am Sterbetag:
Leutholdus dapifer de Schaunberch - Gedächtnismesse
Benigna de Julbach - Gedächtnismesse
Johannes de Schaunberch, Sohn von Ulrich - Gedächtnismesse
Hailwigis Comitissa de Schaunberg, Ehefrau von Herrn Heinrich von Schaunberch - Gedächntismesse
Omfia de Schaunberch - Gedächtnismesse
Hertnitus de Schaunberg - Gedächtnismesse
Dietricus Schiuer miles de Schaunberch - Gedächtnismesse
Georius comes de Schaunberg - ..
Bernhardus nobilis comes de Schaunberg

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KURaitenhaslach/1194_06/charter?q=raitenhaslach%20
1194%2006

1194 Herzog Berthold IV. von Dalmatien erneuert dem Kloster Raitenhaslach die von seinem Vater Markgraf Berthold zugestandene Mautfreiheit in Neuburg (LK 
Passau).

MB 3 
Raitenhaslach Nr. 
15 - Zitat 
Gampenrieder: 
"Datierung muss 
falsch sein." --- 
warum übernimmt 
Gampenrieder die 
Datierung 
dann??!

1194 Quelle Regest: Krausen, Edgar, Die Urkunden des Klosters Raitenhaslach, 1034-1350, München, 1959, Nr. 44, S. 42

https://search.onb
.ac.at/primo_librar
y/libweb/action/dis
play.do?tabs=deta
ilsTab&ct=display
&fn=search&doc=
TN_ABO_%2bZ1
04489509&indx=2
&recIds=TN_ABO
_%2bZ104489509

Bericht über das Museum Francisco-Carolinum
Linz: 1840-1894

1195 Liutolt von Julbach erscheint als Truchsess/dapifer von Schaunberg

Todtenbücher 
Wilhering

https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cisterciens
erStiftesWilhering#page/n63/mode/1up/search/Schaunberg

1195 - ca. 
1247

Leutholdus dapifer de Schaunberg (Truchsess, Ministeriale, d. Graf von Schaunberg) - mit Stammbauch seiner Kinder

MB Reichersberg 
Nr. 24

1195 Zitat Gampenrieder "Herzog Berthold von Istiren und sein Sohn Berthold bestätigen den Brüdern in Reichersberg, dass sie von der Maut in Neuburg befreit 
sind. Die Maut ist als Lehen an den Getreuen Wernhard gegeben. (Dieser Sohn Berthold wird später Bischof in Ungarn)"

Leuthold, Dapipher von Schaunberg, Berthold Stal Walchun von Chambe und sein Bruder Albertus von Hals
(Dapipher - Truchsess, Speisenträger; war ursprünglich zuständig für die fürstliche Tafel, aber schon in der Frühzeit der 
Hofämter zum Vorsteher der Hofverwaltung aufstieg. )

monasterium.net http://monasterium.net/mom/search2?q=1196+julbach&option=and
&img=&annotations=&sort=date&categories=&context=
https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n1
62/mode/1up/search/LXXXVI

1196 Aufschreibung über die Stiftung und die Privilegien des Klosters Formbach. Das Kloster Formbach wird von der Maut bei Aschau befreit. Heinrich der Varire 
hatte ihnen das Recht dazu streitig gemacht.  Beziehen sich auf Privileg Kaiser Lothars. Quelle Regest: Urkundenbuch des Landes ob der Enns, Nr. 
CCLXVI. , S. 403

…Heinrich, mit dem Beinamen Fahrirre - Farrire- varirre = Fahrender, Reisender  --- Comes Wernhardo (sic) de 
scowenberch iudex et aduocatus istius ecclesie  = Graf Wernhard von Schaunberg Richter und Advokat --- s.a.: 
https://deeds.library.utoronto.ca/charters/04210122

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUFormbach/13/charter?q=Formbach%201196
https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n1
60/mode/1up/search/LXXXVI

1196 Bischof Wolfger von Passau verleiht auf Bitten des Abtes Heinrich dem Kloster Formbach das Bürgerrecht auf dessen Haus in Passau und ferner das Recht 
der Zollfreiheit für die Lebensmittelschiffe des Klosters.  

MB 4 Formbach 
DM Nr. 15

1196 Zitat Gampenrieder "Bischof Wolfger vergibt an Kloster Formbach das Bürgerrecht in Passau"

monumenta boica 
XII.

https://archive.org/stream/monumentaboicae07wissgoog#page/n3
74/mode/1up/search/Schaunberg

1198 Leupoldus dux Austriae et Styrie - Mautfreiheit und Zollfreiheit für Kloster Osterhoven auf  österreichischem Gebiet 

ca. 1200 Entstehung des Nibelungenliedes  (beruht dabei jedoch auf älteren mündlichen Überlieferungen). Es wurde in der damals üblichen Sprache, nämlich in 
Mittelhochdeutsch verfasst. Im Jahre 2009 wurden alle drei Handschriften durch die UNESCO zum Weltdokumentenerbe erklärt..
Der Dichter des Nibelungenliedes ist bis heute unbekannt. Man geht jedoch aus mehreren Gründen davon aus, dass die Entstehung des Liedes eng mit 
Passau bzw. dem damaligen Hochstift Passau verbunden ist. Dafür sprechen unter anderem die genaue Ortskenntnis des Verfassers sowie vor allem die 
hervorstechende Gewichtung des Bischofs von Passau. Auftraggeber und Mäzen des nicht bekannten Autors war demnach vermutlich der damalige Bischof 
von Passau, Wolfger von Erla. 
So zieht Kriemhild auf ihrem Weg ins Hunnenland (Ungarn) durch bayerisches Gebiet nach Passau, wo sie von ihrem Oheim, dem Bischof Pilgrim, 
ehrenvoll empfangen und beherbergt wird. Der Verfasser erwähnt den Inn („In“), der hier in die Donau („Túonówe“) mündet, und verweist auf ein Kloster, 
womit Kloster Niedernburg gemeint ist, das 1193 unter die Vogtei des Bischofs kam. Danach reist Kriemhild weiter durch damals zum Bistum Passau 
gehörenden Gebiet über Eferding, Melk, Mautern, Zeiselmauer und Tulln nach Wien.

https://www.wissenschaft.de/magazin/weitere-themen/alle-spuren-fuehren-nach-passau/

ca. 1200 - 
1212

Wolfram von Eschenbach's Parzival - Heute gilt der Parzival als Wolframs berühmtestes Werk, häufig stuft man es als das wichtigste Epos dieser Zeit ein. 
Es ist das erste in deutscher Sprache erhaltene Werk, dessen Motiv der Heilige Gral ist.
Der Hinweis Wolframs im Parzival: „min herre der grave von Wertheim“ ist Grundlage der Annahme, dass er ihn zu einem Teil in der Burg der Grafen 
schrieb. Die Niederschrift, die allgemein angenommen zwischen 1200 und 1210 erfolgte, fällt dadurch in die Regierungszeit des Wertheimer Grafen Poppo 
II. ab 1212

St. Florian 1202 Zitat Gampenrieder "Herzog Leopold von Österreich und Steiermark"

1202 - 1204 4. Kreuzzug - Eroberung und Zerstörung von Konstantinopel - viele Wissenschaftler und Gelehrte fliehen nach Europa, dies bedingt mit die Entstehung 
Renaissance. 

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n1
03/mode/1up/search/LXXXVI

ca. 1206 Reinhold de Eholvingen…einen Halbhof bei Ufheim, einen bei Radolsheim, … an das Kloster Formbach

MB 4 Formbach 
Nr. 117

1206

UbLOE III https://archive.org/stream/bub_gb_Ah1GAAAAcAAJ#page/n517/m
ode/1up/search/Scowenberch

1207 Leopold VII., Herzog von Österreich und Steiermark, genehmigt die Ehe der Alheit, der Tochter seines Ministerials Ernst von Traun, welche den 
würzurgischen Dienstmann dietrich von Pühel geehelicht hat, gegen gleiche Teilung der Nachkommen derselben zwischen ihm und dem Bisthume 
Würzburg 

Linz 1207 Zitat Gampenrieder "Herzog Leoold bezüglich Gleink"

Urkundenbuch 
Enns Nr. 25 bzw. 
MB 29

1209 Zitat Gampenrieder "Bischof Manegold von Passau"

1209 Zitat Gampenrieder "Herzog Leopold stiftet Kloster Lilienfeld"

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-StiAW/Urkunden/1214-
1234.22/charter?q=Wilhering%20AND%20Schaunberg

1214 - 1234 Chunradus de Curia, ein Ritter und Ministeriale von Schaunberg , schenkt dem Kl. Wilhering ein Prädium bei der Traun, genannt Engelgers Lehen, auf den 
Todesfall.

www.bavarica.digi
tale-
sammlungen.de

http://bavarica.digitale-
sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10374617_00073.html?p
rox=true&phone=true&start=49&context=Julbach&ngram=true&hl=
scan&fulltext=Julbach&rows=7&mode=simple

1214 Conradus, Graf von Schaumberg und Julbach, Domherr zu Freysing und Probst von St. Veit, dann domdechant

Urkundenbuch 
Enns 403 

1215 Zitat Gampenrieder "Bischof Ulrich von Passau bezüglich Kremsmünster "

monasterium.net http://monasterium.net/mom/RIViI/1217-06-
14_2_0_5_1_1_1537_908/charter?q=Leopold%20Lilienfeld

1217 Friedrich II. bestätigt dem vom herzoge Leopold  von Oesterreich neugegründeten kloster Lilienfeld in Nieder Oestreich seine rechte güter und freiheiten, 
insbesondere das landgericht und anderes, was zur königlichen iurisdiction gehörend dem fürsten von ihm und dem reiche geliehen ist.

monumenta boica 
III. Nr. 137

http://bavarica.digitale-

sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10334110_00062.html?conte

xtType=scan&contextSort=sortKey%2Cdescending&prox=true&phone=tr

ue&contextRows=10&zoom=0.8000000000000003&context=1112&ngra

m=true&hl=scan&fulltext=monumenta+boica+vol+3&mode=simple

ca. 1220 Wichardus de Purchstetten….



https://de.wikipedia.org/wiki/Carmina_Burana ca. 1230 Entstehung der Carmina burana etwa um diese Zeit 
Die Carmina Burana sind in einer einzigen Handschrift überliefert, die um 1230 von zwei verschiedenen Schreibern in einer frühgotischen Minuskel auf 119 
Blatt Pergament geschrieben wurde. Einige Gedichte wurden im 14. Jahrhundert auf freien Blättern sowie einer weiteren Lage Pergament von leicht 
abweichendem Zuschnitt in einem Anhang nachgetragen.[2] Eine Bindung der Handschriftenblätter zu einem Kleinfolioband, dem sogenannten Codex 
Buranus, erfolgte im Spätmittelalter

Die im Codex Buranus gesammelten Lieder waren in den gebildeten Kreisen des ganzen mittelalterlichen Europa sehr beliebt. Das zeigt etwa der Fund 
zweier Holzstäbchen im norwegischen Bergen, auf denen Verse aus den carmina 71 und 88 in Runenschrift eingeritzt sind.[

Der Komponist Carl Orff war 1935 auf den lateinischen Text in der schmellerschen Edition gestoßen und verarbeitete 24 der Lieder zu einem Chorwerk 
(1937 uraufgeführt)

Aus dem Dialekt der mittelhochdeutschen Strophen geschlossen werden muss, dass die Handschrift im bairischen 
Sprachraum entstand, und aus für Italien typischen Besonderheiten der Schrift, dass dies an seinem südlichen Rand 
geschah. Für den genauen Entstehungsort gibt es zwei Hypothesen: Die eine nennt den Bischofshof von Seckau in der 
Steiermark; darauf deute hin, dass ein Bischof Heinrich, der dort von 1232 bis 1243 amtierte, als Propst von Maria Saal in 
Kärnten in CB 6* des Anhangs erwähnt werde und insofern als Auftraggeber in Frage komme; dass die marchiones 
(‚Steiermärker‘) in CB 219,3 an erster Stelle vor Bayern, Sachsen und Österreichern genannt würden, deute auf eine 
räumliche Nähe hin; auch passe die Häufung von Hymnen an Katharina von Alexandrien (CB 12* und 19* – 22*) zur 
Seckauer Verehrung dieser Heiligen.[5] Nach der anderen Hypothese ist Kloster Neustift bei Brixen in Südtirol der 
Entstehungsort. Hierfür spreche ihre Weltoffenheit, die für ein Stift von Augustiner-Chorherren typisch sei, die 
Spracheigentümlichkeiten der beiden Schreiber, deren Muttersprache nicht das Deutsche gewesen sei, die Erwähnung 
von Briciavvia (= Brixen) in CB 95 und der Anfang einer sonst nirgends überlieferten Version des Tiroler Eckenliedes (CB 
203a).[6] Die Frage ist bis heute nicht entschieden. Auch darüber, wie die Handschrift nach Benediktbeuern gelangte, 
gibt es keine Quellen.[7] Der Germanist Fritz Peter Knapp vermutet, dass dies um 1350 geschah, als die bayerischen 
Wittelsbacher mit Tirol belehnt waren und somit Benediktbeuern und Neustift Vögte aus derselben Familie hatten.[8]

UBLOE IV https://archive.org/stream/urkundenbuchdes04landgoog#page/n24/
mode/1up/search/Schaunberg

1234 Die Brüder Wernhard und Heinrich von Schaunberg verleihen dem Kloster Aldersbach Mautfreiheit zu Aschach

UBLOE IV https://archive.org/stream/urkundenbuchdes02landgoog#page/n40/
mode/1up/search/Julbach

1235 Die Herren von Schaunberg entschädigen das Kloster St. Nikola für ein zur Kriegszeit weggenommenes Schiff, das mit Lebensmitteln beladen war

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUPassauStNikola/26/charter?q=Schaumberg

1235 Heinrich und Wernhard/Brüder - Wernhard miles des Schovmberch, Pabo judex de Julbach (Wernhard Soldat von Schaunberg, Pabo richter von Julbach)

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n3
48/mode/1up/search/1130+

1235 Wir Heinrich und Wernhard leibliche Brüder zu Schaunberg übertragen freiwillig St. Nikola/Passau wegen überstandener Gefahren im Krieg und starker 
Bedrängnis u. a. einen Weinberg und einen Viehzuchtbetrieb bei Aschach und alle Gemüsefelder vor den Mauern der Burg nahe bei Schaunberg, außerdem 
ein Mansum (ein Hube, Wohnstätte samt Stück Land, von dem man leben kann) und ein Dimidium  beim Dorf Prenzing gelegen... 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
DOZA/Urkunden/241/charter?q=Schaumberg

1237 Kaiser Friedrich II. nimmt den Deutschen Orden in seinen besonderen Schutz, befreit ihn mit alleiniger Ausnahme von Kriminalfällen von der weltlichen 
Gerichtsbarkeit und gebietet seinen Offizialen, Mautnern und allen übrigen Beamten in den Herzogtümern Österreich und Steiermark und in der Mark Krain, 
alle Viktualien und sonstigen zur Versorgung erforderlichen Gegenstände der Deutschordensbrüder frei und ungehindert, ohne irgendeine Zollentrichtung, 
ziehen zu lassen.

Zeugen: Wenzel König v. Böhmen; Berchtold Patriarch v. Aquileja; die Erzbischöfe Sifrid v. Mainz, Theoderich v. Trier 
und Eberhard v. Salzburg; die Bischöfe Ekbert v. Bamberg, Sifrid v. Regensburg, Kanzler des kaiserlichen Hofes; Otto 
Pfalzgraf bei Rhein und Herzog v. Bayern, Bernhard Herzog v. Kärnten, Heinrich Landgraf v. Thüringen und Pfalzgraf v. 
Sachsen, Gottfried und Konrad, Brüder v. Hohenlohe, Konrad und Leuthold, Brüder, Grafen v. Hardegg, Otto v. Schleinz 
(Sluenze), Heinrich und Wernhard, Brüder v. Schaumberg, Kadold, Truchseß v. Feldsberg, Hademar und Rapoto v. 
Schoenenburg, Hademar v. Sunnenburg, Heinrich v. Brunnen, Irnfried v. Himberg mit seinen Brüdern, Wichard v. 
Arnstein, Heinrich v. Seefeld von dem Adel Österreichs; Ulrich Graf v. Pfannberg, Wilhelm Graf v. Heunburg, Hermann 
Graf v. Ortenburg, Luithold und Ulrich v. Wildon, Friedrich und Hartnid v. Pettau, Reinbert v. Mureck, Heinrich v. 
Trüchsen, mit vielen anderen aus Steiermark, Graf Galle aus Krain und andere mehr.

monumenta boica 
IV. 

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n4
62/mode/1up/search/Schaunberg

1240 Pro libertate mutae (Mautfreiheit) in Austria - Friedrich Herzog von Österreich und Steiermark

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-StiAW/Urkunden/1241-
1243/charter?q=Wilhering%20AND%20Schaunberg

1241 - 1243 Abt Conrad u. der Convent v. Wilhering  leihen dem Heinrich v. Schaunberg 13 Muth Korn.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KURaitenhaslach/1246_07_23/charter?q=Konrad%20Sta
l

1246 Graf Konrad von Wasserburg verleiht dem Kloster Raitenhaslach Mautfreiheit zu Burg Vichtenstein (GB Engelhartszell). Hier wird ein Rapoto notarius ducisse - also herzöglicher Notar - erwähnt: In nomine sancte et individue trinitatis. Ego 
Chvonradus comes de Wazzerbůrch feliciter | amena. Pateat universis Christi fidelibus tam presentis quam futuri 
temporis, quod nos ob reverentiam dei et omnium sanctorum et in remissionem omnium peccaminum nostrorum 
ecclesie Cysterciensis ordinis in Raytenhasila talem gratiam prestamus, videlicet ut fratres illius ecclesie victualia sua in 
ascensu et descensu et alia sibi pertinentia in tanta per terras et aquas deferant libertate, quod nullus mutariorum aut 
officialium nostrorum in Castro nostro Viehtinsteinb vel alibi conmorantium occasionererum eisdem fratribus pertinentium Monumenta Boica 

III., S. 144, # 38
https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=mdp.39015064422697;view=1
up;seq=159

1246 Mautfreiheit für Kloster Raitenhaslach bei Oberberg

https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cisterciens
erStiftesWilhering#page/n61/mode/1up

1247 Heinrich von Schaunberg urkundet, dass sein getreuer Herr "Herdnidus dapifer nullos adhuc habens heredes" (= Herr Truchsess, der noch keine 
männlichen Erben hat) sein Prädium in "Gmainholcz" dem Kloster Wilhering auf Todesfall geschenkt hat. (auf dieser Seite noch mehrere Schenkungen von 
Herdnid dem Truchsess/dapifer von Schaunberg genannt). 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1248/charter?q=dapifer%20AND%20Schaunberg

1248 Hertnid der Truchsess (dapifer ) erklärt, daß er dem Kl. Wilhering ein Lehen in Gmainholz übergeben habe, welches er vor seiner Vermählung um sein Geld 
erkauft u. bevor er Söhne hatte, an das Kloster in dieser Form geschenkt habe, daß er bei seinen Lebzeiten davon jährlich an das Kloster 15 de. diene u. 
nach seinem Tode das Gut frei an dieses falle. Siegler: Seine Herrn die Edlen von Schaunberg.

archive.org https://archive.org/stream/bub_gb_CLsAAAAAcAAJ#page/n29/mo
de/2up/search/1250

ab 1250 nach 1250 treten die Schaunberger als Schirmherren für Kloster Wilhering auf

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1250/charter?q=Wilhering%20AND%20Schaunb
erg

1250 Hertnid dapifer = Truchsess, Leutold's Sohn des Truchsessen von Schaunberg,  gibt dem Kloster Wilhering zwei Güter zum Seelgerät; Konrad von Furt ein 
anderes.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1250.1/charter?q=Schaumberg

1250 Die Brüder Heinrich und Wernhard von Schaumberg beurkunden einen Vertrag zwischen dem Kloster Wilhering und dem Ritter Konrad von Wert.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
OOeLA/MondseeOSB/1251_IX_13/charter?q=Schaumberg

1251 Die Brüder Heinrich und Wernhart von Schaumberg ersetzen dem Kloster Mondsee den ihm durch Friedrich von Alkerstorf zugefügten Schaden durch 
Überlassung zweier Leibeigenen.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1253.1/charter?q=Schaumberg

1253 Die Brüder Albero und Weichart von Polheim schenken dem Kloster Wilhering den Hof zu Lintha zu einem Seelgerät für ihren Vater.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/KUPassauStNikola/33/charter?q=Julbach

1254 Bischof Bertold… Schaumberg….- (Kann Text nicht lesen)

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n3
63/mode/1up/search/1130+

1256 Heinrich und Wernhard bestätigen ihre Stiftung von 1235 

UbLOE III https://archive.org/stream/urkundenbuchdes02landgoog#page/n23
9/mode/1up/search/Schaumberg

1256 Vergleich zwischen dem Bischof Otto von Passau und den Herren von Schaunberg über 500 Mark Silber, welche Bischof Berthold dem Wernhard von 
Schaunberg bei der Verehelichung mit Heinrich's von Neiffen Tochter versprochen

https://books.google.de/books?id=eIEKAwAAQBAJ&pg=PA18&lpg
=PA18&dq=Schaunberg+vertrag+von+weitra+1361&source=bl&ots
=elgHiGPgrX&sig=AJ-
UqmtSgURyHhV4SMJYTPfSKh4&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwjR9
ZLx5ujZAhWHDuwKHRjwDlAQ6AEILTAB#v=onepage&q=Schaun
berg%20&f=false

1256 Bischof Otto von Passau überträgt Wernhard von Schaunberg die Vogtei über Eferding, aber mit der Bedingung, dass dieser nur solche Burgvögte einstelle, 
die dem Beischof genehm seien.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/HUPassau/103/charter?q=Schaumberg

1256 Heinrich II. von Schaumberg (der 5. August, ca. 1277 starb), seine Frau Heilwig (geb. Gräfin von Plein, Schwester des Grafen Liutold), und deren Söhne 
Wernhard und Heinrich stiften ihre Einkünfte aus dem Dorf Leutolstal an den Altar St. Stephan zu Passau.  

Ein Siegel rel. gut erhalten - Julbacher Schild prominent und gut erkennbar

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAM/MelkOSB/1256_XII_10/charter?q=Rapoto%20Schaunberg

1256 König Ottokar [II.] von Böhmen, Herzog von Österreich und Markgraf von Mähren bestätigt auf Bitte des Abtes Ortolf für Melk (per magnificum et speciale 
Medlicensis monasterium) alle Rechte und Besitzungen, gemäß den Privilegien von Markgraf Leopold [III.], dessen Sohn Leopold [IV.], des Herzogs Leopold 
[VI.] und dessen Sohn Friedrich [II.]. 
Insbesondere bestätigt er die Gerichtsfreiheit außer bei Diebstahl, Gewalttaten und Mord, desweiteren Mautfreiheit, Marchfutter- und Lanndpfennigfreiheit. 
...usw.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/105/charter?q=Schaumberg

1257 Woko/Wok/Witiko von Rosenberg, Marschall von Böhmen, vergleicht sich mit Bischof Otto von Passau wegen des Gerichts zwischen Donau und 
Reuschmühle.  

archive.org https://archive.org/stream/bub_gb_CLsAAAAAcAAJ#page/n29/mo
de/2up/search/1264

1258 Hedwig (geb. Gräfing von Wachsenberg) und ihr Gemahl Wernhard von Schaunberg übergeben einen Hof zu Zeilach, 1 Lehen zu Piberau mit der Auflage, 
dass die Töchter Elisabeth und Margareth zeitlebens den anfallenden Dienst bekommen

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-

StiASchl/Urkunden/1258_VI_16/charter?q=Schaunberg%20OR%20Schau

mberg

1258 Johannes von Dražice, Bischof von Prag, bestätigt dem Propst zu Schlägl die Schenkung der Kirche in Lichtenwerd (Svétlik, Kirchschlag i. B.) durch den 
Rosenberger Witiko von Krumau.
>>> Witiko von Krumau, Sohn des Witiko von Rosenberg, Vitek III. (vgl. oben Urk. 6); geb. um 1220, heiratete Hedwig von Schaunberg , + am 3. Juni 1262 
in Graz;  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-

HHStA/SbgE/AUR_1260_II_09/charter?q=Schaumberg

1260 Einigung zwischen Abt Friedrich von Beuern und Otto von Wartenberg wegen des Vogteirechtes, das letzterer über die Kirche in Seewalchen (Sewalhen) 
prätendierte, durch Vermittlung der Brüder Heinrichs und Werners von Schaumberg geschlossen. 

Drei Siegel - gut erkennbar

archive.org https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cisterciens
erStiftesWilhering#page/n61/mode/2up/search/Schaunberg

1261 …erklärt Heinrich von Schaunberg, dass "Hertnidus dapifer" dem Kloster Wilhering zwei Lehen, zu Chvutzhering und Vinchenheim, mit der Bedingung 
gegeben habe, dass hiervon eine Lampe beim Jakobusaltare und eine beim Grabe seiner Eltern unterhalten werde.  

www.bavarica.digi
tale-
sammlungen.de

http://bavarica.digitale-
sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10374617_00073.html?p
rox=true&phone=true&start=49&context=Julbach&ngram=true&hl=
scan&fulltext=Julbach&rows=7&mode=simple

1262 Conradus, des Geschlechts derer von Julbach und Schaumberg, 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1262_IV_29/charter?q=Wilhering%20AND%20Sc
haunberg

1262 Bernhart von Schaunberg  bestätigt den Spruch der ehehaften Teiding zu Freiham, dass eine Veräusserung der Güter des Klosters Wilhering zur 
Nutzniessung auf Lebenszeit durch den Abt ohne die Einwilligung des Convents kraftlos sei.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiASchl/Urkunden/1258_VI_16/charter?q=Schl%C3%A4gl%20AN
D%20Schaunberg

1262
Ehemann von Hedwig von Schaunberg Witiko von Krumau, Sohn des Witiko von Rosenberg, Vitek III. sirbt am 3. Juni 1262 in Graz; meist Wok von 
Rosenberg genannt.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1262_XII_26/charter?q=dapifer%20AND%20Sch
aunberg

1262 Heinrich von Schaunberg erlaubt seinem Truchsess Hertneid zwei Güter nach Wilhering zu geben.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1263_IV_17/charter?q=Wilhering%20AND%20Sc
haunberg

1263 Heinrich und Bernhart von Schaunberg  verpfänden dem Kloster Wilhering zwei Lehen zu Chalhamting für ein Darlehen von zwölf Talenten.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1263_IX_29/charter?q=Wilhering%20AND%20Sc
haunberg

1263 Heinrich und ... von Schaunberg  bekannen vor dem Abte Conrad u. dem Convente v. Wilhering 13 Muth Korn geliehen zu haben, die sie ohne Entgelt des 
Klosters wieder dahin zu liefern sich verbindlich machen unter ihrer Kinder u. Vettern Wernhard u. Heinrich Haftung.

archive.org https://archive.org/stream/bub_gb_CLsAAAAAcAAJ#page/n29/mo
de/2up/search/1264

1263 Heinrich und Wernhard von Schaunberg verpfänden für 12 Talente dem Abt Ernst von Wilhering den Hof zu Thalhaupting bei Eichenberg

archive.org https://archive.org/stream/bub_gb_uLUSAAAAYAAJ#page/n158/m
ode/1up/search/Schaunberg

1264 1264 stirbt Hewig von Wachsenberg, die Ehefrau Wernhards von Schaunberg, seit 1258 im Besitze der Herrschaft Wachsenberg.

archive.org https://archive.org/stream/bub_gb_CLsAAAAAcAAJ#page/n29/mo
de/2up/search/1264

1264 die Brüder Heinrich und Wernhard von Schaunberg entsagen aller Gerichtshohheit über die Hintersassen von Wilhering

archive.org https://archive.org/stream/bub_gb_CLsAAAAAcAAJ#page/n29/mo
de/2up/search/1264

1264 Wernhard von Schaunberg stiftete dem Kloster Wilhering nach dem Tod seiner Frau Hedwig (geb. Gräfin von Wachsenberg) zwei Höfe aus ihrem Erbe zu 
Pasching und Zeilach

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1264_IV_27/charter?q=Eferd
ing%20Schaunberg

1264 Berthold, Bischof von Bamberg, und die Brüder Heinrich und Bernhart von Schaunberg verlegen das Hofmarchrecht von Aterhofen nach St. Georgen im 
Attergau und verordnen den Bau eines neuen Amtshauses daselbst.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1264_VI_12/charter?q=Wilhering%20AND%20Sc
haunberg

1264 Berthold, Bischof von Bamberg, erklärt, dass bis zur Entscheidung des Streites mit den Herren von Schaunberg  wegen des Schlüssels zu dem Thurme zu 
St. Georgen der Richter derer von Schaunberg denselben zu sich nehme.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1264_IX_29.1/charter?q=dapifer%20AND%20Sc
haunberg

1264 Die Brüder Heinrich und Bernhard von Schaunberg entsagen aller Jurisdiction über die Leute und die Güter des Gotteshauses Wilhering.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1264_IX_29/charter?q=dapifer%20AND%20Scha
unberg

1264 Bernhart von Schaunberg schenkt dem Kloster Wilhering zwei Höfe zu Pasching und zu Zeilach.

Todtenbücher 
Wilhering

https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cisterciens
erStiftesWilhering#page/n150/mode/1up/search/Schaunberg

1265 Ausführliche Schenkung von Heinrich von Schaunberg - Neumarkt St. Veit zu Rot (an der Rott) - … Text auf link lesen…

archive.org https://archive.org/stream/bub_gb_CLsAAAAAcAAJ#page/n29/mo
de/2up/search/1264

1265 Kurz vor seinem Tod schenkt Wernhard von Schaunberg alle seine Besitzungen zu Breitwiesen dem Kloster Wilhering. Sein Bruder Heinrich, nebst Söhnen 
Wernhard und Heinrich stimmen zu

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1265/charter?q=Wilhering%20AND%20Schaunb
erg

1265 Heinrich von Schaunberg  mit seinen Söhnen Wernhardus u. Heinrich gibt seinem Bruder Wernhard die Vollmacht, von den gemeinsamen Gütern 10 lb. 
Einkünfte u. jenen von seinen besonderen 10 lb. als ihr Seelgeräthe auszugeben, nämlich zum s. Veit zu Rot 4 lb., nach Baumgartenberg 2 lb., Hohenfurt 2 
lb., nach Wilhering 12 lb.; von diesen 12 lb. sind 4 lb. den Brüdern und Armen auszutheilen und sein Jahrtag zu begehen, von den übrigen 8 lb. ein Spital zu 
bauen. Wenn der Bruder vor seinem Tode diese Einkünfte nicht widmet, verpflichtet er sich, sie selbst zu erlegen. Siegler: Heinrich u. sein Sohn Wernhard.



https://www.bayeri
sche-
landesbibliothek-
online.de/

https://www.bayerische-landesbibliothek-online.de/lc-de-en-liste1 1266-1278 Ekbert von Reichersbeuern schenkt vor illustrem Zeugenkreis einen Eigenmann mit fünf Pfennig Zins, wovon er jährlich einen erhält.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/BaumOCist/1267_VIII_28/charter?q=
Wilhering%20AND%20Schaunberg

1267 Heinrich von Schaunberg schenkt mit Zustimmung seiner Kinder und nach dem Willen seines seligen Bruders Bernhart (+1265) die Güter in Rigel und vor 
der Au der Kirche zu Baumgartenberg.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/CZ-
NA/RM/1283/charter?q=Schaumberg

1268 Heinrich de Schawnberch… macht was… Text leider in Tschechisch

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/150/charter?q=Schaumberg

1269 Ortolf von Morsbach verkauft dem Bischof von Passau sein Castrum Morsbach und Lehen im Abteiland. Siegel verloren

monumeta boica 
Iv.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n4
68/mode/1up/search/Schaunberg

1269 Heinrich und Wernhard Brüder von Schowenberch gewähren freie Fahrt für die Schiffe/Ladung des Klosters Reichersberg bei ihrer Maut zu Aschach
erneut bestätigt 1363, 1375, 1396, 1423 durch die jeweiligen Grafen von Schaunberg

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n4
68/mode/1up/search/Schaunberg

ca. 1269 Heinrich und Wernhard Brüder von Schowenberch gewähren Wasserrechte für eine Wiese bei S. Udalrich - 1397 von Graf ulrich von Schaunberg erneuert

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-

StiAR/ReichersbergCanReg/1269_VII_25/charter?q=Reichersberg%20Sch

aunberg

1269 Heinrich und Wernhart von Schaunberg  bestätigen dem Stift Reichersberg die Mautfreiheit zu Aschach. Siegel siebengeteilter Schild mit zwei Sparren

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAR/ReichersbergCanReg/1270/charter?q=Reichersberg%20Sc
haunberg

1270 Heinrich und Wernhart von Schaunberg  erlauben dem Kloster Reichersberg eine Wasserleitung über ihre Wiese bei St. Ulrich zu führen.

monasterium.net http://monasterium.net/augias/viewer.xql?lang=eng&imagedata=/mom

/service/augiasviewer&archive-id=AT-StiAW&fond-id=Urkunden&charter-

id=1270_I_25

1270 Heinrich von Schaunberg bekräftigt einen Tausch des Abtes zu Wilhering mit Bernhart dem Zeller. NB: Hier sieht man ein sehr gut erhaltenes Wappen von Julbach!!

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
HHStA/SbgE/AUR_1271_XI_01/charter?q=Schaumberg

1271 Wernhard von Schaumberg schenkt zum Seelenheil seiner verstorbenen Gattin dem Kloster des heiligen Michael in Peuern 2 Lehen in Sulz.  Siegel beschädigt, aber erkennbar

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/KURaitenhaslach/1272_04_16/charter?q=Eferding%20Schaunb

erg

1272 Heinrich von Schaunberg  (GB Eferding , OÖ) erneuert (auch im Namen seines verstorbenen Bruders Wernhard) dem Kloster Raitenhaslach die Mautfreiheit 
zu Aschach (GB Eferding) für Schiffe aus Österreich, mit der Zustimmung seiner Söhne Wernhard und Heinrich.
Diese Mautfreiheit wurde später noch mehrmals bestätigt (1363, 1365, 1423)

NB: Siegel gut erhalten - Wappen von Julbach gut erkennbar - Schild siebenmal geteilt mit zwei Sparren.
(Einst) Drei Siegel: Siegel an rot-grünen Seidenfäden (d 5,8 cm): Heinrich d. Ä. von Schaunberg (Schild: 
siebenmal geteilt, belegt mit Sparren); Legende: . . . IG . . NRICI. DE. SHCOW[ENBE]RCH (Legende 
beschädigt),Siegel an rot-grünen Seidenfäden (d 4,8 cm): Wernhard von Schaunberg (Schild: siebenmal geteilt, 
belegt mit Sparren); Legende: + SIGLL. WERN . . . BERCH (Legende beschädigt),Heinrich d. J. von Schaunberg 
(verloren).

monasterium.net http://monasterium.net/mom/CZ-
NA/RM/1287/charter?q=Schaumberg

1273 Heinrich von Schaumberg…

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/KURaitenhaslach/1275_11_10/charter?q=Eferding%20Schaunb

erg

1275 Heinrich, Wernhard und Heinrich d. J. von Schaunberg  (GB Eferding , OÖ) gewähren dem Kloster Raitenhaslach Mautfreiheit für jährlich ein mit Salz 
beladenes Schiff an ihrer Maut zu Aschach (GB Eferding).

Siegel: Nr. 180 (A1): Zwei Siegel an rot-grünen Seidenfäden (d 5 cm): Siegel: Heinrich von Schaunberg (Schild: 
siebenmal geteilt, belegt mit Sparren); Legende: ??; "Beschreibung wie UB 315",Wernhard von Schaunberg (Schild: 
siebenmal geteilt, belegt mit Sparren); Legende: ??; "Beschreibung wie UB 315". Nr. 181 (A2): (Einst) Zwei Siegel: Siegel 
(verloren),Siegel an gelb-grünen Seidenfäden (Heinrich oder Wernhard von Sachunberg ??); 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-

StiAH/HeiligenkreuzOCist/1277_II_1/charter?q=Schaumberg

1277 Heinrich, Wernhard und Heinrich von Schaumberg verleihen der Abbtei heiligen Kreuz die Mauthfreiheit für zwei Talente Salz bei ihrer Mauth zu Aschach. zwei Siegel, Wappen erkennbar

monasterium.net http://monasterium.net/mom/search?q=Wilhering+AND+Schaunbe
rg&sort=date&arch=

1277 König Rudolf bestätigt einen Schiedspruch des Wernhard von Schaunberg  zwischen dem Kloster Wilhering und den Brüdern von Ruspach, das Dorf 
Ekendorf betreffend.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KURaitenhaslach/1277_10_09/charter?q=Eferding%20S
chaunberg

1277 Abt Konrad von Raitenhaslach ("Raitenhasla") besiegelt mit Wernhard von Schaunberg  (GB Eferding, OÖ), Abt Liebhard von St. Veit (LK Mühldorf) und der 
Bürgerschaft von Krems (NÖ) eine Urkunde des Schaunbergers für das Kloster St. Veit.Datum et actum in Chremsa anno domini Mo. CCo LXXo VIIo, VIIo 
idus octobris, hoc est in die Dyonisii et sociorum eius.

UBLOE III https://archive.org/stream/bub_gb_6o8BAAAAYAAJ#page/n513/m
ode/1up/search/Schaunberg

1279 Wernhard und Heinrich von Schaunberg bestätigen (wie schon früher ihr Vater) dem Stifte Spital am Pyhrn einen Brief über ein Gut zu Synol im Garstenthal

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/1279-11-
04_1_0_6_1_0_1278_1144.html?tx_hisodat_sources%5BsearchM
ode%5D=10&cHash=892f7403dc5d55fd452777cb9b3a3a80#rinav

1279 K. Rudolf bestätigt dem Kloster Kremsmünster auf Bitte des vor ihm erschienenen Abtes Friedrich ein eingerücktes Privileg k. Friedrichs II. von 1217 juni 14 
(Reg. imp. 5 n. 907) betreffend die Abschaffung der vogtei und befreiung vom landgericht, und bestätigt den einst vor Herzog Friedrich von Oesterreich 
geschehenen Verzicht Heinrichs von Grafenstein und Hertnids von Ort auf Vogteien und Abgaben (vgl. n. 1145). Zeugen: die Bischöfe Peter v. Passau und 
Johann v. Gurk; Albrecht Herzog v. Sachsen, die grafen Meinhard v. Tirol, Friedrich burggraf v. Nürnberg, Hermann v. Henneberg, Burchard v. Höhenberg, 
Hugo v. Werdenberg und Eberhard v. Katzenellenbogen; Wernhard v. Schaunberg, Otto v. Lichtenstein. Datum per manum mag. Gotfridi reg. aule 
prothonotarii. Pachmayr Series abb. Cremifan. 138 reg. Hagn UB. v. Kremsmünster 137 aus or. in Kremsmünster = Oberösterr. UB. 3, 510. ‒ [Die brüder 
Wernhard und Heinrich von Schaunberg urkunden am 2. nov. zu Linz für Spital am Pyhrn, Oberösterr. UB. 3, 508. Die anwesenheit des grafen Meinhard 
von Tirol zu Linz meldet auch die Reimchronik 249].

UBLOE III https://archive.org/stream/bub_gb_6o8BAAAAYAAJ#page/n513/m
ode/1up/search/Schaunberg

1279 König Rudolph erneuert und bestätigt dem Kloster Kremsmünster die (von seinem Vorgänger) Herzog Friedrich II. (vom 14. Juni 1217) ausgefertigten 
Instrumente bezüglich der Verzichtleistungen Hertnid's von Ort und Heinrich's von Grafenstein und sichert dem Kloster die hergebrachte Mautfreiheit 
neuerdings zu

UBLOE III https://archive.org/stream/bub_gb_6o8BAAAAYAAJ#page/n516/m
ode/1up

1279 Chunrat von Hahinbach entsagt zugunsten des Klosters St. Florian seinen Ansprüchen auf einige Zehnte um Krems, welche das Kloster von seinem Vater 
Hadamar erkauft zu haben vorgibt, gegen acht Pfund Pfennige

UBLOE III https://archive.org/stream/urkundenbuchdes02landgoog#page/n53
0/mode/1up/search/Schaumberg

1280 Hartneid von Traun gibt dem Kloster Wilhering das Gut in der Au an der Traun gegen ein anderes zu Nämtzing, Otting genannt

UBLOE III https://archive.org/stream/bub_gb_6o8BAAAAYAAJ#page/n519/m
ode/1up

1280 Gerichtsbrief Kaiser Rudolf's I., worin dem Bischofe Peter von Passau die Vogtei über Leut eun Güter der Pfarren Kremsmünster, Herzogenhall, Ried, 
Wartberg, Kirchdorf etc. zugesprochen wird

archive.org https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cisterciens
erStiftesWilhering#page/n61/mode/2up/search/Schaunberg

1280 Bestätigung einer Stiftung von einem Prädium in Vonchenheim und Chutzering von Hartnidus dapifer de Schovberg, seiner Hausfrau Elisabeth und seiner 
Kinder Hartnidus, Rudolphus und Chonradus

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-

StiAK/KlosterneuburgCanReg/1280_IV_04/charter?q=Dachsberg

1280 Die Brüder Bernhard und Heinrich von Schaunberg geben die Rechte über die Kirche St. Margarete in Höflein (an der Donau) (circa castrum Greyffensteyn) 
an Bergrecht (iure montano) und dem Weinzehent (decima vini) sowie den Wälder (forestis) bei Höflein, die ihr Oheim (avunculus) Luitold, Graf von 
Hardegg, zu seinem und zu ihrem und ihrer Vorfahren Seelenheil dem Stift Klosterneuburg geschenkt hatte und die sie, sich im Recht dazu glaubend, so 
sehr, dass sie dies sogar in Anwesenheit König Rudolfs (I.) vertreten haben, anstatt des Propstes Pabo und des Konvents des Stiftes angenommen haben 
und nachdem diese ihnen durch ihre Urkunden (instrumentis patentibus) dargelegt haben, dass sie keinerlei Rechte daran hätten wollen sie nun die von 
ihrem Onkel gemachte Schenkung in allen Rechten beachten und auch allen jetzigen und künftigen Inhabern dieser Rechte gegen ihre Schwester Hedwig, 
genannt (dictam) von Rosenburg (Ehe frau von Wok von Rosenberg), beistehen.

Siegel:  7 Siegel an Seidenfäden, Siegel 7 verloren
Schaunberger Siegel gut erkennbar

monumenta boica 
V.

https://archive.org/stream/monumentaboicae16landgoog#page/n3
5/mode/1up/search/Schaunberg

1281 Wernhard und Heinrich, Brüder von Schaunberg bestätigen Immunitas Aschacensis - Mautfreiheit für Kloster Fürstenzell bei Aschach für Wein und 
Viktualien, die sie in ihrem Kloster in Österreich brauchen

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-

WStLA/HAUrk/15%28_Privil_Nr_1%29/charter?q=Schaumberg

1281 Albrecht, Graf von Habsburg und Kyburg, Landgraf von Elsass, gewaltiger und gemeiner Verweser über Oesterreich und Steyr, beurkundet, dass er nach der 
Abreise seines Vaters, des römischen Königs Rudolf, der ihm volle Gewalt und Stellvertretung über Oesterreich und Steyr übergeben hatte, mit seinem 
geschworenen Rathe, den Landherren: Wernhart von Schowenberch; Graf Perichtolt von Hardekke; Ott von Haslow, Landrichter in Oesterreich; Ott von 
Perichtoltsdorf, Kämmerer; Stephan von Meissow, Marschall; Leutolt von Chunring, Schenk; Heinrich, dessen Bruder; Erchenger von Landesere; Friderich, 
truchsess von Lengebach; Chunrat von Pilichdorf; Ulrich von Chappelle, Landrichter ob der Enns; Chunrat von Sumerow; Hadmar von Sunnberch; Chunrat 
von Potendorf; Reimprecht und Chalhoch, den Brüdern von Ebersdorf, über die Verwaltung des Landes verhandelt und die Errichtung einer Niederlage in 
Wien, als des Reiches Hauptstadt in Oesterreich, vereinbart habe. Die zu dem Rathe eingeladenen Abgeordneten der Stadt Wien beriefen sich auf 
Handfesten, die sie über die Niederlage von Kaisern und Landesfürsten [Seite 5] schon besitzen, und die ihnen König Rudolf bestätigt hat, aus denen die 
betreffenden Artikel wörtlich aufgenommen werden. Da diese Ordnung für die fremden Kaufleute zu strenge war, beschloss Albrecht mit dem Rathe eine 
Abänderung derselben und eine neue Satzung für die Niederlage, deren Bestimmungen dem Könige Rudolf zugesandt und von ihm genehmigt worden 
seien, mit Vorbehalt der noch einzuholenden Zustimmung der Prediger und Minderbrüder, die nachträglich erfolgt sei.

Siegel: Siebzehn an verschiedenfarbigen Seidenschnüren anhangende Siegel: Wernharts von Schaumberg, Friedrichs 
des Truchsessen von Lengbach, Ulrichs von Taufers, Ottos von Perchtoldsdorf, Leutolds von Kuenring, Heinrichs von 
Kuenring, des Grafen Berthold von Rabenswalde, Hermanns von Ulrichskirchen, des Grafen von Habsburg (roth u. K.), 
Chalhochs von Himberg. Stephans von Meissau, Hadmars von Sonnberg, Erchengers Landser, Ulrichs von Kapellen, 
Konrads von Pillichsdorf Ottos von Haslau, der Stadt Wien (roth u. K). Ein Siegel fehlt; vgl. Mitth. des Instituts für österr. 
Geschichtsforschung 12, 652.Besiegelt mit den Siegeln des Grafen Albrecht, seines rates der lantherren, der besten von 
Osterrich und mit der stat insigel von Wienne.

UBLOE III https://archive.org/stream/bub_gb_6o8BAAAAYAAJ#page/n537/m
ode/1up

1281 Wernhard und Heinrich, Brüder von Schaunberg verleihen dem Kloster Fürstenzell Mautfreiheit zu Aschach

UBLOE III https://archive.org/stream/bub_gb_6o8BAAAAYAAJ#page/n537/m
ode/1up

1281 Albrecht, Graf von Habsburg und Kyburg, Landgraf von Elsass, gewaltiger und gemeiner Verweser über Oesterreich und Steyr, bestätigt ein zu Passau 
geschlossenes Übereinkommen wegen gestörten Straßenfriedens zwischen Passau und Eferding
… er nennt hier Wernhard von Schaunberg "unseren getreuen und lieben Ratgeber"

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/HUPassau/199/charter?q=Schaumberg

1282 Wernhart von Schaumberg verpflichtet sich zum Schutz der Wasser- und Fahrstraße von Passau nach Eferding Im Siegel das Julbacher Wappen/Schild - Wernhards Helmzier Rauten mit Kleeblättern

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/KUAldersbach/00083/charter?q=Schaumberg

1284 Wernhart und Heinrich, Gebrüder von Schaumberg, verleihen dem Kloster Aldersbach das Recht, Salz, Wein, Getreide, Zimmererholz ungemautet nach 
Aschach zu führen.  Source Regest: OÖUB 3 (Wien 1862) S. 369, Nr. 395

Siegel gut erhalten - Wappen von Julbach gut erkennbar - Schild siebengeteilt mit zwei Sparren . 
Erstes Siegel: Schild, Helmzier Sieben Rauten mit Kleeblättern
Zweites Siegel: Schild siebengeteilt mit zwei Sparren, Helmzier: 2 mit Federn besteckte Scheiben. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/HUPassau/210/charter?q=Schaumberg

1284 Wernhart und Heinrich von Schaumberg, Brüder, vertauschen ihr Lehen zu Niedermumenau an die Kirche zu Passau gegen eine andere Besitzung in 
Zäking.  

Zwei Siegel - beide gut erhalten - Wappen von Julbach gut erkennbar

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/KURaitenhaslach/1284_04_04/charter?q=Eferding%20Schaunb

erg

1284 Die Gebrüder Wernhard und Heinrich von Schaunberg  (GB Eferding , OÖ) gewähren dem Kloster Raitenhaslach Mautfreiheit für Lebensmittel, Salz und 
Baumaterialien an ihrer Maut zu Aschach (GB Eferding).

NB: Besondere Siegel!!! Siegel: Nr. 222 (A1): 2 Siegel an gelb-grünen Seidenfäden: Siegel (d 5,8 cm): Wernhard von 
Schaunberg (Schild: 7mal geteilt, belegt mit Sparren; Helmzier: Fächer aus 7 mit Kleeblättern belegten und mit 
Federn besteckten Rauten); Legende: + SIGILLUM. WERNHARDI. DE. SCHOWENBERC (Siegel stark 
beschädigt),Siegel (d 5,6 cm): Heinrich von Schaunberg  (Schild 7mal geteilt, belegt mit Sparren; Helmzier: 2 mit 
Federn besteckte Scheiben); Legende: + S. HEINRICI. DE. SCHOWENBERCH. (Siegel stark beschädigt).Nr. 223 (A2): 
2 Siegel an gelb-grünen Seidenfäden: Siegel (d 5,8 cm): Wernhard von Schaunberg (Schild: 7mal geteilt, belegt mit 
Sparren; Helmzier: Fächer aus 7 mit Kleeblättern belegten und mit Federn besteckten Rauten ); Legende: + 
SIGILLUM. WERNHARDI. DE. SCHOWENBERC,Siegel (d 5,6 cm): Heinrich von Schaunberg (Schild 7mal geteilt, belegt 
mit Sparren; Helmzier: 2 mit Federn besteckte Scheiben); Legende: + S. HEINRICI. DE. SCHOWENBERCH.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAH/HeiligenkreuzOCist/1285_IV_03/charter?q=Schaumberg

1285 Die Gebrüder Wernhard und Heinrich von Schaumberg verleihen der Abbtei heiligen Kreuz für ihr Salz die Mauthfreiheit bei der Mauth zu Aschach.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1288.4/charter?q=Wilhering%20AND%20Schaun
berg

1288 Die Witwe von Hertnit, dem Truchsessen von Schaunberg , Elisabeth und ihr Sohn Chunrat geben ihre Besitzung zu Hilkering an das Kloster Wilhering 
zurück.

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/1288-04-
15_1_0_6_1_0_2429_2163.html?tx_hisodat_sources%5BsearchM
ode%5D=10&cHash=55e9e34fc39a0f0100c5faf9737f4a58#rinav

1288 König Rudolf beauftragt den edeln Heinrich von Schaunberg (consanguineo et fideli nostro) , dass er den rechtsstreit zwischen seinem erstgebornen 
Albrecht herzog von Oesterreich und seinem kanzler Rudolf Erzbischof von Salzburg in betreff der burg Wessenekke untersuche und namens seiner nach 
recht oder minne entscheide. Wiener Jahrb. 109, 265 aus dem insert in urk. Heinrich v. Schaunberg vom 30. april 1288 im staatsarch. Wien.



monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1289/charter?q=Schaumberg

1289 Heinrich der Ältere von Schaumberg  bezeugt, daß sein Procurator F. (Friedrich) Walich von dem Abt Ch. von Wilhering mit Einwilligung des dortigen 
Conventes das Prädium in der Awe um 10 lb. Wiener de. leibgedingsweise verkauft habe, welches nach des Walichs Tode ohne Widerrede zurückfallen u. 
dessen Seelgeräthe sein soll. Auch hat das Kloster dessen Leichnam zur Bestattung nach Wilhering zu bringen, mag er wo immer infra limites terrae 
nostrae sich befinden. Siegler Heinrich v. Schaumberg. Zeugen: dominus Wernerus de sancto Vito, Marchardus Gresso, Wernerus de Rotenvells, Sighardus 
de Grueb dicti officiales de Wachsenberch, H. et Uschalcus, mutarii in Aschach.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1289_III_12/charter?q=Eferdi
ng%20Schaunberg

1289 Arnolt, Bischof von Bamberg, sowie Heinrich, Heinrich und Wernhart von Schaunberg schließen eine Übereinkunft zur Feststellung der Vogteirechte im 
Attergau.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiASchl/Urkunden/1289_VIII_24/charter?q=Schaunberg%20OR%
20Schaumberg

1289 Heinrich von Schaunberg bestätigt, daß der Hof zu Melme, welchen sich Salman von Ludwiegsdorf aneignen wollte, dem Kloster Schlägl (Slag) gehöre. Siegel:  Siegel an Pergamentbändchen hängend: Heinrich von Schaunberg . Braunes Wachs, rund, 55 mm Dm. 
Umschrift unleserlich, doch nur wenig beschädigt! Im Innenfeld dreieckiges Wappen von Julbach: Fünfmal geteilter 
Schild mit Sparren, Helmzier  2 Scheiben mit Federn bestückt

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/KURanshofen/1290_VI_05/charter?q=1290%20Chunradi%20St

alonis%20Julbach

1290 Ulrich Kalb bekennt, dem Kloster Ranshofen eine Hofstatt und einen Garten gegeben zu haben …ipsam sub sigillo Domini Chunradi Stalonis militis de Julbach … - beglaubigt mit dem Siegel des Herrn Chunrad Stal 
Soldat von Julbach…

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1291_I_13/charter?q=Wilhering%20AND%20Sch
aunberg

1291 Heinrich der Ältere, Heinrich der Jüngere und Bernhart von Schaunberg  schenken dem Kloster Wilhering das Patronat der Kirche zu Teras.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1292_I_13/charter?q=Wilhering%20AND%20Sch
aunberg

1291 Heinrich der Ältere von Schaunberg  verzichtet zu Gunsten des Klosters Wilhering auf alle seine Rechte an der Kirche Leonfelden.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUAldersbach/00111/charter?q=Schaumberg

1291 Bischof Wernhard zu Passau bestätigt die Schenkung des Patronats zu Teya (Thaya) durch den Grafen Gebhard von Hirzperch an das Kloster Alderspach, 
nachdem Leutold von Chunring, dem dieses Recht zustand, seine Zustimmung erteilte.  

UBLOE IV https://archive.org/stream/urkundenbuchdes04landgoog#page/n16
4/mode/1up/search/Schaunberg

1291 Heinrich der Ältere von Schaunberg, Heinrich der Jünger und Wernhard verleihen dem Kloster Ranshofen Mautfreiheit zu Aschach

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiASchl/Urkunden/1291_IX_03/charter?q=Schaunberg%20OR%2
0Schaumberg

1291 Abt Otto von Hohenfurt (Vyssí Brod) verkauft dem Kloster Schlägl einen Hof zu Rudolfspach und ein dabei liegendes Lehen zu Grillberg. 
Heinrich III. von Schaunberg (1258 - 1318)  ist auch beteiligt

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/KURanshofen/1291_IX_08/charter?q=chunrat%20stal%20von%

20Julbach

1291 Heinrich der Ältere, Henrich der Jüngere und Wernhart von Schaunberg verleihen dem Kloster Ranshofen Mautfreiheit zu Aschach. …und geshach ze 
Julbach of dem Haus

..vund geshach ze Julbach of dem Haus -  3 große Siegel gut erhalten, Wappen von Julbach, Helmzier: 2 mit Federn 
besteckte Scheiben (Heinrich Ältere und Jüngere), bzw. sieben Rauten mit Kleeblättern (Wernhard) --- Wir 
Heinrich der Elter vnd Heinrich der Junger vnd wernhart von Schovnwerch Tůn chunt allen den, di disen prief lesent vnd 
sehent, daz wir dem Gotshaus vnd der samung ze Ranshouen ze vodrist vns vnd vnsern vorfodern vnd auch vnser 
nachchumft ze einem heil vnd ze einem selgret vnd auch durch des Gothauses dinst vnd sein gůt, domit ez probst 
Chunrat an vns erworben hat, ham gegeben ein soetan frivng, daz si ebichleichn alle iar fuenfzehen gantziv fuder weins 
an Movt fuerfueren an vnser Movtstat ze Ashach freilichen, nuwan daz man von dem podm dez Shevffes geben sol 
virzehen pfenning vnd zween pfenning ze letz vnd swaz si dez vorgenanten weins in dem herwest niht gefueren muegen, 
daz suln si fueren fuer an derselben Mautstat, swann si wellent in dem selben iar, mit ganzer frivng alsam in dem 
herwest. Darveber geben wir dem Gotshaus vnd der samung ze Ranshouen ein sogtan genad vnd ein sogtan frivng, monasterium.net http://monasterium.net/mom/CZ-

KAVB/VYBRO/1292_I_13/charter?q=Schaumberg

1292 Hedwig von Schaumberg, Witwe des Wok von Rosenberg, tritt ihre Rechte auf die Strobnitzer Kirche dem Hohenfurter Kloster ab, zum Gedenken an ihren 
verstorbenen Ehemann.

Siegel:  Kleines, beschädigtes, an einem Pergamentstreifen hängendes Siegel in weissem Wachs. - Zwei in einander 
verschlungene Hände und beiderseits ein Pfau. - + Hed . . . oietsa, D'. Schowenbk'.

UBLOE IV https://archive.org/stream/urkundenbuchdes04landgoog#page/n17
3/mode/1up/search/Schaunberg

1292 Heinrich der Älteer von Schaunberg verzichtet auf all seine Rechte an der Kirche Leonfelden zugunsten Wilherings

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KURanshofen/1292_I_28/charter?q=chunrat%20stoll%20
von%20Julbach

1292 Probst Chunrat und der Convent zu Ranshofen  geloben, für Herrn Chunrat den Stoll von Julbach und seine Hausfrau Elsbeth einen Jahrtag zu begehen. cop.
Aus einem Codex des 14. Jahrhunderts 

monumenta boica 
III.

http://bavarica.digitale-
sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10334110_00130.html?c
ontextType=scan&contextSort=sortKey%2Cdescending&prox=true
&phone=true&contextRows=10&zoom=0.8000000000000003&cont
ext=1112&ngram=true&hl=scan&fulltext=monumenta+boica+vol+3
&mode=simple

1293 Wir Heinrich der elter und Heirnich der jünger und Wernhard von Scounwerch tun kund….

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1296/charter?q=Schaumberg

1296 Heinrich der Ältere v. Schaunberg urkundet, daß sich vor ihm der Abt Conrad v. Wilheringund sein Convent mit Sibrant v. Gelting und seinem Sohn Ulrich 
wegen des Hofes zu Sebach verglichen habe. Letztere entsagen gegen 8 lb. Wde. allen Ansprüchen an diesen Hof und sind desselben Gewähr. Würde das 
Kloster um dieses Hofes willen angefochten, so setzen aus ihrem Gute u. Eigen zu Gelting das Entsprechende zu Ebentheuer. Käme der Sohn der Frau, 
welche den Hof zum Seelgeräthe gab, wieder ins Land u. spräche er den Hof an, so zahlen dei Geltinger die 8 lb. wieder zurück. Siegler Heinrich v. 
Schaumberg und Ulrich v. Gelting, da sein Vater Sibrant kein Siegel hat. Zeugen: her Dietmar v. Aytershaim, her Chunrad der Stol, her Ditrich und her rudolf 
de Schyver, her Reicher v. Perchaim, Wernhard der Rotenvelser.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
HHStA/SbgE/AUR_1297_IX_24.2/charter?q=Schaumberg

1297 Hzg. Albrecht v. Österreich versöhnt sich mit Eb Konrad: ersterer steht von seinen Ansprüchen auf Radstadt (Rastat) und die Vogtei auf dem Admonter Gut 
oberhalb der Mandling (Maenlich) in Bayern ab und läßt sie für sich und seine Erben der Salzb. Kirche ledig. Dafür verleiht der Eb dem Herzog und seinen 
Erben 264 Huben zu Luttenberg (Luetenwerd), die auf 132 Mark Pfg. jährlich geschätzt sind, ferner den Marchdienst auf dem Salzb. Gut in der Mark, auf 20 
Mark Pfg. geschätzt, und die halbe Maut zu Rottenmann (Rotenmanne) und alles Gut, das wld. Kg. Rudolf der Salzb. Kirche vorauslieh, als von Eb Friedrich 
II. Albrecht und seinem Bruder ihre Lehen verliehen wurden (Bd. 1 n. 832 f.). Fürst A. v. Österreich steht auch vom Sieden des Brunnens in Gosau (Gosach) 
für sich und seine Erben ab, wofür ihm der Eb 3000 Mark Silber Wiener Gew. gibt. (Gegenurkunde zu n. 345). Z.: Bf Heinrich v. Lavant, Ulrich v. Seckau, DP 
Friedrich, die Domherren Hartnid und Nikla, die Äbte Friedrich v. St. Lambrecht und Engelbert v. Admont, Meister Otto, oberster Schreiber des Hzgs., 
Heinrich v. Schaumberg (Schavmberch), des Hzgs. Oheim , Stefan v. Meißen, Otto v. Lichtenstein, Ulrich v. Kapellen (Chapelle), Friedrich und Heinrich v. 
Stubenberg, Marquart v. Schellenberg, Eberhart, Heinrich und Ulrich v. Wallsee, Otto Ungnad (Vngenade), Rudolf v. Schärffenberg, Vicedom Rudolf v. 
Friesach, Burkart v. Ellerbach (Erlbach). ze Wienen an sand Ruprehtestag in dem herbest 1297.  

Hier wird Heinrich von Schaumberg als Oheim des Herzogs betitelt

archive.org https://archive.org/stream/monumentaboicae14landgoog#page/n1
159/mode/2up/search/Schaumberg

um 1299 Heinrich von Schaumberg der ältere vermittelt der Osanna, Wittwe des Ulrich von Dobel, den Besitz eines Gutes bei Antlang gegen eine jährlich den 
Chorherren zu Passau zu verreichende Gült 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAKr/KremsmuensterOSB/1299_I_22/charter?q=jans%20von%2
0ror
http://bavarica.digitale-
sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10334110_00139.html?c
ontextType=scan&contextSort=sortKey%2Cdescending&prox=true
&phone=true&contextRows=10&zoom=0.8000000000000003&cont
ext=1112&ngram=true&hl=scan&fulltext=monumenta+boica+vol+3
&mode=simple

1299 Jans von Ror erklärt für sich und seine Erben, bezüglich der Vogtei über die Ranshofener Güter folgende Rechte und Pflichten zu haben:von einem gantzen 
Hof vier Maetzen wuters, und der Hub zwen Metzen und von dem Lehen ainen, nur zaimail in dem Jar, und von dem Haus ein Hun auch zaimal in dem Jar; 
keinen Anteil an den wandelen der Klosterleute, bei entlaufenen oder fremden Untertanen ein Drittel; Unterstützung des Klosteramtmannes in schwierigen 
Fällen; keine Vergabung der Vogtei als an das Kloster; bei Nichteinhaltung der Bestimmungen gänzlicher Verlust derselben.S: l.Mein Herr Abt Friedrich von 
Kremsmünster:O2.A:4a2 3.  Herr Chunrat der stal von Julbach:4c$$Z: Her Fridrih von Chamer und ulrih der Rot und ulrih in dem Ort,und Fridrih sein 
bruder und Chunrat der Lauterbech und ander biderb Liut.

Siegel:  1. Mein Herr Abt Friedrich  von Kremsmünster: O;2. A: 4a2; 3.Siegel:  Herr Chunrat der stal von Julbach: 4c 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
StABa/Langheim/1300_II_6%28vor_1300_II_6_Urkunde_undat.%2
9/charter?q=Schaumberg

1300 II 6 
(vor 1300 II 
6, Urkunde 
undat.)

Die Brüder Heinrich (IV.) und Eberhard (III.) von Schaumberg übereignen für ihr Seelenheil dem Abt und Konvent in Langheim eine Hufe in Wohlbach, 
Eckehardesgut genannt, welche die Brüder Eberhard, Karl, Eckehard und Konrad, genannt von Sand, als Schaumbergisches Lehensgut besessen und mit 
dem Kloster Langheim gegen zwei Güter in Linsendorf (Wüstung zwischen Obristfeld und Redwitz) mit Genehmigung ihrer Lehensherrn eingetauscht 
haben.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1300_II_25/charter?q=Schau
mberg

1300 Heinrich der Ältere von Schaumberg beurkundet, dass Sibot der Fischer, sein Mautner zu Aschach, ein Gut in Sighartswange vom Erlakloster zu Erbrecht 
habe.

UBLOE IV https://archive.org/stream/urkundenbuchdes04landgoog#page/n35
5/mode/1up/search/Schaunberg

1300 Frau hedwig von Schuanberg verkauft an Herrn Heinrich von Wallsee vier Dörfer: Jappans, Ludwigs, Ulrichschlag und Cepe im Gerichte Drosendorf samt 
der Mannschaft zu Prosmasreut

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/KDIKJG5OINP6NVG57ZZLFBMILJQVQZMC?is
ThumbnailFiltered=false&query=Schaunberg&rows=20&offset=0&
viewType=list&firstHit=UI6URH2ZCZUKA6V2QYZUP5B53DUY4F
R2&lastHit=lasthit&hitNumber=2

Anfang 14. 
Jhd.

Hochgrab von Schaunberg in Wilhering - (einzelner) Apostel, nicht spezifiziert; der Erzengel Michael kämpft gegen den Drachen (Teufel, Satan) 

UBLOE IV https://archive.org/stream/urkundenbuchdes04landgoog#page/n35
5/mode/1up/search/Schaunberg

1301 Heinrich der Ältere, Heinrich der Jüngere und Wernhard von Schaunberg verleihen dem Kloster St. Veit an der Rot Mautfreiheit zu Aschach

UBLOE IV https://archive.org/stream/urkundenbuchdes04landgoog#page/n35
5/mode/1up/search/Schaunberg

1301 Heinrich der Ältere, Heinrich und Wernhard von Schaunberg bestätigen dem Kloster Suben, dessen Vogt sie sind, die Freiheiten

monasterium.net http://monasterium.net/mom/FreisBm/1301_XII_08/charter?q=Sch
aumberg

1301 Graf Herman von Ortenburg compromittirt betreffs seiner Forderung weiterer 100 Pfund Wiener Pfennige an Bischof Emcho von Freising als Heimsteuer 
seiner Frau Agnes geb. von Schaumberg, auf den Ausspruch genanter Schiedsrichter.

...dar vber habn (wir) genomen hern Heinrich. von Schavnberch vnsern lieben sweher.. Heirich ist der Schwager vom 
Grafen Hermann von Ortenburg

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-

HHStA/SbgE/AUR_1302_II_20/charter?q=Schaumberg

1302 Heinrich der Ältere von Schaumberg nimmt zwei Lehen in Gräfenberg (Graefenberch), zwei in Krenzing (Chrentzing), eines in Pfaffing und eines in 
Prancheim samt einer Stäpa balneari in Wörth (waerich) bei Wien, die ihm der Abt und der Konvent zu Beurn zum Eigentum angewiesen haben, in seinen 
Schutz und überlässt diese Güter freiwillig zur Tafel des besagten Klosters. 

Siegel gut erkennbar - Schild und Helmzier Scheiben mit Federn besetzt

UBLOE IV https://archive.org/stream/urkundenbuchdes04landgoog#page/n42
5/mode/1up/search/Schaunberg

1302 Heinrich der Ältere von Schaunberg übergibt gewisse ihm von Abt Ulrich ausgelieferte Güter dem Convente zu Michaelbeuern

UBLOE IV https://archive.org/stream/urkundenbuchdes04landgoog#page/n44
6/mode/1up/search/Schaunberg

1303 Heinrich von Schaunberg bezeugt ein Übereinkommen des Klosters St. Nikola/Passau mit Ulrich, Friedrich von Wasen Sohn, wegen der Vogtei des Hofes 
zu Wasen

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-

HHStA/SbgE/AUR_1303_IX_24/charter?q=Schaumberg

1303 Heinrich der Ältere von Schaumberg (Schowenberch) bestätigt, dass Wernhart, Pfarrer zu Salz, aus einem Hof zu Weichse zum gotteshaus Beuern ein 
ewiges Licht und einen Jahrtag gestiftet habe.  

Siegel gut erkennbar - Schild und Helmzier Scheiben mit Federn besetzt - siehe auch Rückseite von Siegel!

monasterium.net http://monasterium.net/mom/MonBoicorumIII/57f0e075-1bc8-4fbc-
bbc9-541f3ebd83f3/charter?q=Schaunberg

1304 Heinrich von Schanberg und seine Erben…

monasterium.net http://monasterium.net/mom/SaeuOCist/1304_VII_16/charter?q=1304%

20Julbach

1304 Hainrich der Elter und Hainrich der Jünger von Schaumberch schenken dem Kloster Raitenhaslach die Kapelle zu Saerling bei Ibnes als Seelgerät.$$S.: 
Hainrich der Elter. $$Z.: Abt Ulrich von Raitenhaslach; die Konventualen Ilsunch, Hainrich von Mvenichen, Gebhart, Einwic; Eberhart der Chalg (Chalp), 
Wolfram der Stal, Chonrad der Stal, Pub von Graf Hoiolting, Stephen von Iulbach, Charl Raspo.Gegeben zu Iulbach des pfintztags nach sant Margretentag.

… gegeben zu Iulbach des pfintztags nach sant Margaretentag --- Siegel an Pergament-Streifen: Heinrich der Ältere 
und Heinrich der Jüngere von Schaunberg. Vorderseite (d 6,2 cm): Heinrich der Jüngere (Schild: 7mal geteilt, 
belegt mit Sparren, Helmzier: 2 mit Federn besteckte Scheiben); Legende: . . . [HE]INRICI. DE. SCHO[WE]N 
BER[CH] (Legende beschädigt). Rückseite (rot, d 3 cm): Heinrich der Ältere (Schild: gespalten, links liegend gegittert, 
Helmzier wie Vorderseite); Legende + S.h. SENIORIS. DE. SCHOWENBECh.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KURaitenhaslach/1304_08_08/charter?q=Eferding%20S
chaunberg

1304 Bischof Bernhard von Passau bestätigt die Übertragung der Kapelle zu Sarling bei Ybbs (NÖ) an das Kloster Raitenhaslach durch Heinrich d. Ä. und 
Heinrich d. J. von Schaunberg  (GB Eferding).

Siegel gut erhalten - Wappen von Julbach gut erkennbar - Schild siebengeteilt mit zwei Sparren, Helmzier: 2 mit Federn 
besteckte Scheiben.



monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n5
49/mode/2up/search/Schaumberg

1306 Erneute Bestätigung der Mautfreiheit zu Aschau durch die Schaunberger - aufgezeigt werden hier auch die späteren Bestätigungen durch die namentlich 
genannten Grafen von Schaunberg in den Jahren 1363, 1375, 1377, 1397, 1423, 1490, 1536 und 1557. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
OOeLA/SubenCanReg/1306_IV_13/charter?q=Schaumberg

1306 Herzog Stephan von Bayern trägt seinen Richtern auf, keine Klagen von Bauern des Klosters Suben wegen Streitigkeiten in Erbrechtsangelegenheiten 
anzuhören, wenn diese keine Zeugen oder gültigen Briefe beibringen können.

UBLOE IV https://archive.org/stream/urkundenbuchdes04landgoog#page/n51
0/mode/1up/search/Schaunberg

1306 Heinrich der Ältere von Schaunberg urkundet, dass er laut Verabredung mit Herzog Stefan von Baiern keine Klage eines Bauern des Klosters Suben um 
Erbrecht mehr annehmen wolle, es sei denn, dass der Kläger giltige Handveste vorweisen kann

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/PassauDomkapitel/128/charter?q=Schaumberg

1307 Heinrich von Schaumberg d.Ä. beurkundet, daß Alheit die Julbechin (Julbechinna) die Hube zu Aue von den Chorherren als Leibgeding erhalten hat.  Alheit die Julbacherin

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/PassauDomkapitel/130/charter?q=Schaumberg

1307 Heinrich von Schaumberg d.Ä. beurkundet den Verzicht des Konrad Chirchmayr auf alle Rechte an dem Kirchhof. Besonderes Siegel mit Vorder- und Rückseite, gut erkennbar
Vorderseite Schild von Julbach und Helmzier Federscheiben, 
Rückseite Schild von Julbach und erstmals Helmzier Hifthörner

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
StABa/Langheim/1307_VI_2/charter?q=Schaumberg

1307 Heinrich und Theoderich von Kotzau ("de Cozzowe"), Brüder, verzichten um ihres verstorbenen Vaters und ihrer eigenen Seelen Willen auf den Zehnt von 6 
Gütern in "Sletech" (Schlettach) zugunsten des Klosters Langheim, dass diese Einkünfte frei und ruhig genießen soll. Zeugen: Bruder Heinrich, Cellerarius, 
Bruder Heinrich, Verwalter zu Tambach, Bruder Gottfried aus Sonnefeld, Werner von Eselsdorf u.a.m.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/342/charter?q=Schaumberg

1308 Heinrich d.Ä. und Heinrich d.J. von Schaumberg, Vettern, tauschen mit Chunrat von Chapelle ihre Hube bei Reut zu Ebelsberger Pforte gegen den Hof zu 
Reut.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/PassauDomkapitel/139/charter?q=Schaumberg

1310 Heinrich von Schaumberg d.Ä. bezeugt, daß das hinterlassene Gut des Ulrich von Tobel das Eigentum seiner Kinder sei

monasterium.net http://monasterium.net/mom/search2?q=20.+April+1311+Julbach&
option=and&img=&annotations=&sort=date&categories=&context=

1311 Wernhart von Schaunberg mit seinem Sohn übereigenet dem Kloster Raitenhaslach die Kapelle Saerling als Seelgerät

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/367/charter?q=Schaumberg

1311 Die Brüder Konrad, Nikla und Friedrich von Schaumberg verkaufen dem Bischof von Passau ihren vom Hochstift zu Lehen gehenden Hof zu Werdaren.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1312_V_25/charter?q=Schau
mberg

1312 Wernhart von Schaumberg leiht Berthold von Staina das Gut zu Dietrichstorf, welches ihm die Brüder Friedrich und Chunrat von Dietrichstorf aufgesandt 
haben.

Siegel: Mit einem hängenden Siegel (Querbalken mit dem Sparren).

UBLOE VI https://archive.org/stream/urkundenbuchdes03landgoog#page/n17
8/mode/1up/search/Schaunberg

1313 Hartnid der Dechant zu Mattsee revisiert, dem gotteshause Mauerkirchen von den durch Leuthold von Schaunberg nach Mattsee gestifteten Gülten jährlich 
eine sechs Pfund schwere Kerze geben zu wollen

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/friedrich-der-
schoene/nr/1315-09-01_2_0_7_0_0_313_313.html

1315 Berthold Graf von Hardegg und Burggraf von Maidburg gibt dem Nonnenkloster St. Bernhard zum Seelenheile seines Oheims Graf Bertholds und seiner 
Muhme Gräfin Wilbirg von Hardegg aus deren Seelgerät erkaufte Einkünfte von 5 Pfund und 28 Pfennigen in Stranzendorf zu rechtem Eigen, wie er es von 
seinem Herrn Kg. Friedrich (Friedrich der Schöne) empfangen hat. Zeugen: Graf Burkhard von Hardegg, Bruder Bertholds, Wernhard und Konrad von 
Schaunberg, Bertholds Oheim Ulrich von Meissau, Marschall in Österreich und Stifter des Klosters St. Bernhard, die beiden Zendel, Ritter der Grafen von 
Hardegg, die Burgdorfer und Herr Ernst von Schiding, d. i. gesch. u. d. brief ist geg. daz Retz in der stat 1315 an s. Gilgen tag. — Abschr. Klosterneuburg 
Stifts-A. Stiftungsbuch d. Kl. St. Bernhard n. 70. Font. rer. Austr. II/6, 222.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/CZ-
NA/AZK/1316_VIII_09/charter?q=Schaumberg

1316 Hartwig von Strahen und Bernhart von Woeiknig, Richter des Herrn von Schaumberg, entscheiden den Streit des Klosters Goldenkron mit einem gewissen 
Gerung um das Dorf Rojau.

Zitat aus Text: Bemerkungen: 
1 Heute Rojau (Rájow) ein gleich oberhalb Goldenkron am rechten Moldauufer gelegenes Dorf, welches bis zur 
Säcularisirung des Stiftes bei demselben verblieb. Wie hiebei namentlich der Richter der oberösterreiohischen 
Schaumberger interveniren gekonnt, ist uns völlig unerklärlich. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/search2?q=schaunberg+melk+1316&
option=and&img=&annotations=&sort=date&categories=&context=

1316 Graf Hainreich der Ältere von Schaunberg bewilligt mit Zustimmung seiner Frau Agnes für Abt Ulreich und den Convent von Melk die Mautfreiheit bei Ascha 
für ½ Pfund weites Band Salz z ...

zum ersten Mal verwendet er den Titel "Graf" und gleichzeitig sein neues Siegel, das zweigeteilte Schild

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1317_III_28/charter?q=Scha
umberg

1317 Die Brüder Berchtold und Burkhart Grafen von Maidburg reversieren, sich der Entscheidung Ulrichs von Maissau über den zwischen ihnen und den Brüdern 
von Schaumberg umstrittenen Teil an dem Haus zu Hardeck fügen zu wollen.
Quelle Regest: OÖUB 5 (Wien 1868), S. 188, Nr. 190

...das ein krieg ist gewesen zwischen vns (an) ainem vnnd zwischen vnser getreuen (sie?) Schwagern herrn Wernharten 
vnd herrn Cunradten den zwaien bruedern Herrn hainrichen Sun den Jungen von Schaunburg an dem andern thaill vmb 
den thaill, den die Erber frau Graefin Wilburg vnser liebe Muemb, ...

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/PassauDomkapitel/161/charter?q=Schaumberg

1317 Heinrich d.Ä., Graf von Schaumberg, reversiert die Verleihung einer Hube zu Erbrecht. Siegel realtiv gut erhalten - Wappen von Julbach erkennbar

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/PassauDomkapitel/161/charter?q=Schaumberg

1317 Heinrich d. Ä., Graf von Schaumberg, reversiert die Verleihung einer Hube zu Erbrecht. Siegel relativ gut erhalten - Schild und Helmzier erkennbar

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
StABa/Langheim/1317_VII_11/charter?q=Schaumberg

1317 Irmgard von Redwitz, die Witwe Wolframs von Redwitz, bestätigt die letztwillige Verfügung ihres Gatten im Einvernehmen mit dessen Brüdern Iring und 
Wolfram als Vormünder ihrer Kinder und überträgt dem Kloster Langheim alle ihre Güter in Niederlaubs (= Kirchleus), besondern den Wald genannt 
"hegeholz" sowie einen Hof in Mainklein, den Konrad genannt Berwic nutzt.  

Ist das "unser" Heinrich von Schaunberg?? Ich glaub nicht - prüfen!

UBLOE https://archive.org/stream/urkundenbuchdes03landgoog#page/n20
3/mode/1up/search/Schaunberg

1317 Die Grafen von Maidburg reversiren, dass bis zur Entscheidung Ulrichs von Maissau über den Streit zwischen ihnen und den Herren von Schaunberg um den 
Anteil am Hause zu Hardeck beide Teile in ungestörtem Besitze bleiben sollen

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUPassauStNikola/107/charter?q=Schaumberg

1317 Otokar Furter von Schaumberg reversiert, den Hof zu Eckreichsdorf (im Amt Wesen) von St. Nicola zu Leibgeding erhalten zu haben. - Ich Othokar der furter 
von Schaumberch…Pazzaw…leibgeding…mein Herr von Schaumberg in des Grafschaft…mit meins Herrn insigel von Schaumberg…

http://monasterium.net/mom/OOEUB/1317_VIII_24/charter?q=Schaumberg

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiASchl/Urkunden/1318_I_21/charter?q=Eferding%20Schaunberg

1318 Graf Heinrich von Schaunberg erteilt dem Kloster Schlägl Mautfreiheit zu Aschach für Wein und Getreide gegen Entrichtung von zwölf Pfennigen und die 
Feier eines Seelgerätes für seine Frau Agnes am Montag nach Mittfasten.

Siegel an Pergamentbändchen hängend: Graf Heinrich III. von Schaunberg. Siegel fehlt, nur Bändchen erhalten. 

UBLOE https://archive.org/stream/urkundenbuchdes03landgoog#page/n21
5/mode/1up/search/Schaunberg

1318 Graf Chunrat von Schaunberg verkauft an Heinrich von Pernhartstorf 12 Pfund Geldes auf Güter zu Pfaffendorf und Pernhartstorf um 60 Mark Silbers

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
HHStA/SbgE/AUR_1318_V_01/charter?q=Schaumberg

1318 Heinrich der ältere von Schaumberg  (Schavnberch) bezeugt, dass Rudolf Schifer und Albert von Porzheim (Portzhaim) dem Gotteshaus Beuern ihr Eigen zu 
Stainsulze geschenkt haben (ddo Schaumberg)

Siegel mit Schild und Helmzier gut erkennbar

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiASF/StFlorianCanReg/1318_VI_24/charter?q=Julbach%20OR%
20Schaunberg%20OR%20Schaumberg

1318 Graf Heinrich von Schaunberg bestätigt einen Gütertausch zwischen St. Florian und Ulrich dem Geltinger

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1318_VI_28/charter?q=Eferd
ing%20Schaunberg

1318 Graf Chunrat von Schaunberg verkauft zu rechtem Lehen eine Gülte von zwölf Pfund Wiener Pfennigen zu Pfaffendorf und zu Bernhartstorf x. [?] um 60 Mark 
lötigen Silbers und um vierzig Pfund Wiener Pfennige an Heinrich von Bernhartstorf.

Mit dem gut erhaltenen Siegel in weissem Wachs: Das Siegel zeigt den Schild mit dem Querbalken und dem Sparren.

UBLOE https://archive.org/stream/urkundenbuchdes03landgoog#page/n23
0/mode/1up/search/Schaunberg

1318 Graf Heinrich von Schaunberg mit all seinen Brüdern Bernhartenn, Rudolfen, Wilhalmen, Leutolden, Friedreichen und Otten bestätigt alle Briefe seiner 
Vorfahren zugunsten es Klosters Willhering

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/friedrich-der-
schoene/nr/1318-10-27_1_0_7_0_0_745_742.html

1318 Kg. Friedrich trifft mit Meingoz von Waldeck (Waldekke), Viztum von Passau, über das Haus zu Neuburg (Newemburch), das dem Kapitel und der Stadt 
Passau für 3000 Mark Silber verpfändet ist, folgendes Übereinkommen: Meingoz soll ihm die Burg um 1800 Mark, die zu Passau am Sonntag des nächsten 
Faschings (so die vier Tag gevastet werdent) zahlbar sind, zu lösen geben. Wird dieser Betrag nicht bezahlt, bleiben die Bestimmungen der alten Urkunde 
(1316 Apr. 5) aufrecht, wird er bezahlt, soll Friedrich für die restliche Schuld von 1200 Mark folgendermaßen bürgen: seine Amtleute in Gmunden sollen 
innerhalb Jahresfrist zu jeder Quattember 300 Mark in Passau zahlen, unterbleibt eine dieser Zahlungen, können nachbenannte Bürgen gemahnt werden, 
die entweder 8 Tage nach erfolgter Mahnung in Passau persönlich Einlager halten sollen oder an ihrer Statt je einen Ritter mit 3 Pferden senden sollen: Grf. 
Albrecht von Hals, Heinrich von Schaunberg, Eberhard und Heinrich von Walsee, Dietrich von Pillichsdorf, Marschall in Österreich, und Jans von Kapellen. 
Erfolgt nach 4 Wochen die Zahlung nicht, muß je ein weiterer Ritter mit 3 Pferden Einlager leisten bis zur erfolgten Zahlung. Auch steht den Passauern das 
Recht zu, sich 12 Herren und 4 Bürger aus Österreich als Bürgen zu wählen, die zu den gleichen Leistungen verhalten sind. Falls sie eine Person wählen, 
die der König nicht zur Leistung verhalten kann, sollen sie nach Rat des Grafen von Hals eine andere wählen. Alle Auslagen, die ihnen bei diesen Bürgen 
durch Botengelder erwachsen, sollen ihnen ersetzt werden. Der Viztum verbürgt sich, daß die Chorherren und Bürger von Passau diesen Vertrag mit ihren 
Brieten bis zum 25. November bekräftigen werden, auch sollen Kapitel und Stadt, sobald sie der 1800 Mark und der Bürgschaft sicher sind, Neuburg und 
Wernstein ausliefern. 

UBOE https://archive.org/stream/urkundenbuchdes03landgoog#page/n24
5/mode/1up/search/Schaunberg

1319 Graf Chunrat von Schaunberg stiftet mit seiner Hausfrau Alheit einen Jahrtag zu Mattsee und Vöckelsdorf (Vöcklamarkt) gewisse Rechte auf dem Widern 
und drei Gütern zu Pfaffing 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
HHStA/StBernhardOCist/1319_VI_03/charter?q=Schaumberg

1319 Äbtissin Elisabeth von St. Bernhard bezeugt, daß Graf Konrad von Schaumberg dem Kloster St. Bernhard zugunsten seiner Schwester Agnes 10 Pfund 
Gülten zu Geppendorf gewidmet habe, unter der Bedingung, daß er oder seine Erben diese Gülte mit 150 Pfund Pfennig ablösen können.

archivinformation
ssystem.at

https://www.archivinformationssystem.at/detail.aspx?ID=3969997 1319 Heinrich von Schauenberg verpflichtet sich, König Friedrich und seinen Brüdern, den Herzögen von Österreich gegen Herzog Ludwig von Bayern mit 20 
Helmen und 10 Schützen auf dem Feld zuzuführen und mit seinen Vesten Schauenberg, Neuhaus, Kamer, Waden und Frankenburg ihnen zu Dienste zu 
sitzen.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1321_I_04/charter?q=Eferdin
g%20Schaunberg

1321 Die Grafen Albrecht und Alram von Hals geloben ihrem Oheim, dem Grafen Heinrich von Schaunberg, zu seiner Vermählung mit Frau Anna, der Tochter 
ihres Oheims, des Grafen Ulrich von Truhendingen, 600 Mark Silbers Wiener Gewichtes zu geben.

archivinformation
ssystem.at

https://www.archivinformationssystem.at/detail.aspx?ID=1652505 1321 Graf Heinrich von Schaunberg bekennt, daß Erzbischof Friedrich von Salzburg ihm, seinem Bruder und auch seinem Vetter Konrad von Schaunberg zu 
rechtem Lehen verliehen hat die halbe Veste Wolfsegg und andere ihm nach weiland Christian von Wolfsegg erledigte Lehen und samt den dazugehörigen 
Leuten zu Puchheim und Wolfsegg, dann Güter, Höfe, Huben und Mühlen in den Orten Kropfing unter Wolfsegg, an der Wies bei Wolfsegg, zu Hub, Aich, in 
Zaun, zu Piesdorf, Neukirchen, Aich, Weinzierl, Mitterbuch, Rabenberg, Pitting, Reut, Stetten, Hub, auf der Öd, "Perngeringe", Grünbach, Osternach, 
"Zeylorn", Moos, auf dem "Ortennsperig", Pitting und Piesdorf. Diese Güter wurden ihnen vom Edlen Dietrich von Weißenberg streitig gemacht. Durch 
Vermittlung Erzbischof Friedrichs ist Dietrich aber von seinen Ansprüchen abgestanden und hat dem Erzbischof sein rechtes Eigen, nämlich Höfe unter 
Wolfsegg, Ottnang, Altenhof, Kirchdorf, an dem Schachen, zu Hartheim und zu Deisenham aufgegeben, die der Erzbischof nun den Schaunbergern verleiht, 
während diese dem Dietrich die halbe Veste Wolfsegg und die andern obengenannten Güter, sowie die von Dietrich selbst aufgegebenen Güter zu Lehen 
verleiht. Dietrich siegelt mit.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUPassauStNikola/124/charter?q=Schaumberg

1321 Graf Heinrich von Schaumberg tut kund…(wer kann's lesen?? Bitte ergänzen)

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1321_V_31/charter?q=Eferdi
ng%20Schaunberg

1321 Die Gräfin Cunigund von Ortenberg verzichtet auf alle Ansprüche an die Herrschaften, die ihr Sohn Graf Heinrich von Ortenberg in Besitz hat. Aus einem Inventarium Schaunberg´scher Urkunden aus dem Ende des 15. Jahrhunderts, das einst im Schloss Eferding 
aufbewahrt wurde …



mp http://monasterium.net/mom/AT-
StiAMt/MattseeCan/1321_XII_21/charter?q=Schaumberg

1321 Wolfger von Aystershaim, Archidiakon von Lambach und Canoniker von Passau, und Hyltprand, Archidiakon von Mattsee, beide an Stelle des Leutold von 
Scho\emberch, Propstes zu Mattsee, mit dem ganzen Capitel (Richer von Satzpach, Wernhard von Matzse, Hertnyd von Tevsendorf per procuratorem, 
Heinrich Pfarrer in Druma, Hartlib von Swanachirhen, Heinrich von Lintach, Marquard de s. Johanne per procuratorem, Hertnid von Lampoting, Heinrich von 
Chuchel per procuratorem, Heinrich von Chirichsteyg und Otto Pfarrer von St. Egid) bestimmen die Statuten des Stiftes wie folgt:..

Kommentar
Den Anlass zur Festsetzung dieser Statuten hatte die langdauernde Krankheit des Propstes Leutold von Schaumberg, die 
endlich zu dessen freiwilliger Resignation führte (s. Reg. 28b und 32), gegeben. Wohl während seiner Abwesenheit war 
die herkömmliche Zwölfzahl der Canoniker durch Aufnahme von zwei Mitgliedern, welche den dem Stifte nahestehenden 
Familien der Steiner und der Edelmann angehörten, überschritten worden. Dadurch war eine Neueintheilung der Häuser 
und Grundstücke nothwendig geworden. Indem die Archidiakone von Lambach und Mattsee im Verein mit dem Capitel 
diese Eintheilung vornahmen, trafen sie zugleich allgemeine Bestimmungen, welche, obwohl sie lange nicht so 
ausführlieh sind wie die im Jahre 1356 festgesetzten Statuten von Ardagger (Duellius, Miscellanea 1, 108 ff. und Fries im 
Archiv für österr. Gesch. 46, 505 ff.; vgl. auch ebenda 442 ff.), dennoch sehr werthvolle Aufschlüsse über die Einrichtung 
des Collegiatstiftes geben. Ergänzt werden dieselben durch spätere Capitelsbeschlüsse (Reg. 35, 42, 51, 56, 60), welche 
insbesondere das wichtige Amt des Kellermeisters betreffen.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/PassauDomkapitel/190/charter?q=Schaumberg

1323 Leutold von Schaumberg, Domherr zu Passau, erklärt, daß auf seinem Chorhof ein Burgrecht liegt Interessant ist das Siegel des Leuthold von Schaumberg: enthält zwei Schilde (einer Julbach)

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAMB/MbOSB/C_28/charter?q=Schaumberg

1324 Abt Vitalis meldet einige Güter, die er und die früheren Äbte erworben haben, dem Schirmvogt Heinrich von Schaumberg an. Dieser nimmt sie pflichtgemäß 
in seinen Schutz und weist sie dem Convent zu (womit wohl gesagt ist, daß der Schirmvogt sie nicht als sein Eigentum behandeln will). 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
StABa/Langheim/1324_III_18/charter?q=Schaumberg

1324 Heinrich von Schaumberg bestätigt die Verzichtleistung seines Schwagers Konrads von Druschendorf und seiner Frau Elisabeth auf alle Ansprüche auf 
einen Hof in Thelitz ("Techleutz").  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1324_IV_12/charter?q=Eferd
ing%20Schaunberg

1324 Graf Berchtold von Neiffen und seine Hausfrau Elsbeth tun kund, dass sie die ihnen vom Grafen Friedrich von Truhending, ihrem Bruder, und vom Grafen 
Ulrich von Truhending, ihrem Vater, angefallenen Güter zu gleichen Teilen mit Graf Heinrich von Schaunberg und dessen Hausfrau Anna, ihrer Schwester, 
teilen wollen.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/PassauDomkapitel/199/charter?q=Schaumberg

1324 Ulrich Öder zu Eferding reversiert die Verleihung des Zehnten zu Eferding als Leibgeding

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1325_III_17/charter?q=Eferdi
ng%20Schaunberg

1325 Heinrich der Steinpeck gibt dem Grafen Heinrich von Schaunberg sein Eigentum auf acht Gütern und einer Hube unter der Bedingung, dass er ihm, seinem 
Sohn und ihren Erben die Güter und die Hube wieder zu Lehen gebe.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1325_VI_24/charter?q=Eferd
ing%20Schaunberg

1325 Heinrich, Bernhart, Rudolf, Wilhelm und Friedrich, Brüder und Grafen von Schaunberg , übernehmen die ihnen übertragene Vogtei des von ihrem Getreuen 
Rudolf dem Schiffer zu Eferding gestifteten Spitals.

Fünf Brüder genannt!!! 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/PassauDomkapitel/211/charter?q=Schaumberg

1326 Die Grafen von Schaumberg Heinrich, Wernhart, Rudolf, Wilhelm, Leutolt, Friedrich und Ott erklären ihr Einverständnis zu einem Hausverkauf.

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/friedrich-der-
schoene/nr/1327-02-14_1_0_7_0_0_1790_1785.html

1327 Kg. Friedrich bestätigt den Schiedspruch, welchen Bischof Dietrich von Lavant, Otto von Liechtenstein, Otto von Steir und Herdegen von Pettau als 
Schiedsrichter in dem Streite zwischen dem Grafen Ulrich von Pfannberg, Friedrich dem Freien von Saneck (Sennek) für sich und andere Erben des von 
Heunburg (Hoimburch) auf der einen und dem Grafen Wilhelm von Schaunberg und dessen Gattin Elisabeth auf der anderen Seite gefällt haben. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1327_II_19/charter?q=Eferdi
ng%20Schaunberg

1327 Chunrat der Schlegel verkauft an Herrn Heinrich, Herrn Leutolt und deren Brüder, die Grafen von Schaunberg  , Guntzkirchen mit Urbar, Zehent, 
Mannschaft etc. wie es von den Grafen Schaunberg zu Lehen geht. [?]

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1327_III_01/charter?q=Eferdi
ng%20Schaunberg

1327 Die Gräfin Alheit von Ortenberg verzichtet für sich und ihre Erben auf alle Ansprüche an das hinterlassene Vermögen ihres Vaters, des Grafen Heinrich von 
Schaunberg.

Gräfin Adelheid von Ortenburg, geb. von Schaunberg

https://gda.bayern
.de/

https://gda.bayern.de/findmitteldatenbank/?archivalie=919543e1-
2b89-4fd5-a4aa-5673725815bb

1327 Graf Chvnrat von Schowenberch bestätigt Bischof Nikolaus von Regensburg die Übertragung der Schirmvogtei über ein Gut in Hargense ((1)), die früher der 
inzwischen gestorbenen Dietreich von Pillichdorff, Marschall von Osterreich ((2)), innehatte.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1327_X_07/charter?q=Eferdi
ng%20Schaunberg

1327 Graf Heinrich von Ortenberg beurkundet, dass er von seinen Schwagern,  den Grafen Heinrich und Albert von Schaunberg, vom Heiratsgut seiner 
Hausfrau (Adelheid), einer Schwester der vorgenannten Grafen, zweihundertzwölf Pfund Regensburger Pfennige erhalten hat.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1328%28%29_II_24/charter?
q=Eferding%20Schaunberg

1328 Hanns der Ofen gibt dem Grafen Heinrich von Schaunberg, der ihn auf Bitten Hzg. Leopolds und Hansens von Traun aus der Gefangenschaft entlassen hat, 
einen Urfehdebrief. 

http://www.regesta-imperii.de/regesten/friedrich-der-schoene/nr/1328-02-25_1_0_7_0_0_1913_1907.html

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/friedrich-der-
schoene/nr/1328-06-10_1_0_7_0_0_1930_1924.html

1328 Graf Konrad von Schaunberg verspricht dem Hzg. Otto, der ihn laut der zwei von Otto ausgestellten Urkunden von einer Judenschuld von 1000 Pfund 
Pfennigen lösen und den dabei auflaufenden Schaden ersetzen soll, sobald er ihm von den Juden gelöst hat, die eine der beiden nur über eine Sache 
ausgestellte Urkunde auszuliefern und den in der anderen Urkunde wegen derselben 1000 Pfund aufgenommenen Artikel für aufgehoben zu erklären oder 
dieselbe gleichfalls zurückzustellen, in welchem Falle Otto über die restlichen Artikel eine neue Urkunde ausfertigen soll. Die beiden Urkunden Ottos sind 
nicht nachweisbar.

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/friedrich-der-
schoene/nr/1328-09-21_2_0_7_0_0_1935_1929.html

1328 Kg. Friedrich und seine Brüder Albrecht und Otto erklären den Krieg, der zwischen ihnen und ihrem consanguineus Kg. Karl von Ungarn wegen des 
zwischen Heinrich, dem Sohn des verstorbenen Hzgs. Otto von Bayern, und der Tochter Friedrichs geschlossenen Ehebündnisses und des dadurch bei Kg. 
Karl wachgerufenen Verdachts feindseliger Gesinnung von ihrer Seite, sowie wegen der Besetzung einzelner in Ungarn gelegener Gebiete und Schlösser 
und Aneignung von Rechten durch sie und ihren Adel entstanden war und schwere Schädigungen auf beiden Seiten nach sich gezogen hat, durch folgenden 
Friedensschluß beendigt zuhaben: 1. Sie versprechen dem König von Ungarn, seinen Erben und seinem Lande keinen Schaden zuzufügen, noch durch ihre 
Untertanen zufügen zu lassen, sondern vielmehr gegen jeden Angreifer, auch wenn es der Kaiser wäre, so oft sie dazu aufgefordert werden, mit allen ihren 
Kräften beizustehen, insbesonders aber auch Friedrichs Schwiegersohn Hzg. Heinrich keine Hilfe gegen den König und dessen Reich zu leihen, ihm den 
Durchzug durch ihre Länder nicht zu gestatten und ihm, falls er den König oder dessen Erben angreifen sollte, mit aller Macht entgegenzutreten. 2. Sie 
verzichten auf alle Rechte und Ansprüche, die ihnen auf Stadt, Burg und Grafschaft von Preßburg aus was immer für einem Rechtstitel, insbesondere aber 
von der Mitgift und Widerlegung ihrer Schwester Agnes zustehen, und versprechen, Agnes davon abzuhalten, wegen Preßburg mit dem König Streit 
anzufangen, widrigenfalls sie dem König zur Hilfeleistung gegen ihre Schwester verpflichtet sind. 3. Sie verzichten auf alle Besitzungen und Rechte, die sie, 
ihre Vorfahren und ihre Barone und Ministerialen in den Grenzgebieten Ungarns innerhalb der wahren und alten Grenzen Ungarns besessen oder 
beansprucht haben, im besonderen auf das von Ulrich von Walsee besetzte Gebiet zwischen Drau und Mur, mit allen Städten, Burgen und Dörfern ohne 
Vorbehalt irgend eines Rechtes, ausgenommen jedoch alle Weinberge und Weinkulturen, die ihren Besitzern gegen den bisher üblichen Zins verbleiben 
sollen. 4. Sie erklären alle Urkunden und Rechtstitel, die sie, ihre Barone und Ministerialen über diese Rechte besitzen oder besaßen, für null und nichtig, 
ermächtigen den König von Ungarn, jene ihrer Untertanen, die die Herausgabe dieser Besitzungen oder Rechte verweigern, mit Gewalt daraus zu vertreiben, 
und versprechen ihm hiebei, so oft als nötig, beizustehen. 5. Sie verpflichten sich, ohne Zustimmung des Königs keinen seiner Barone und Edlen in ihre 
Dienste zu nehmen oder gegen ihn zu verteidigen. Friedrich und seine Brüder schwören auf Evangelium und Kreuz, alle diese Bedingungen ohne Trug und 
List stets getreu einzuhalten, widrigenfalls der Papst auf Verlangen Kg. Karls oder dessen Erben und nach Vorweisung ihrer Urkunde sie für eidbrüchig 
erklären und exkommunizieren soll und der unten genannte Bischof sowie ihre Edlen und Ministerialen verpflichtet sind, den König von Ungarn oder dessen 
Nachfolger gegen sie zu unterstützen und sie solange zu bekämpfen, bis sie ihren Verpflichtungen wieder vollauf nachgekommen sind. Über 
Ausschreitungen, die im Grenzgebiet und in ihren Gebieten durch Plünderung, Brandlegung und Raub ohne ihren Befehl oder ihre Zustimmung verübt 
werden, sollen die in einer anderen eigenen Urkunde hiezu bestimmten Barone und Kastellane entscheiden und sie gütlich beilegen, wie es des näheren in 
dieser Urkunde bestimmt ist. Bischof Albert von Passau, die Grafen Ulrich von Pfannberg,  Konrad von Schaunberg und Burkhard von Maidburg, ferner 
Ulrich von Walsee, Rudolf und Otto von Liechtenstein, Albert, Johannes und Leutold von Kuenring, Eberhard von Walsee zu Linz, Heinrich, Reinprecht und 
Friedrich von Walsee, Reinprecht von Eberstorf, Johannes von Kapellen, Nikolaus von Ternberg, Pilgrim von Puchheim, Christan von Lengebach, Herdegen 
und Amalrich von Pettau, Hadmar und Martin die Stuchsen [von Trautmannsdorf], Eberhard von Walsee zu Drosendorf, Albert von Rauhenstein, Rudolf und 
Konrad von Pottendorf, Hertnid und Rudolf von Stadeck, Friedrich von Saneck und Cholo von Seldenhofen schwören in gleicher Weise, wie die Aussteller 
dies bestimmt haben, für die Einhaltung dieser Bedingungen einzutreten und wenn nötig, dem König von Ungarn gegen Friedrich und dessen Brüder 

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/friedrich-der-
schoene/nr/1329-12-20_1_0_7_0_0_2009_2003.html

1329 Abrechnung des Kgs. Friedrich mit Ulrich, dem Mautner in Linz, über 6000 Pfund, derzufolge derselbe auf Grund königlicher Anweisungen Zahlungen 
leistete: an den Herrn von Rauhenstein 2000 Pfd., an Eberhard von Walsee 1300 Pfund Dienstgeld, demselben für die Burghut in Linz 825 Pfd., den Herren 
von Walsee in Enns an Dienstgeld 600 Pfd., den Häuslern (Hauslariis) an Schulden 60 und 144 Pfund, Heinrich von Pappenheim 100 Pfd. für Burghut, Hzg. 
Albrecht für die Auslagen bei Ankunft seiner Gattin in Linz 516 Pfund, an den König selbst für Aufenthaltskosten in Linz 6 Pfd. 40 d, desgleichen der 
Gemahlin Hzg. Ottos 24½ Pfund 10 d Zollbefreiungen erfolgten auf Grund von Anweisungen für die Nonnen in Imbach, für Philipp Holtzhaimer, für den 
Richter von Ybbs wegen dessen Kosten für den König, Hzg. Albrecht und dessen Gattin, für die Nonnen in Dürnstein, für den Richter in Klosterneuburg, für 
Heinrich Rosenlacher, Bürger in Stein, für Berthold, Bruder Leopolds Kurz (Brevis) in Wien, für Heinrich und Rudolf von Schaunberg . 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1329_VII_20.1/charter?q=Efe
rding%20Schaunberg

1329 Chunrat der Zeller verpflichtet sich, dem Grafen von Schaunberg mit dem Haus zu Riedau, das er von ihnen zu rechtem Lehen erhalten hat, für ewige Zeiten 
gehorsam und dienstbar zu sein.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1329_VII_20/charter?q=Efer
ding%20Schaunberg

1329 Revers des Espein von Hag und seines Sohnes Wernher für den Grafen Heinrich von Schaunberg und seine Brüder, die Befestigung des Schlosses zu 
Hartheim betreffend.

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/FJ6ZD7MQMNLB33OQ4PYBRG4VOHVPLNLS
?query=search_all%3A%28Julbach%29+OR+search_all%3A%28
Schaunberg+OR+Schaumberg%29&offset=0&rows=20&viewType
=list&firstHit=MENYW2PPBEE56CRGZINN6UZI7OEZVUIM&lastHi
t=lasthit&hitNumber=16

1329 Gf. Chu(o)nrat von Schav(o)mberch überträgt mit Konsens des Bischof Nikolaus von Regensburg seiner (des A) Gemahlin, der S 2, Adelhaiten die dem 
Hochstift Regensburg lehenbare Herrschaft Ort ((1)) im Wert von 3..000 m SIlber zu 72 d bohem je m als Morgengabe. (Orth a. d. Donau - donauabwärts 
unterhalb von Wien)

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1329_X_20/charter?q=Eferding%

20Schaunberg

1329 Graf Ludwig von Öttingen der Jüngere beurkundet die Bestimmung und Beschreibung jener Bauteile und Gutshöfe der Veste Hohentruhendingen, welche 
dem Grafen Heinrich von Schaunberg rechtlich zugefallen sind und gehören sollen.

Siegel: Von den fünf Hängesiegeln sind noch jene des Grafen Ludwig von Öttingen - etwas beschädigt - und des Grafen 
Heinrich von Schaunberg  - vollständig - erhalten . Beide Siegel sind von größtem Format und in ungefärbtes Wachs 
gedrückt. Das Siegel des Schaunberg zeigt den gespaltenen Schild  und einen Helm mit zwei großen Hifthörnern

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/PassauDomkapitel/249/charter?q=Schaumberg

1330 Albert, Dompropst zu Passau, und Wolfker, Domdekan zu Passau, überlassen dem Chorherrn Graf Leutolt von Schaumberg den Chorhof bei der Wer u.a. 
zu Leibgeding. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1330_VI_29/charter?q=Eferd
ing%20Schaunberg

1330 Graf Friedrich von Öttingen gelobt eidlich, dem Grafen Heinrich von Schaunberg jene Urkunde zu fertigen und zu siegeln, welche die Vermählung ihrer 
Kinder betrifft.

UBLOE VI https://archive.org/stream/urkundenbuchdes00landgoog#page/n9/
mode/1up/search/Schaunberg

1331 Dienstrevers Ulrich's des Weidenholzer auf die Grafen von Schaunberg bezüglich Veste Weidenholz

UBLOE VI https://archive.org/stream/urkundenbuchdes00landgoog#page/n11/
mode/1up/search/Schaunberg

1331 Dienstrevers Urlich's des Schifer auf die Grafen von Schaunberg wegen der Veste Steinsulz

regesta-imperii.de 1331 Ks. Ludwig verleiht den Brüdern Heinrich [VIII.], Wernhard [VIII.], Rudolf [I.], Wilhelm und Friedrich [I.] und ihrem Vetter Konrad [I.], Grafen von 
Schaunberg, alle Güter und Lehen, die sie und ihre Vorfahren vom Reich zu Lehen besaßen. --- Ks. Ludwig (1) bestätigt den Brüdern Heinrich 
[VIII.], Wernhard [VIII.] und Friedrich [I.], Grafen von Schaunberg, und ihren Erben die ihren Vorfahren von den römischen Kaisern und Königen 
verliehenen Privilegien, (2) verleiht ihnen alle grafschefft1 und Rechte, die sie und ihre Vorfahren vom Reich zu Lehen gehabt haben, und den 
Gerichtsbann, den sie an ihre Richter weiterverleihen können und womit sie über schädliche Leute nach Landrecht urteilen können, (3) bestätigt, 
daß sie auf ihrer Aschacher Maut für 1 Pfund Großkufensalz (auz dem podem von dem weiten pant dez saltz ye von ain phunt chuffen saltz des 
weiten pantz) 11 Pfund Wiener Pfennige und für ein Pfund Kleinkufensalz (von aim pfunt Chuefflein saltz des chlain pantz) sechs Schilling Wiener 
Pfennige, für ein Fuder Wein 32 Denare und für einen Dreiling (dreyling) Wein 21 Pfennige Wiener Münze neben allen anderen Gülten, die sie dort 
einnehmen, erheben können, und (4) verleiht ihnen das Recht, die Maut auf ihrem grunte dort einzunehmen, wo es ihnen am besten erscheint. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1331_V_01/charter?q=Eferdi
ng%20Schaunberg

1331 Kaiser Ludwig der Baier bestätigt den Brüdern Heinrich, Wernhart und Friedrich Grafen zu Schaunberg die Handfeste und Briefe, die sie über ihre Rechte, 
Gnaden und Freiheiten von dem Reiche erhalten haben, namentlich über ihre Güter, den Blutbann und die Maut zu Aschach und auf ihren Gründen

Wir Ludweig Von gotes Gnaden Romischer Kayser aw Allen Zeiten meraer des Reichs Tun chund mit dem Brif Allen 
den, die in sehent, horent oder lesent, daz fur vnser kaiserleich may\eestat chomen sind die edelen Hainrich, Wernhart 
vnd Fridreich gebrüder Grafen zw Schawnberch Vnser vnd des heyligen Reichs getreue vnd habent vns diemvtichlich 
gebeten, daz wir in vnd iren erben jer hantfest vnd brif, die si ueber ir recht, genad vnd freyhait Vnd vber ander saech Von 
saliger gedaehtnuzz Römischen Kaysern vnd Chunigen vnsren voruodern vnd auch von dem heyligen Reich erworben 
vnd herpracht haben, Bestatigen, beuesten vnd .......Auch haben wir den edelen vorgenanten Hainreich, Werenhart vnd 
Fridreichen gebruedern grafen von Schaewnberg vnd iren erben sunder genad getan mit vnsrer kaiserlichen maygestat, 

UBLOE VI https://archive.org/stream/urkundenbuchdes00landgoog#page/n55/
mode/1up/search/Schaunberg

1332 Die Herzoge Albrecht und Otto beurkunden den Tausch mit dem Grafen Chunrad von Schaunberg,..., sie den Kirchensalz und die Vogtei zu Oberleiss gegen 
den von Ruprechtshofen abtreten

monasterium.net http://monasterium.net/mom/search2?q=1332+Julbach&option=an
d&img=&annotations=&sort=date&categories=&context=

1332 Friedrich Auer, Richter  zu Julbach, beurkundet den Verkauf eines Gutes zu Bergham an das Kloster Raitenhaslach durch Wolfhart den Meier von 
Oberjulbach (sämtl. LK Pfarrkirchen, NB).

erwähnt wird Wolfhart der Mayer von obern Julbach

UBLOE VI https://archive.org/stream/urkundenbuchdes00landgoog#page/n60/
mode/1up/search/Schaunberg

1332 Otacher von Egenberg verspricht den Bau einer Veste auf dem schaunbergischen Lehnsgute Innskirchen, wenn er die Erlaubnis von den Herzogen von 
Österreich erhält, nur mit Wissen und Willen der Grafen von Schaunberg zu beginnen…

UBLOE VI https://archive.org/stream/urkundenbuchdes00landgoog#page/n73/
mode/1up/search/Schaunberg

1332 Graf Heinrich von Schaunberg urkundet, dass die Brüder Chunrat, Ottakar und Alber die Furter dem Kloster Wilhering zum Seelgerät Güter zu Herstorf, 
Pruck und Ränhartzdorf gegeben haben

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KURaitenhaslach/1332_12_13/charter?q=1332%20heinri
ch%20snitzer

1332 Heinrich der Schnitzer von Burghausen (LK Altötting) gibt als Seelgerät nach Raitenhaslach sein Eigen zu Bergham im Gericht Julbach (LK Pfarrkirchen). 
NB: Kein Julbacher als Zeuge, aber der Besitz in Julbach wird erwähnt!

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1332_XII_24/charter?q=Efer
ding%20Schaunberg

1332 Friedrich der Auer von Prennberg Bürgermeister, der Rath und die ganze Gemeinde der Stadt Regensburg geloben den Krieg mit den Grafen von 
Schaunberg und deren Dienern wegen Ansprüchen und Forderungen gänzlich beizulegen.

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/7-3-0-ludwig/nr/1333-08-
21_1_0_7_3_0_315_315.html

1333 Ks. Ludwig (1) nimmt Abt und Konvent des [Zisterzienser]klosters Aldersbach mit Leuten und Gütern gegen Schädigungen zu Wasser und zu Lande in 
seinen Schutz, (2) gebietet allen Herren, Grafen, Freien, Rittern, Knechten, Landvögten, Vögten, Richtern, Amtleuten, edlen und unedlen, das Kloster zu 
schützen von vnsern wegen, wa in des not gescheche, und nicht an Wein, Korn noch anderer Gült schädigen zu lassen, und (3) befiehlt den [Herren] von 
Schaunberg, das Kloster in seiner Gült nicht zu beeinträchtigen, sondern es vielmehr vor in, vor iern dienern und gegen jederman zu schirmen. 

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n3
78/mode/1up/search/Schaunberg

1336 Jus Vogtejae - Frag Heinrich von Orttenberg an St. Nikola (Nycla) Passau

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/462/charter?q=Schaumberg

1336 Die Grafen Leutold und Heinrich von Schaumberg verzichten auf alle ihre Ansprüche an den Bischof von Passau.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/search?null=&q=Schaumberg&sort=d
ate&arch=&block=2

1337 Die Brüder Ludwig und Friedrich Grafen von Öttingen geben die Bestimmungen kund, welche nach der Schliessung der Ehe zwischen des Grafen Friedrichs 
Sohne Grafen Ludwig von Öttingen und des Grafen Heinrichs von Schaumberg Tochter Imaina gelten sollen.

Siegel: Mit zwölf Hängesiegeln, von welchen aber nur mehr Fragmente jenes des Burggrafen von Nürnberg und des 
Chorherrn von Augsburg, beide in weissem Wachs erhalten sind. ---  Es gibt einen sehr langen Text, in dem alles 
aufgelistet wird, was die Braut an Mitgift bekommt - Burgen, Dörfer, etc. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/KUPassauStNikola/185/charter?q=Schaumberg

1337 Brüder Wernhart und Heinrich geben irgendein Leibgeding… - Siegler Heinrich von Schaumberg Siegel gut erkennbar - Schild und Helmzier Hifthörner (von Heinrich dem Jüngeren - der Ältere hatte diese Federn als 
Helmzier)

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1338_I_06/charter?q=Eferding%2

0Schaunberg

1338 Heinrich, Wernhart, Wilhelm und Friedrich Grafen von Schaunberg weisen Ulrichen von Tannberg für 71 Pfund Pfenning Passauer Münze eine jährliche 
Rente von sieben Pfunden auf ihrem Amte zu Aschach , das Babenberger Amt genannt, bis zur Wiedereinlösung an.

Mit vier Siegeln in schwarzgrünem Wachs — lauter geteilte Schilde.



monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
HHStA/StBernhardOCist/1338_I_21/charter?q=Schaumberg

1338 Heinrich Graf von Schaumberg und alle seine Brüder, dann Graf Konrad, ihr Vetter von Ort, schenken dem Kloster St. Bernhard zu ihrem und dem aller ihrer 
Vorfahren Seelenheil das ihnen als Lehensherrn zustehende Obereigentum über 4 Wiener Pfennig zu Naelib. --- Die Grafen Heinrich und seine Brüder von 
Schaumberg und ihr Vetter Chunrat von Ort geben den Klosterfrauen tu St. Bernhart die Eigenschaft der vier Pfund Pfenninge zu Nalb, welche sie von Herrn 
Billung gekauft.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
OOeLA/EngelhartszellOCist/1338_V_08/charter?q=Stauf%20ANd
%20Schaunberg

1338 Schiedbrief, mit welchem ein Gut in Traunolting dem Kloster Engelszell zuerkannt wird.

http://docplayer.org/126874-Chronik-von-simbach-am-inn-von.html Heuschreckenplage
Im Jahre 1338 kam zum Glücke nach der Erndte ein verheerender Heuschreckenzug. Die Länge seiner Wolke betrug sieben Meilen und ihr Flug verursachte 
ein donnerähnliches Getöse. Fugger in seinem „österreichischen 
Ehrenspiegel “ setzt den Anfang dieser Landplage in das Jahr 1335 und erzählt von ihr, daß sie vier Jahre lang wiederkehrte. In Bayern führte. Einer ein Heer 
Hühner gegen sie ins Feld, aber jemehr diese aufpickten, desto mehr erschienen derselben. Endlich im vierten Jahre kamen die Störche, Raben, Geier und 
Elstern darüber und ein dicker Schnee am nächsten Tage nach St.Lukä den19.Oktober 1338 vernichtete sie vollständig.

http://personendat
enbank.germania-
sacra.de

http://personendatenbank.germania-
sacra.de/files/books/NF%2011%20Krausen%20Raitenhaslach.pdf

1339 Stiftung des Guts Oed (bei Kirchberg, nö von Simbach am Inn)  im Gericht Julbach in die Pitanz durch Pabo von Hochholding

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1339_I_31/charter?q=Eferding%20Schaunberg

1339 Graf Heinrich von Schaunberg  urkundet, dass in seiner Gegenwart Peter Poppe, Bürger zu Eferding, seine Hube zu Strasheim dem Kloster Wilhering gegen 
eine Herrenpfründe vnd zum Seelgeräthe gegeben habe.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUPassauStNikola/198/charter?q=Schaumberg

1339 Siegler Graf Rudolf von Schaumberg

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1339_VIII_14/charter?q=Efer
ding%20Schaunberg

1339 Graf Berchtold von Graisbach von Marstetten — genannt von Nyffen — vereint sich mit Graf Heinrich von Schaunberg, den er seinen Bruder nennt, über die 
Teilung aller ihnen von den von Truhendingen zugefallenen oder noch zufallenden Güter.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1339_XII_07/charter?q=Scha
umberg

1339 Berchtolt Graf zu Graisbach zu Marstetten, genannt von Neiffen, Hauptmann in obern Baiern verspricht dem Grafen Heinrich von Schaumberg, den er Bruder 
nennt, die ihm um 600 Pfund verpfändete Veste Truhendingen auf Erfordern zu lösen zu geben, für welche Summe Graf Heinrich seinen Theil an der Veste 
Spielberg gelöset hatte.

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/7-3-0-ludwig/nr/1347-04-
07_1_0_7_3_0_629_629.html

1340

Ks. Ludwig bittet Elekt, Dekan und Kapitel von Freising, dem zu ihnen gesandten Bischof [Konrad] von Osimo, seinem Beichtvater und Kapellan, in allen 
übermittelten Weisungen Folge zu leisten.
Überlieferung/Literatur

Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: Ludowicus [...] venerabili electo necnon honorabilibus viris decano totique capitulo ecclesie 
Frisingensis [...] gratiam suam [...]. Mittimus ad vos fratrem N. venerabilem episcopum Auximensis ecclesie confessorem et capellanum nostrum devotum, 
cuius indicendis ex parte nostre celsitudinis fidem [...] in omnibus petimus adhiberi. Datu. (Briefformular aus dem Kloster Ebersberg Pap. lat. 15. Jh. in der 
StB München, Clm 5963 fol. 259r).
Anmerkungen

    Der Terminus post quem ergibt sich aus der Nennung eines Freisinger Elekten, den es mit Ludwig von Kammerstein nach 1340 April 7 und  Leutold von 
Schaunberg seit 1342 März 17 gab; Mass S. 260f. 

UBLOE VI https://archive.org/stream/urkundenbuchdes00landgoog#page/n35
0/mode/1up/search/Schaunberg

1340 Die Grafen Ludwig und Friedrich von Öttingen, Landgrafen im Elsass, urkunden über die ihnen von dem Grafen Heinrich von Schaunberg gegebene 
Vollmacht in Bezug auf die Einlösung der Güter

UBLOE VI https://archive.org/stream/urkundenbuchdes00landgoog#page/n35
0/mode/1up/search/Schaunberg

1340 Die Grafen Friedrich und Ludwig von Öttingen, Landgrafen im Elsass, geben dem Grafen Heinrich von Schaunberg ein Gelöbniss in Bezug auf die Lehen 
von dem Gotteshause zu Fulda (?) -> Wald (HA:les ich) 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1340_VIII_14/charter?q=Efer
ding%20Schaunberg

1340 Ludwig und Friedrich Grafen von Öttingen und Landgrafen im Elsass, versprechen dem Grafen Heinrich von Schaunberg zu helfen, die zu Truhendingen, 
Spielberg etc. gehörigen Güter wieder herzu zu bringen und selbe treulich zu bewahren.

Wir Ludewig vnd Fridrich Grauen von Oetingen vnd Lantgrauen in Elsazzen Vergiehen mit disem brief, Daz wir dem 
Edeln manne vnserm lieben Sweher vnd Brueder Grauen Hainrich von Schauenberch vnd allen sinen erben beholfen 
sullen sien mit minne oder mit reht, so wir best mugen an geuerde, daz in daz Gut wider werde, daz ze Truhendingen vnd 
ze Spilberch gehort vnd zv der Bruenst vnd anderswa, swa wir daz erforschen, an Alrhaim, vnd sullen wir daz inne haben 
in allem dem rehten, als ander guet, daz er vns enpholhen hat nach der brief sage, die wir von dem hirat haben vnserr 
Kinde. Er hat vns auch enphalhen den Grozzen brief dez von Niffen vmb di Lösung ze Hohentruhindingen vnd dez Kaisers 
brief dar vber, deu brief vmb die lehen ze guelnhouen, daz er siner Kinde triwer treger sol sin, vnd der diener brief, daz si 
Stielnhouen enphangen habent sinen Kinde ze tragen in triwes hand vnd die tail brief vmb Spilberch vnd wioltingen vnd 
vmb den Vorst ze Guntzenhusen, daz wir im die behalten suln in triwes hand. Er hat im auch behalten die Ansprach, die 
er hat vmb den vberschatzz ze Alrhaim. Dar vber ze vrchund geben wir in disen brief versigelten mit vnsern Insigeln, die 
dar an hangent. Data anno domini M°. CCC°. XL°, jn vigilia Assumpcionis Marie virginis.

UBLOE VI https://archive.org/stream/urkundenbuchdes00landgoog#page/n35
1/mode/1up/search/Schaunberg

1340 Ludwig und Friedrich Grafen von Öttingen und Landgrafen im Elsass, versprechen dem Grafen Heinrich von Schaunberg zu helfen, die zu Truhendingen, 
Spielberg etc. gehörigen Güter wieder herzu zu bringen und selbe treulich zu bewahren.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1340_IX_08/charter?q=Scha
umberg

1340 Wernher der Payr von Ruspach verkauft für 9 Schilling Pfenning auf dem halben Lehen zu Sieghartskirchen, welches er von Graf Chunrat von Schaumberg 
zu Lehen hatte, an Herrn Ulrich von Pergau.

docplayer.org http://docplayer.org/18223928-Regesten-kaiser-ludwigs-des-
bayern-1314-1347-heft-8.html

1340 Herzog Albrecht [II.] von Österreich verspricht Kaiser Ludwig und dessen Erben, sich der Grafen von Schaunberg nicht zu 
vnderwinden, diese nicht als Diener gegen den Kaiser anzunehmen noch sie vor ihm in Schutz zu nehmen, und den Empfängern mit ganzer Macht zu helfen, 
sofern die Grafen diese oder deren Land angreifen würden, und erklärt, dass der Kaiser ihm und seinen Erben gegenüber die gleichen Verpflichtungen 
eingegangen ist

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1340_XI_15/charter?q=Eferd
ing%20Schaunberg

1340 Urteilsbrief Eberharts von Wallsee über die Ansprüche des Grafen Heinrich von Schaunberg auf das Haus zu Freudenstein.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUPassauStNikola/211/charter?q=Schaumberg

1341 Siegler Graf Heinrich von Schaumberg

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
DOZA/Urkunden/1725/charter?q=Schaumberg

1341 Friedrich der Ponhalm und Margarethe, seine Gattin, verkaufen mit Zustimmung ihres Grundherrn Heinrich Graf v. Schaumberg, Obristen Komtur St. 
Johannsordens in Österreich, ihre Mühle an der Swechat samt Zubehör zu Reinhardsdorf zunächst der Deutschen Herren Mühle an Ulrich v. Zierberg, 
Komtur des Deutschen Hauses zu Wien, mit dem Recht, die darauf haftenden verschiedenen Zinsungen ablösen zu können.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUPassauStNikola/217/charter?q=Schaumberg

1341 Siegler Graf Rudolf von Schaumberg

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUPassauNiedernburg/158/charter?q=Eferding%20Scha
unberg

1341 Graf Heinreich von Schaunberch(1) und seine Brüder übergeben dem Kloster Niedernburg alle ihre Rechte an der Awe zu Mitterheim(2). Aussteller:Graf 
Heinreich von Schaunberch  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAScho/SchottenOSB/1341_IX_17/charter?q=Julbach%20OR%2
0Schaunberg

1341 Graf Konrad von Schaunberg bezeugt, dass er dem Schottenkloster zu Wien den Kaufpreis des von letzterem erkauften Hauses in der 
Renngasse/Senngasse zu Wien zuverlässig bis kommende Weihnachten berichtigen werde.

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/7-10-0-ludwig/nr/acecba52-
925c-493f-b565-788eca08f9d3.html

1342 Ks. Ludwig (1) kauft Agnes [von Graisbach und Marstetten, genannt] von Neuffen, als Vormund und Pfleger der Kinder ihres verstorbenen Ehemanns Graf 
Berthold [VI.] von Graisbach und Marstetten, genannt von Neuffen1, Forderungen aus ihrer Heimsteuer, Morgengabe und Widerlegung für 7000 Pfund Haller 
ab2, (2) verpfändet ihr dafür 500 Pfund Haller Herrengült auf die Veste Hohentrüdingen3, die zur Hälfte seinem Sohn Herzog Stephan [II.] von Bayern und 
dessen Erben gehört und zur Hälfte den Grafen von Schaunberg verpfändet wurde, sowie auf die Vogteien der [Benediktiner]klöster Heidenheim und 
Solnhofen, auf die Stadt Weißenhorn, die Veste Buch und das dabeiliegende Dorf Ritzisried, auf [Ober]reichenbach bei Biberachzell (Celle) und 
Unterreichenbach, auf die Wymde dabei, auf Waldreichenbach, auf Halbertshofen, auf Babenhausen und Gannertshofen, die er Agnes mit dem Zehnt zu 
Deisenhausen und Höselhurst mit allem Zubehör zur freien Verfügung übertragen hat, (3) behält sich die Auslösung der genannten Güter jeweils vier 
Wochen vor oder nach Lichtmess4 für die genannte Summe vor, (4) bestimmt, falls Heinrich [V.] von Schaunberg seinen Teil5 für 3000 Pfund Haller 
auslösen sollte, dass ihr diese Summe zugeht und von den 7000 Pfund Haller abgezogen wird, und (5) legt fest, dass 3000 Pfund Haller von Herzog Stephan 
[II.] und seinen Erben gelöst werden sollen, wobei sich die Summe nach Agnes Tod auf 4000 Pfund erhöht.6

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
DOZA/Urkunden/1754/charter?q=Schaumberg

1342 Dietrich der Urbatsch, Bürger zu Wien, und Elisabeth, dessen Hausfrau, bezeugen, daß Bruder Ulrich v. Zierberg, Komtur zu Wien, von ihnen im Namen des 
Deutschen Hauses in Wien 17 Pfund Gilt Burgrechtes mit 70 Pfund und 100 Pfund Wiener Pfennige auf ihrer Mühle zu Reinhardsdorf an der Schwechat, die 
weiland Eigentum Hierssens des Zerresabdemgast war, abgelöst hat. Zeuge: Heinrich Graf v. Schaumberg, oberster Komtur des St. Johannsordens in 
Österreich und rechter Grundherr der Mühle.

UBLOE VI https://archive.org/stream/urkundenbuchdes00landgoog#page/n46
7/mode/1up/search/Schaunberg

1343 Jakob der Strachner revisiert die Lehen, die er von den Grafen von Schaunberg nebst der Veste Mistelbach inne hatte

UBLOE VI https://archive.org/stream/urkundenbuchdes00landgoog#page/n47
8/mode/1up/search/Schaunberg

1344 Ulrich der Anhanger von Chotpach gelobt den Herren von Schaunberg mit seiner Veste Chotpach zu dienen

UBLOE VI https://archive.org/stream/urkundenbuchdes00landgoog#page/n48
4/mode/1up/search/Schaunberg

1344 Die Herren von Schaunberg geben der Äbtissin zu St. Bernhard, Sophie Gräfin von Maidburg - ihre Muhme (Tante mütterlicherseits), die Eigenschaft von 3 
Pfund zu Ziegsdorf

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
StABa/Langheim/1344_VII_1/charter?q=Schaumberg

1344 Abt Heinrich und der Konvent des Klosters Langheim tauschen mit Konrad von Coburg alle was sie in dem Dorf "Rögen" (gelegen bei Coburg) besitzen, alle 
ihre Güter zu Drukendorf (?) und im wüsten Dorf Emstadt (gelegen bei Schawenberg/Schaumberg ), alles rechtes Eigen, gegen dessen Hof zu Garnstadt im 
Wert von einer halben Hube, gekauft von den von Schawenberg/Schaumberg sowie alle anderen Güter zu Groß- und Kleingarnstadt, die ihm zugefallen sind.  
CAVE: Ist das ein anderes Schawenberg? ... prüfen! 

archive.org https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cisterciens
erStiftesWilhering#page/n22/mode/1up

1344 Otto Graf von Schaunberg ist verstorben vor dem 1. August 1344

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-

StiAK/KlosterneuburgCanReg/1344_IX_25/charter?q=Schaumberg

1344 Br. Heinrich , Graf von Schaumberg, Obrister Meister der Johanniter zu Mailberg verkauft Ortolf mit der Petzichen Gelddienste zu Klosterneuburg. Siegel:  Das erste Siegel ist in grünes Wachs, auf einer breiteren Unterlage von gelbem, gedruckt. Umschrift: † . S . 
HEINRICI . COMITIS . D . SCHOMBERCHT. Dieselben Embleme, welche beim Jahre 1280 erwähnt wurden (Mon. Boic. 
III. Tab. VII. n. 39 et 40); jedoch ruht der Helm mit Helmzier (Hifthörner) auf der Ecke des Schildes 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1344_X_16/charter?q=Eferdi
ng%20Schaunberg

1344 Die Brüder Heinrich, Wernhart, Rudolf und Friedrich Grafen von Schaunberg legen den mit Conrad von Tannberg gehabten Krieg bei und geben ihm und 
seinen Erben Mautfreiheit zu Aschach für seinen Bedarf an Wein und Getreide.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/531/charter?q=Schaumberg

1344 Graf Heinrich von Schaumberg, Konrad von Tannberg und zwölf andere Aussteller als vom Bischof von Passau bestellte Mitrichter in einer Angelegenheit 
des Lehenrechts. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAR/ReichersbergCanReg/1344_XII_21.1/charter?q=Reichersber
g%20Schaunberg

1344 Die Brüder, Leutold erwählter Bischof von Freising, Wernhart und Rudolf von Schaunberg , vertauschen dem Kloster Reichersberg  für die 2 Höfe zu 
Porzheim und Chabling bey Aschach, den Hof zu Hofseining und die Vogteien auf den Gütern zu Viehspach und in der Öd (Waizenkirchener Pfarre).Siegel: 
Leutolds von Schaunberg.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1345_I_06.1/charter?q=Fried
rich%20Stal

1345 Die Brüder Wernhart, Rudolf und Friedrich Grafen von Schaunberg stellen Bürgen dem Chunrat Schreiber, Bürger zu Wels, wegen einer Schuld von 
zweihundert sieben und zwanzig Pfunden alter Wiener Pfenningen für Wein und Gewand.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1345_V_24/charter?q=Eferdi
ng%20Schaunberg

1345 Gottschalk von Flachenekk und Elsbeth seine Hausfrau verkaufen den Brüdern Wernhard, Rudolf und Friedreich Grafen von Schaunberg mehrere Güter Ich Gotschalich von Flachenek vnd Ich Elzpett sein Hauzwrau vnd alle vnser erben wier vergehen vnd tuen chunt allen 
den, di disen brief sehent, lesent oder hörent, Daz wier mit wol wedachtem muet vnd nach vnser pesten vrevnt rat vnd mit 
aller vnser erben guetleichen willen vnd wort cze chauffen haben geben Dem Hochwierdigen fuersten dem Erwelten Hern 
Leutolten dez Pistums cze freysing vnd sein bruedern Graf wernharten, Graf Ruedolfen, Graf fridreichen von 
Schavnwerch di guet, di her nach geschriben stent: vier guet datz Höfing vnd ein guet datz Speting vnd ein guet datz Eod 
vnd ein gut datz Speche vnd ein guet datz Hugendorf vnd ein halbz guet da selb vnd ein halbz guet datz Echental vnd 
zwen wisfleche auf der estenawe vmb Sybentzk phunt alter wienner phenning, der wier gar vnd gantz gewert sein also mit 
beschaidner red: swenn graf wernhart oder graf Ru°dolf oder graf fridreich ier ainer, swelher vns dar zv vodert, so 
schullen wier ins auf geben vor dem bischolf von de pazzawe. wer aber, daz er in nicht leichen wolt, dez schuellen wier 
vnengolten sein denn alz vil, ob er sev mit eim Recht an sprech, so schullen wier vnd vnser erben, di vnser gut nach 
vnserm tod wesitzent, recht gewer sein nach landes recht ob der ens. Wer aber, daz wier oder vnser ....

UBLOE VI https://archive.org/stream/urkundenbuchdes00landgoog#page/n57
6/mode/1up/search/Schaunberg

1346 Bischof Friedrich von Regensburg verleiht seinem Oheim dem Grafen Chunrat von Schaunberg die von Volsinger dem Getloser ledig gewordenen Lehen

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/531/charter?q=Schaumberg

1347 Graf Heinrich von Schaumberg, Konrad von Tannberg und zwölf andere Aussteller als vom Bischof von Passau bestellte Mitrichter in einer Angelegenheit 
des Lehenrechts.  



1348 - 1349 Ausbreitung der Pest in Europa, forderte ein Drittel der damaligen Bevölkerung, geschätzte 25 Millionen Todesopfer

http://docplayer.org/126874-Chronik-von-simbach-am-inn-von.html 1348 Erdbeben:
Das Jahr 1348 brachte ein sehr heftiges Erdbeben, welches vierzig Tage lang die Länder an beiden Seiten der Alpen erschütterte. Berge fielen und 
begruben mit ihrem Schutte die Thäler, viele Tausende von Menschen wurden von ihren 
Wohnungen erschlagen.Noch im nämlichen Jahre folgte dem Erdbeben die Pest.Sie strich von den Morgenlanden her über den Occident, doch so, daß sie 
große Zwischenräume verschont ließ.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1348_IV_24/charter?q=Eferd
ing%20Schaunberg

1348 Dietmar und Wernhart die Aistershaimer quittieren den Bischof Leutolt von Freising und die Herren Wernhart und Friedrich, Brüder und Grafen von 
Schaunberg, über 550 Goldgulden und 79 Schild abgezahlter Schuld.

UBLOE VII https://archive.org/stream/urkundenbuchdes01landgoog#page/n68/
mode/1up/search/Schaunberg

1348 Heinrich, Wernhard und Friedrich Grafen von Schaunberg an ihrer Statt und im Namen der Kinder ihres Bruder Rudolf selig erklären, für alle im dienste der 
Herzoge von Österreich erlittenen Schäden von Herzog Albrecht 1300 Pfund auf der Maut zu Linz angewiesen erhalten zu haben, und werden des Herzogs 
und seiner Söhne Diener

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
NOeLA/StA_Urk/StA_Urk_0399/charter?q=Schaumberg

1349 Bischof Leutold von Freising und Graf Konrad von Schaunberg (Schaumberg) entscheiden in einem Streit zwischen Otto dem Hohenfelder auf Seiten der 
Kinder seines verstorbenen Bruders Rueger des Hohenfelder einerseits und Konrad dem jungen Öder und dessen Ehefrau Gertrud, der Witwe Ruegers von 
Hohenfeld, andererseits um das Erbe des Verstorbenen. Betroffen sind: Güter zu "Gerelhein"?, eine Mühle in Mühltal (Multal) am Pühel, die Kirche St. 
Georg, die Kirche in Seewalchen (Sewalhen), eine Romfahrt und eine nach "Avch"  

UBLOE VII https://archive.org/stream/urkundenbuchdes01landgoog#page/n11
6/mode/1up/search/Schaunberg

1349 Graf Heinrich von Schaunberg beurkundet, dass der Chorherr von Passau, Otto der Tuschel, ein Freisassenrecht auf der Hube zu Niedernrudlaching dem 
Heinrich aus Haidenbach verliehen habe 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/544/charter?q=Schaumberg

1349 Graf Konrad von Schaumberg wandelt einen Teil seines freien Eigens zu Oekersdorf in ein passauisches Lehen um

UBLOE VII https://archive.org/stream/urkundenbuchdes01landgoog#page/n18
2/mode/1up/search/Schaunberg

1350 Graf Chunrad von Schaunberg verleiht dem Herrn Ulrich von Pergau den Hof zu Siezendorf

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1350_V_28/charter?q=Eferdi
ng%20Schaunberg

1350 Lönr und seine Hausfrau Katharina verkaufen Herrn Leutolden, Dompropsten zu Freising, und seinen Brüdern Grafen von Schaunberg mehrere Güter im 
Attergau.

https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cisterciens
erStiftesWilhering#page/n54/mode/1up

1350 Alheidis Stälyny virgo de Schavnberch - die Stalin, Jungfrau von Schaunberg (aus dem Schaunberg'schen Ministerialgeschlecht derer von Stal) - gab mit 
Einwilligung ihres Bruders Friedrich dem Kloster Wilhering vom Hofe in der "Mittern Pernaw" einen jährlichen Gült.

monasterium.net http://www.dmgh.de/de/fs1/object/display/bsb00000541_00215.ht
ml?sortIndex=050%3A020%3A0005%3A010%3A00%3A00&sort=s
core&order=desc&zoom=0.75&context=Schaunberg&hl=false&fullt
ext=Schaunberg

1353 Beschreibung des Grabmals von Chunradus comes de Schaunberch de Oert: vorm Altar der drei Könige in Hl. Kreuzkirche, Wien, auf erhobenem Grab 
liegt Chunradus comes de Schaunberch de Oert -  mit Julbacher Schild - der gestorbenist  am 7. Mai 1353

UBLOE VII https://archive.org/stream/urkundenbuchdes01landgoog#page/n31
8/mode/1up/search/Schaunberg

1353 Testament des Grafen Conrad von Schaunberg

UBLOE VII https://archive.org/stream/urkundenbuchdes01landgoog#page/n36
2/mode/1up/search/Schaunberg

1354 Graf Ulrich von Pfannberg, Marschall in Österreich und Haptmann in Kärnten, gibt eine Versicherung über die Morgengabe von 2400 Pfund Wiener 
Pfennigen der Tochter des Grafen Rudolfs von Schaunberg Margaretha, welche sein Sohn Johann Graf von Pfannberg ehelicht

UBLOE VII https://archive.org/stream/urkundenbuchdes01landgoog#page/n36
2/mode/1up/search/Schaunberg

1354 Graf Ulrich von Pfannberg, Marschall in Österreich und Haptmann in Kärnten, gelobt mit seinem Sohn dem Grafen Johann von Pfannberg, die Gemahlin des 
letzteren dahin zu bringen, dass sie auf alle Ansprüche an die Erbschaft ihres Vaters des Grafen Rudolf von Schaunberg verzichte. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAR/ReichersbergCanReg/1354_XII_02/charter?q=Reichersberg
%20Schaunberg

1354 Die Brüder, Grafen von Schaunberg , bezeugen einen mit dem Kloster Reichersberg gemachten Tausch, wodurch sie den Hof zu Parzheim erworben. Wir Lewtold von Gotes gnaden erwelter des bistumbs ze Freysing und wir Wernhard, Ruedolf und Fridrich brueder und 
grafen ze Schawnberg veriehen offenbar mit disen brief allen den, die in sehent oder hörent lesen, dass wir ein wechsel 
und ein chauff geton haben mit dem ersamen herrn, mit der gemain des convents ze Reichersperg und mit herrn Ortolfen 
dem Tewffenpekchen, der zu den zeiten ir gewaltich schaffer und phleger gewesen ist, als ain erwelter und gewaltiger 
probst, um unsern hof ze Hoffenging.....

UBLOE VII https://archive.org/stream/urkundenbuchdes01landgoog#page/n41
5/mode/1up/search/Schaunberg

1355 Graf Ulrich von Schaunberg verbindet sich mit allen seinen Vesten zu Herzog Albrecht und dessen Erben

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1355_VII_25/charter?q=Efer
ding%20Schaunberg

1355 Kaiser Karl IV. bestätigt den Brüdern Ulrich und Heinrich Grafen von Schaunberg  alle ihre Rechte, Gnaden und Freiheiten, die sie seither von den 
deutschen Kaisern und Königen, sowie vom Reiche erhalten und ausgeübt haben.

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/8-0-0-karl-iv/nr/1355-07-
25_8_0_8_0_0_2498_2200.html

1355

Karl IV. - 1355 iul. 25, Regensburg
bestätigt den grafen Ulrich und Heinrich von Schaunberg, seinen und des reichs getreuen, die von früheren römischen königen und kaisern erhaltenen 
rechte und freiheiten.

www.bavarikon.de https://www.bavarikon.de/object/bav:BSB-MDZ-
00000BSB10383196?cq=Julbach&p=26

1355 Ludwig/Leuthold, Graf von Schaunburg und Julbach, erwählter Bischof stirbt 1355

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1355_XII_12/charter?q=Leut
olt%20von%20Schaunberg%201355

1355 Graf Leutolt von Schaunberg , Dompropst zu Freising, vermacht und gibt seinen Vettern, den Brüdern Ulrich und Heinrich, Grafen von Schaunberg die zwei 
Vesten Kammer und Wasen im Attergau und das Gericht zu Schwans, die ihnen nach seinem Tode zufallen sollen.

Siegel: Das erste Siegel aus rotem, die beiden anderen aus schwarzgrünem Wachs,
das zweite Siegel ist das Wernharts von  Schaunberg.,
der Name auf dem dritten ist unlesbar.

UBLOE VII https://archive.org/stream/urkundenbuchdes01landgoog#page/n45
0/mode/1up/search/Schaunberg

1356 Herzog Albrecht von Österreich gibt dem Grafen Ulrich von Schaunberg das Haus in der Walchstrasse zu Wien
…unserm lieben getreun Graf Ulrich von Schaunberg…

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/602/charter?q=Schaumberg

1356 Die Grafen Wernhart und Friedrich von Schaumberg bekennen, daß ihre Fehde mit dem Bischof von Passau beigelegt ist. Hintergansbrief der Grafen 
Wernhart, Friedrich, Ulrich und Heinrich von Schaumberg 

UBLOE VII https://archive.org/stream/urkundenbuchdes01landgoog#page/n48
8/mode/1up/search/Schaunberg

1356 Graf Ulrich wird als Bürge bestellt

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/610/charter?q=Schaumberg

1357 Hintergangsbrief des Bischofs Gottfried von Passau in seinem Streit mit den Grafen von Schaumberg.

UBLOE VII https://archive.org/stream/urkundenbuchdes01landgoog#page/n50
2/mode/1up/search/Schaunberg

1357 Herzog Albrecht von Österreich entscheidet den Streit zwischen den Grafen Burghard von Maidburg und seinen Vettern und den den Grafen Friedrich und 
Ulrich von Schaunberg und ihren Vettern um die Lehen zu Retz und Hardeck

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/620/charter?q=Schaumberg

1357 Die Brüder Graf Ulrich und Heinrich von Schaumberg unterwerfen sich in ihrem Streit mit dem Bischof von Passau einem schiedsrichterlichem Spruch.  

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/ce6576d0-
83d9-4f09-badb-
35b09d6f272a.html?tx_hisodat_sources%5BsearchMode%5D=10
&tx_hisodat_sources%5BitemsPerPage%5D=20&tx_hisodat_sour
ces%5BorderBy%5D=90&tx_hisodat_sources%5BascDesc%5D=1
0&cHash=c8ab3cfbdcd69dd843f0d7597884614c#rinav

1357 Karl IV. bestätigt seinem Hofmarschall Burkhard von Ellersbach drei eingerückte Pfandverschreibungen über Einkünfte in der Stadt Sulmetingen und über 
den Hof Kohlberg, ausgestellt von den Königen Adolf und Albrecht I.

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/f74ce93c-
0bbb-407d-960a-
80a9a4b25330.html?tx_hisodat_sources%5BsearchMode%5D=10
&cHash=978b6dbecd0d5fd33b9e92e004b70131#rinav

1357

Karl IV. nimmt auf Ansuchen Herzog Rudolfs von Österreich die von demselben aus dem Zimmer, wo er geboren worden, errichtete und von ihm und seinem 
Vater Herzog Albrecht dotierte Kapelle zu Allerheiligen in dem Turme bei dem Widmer Tore in der Burg zu Wien in seinen Schirm und bestätigt ihre Güter, 
Freiheiten und Rechte.

Zeugen:
    Ernst, Erzbischof von Prag; Johann, Bischof von Olmütz; Johann, Bischof von Leitomischl; Albrecht, Herzog von Bayern; Bolko, Herzog von Schweidnitz; 
Peter, Herzog von Bourbon; Bolko, Herzog von Falkenberg; Przimko, Herzog von Teschen; Burkhard, Burggraf von Magdeburg, Hofmeister; Ulrich, Graf von 
Schaunberg; Meinhard, Graf von Görz; Albrecht, Graf von Anhalt; Johann, Graf von Retz

UBLOE VII https://archive.org/stream/urkundenbuchdes01landgoog#page/n53
3/mode/1up/search/Schaunberg

1357 Schenkungsurkunde des Grafen von Schaunberg für das Frauenkloster zum Hl. Geist in Ypps gegen zwei Jahrtage

UBLOE VII https://archive.org/stream/urkundenbuchdes01landgoog#page/n54
2/mode/1up/search/Schaunberg

1357 Graf Ulrich von Schaunberg verleiht der Katharina, Chunrats des Smidachers Hausfrau, den Hof zu Pfaffendorf 5 Schilling Pfennige

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1357_XII_27/charter?q=Efer
ding%20Schaunberg

1357 Wernhart und Friedrich, Ulrich und Heinrich, Vettern und Brüder Grafen von Schaunberg, schliessen mit ihrem Schwager Ulrich von Abensberg und seinen 
Söhnen ein Bündniss auf fünf Jahre.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1358_VII_30/charter?q=Stauf
%20OR%20Stauff%20AND%20Schaunberg

1358 Graf Wernhart von Schaunberg  vermacht seinen Vettern Ulrich und Heinrich von Schaunberg alle Lehen, die er hat von Bamberg und Passau.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1358_X_27/charter?q=Eferdi
ng%20Schaunberg

1358 Bischof Lupolt von Bamberg gibt die Lehen, deren Träger Graf Friedrich von Schaunberg  gewesen ist, den Grafen Ulrich, Wernhart und Heinrich von 
Schaunberg.

https://books.google.de/books?id=03xUAAAAcAAJ&pg=PA81&lpg
=PA81&dq=sippinpah&source=bl&ots=6JLgIACxI2&sig=Ab1XRUu
x04FLViyElZ775Bo2GCg&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwjXtdSwmvX
ZAhUFK1AKHZAsBSIQ6AEIMDAB#v=onepage&q=Schaumberg&f
=false

1359 Ulrich von Schaunberg heiratet Elisabeth, geb. Burggräfin zu Nürnberg (die sich in zweiter Ehe mit dem jüngeren Hermann von Cilly vermählte)

UBLOE VII https://archive.org/stream/urkundenbuchdes01landgoog#page/n63
3/mode/1up/search/Schaunberg

1359 Dietrich der Zistler, Agnes seine Ehefrau, versetzen alle ihre Habe als Pfand zur Sicherung der dem Hertneid Symbeck, Schaffer zu Schaunberg, um 22 1/2 
Pfund Wienner Pfennig in den Personen Andrä und Sieghards der Gruber gestellten Bürgen  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/645/charter?q=Schaumberg

1359 Bischof Gottfried von Passau ernennt Ulrich Weidenholzer zum Schiedsrichter im Streit der Grafen von Schaumberg untereinander.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/HUPassau/648/charter?q=Schaumberg

1359 Die Brüder Wernher, Ulrich und Heinrich, Grafen zu Schaumberg, ermächtigen Ulrich Weidenholzer als Schiedsrichter mit dem Bischof von Passau in ihrem 
Namen zu verhandeln.  

Vier Siegel von Weidenholzer - sehr gut erhalten 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/search2?q=1360+Julbach&option=an
d&img=&annotations=&sort=date&categories=&context=

1360 Quelle Regest: Krausen, Edgar, Die Urkunden des Klosters Raitenhaslach, 1034-1350, München, 1959, Nr. 689, S. 587-588

https://books.google.de/books?id=2_pPAAAAcAAJ&pg=PA535&lpg=PA5

35&dq=Sigharting+Schaunberg&source=bl&ots=OSn1XmnjzD&sig=QMTS

AziNB-SUyB1JxwY-

v_hCP1M&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwiKxMDNxqjcAhVCyqYKHTwMDgE

Q6AEIZTAJ#v=onepage&q=Schaunberg&f=false

1360 circa Tod von Leopold Graf von Julbach - letzter Julbacher Graf (Buch S. 635)

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUAltoettingChorstift/29/charter?q=1361%20Julbach

1361 Johanns der Schon verkauft seine 2 Mühlen (Mittermuel und Prukmuel) in der Turten und das Gut zu Aschen, alles im Gericht und der Grafschaft Julbach 
gelegen

In der Turten ist eine alte Bezeichnung für Türkenbach.
Der Türkenbach ist ein Nebenfluss des Inns. Er mündet bei Haunreit östlich der Ortschaft Stammham bei Marktl. Er bildet 
dort die Grenze zwischen Oberbayern und Niederbayern

Der Türkenbach wurde erstmals unter dem Namen Turtin um 790 n.Chr. im Salzburger Urkundenbuch erwähnt. Auch 
1434 kommt als Ortsname noch „in der Turten“ vor. Inzwischen aber war schon die Umdeutung im Gange, da das 
herzogliche Urbar von 1300 bestimmt, dass „ze Stamhain in der Türken“ beim Laichzug der Weißfische der halbe Fang 
dem Fischer, die andere Hälfte dem Herzog gehöre. Anfang des 19. Jahrhunderts mündete der Türkenbach viel 
nördlicher in den Inn, da die Haunreiter und die Deindorfer Lacke noch durchflossen wurden und das linke Flussufer 
bildeten.

Beim Hochwasser am 1. Juni 2016 zog der eigentlich ruhige Türkenbach eine Schneise der Verwüstung. In Untertürken 
wurde ein Haus völlig zerstört. Die Leiche der 80-jährigen Bewohnerin wurde erst zwei Kilometer bachabwärts in der 
Nähe von Stammham aufgefunden. 

1361 Rudolf der IV. schließt einen Vertrag mit den Schaunbergern durch welchen sie in eine Art Vasallenverhältnis zu den Herzögen von Österreich traten. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAZ/Urkunden/1361_V_01/charter?q=Julbach%20OR%20Schau
nberg%20OR%20Schaumberg

1361 Hz. Rudolf [IV.] urkundet über das große Haus mit Katherinenkapelle im St. Stephans Friedhof zu Wien, das in die Wollzeile durchgeht bis gegenüber dem 
Haus Leopold des Poltz einerteils im Friedhof neben dem Pfarrhof und andernteils in der Wollzeile neben dem Haus, das der verstorbenen Lamberinne im 
Strohof gehört hat; 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1361_V_31/charter?q=Eferdi
ng%20Schaunberg

1361 Niclas der Gotergassinger verkauft dem Grafen Wernhart von Schaunberg seine Hube zu Pocksheim in der Pfarre Hartkirchen um 32 Pfund Wiener 
Pfenning.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAZ/Urkunden/1362_IV_03/charter?q=Julbach%20OR%20Schau
nberg%20OR%20Schaumberg

1362 Ehz. Rudolf [IV.] beurkundet, daß Abt und Konvent von Zwettl ihr Haus bei St. Stephan zu Wien mit der Katharinenkapelle mit Rat der Bürger von Wien an 
das Stift verkauft haben, das der Aussteller zur tuomkirchen Allerheiligen errichten will

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiASchl/Urkunden/1362_VII_28/charter?q=Schaunberg%20OR%2
0Schaumberg

1362 Herzog Rudolf IV. der Stifter von Österreich verleiht auf Bitten des Propstes Johannes von Schlägl dem Dorf Aigen einen Wochenmarkt, der für ewige Zeiten 
am Samstag abgehalten werden darf (Markterhebung von Aigen - Nachbarort nördlich von Schlägl), wofür dem "Stifter" ein Jahrtag gehalten werden soll.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiASchl/Urkunden/1362_VII_30/charter?q=Schl%C3%A4gl%20AN
D%20Schaunberg

1362 Propst Heinrich von Schlägl ist Zeuge bei einem Rechtsakt, in dem Herzog Rudolf IV. das Mautprivileg des Klosters St. Nikola in Passau erneuert.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUAldersbach/00433/charter?q=Schaumberg

1362 Ulrich und Hainrich, Gebrüder, Grafen von Schawemberg (Schaumberg) bestätigen dem Abt Liebhart von Alderspach, die dem Kloster von ihren Vorfahren 
Wernhart und Hainrich verliehene Mautfreiheit zu Aschach.  

Auffällig ist das veränderte Siegel: Helmzier Hifthörner sind unverändert, Schild ist geändert!!

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KURaitenhaslach/1362_11_30/charter?q=Schaumberg

1362 Andre Mair, Sohn des Hainreich von Ueberse, und Elspet, seine Hausfrau, verzichten auf ihre vermeintlichen Ansprüche auf den halben Maierhof zu Ueberse 
zu Gunsten des Abtes Jacob von Raitenhaslach.Z: Ulr[eich] der Chastner, Hanns der Awaer, Fridreich der Smid von Ueberse.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAR/ReichersbergCanReg/1363_I_08/charter?q=Reichersberg%
20Schaunberg

1363 Die Grafen Ulrich und Heinrich von Schaunberg  erneuern dem Stifte Reichersberg das Privilegien der Mautfreiheit zu Aschach Wir Ulrich und Haintreich gebrueder graten von Schawemberch verjehen und tuen chunt offenlich mit disem brief, daz die 
erbern und gaistlichen lewt her Dietmar der probst dez gotshaws ze Reichersperg und sein chapitel bei uns gewesen 
sind und habent uns mit guoten brieten die si von unsern vordern heten underweist der freyung die si ze Aschach an 
unserr mautt habent....

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KURaitenhaslach/1363_01_17/charter?q=Schaumberg

1363 Die Brüder Ulrich und Hainrich, Grafen von Schawenberch, erneuern auf Bitten des Abtes Jacob von Raitenhaslach die dessen Kloster von ihren Vorfahren 
gewährten Freiheiten an der Maut zu Aschach für 1 Salzschiff im Jahr, ferner für Wein und Getreide von dessen Eigenbau in Österreich, sowie für 
Zimmerholz und andere Dinge, deren das Kloster auf seinen Höfen bedarf.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUAsbach/72/charter?q=1363%20Julbach

1363 Wernher, Dyetreich, Hans, Hartlieb und Meinhart die Schenchen verkaufen 7 Tagwerk Wiesen auf der Wallenpeunt an Abt Albrecht und den Konvent zu 
Aspach um 26 Pfund Pfennig Regensburger.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/675/charter?q=Schaumberg

1363 Eberhart von Wallsee, Hauptmann ob der Enns, legt die Fehde zwischen dem Passauer Domkapitel und den Brüdern Heinrich und Ulrich, Grafen zu 
Schaumberg, durch einen schiedsrichterlichen Spruch bei.  
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https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/3MGDAJBJJWLXR6QH62JXPXKN5JGHGJUP?
isThumbnailFiltered=false&query=Schaunberg&rows=20&offset=0
&viewType=list&firstHit=UI6URH2ZCZUKA6V2QYZUP5B53DUY4
FR2&lastHit=lasthit&hitNumber=8

1363 Herzog Rudolf IV. von Österreich für sich u. für seine Brüder, die Herzog Albert III. u. Leopold III. von Österreich, bestätigt Bischof Friedrich I. von 
Regensburg die erfolgte Belehnung mit der von ihren (der A) Onkeln, den Gf. Wernhart [v. Schaunberg], V(e)lreich [v. Schaunberg] u. Hainrich von 
Schowmberg ((1)) erworbenen, dem Hochstift Regensburg lehenbaren Herrschaft Ort bei der Tunaw(o) ((2)).

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/717/charter?q=Schaumberg

1364 Bischof Albrecht von Passau und das Domkapitel verkaufen den Markt Eferding als Lehen an die Grafen Ulrich und Heinrich von Schaumberg und tauschen 
das Kirchlehen und Gericht zu Eferding gegen das Kirchlehen zu Obernleizz und das Gericht zu Niedernchössla.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
StABa/Langheim/1365_I_31%281360_XI_5%29/charter?q=Schau
mberg

1365 Friedrich, Herzog von Teck, vidimiert eine Urkunde Kaiser Karls IV. von 1360 XI 5, wonach dieser die Appellation von Abt und Kloster Langheim an ihn in der 
Sache des Anspruchs des Albrecht von Pünzendorf auf den Hof in Pünzendorf (Lk Bamberg) bestätigt und anordnet, die Gerichtssachen des Klosters weder 
vor dem Hofgericht, dem kaiserlichen Landgericht noch an anderen Gerichten zu verhandeln.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1365_III_07.1/charter?q=Efer
ding%20Schaunberg

1365 Jans der Pernstorfer übergibt dem Grafen Ulrich von Schaunberg sein Eigentum, die halbe Veste zu Pernestorf etc. und nimmt selbe wieder von ihm zu 
Lehen, dagegen gibt ihm der Graf das Sparslehen etc. daselbst als freies Eigen.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/search2?null=&sort=date&q=Eferding
%20Schaunberg&an=&context=&categories=&option=and&block=
2

1365 Margret des Grafen Johann von Pfannberg Witwe verkauft ihrem Vetter dem Grafen Ulrich von Schaunberg ihr Haus zu Wien um hundert und zwanzig Pfund 
Wiener Pfenning.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1366_IV_09/charter?q=Eferd
ing%20Schaunberg

1366 Die Brüder Ulrich und Heinrich Grafen von Schaunberg leihen Gundakern von Tannberg das Lehen auf der Maut zu Aschach, und bestätigen die von ihrem 
Vater und ihren Vettern darüber ausgestellten Briefe.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1366_VII_17/charter?q=Stauf
%20OR%20Stauff%20AND%20Schaunberg

1366 Gottschalk aus der Oed und seine Hausfrau Anna versetzen dem Grafen Heinrich von Schaunberg ihre zwei frei-eigenen Güter auf der Ebene in der Pfarre 
Eferding.

https://books.google.de/books?id=2_pPAAAAcAAJ&pg=PA535&lpg=PA5

35&dq=Sigharting+Schaunberg&source=bl&ots=OSn1XmnjzD&sig=QMTS

AziNB-SUyB1JxwY-

v_hCP1M&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwiKxMDNxqjcAhVCyqYKHTwMDgE

Q6AEIZTAJ#v=onepage&q=Schaunberg&f=false

1366 Heinrich von Schaunberg, der vierte diesen Namens, hat Händel mit Herzog Albrecht von Österreich und verliert diesen - deshalb muss er auf den Attergau 
samt See (Attersee) verzichten
Siehe Buch S. 636

Todtenbücher 
Wilhering

https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cisterciens
erStiftesWilhering#page/n54/mode/1up/search/Schaunberg

1367 Albel der Chamrer von Schownberch (Ministeriale der Grafen von Schaunberg) und seine Hausfrau Chunigund stiften eine Hube zu Nidernhartheym

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1367_VI_15/charter?q=Fried
rich%20Stal

1367 Friedrich  der Stal verkauft seinen Turm in der Stadt zu Eferding bei der Schranne gelegen dem Grafen Heinrich von Schaunberg um siebzig Pfund Wiener 
Pfenning.

ICH Fridreich der Stal mein hawsfrowe und all unser erben vergechen, daz wier mit rechter furczich zw chawffen geben 
haben unsern turen, der gelegen ist dacz Eferding in der stat an dem marcht bey der schran, mit allen ern rechten und 
nutzen hawsern und hofsteten chlainen und grozzen und darzwe gehorent, versucht und unversucht nichtz ausgenomen, 
aus unser nutz und geber in die ieren zw rechtem chawftem gut geben haben dem edeln hochgeborm unserm genadigen 
lieben herrn graf Hainreichen zw Schawnberch und allen seinen erben so si die habent oder noch gewinent, umb sybntzik monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/HUPassau/717/charter?q=Schaumberg
1367 Bischof Albrecht von Passau und das Domkapitel verkaufen den Markt Eferding als Lehen an die Grafen Ulrich und Heinrich von Schaumberg und tauschen 

das Kirchlehen und Gericht zu Eferding gegen das Kirchlehen zu Obernleizz und das Gericht zu Niedernchössla.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/718/charter?q=Schaumberg

1367 Revers der Grafen Ulrich und Heinrich von Schaumberg 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUAltoettingChorstift/32/charter?q=1370%20Julbach

1370 Thoman der Seyfriezdorfer und seine Geschwister Herweig und Dorothe erklären sich bezüglich der 2 Güter in der Fu[e]rten, gen. die Pruckmu[e]l und die 
Mittermu[e]l und des Gutes Aschen, welche in der Herrschaft Julbach gelegen sind und ihr väterliches und mütterliches Erbe waren, mit den Chorherren zu 
Alten O[e]ting gütlich hin vereint, dass sie sich aller Ansprüche an besagte Güter begeben.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-

StiASF/StFlorianCanReg/1370_IX_29/charter?q=Julbach%20OR%20Schau

nberg%20OR%20Schaumberg

1370 Die Brüder Ott und Heinrich von Ernvels verkaufen den Hof zu Lugham in der Pfarre St. Florian dem dortigen Kloster. Siegel: Mit fünf hängenden Siegeln, eines verloren.,1. Otto's von Ernvels, auf grünem Wachs: eine schräge Binde von 
der linken Ecke des Schildes bis auf die Mitte des rechten Randes, auf dem Schilde ein geschlossener Helm mit 
Helmdecke.,
2. Ulrich von Schaunberg auf rotem Wachs mit dem von oben gespaltenen Schilde, auf dem bedeckten Helme zwei 
Hifthörner

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiASF/StFlorianCanReg/1371/charter?q=Julbach%20OR%20Sch
aunberg%20OR%20Schaumberg

1371 Rechte der Maut zu Aschau - Urbar der Grafen von Schaunberg
Genau Aufstellung (Schaffelle, Kalbfelle, Rindfleisch, Salz, Wasser, Getreide…)

1373

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/771.1/charter?q=Schaumberg

1374 Eberhard d.Ä. von Kapell, Sohn des Hans und Hauptmann ob der Enns, und Eberhard d.J. von Kapell, Sohn des Ulrich, …

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAMB/MbOSB/C_29/charter?q=Schaumberg

1375 Graf Wilhelm von Schaumberg verspricht dem Abt (Heinrich IV.) und dem Kloster zu Päuwern anstatt de bisherigen Ungnade wiederum seine Gunst. Er 
nennt sich in dieser Urkunde zwar nicht Schirmvogt, aber es ist wohl kein Zweifel, daß er der Schirmvogt war.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
WStLA/HAUrk/852a/charter?q=Schaumberg

1375 Graf Heinrich von Schaumberg verleiht dem Cisterciensernonnen-Kloster S. Niklas Mauthfreiheit für Salz an seiner Mauth zu Aschach gegen Stiftung eines 
Jahrtages am S. Annatage.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAH/HeiligenkreuzOCist/1375_V_11/charter?q=Schaumberg

1375 Heinrich, Graf von Schaumberg, bestätigt der Abtei Heiligenkreuz die Mauthfreiheit für ihr Salz bei seiner Mauth zu Aschach.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAR/ReichersbergCanReg/1375_XII_18/charter?q=Reichersberg
%20Schaunberg
http://bavarica.digitale-
sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10334110_00150.html?c
ontextType=scan&contextSort=sortKey%2Cdescending&prox=true
&phone=true&contextRows=10&zoom=0.8000000000000003&cont
ext=1112&ngram=true&hl=scan&fulltext=monumenta+boica+vol+3
&mode=simple

1375 Graf Heinrich von Schaunberg  erneuert dem Kloster Reichersberg die Mautfreiheit an der Maut zu Aschach. Schönes Reitersiegel - sehr gut erhalten!! Mit Wappen von Julbach und Hifthörnern als Helmzier.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KURaitenhaslach/1375_12_19/charter?q=Schaumberg 
http://bavarica.digitale-
sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10334110_00150.html?c
ontextType=scan&contextSort=sortKey%2Cdescending&prox=true
&phone=true&contextRows=10&zoom=0.8000000000000003&cont
ext=1112&ngram=true&hl=scan&fulltext=monumenta+boica+vol+3
&mode=simple

1375 Graf Hainrich von Schownberch erneuert Abt Seyfrid von Raitenhaslach die dessen Kloster von seinen Vorfahren gewährten Mautfreiheiten zu Aschach für 1 
Salzschiff im Jahr, ferner für Wein und Getreide sowie Bauholz aus Österreich.

Siegel: Größeres rotes Reitersiegel des Grafen Hainrich von Schownberch an rot-weißen Fäden mit rotem Rück-
Siegel. --- Im Siegel Verweis auf Julbach durch Schild!

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
WStLA/HAUrk/885/charter?q=Schaumberg

1376 Graf Heinrich von Schaumberg leiht Hannsen dem Poschen und seinem Schwager Walthern von Säusenekk einen Hof, gelegen in der Slet in 
Ruprechtshover pharr.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUAldersbach/00492/charter?q=Schaumberg

1376 Graf Hainrich zu Schawnberch (Schaumberg) gestattet dem Kloster A. Salz, Getreide, Wein und Zimmerholz mautfrei durch Aschach (Aschau) zu führen.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1377_V_23.1/charter?q=1377%2

0Julbach

1377 Burggraf Friedrich von Nürnberg und Elisabeth, seine Schwester, des Graf Ulrich von Schaunberg Wittwe, verpfänden für schuldige 8000 Gulden den 
Herzogen von Bayern, Otto, Stephan, Friedrich und Johann, die Veste, Pflege und Herrschaft zu Julbach. Beide Siegel in rotem Wachs sehr gut erhalten. 2. Eine aufrechte Frauengestalt hält rechts den Schild Schaunberg 

(gespalten), links den Burggrafenschild: „+ S. Elizabet Comitisse de Schavnberg."

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1377_IX_28.2/charter?q=1377%2

0Julbach

1377 Graf Heinrich von Schaunberg bestaetigt Ulrich dem Freitel Pfarrer von St. Gilgen bei Passau die Mauthfreiheit zu Aschach Beschreibung des Siegels: Das schöne, große Reitersiegel des Grafen Heinrich von rotem Wachs. 
Geharnischter, behelmter (mit den Hifthörnern) Ritter, das Schwert in der rechten Hand gezückt, die linke mit 
dem Schild „Schaunberg" (gespalten, rechts vertieft, links erhaben, beiderseits schräg gegittert) bewehrt, auf 
links galoppierendem, mit faltenreicher Decke behangenem. Roß. 10 Flachbogen umgeben das ganze Bild. In 
den obersten Bogen greifen die Hifthörner des Helmes ein. In den beiden anliegenden Bogen Engel, von denen 
der linke dem Ritter den Schild „Julbach" (Sparren in fünfmal geteiltem Schild) entgegenhält. Legende in 
gotischen Minuskeln: „+ Sigillvm . hainrici — comitis — de — Schavnberch —." Am Schlusse und in den 
Zwischenräumen der Legende Engelsköpfe mit ausgebreiteten Flügeln. Rücksiegel klein gehalten in rotem 
Wachs: Gespaltener, gegitterter Schild, auf dem Helme Hifthörner, beseitet von Rosetten. Legende in gotischen 
Majuskeln „+ S. hainrici comitis de Schavnberch".

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-

StiASchl/Urkunden/1377_XII_03/charter?q=Schl%C3%A4gl%20AND%20S

chaunberg

1377 Graf Heinrich von Schaunberg  bestätigt dem Kloster Schlägl  die Mautfreiheit zu Aschach für Getreide und Wein von Niederösterreich herauf; dafür soll 
Schlägl am Montag nach Mittfasten einen Jahrtag für seine Familie halten.

Sehr schönes Reitersiegel: An roten und weißen Seidenfäden ein Reitersiegel von rotem Wachs. Das Siegel von 
größter Form. Der Graf ganz geharnischt, mit gezücktem Schwerte, geschlossenem, mit Hifthörnern und Helmdecke 
geziertem Helm, vor der Brust den von oben geteilten Schild. Das Pferd springt links, ebenfalls geharnischt, bedeckt, vorn 
am Bug den von oben geteilten Schild, rückwärts (wie es scheint) denselben. Der alte Schild mit dem Sparren über dem 
Kopfe des Pferdes. Im Rücksiegel ist der geteilte Schild, mit Helm und den Hifthörnern. +.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1377_X_27/charter?q=27.%2
0Oktober%201377%20Julbach

1377 Conrad der Neuslinger verkauft Erbrecht auf der Hube zu Machendorf in Julbacher Gericht Andreas dem Hueber zu Machendorf sy sollen auch vnns vnnser Werichhart tuen alls sy vor gethonn haben, wür sollen auch des Erbrechtens, ir herr vnnd 
gewer sein, alls der Grafschafft recht ist ze Julbach

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/HUPassau/802/charter?q=Friedrich%20Stal

1378 Friedrich  der Stal bekennt, daß für den ihm zugefügten Schaden Bischof Albrecht seinem Sohn Stephan die Kirche zu Arnsdorf verliehen hat.  Siegel: Beide Siegel * von dunkelgrünem Wachs. 1. Schild- und Helmzier. Unter Zickzack-Haupt Balken, auf dem Helm 
Büffelhörner/Hifthörner. 2. Helmsiegel. Gekrönter Helm. Das Kleinod ober der Krone undeutlich. „+ S. Hainrici . . . "

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1378_V_09/charter?q=Friedr
ich%20Stal

1378 Friedrich  der Stal quittiert dem Bischof Albrecht von Passau den Ersatz des Schadens, so er von einem Brenner zu Obernberg genommen, nachdem der 
Bischof seinem Sohne Stephan die Kirche zu Arnstorf verliehen hat.

docplayer.org http://docplayer.org/8891088-Panel-1-die-rosenberger-und-der-
handel-mit-oesterreich.html

1380  Im März 1380 heiratete Heinrich III. von Rosenberg (+ 1412) die Barbara von Schaunberg, die nach
ihrem Tod im Jahr 1398 ihre letzte Ruhestätte im Kloster Wilhering gefunden hat.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAKr/KremsmuensterOSB/1380_IX_10/charter?q=Schaunberg%
20Kremsm%C3%Bcnster

1380 Herzog Albrecht von Österreich verbietet dem Abt von Kremsmünster, den Verkauf Kremsmünsterer Beutellehen zuzulassen und solche Lehen zu verleihen.

https://de.wikipedia.org/wiki/Schaunberger_Fehde 1380 - 1390 
(mit 
Unterbrechu
ngen)

Die sogenannte Schaunberger Fehde bezog sich auf eine Auseinandersetzung zwischen dem habsburgischen Landesherren Herzog Albrecht III. und Graf 
Heinrich VII. von Schaunberg; die Fehde dauerte von 1380 bis 1390 und flackerte mit wechselnder Intensität zwischen 1380 und 1383 sowie 1388 und 1390 
wieder auf.

Hintergrund waren die unterschiedlichen Machtansprüche zwischen den Habsburgern und den Schaunbergern. Den Schaunbergern war es gelungen, 
zwischen Traun und Sauwald sowie der Donau und dem Mondseer Land ein geschlossenes Territorium, im Wesentlichen den sogenannten Hausruck, zu 
erwerben; für dieses Land beanspruchten sie Reichsunmittelbarkeit und die weitgehenden Rechte einer Grafschaft („terra nostra“ = unser Land). 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1381_III_28/charter?q=Scha
umberg

1381 Friderich von Gotes genaden burcgrave zu Nüremberg, und Johannse lantgraf zum Lewtemberg und grafe zu Halse, denen Graf Heinrich von Schaunberg 
den oder die briefe eingeantwortet hat, den oder die er von den Herzogen in Bayern über die satzung der vesten Wyldenecke gehabt hat, verpflichten sich, 
dieselben Briefe dem Herzog Albrecht von Österreich zu geben auf den tag des Suntages vor sand Johannstag Sumenten nechstkomende zu Lintze, alsbald 
sich die teyding und auzsprüche zwischen dem vorgenanten herren von Österreich und dem von Schaumberg vorgent, alz wir uns des zu tun uff den Suntag 
zu Mittervasten verschriben und verpunden hetten.Siegler: die Aussteller.Zu Lintze an dem Donerstag nach dem Suntag, alz man singet Letare zu 
Mittervasten.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/829/charter?q=Schaumberg

1381 Gilg der Anfeld bestätigt den Empfang der Entschädigung für seine Dienste in der Fehde des Bischofs von Passau mit den Grafen von Schaumberg, sowie 
bzgl. seiner Gefangenschaft in der Fehde.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/830/charter?q=Schaumberg

1381 Hans Köginger bestätigt den Empfang der Entschädigung für seine Dienste in der Fehde des Bischofs von Passau mit den Grafen von Schaumberg, sowie 
bzgl. seiner Gefangenschaft in der Fehde.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1382_III_02/charter?q=2.%2
0M%C3%A4rz%201382%20Julbach

1382 Graf Heinrich von Schaunberg der Ältere und Heinrich der Jünger und Ulrich, seine Söhne, verzichten gegen die Herzoge Stephan, Friedrich und 
Johann Herzoge von Bayern auf die Feste Julbach und erklären die Briefe um die Feste Wildeneck als tod und kraftlos

Wir graf Heinrich von Schawnberg der elter vnd wir graf Heinreich vnd graf Vlrich von Schawnberg, desselben graf 
Heinrich des eitern sün, bechennen vnd tun chunt offenlichen mit dem brif für vns (vnd) all vnser erben vnd nachkomen, 
vmb di vest vnd herschaft Julbach  mit allem zugehörn,



monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
NOeLA/StA_Urk/StA_Urk_1059/charter?q=Schaumberg

1382 Wolfgang von Ror verpachtet seine Rechte zu Ebersdorf auf 3 Jahre an seinen Oheim Hans von Ebersdorf.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1383_X_17.1/charter?q=Sta
uf%20ANd%20Schaunberg

1383 Herzog Albrecht von Österreich bekennt, daß Bischof Johann von Passau ihm die von Graf Heinrich von Schaunberg  aufgesandten passauischen Lehen 
Schaunberg , Stauf, Neuhaus und Eferding zu Lehen verliehen hat.

Im Oktober 1383 wurde nach zweijährigen Verhandlungen der sogn. Friede von Linz geschlossen und der Krieg zwischen 
den Grafen von Schaunberg und dem Herzog Albrecht III.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1383_X_17.2/charter?q=Sta
uf%20ANd%20Schaunberg

1383 Herzog Albrecht von Österreich verleiht dem Grafen Heinrich von Schaunberg  die von diesem dem Bischof Johann von Passau zu Gunsten des Herzogs 
aufgesandten passauischen Lehen Schaunberg , Stauf, Neuhaus und Eferding.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/855/charter?q=Schaumberg

1383 Herzog Albrecht von Österreich verspricht dem Bischof von Passau, bei der Auslösung der von ihm an die Grafen von Schaumberg ausgestellten 
Pfandbriefe zu unterstützen.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1383_X_17/charter?q=Stauf
%20ANd%20Schaunberg

1383 Graf Heinrich von Schaunberg  bekennt, daß Herzog Albrecht von Österreich ihm die von ihm selbst aufgesandten passauischen Lehen Schaunberg , Stauf, 
Neuhaus und Eferding zu Lehen verliehen hat.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiASchl/Urkunden/1385_VII_11/charter?q=Julbach%20AND%20M
%C3%BChl

1385 Johannes, Bischof von Passau, entscheidet mit seinem Kapitel den Streit um die Grenzen zwischen den Gütern und Wäldern des Hochstiftes Passau und 
denen des Stiftes Schlägl, vertreten durch Propst Heinrich und Prior Ulrich im Namen des Konventes, zwischen der Großen und Kleinen Mühl .
Quelle Regest: Pichler, Isfried H., Urkundenbuch des Stiftes Schlägl, Aigen i. M., 2003, Nr. 203 (S 142), S. 203

Diese Zeile nur eingefügt wegen Bezug zum Gebiet zwischen kleiner und Großer Mühl und der dort genannten 
Ortschaften - nichts weißt auf hier allerdings Schaunberger Lehen etc. hin, 
(1) Johannes von Scharffenberg, Bischof (1381-1387); vgl. oben Urk 202, Anm 3.
(2) Heinrich IV. Propst: Ebd. Anm 1.
(3) Prior Ulrich: Ebd. Anm 2.
(4) Oberflatting: Dorf Flatting in der Pfarre Peilstein; hier erstmals genannt. Vgl. Kaltenbrunner, Peilstein (1926) 62f. - 
Schiffmann 1 (1935) 298.
(5) Finsterbach: Grenzbach gegen Bayern; vgl. Urk 85, Anm 16.
(6) Große Mühl; vgl. Urk 50, Anm 8.
(7) Kleine Mühl; hier erstmals ausdrücklich genannt. Diese entspringt bei Bräuerau, Pfarre Julbach und mündet bei 
Obermühl in die Donau; 1322 bereits angedeutet: Urk 111, Anm 12.
(8) Kerschbaumau: Wohl ein abgekommener Flurname in der Nähe des Dorfes Weichselbaum; nicht ident mit 
Kerschbaum nächst Schlägl, vgl Urk 50! Vgl. auch HB Peilstein (1999) 345-348: Weixelbaum.
(9) Weichselbaum, Pfarre Peilstein; hier erstmals genannt. Kaltenbrunner, Peilstein 63f. - Schiffmann 2, 508.
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1386 Walchun von Hitzenaw und seine Ehefrau reversieren St. Veit ihren Leibrechtsbrief für das Gut zu Heitzing (? Hautzing) [im Gericht Julbach].; - S: Thomas 
der Schreiber, Pfleger zu Julbach 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1386_X_01.1/charter?q=Sta
uf%20OR%20Stauff%20AND%20Schaunberg

1386 Graf Heinrich und sein Sohn Graf Ulrich von Schaunberg erneuern mit Stephan Friedrich und Johann Gebrüdern Herzogen von Bayern das Bündnis 
zwischen ihrem Vetter Grafen Ulrich und deren Vater Herzog Stephan seligen.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1386_X_01/charter 1386 Graf Heinrich und sein Sohn Graf Ulrich von Schaunberg erneuern mit Stephan Friedrich und Johann Gebrüdern Herzogen von Bayern das Bündnis 
zwischen ihrem Vetter Grafen Ulrich und deren Vater Herzog Stephan seligen.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAR/ReichersbergCanReg/1387_VII_17/charter?q=Reichersberg
%20Julbach

1387 Fridreich der Hochenwartter, Richter zu Schärding, beurkundet den Gerichtsspruch für Propst Greiff von Reichersberg über eine Brücke zu Hibing bei der 
Antiesen.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1389_X_03/charter?q=Stauf
%20OR%20Stauff%20AND%20Schaunberg

1389 Bischof Georg von Passau belehnt den Herzog Albrecht von Österreich neuerlich mit Schaunberg , Stauff, Neuhaus und der Stadt Eferding.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1390_VIII_03.2/charter?q=St
auf%20OR%20Stauff%20AND%20Schaunberg

1390 Johann von Abensperg gelobt, seinen Schwiegersohn (= aydam, aydem) Grafen Ulrich von Schaunberg zu bewegen, Herzog Albrechts Diener zu werden 
und von diesem seine Lehen zu nehmen.

Todtenbücher 
Wilhering

https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cisterciens
erStiftesWilhering#page/n165/mode/1up/search/Schaunberg

1390 Heinrich VIII (VII), Sohn von Heinrich VI (V) und der Anna von Truhendingen wird zum letzten mal 1390 erwähnt 
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https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/USWCJIV6HYSL7YZPCWSUXD33WXLYJ7BF?
query=search_all%3A%28Pfleger%29+AND+search_all%3A%28J
ulbach%29&offset=20&rows=20&viewType=list&firstHit=R6DTKLT
SVBSKRNGR7QTSJLZZCH4JLKBM&lastHit=lasthit&hitNumber=3
0

1394 Konrad auf dem Wispach, Zöllner zu Neumarkt, und seine Ehefrau stiften dem Obleiamt von St. Veit ein Ewiggeld von der Pleidlhube zu Wiesbach.; - S: 
Thomas der Schreiber, Pfleger zu Julbach 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1395_XII_13/charter?q=Scha
umberg

1395 Ulrichs graf zu Schaumberg  brief, krafft welchem die freiheit ain pfunt salz mauthfrei durch Aschach durchzuführen /: so dero vorfahren dem gottshaus 
ertheilet :/ unter gleicher bedingnus confirmiert wird.Datum Schaumberg an S. Luciae tag 1395

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUPassauStNikola/447/charter?q=Schaumberg

1396 Wir Graff Ulrich zw Schawnberch…

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KURaitenhaslach/1396_03_26/charter?q=Schaumberg

1396 Graf Ulreich von Schawnberg erneuert Abt Hanns von Raitenhaslach die dessen Kloster von seinen Vorfahren verliehenen Mautfreiheiten zu Aschach, wofür 
Abt und Konvent versprechen, alljährlich am St. Agathetag [5. Februar] einen Jahrtag mit Vigil, Seelenamt und 2 Beimessen abzuhalten.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/OOEUB/1396_VII_24.1/charter?q=Jul
bach

1396 Hanns Dieberschircher, Richter bey der Rott, beurkundet den Spruch des Gerichtes in der Klage des Herrn Wernher Schenkch, Pfleger bey der Rott, daz er 
meiner frawn der herczogyn die gut ze Walxhaim und die gut ze Neuxhaim und waz in dem ting lag, daz gein Julbach gehörat,...

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUAldersbach/00577/charter?q=Schaumberg

1396 Graf Ulreich zu Schawnwerkch (Schaumberg, gestattet dem Kloster A. jährlich 1 Pfund Salz, ferner Wein, Getreide und Zimmerholz mautfrei durch Aschach 
(Aschau) zu führen.  

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/a57d17ce-
fea8-49d3-a419-
dd0bfebcdd9c.html?tx_hisodat_sources%5BsearchMode%5D=10
&tx_hisodat_sources%5B%40widget_0%5D%5BcurrentPage%5D
=2&cHash=c44a1381be1efdfdcb251dd0c20d6710#rinav

1396 Wenzel belehnt Graf Ulrich von Schaunberg mit den Lehen seines verstorbenen Vaters und schickt ihm Mix Rot, Burggraf von Froburg, zur Abnahme des 
Lehenseides.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/KUAldersbach/00577/charter?q=Schaumberg

1396 Graf Ulreich zu Schawnwerkch (Schaumberg, gestattet dem Kloster A. jährlich 1 Pfund Salz, ferner Wein, Getreide und Zimmerholz mautfrei durch Aschach 
(Aschau) zu führen.  

Siegel sehr gut erhalten - vollständ. Wappen von Julbach nicht mehr enthalten



monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-

StiAR/ReichersbergCanReg/1397_I_12/charter?q=Reichersberg%20Schau

nberg

1397 Graf Ulrich von Schaunberg  erneuert dem Propst Greiff von Reichersberg  eine Urkunde Heinrichs und Wernharts von Schaunberg bezüglich einer 
Wasserleitung über eine Wiese zu St. Ulrich.

Siegel mit Portrait, Helmzier Hifthörner

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KURanshofen/1397_III_24/charter?q=Schaumberg

1397 Wir Graf Ulrich Graf zu Schawnberg …
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https://www.deutsche-digitale-
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2&lastHit=lasthit&hitNumber=3

1398 Grabmal von Ulrich der Jünger von Schaunberg - die zwölf Apostel (als Gruppe), in der Regel mit Büchern oder Schriftrollen (nicht im biblischen Kontext), 
mit Paulus statt Judas; Personengruppen aus dem Alten Testament in Wilhering

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAR/ReichersbergCanReg/1398_IV_28/charter?q=Reichersberg
%20Schaunberg

1398 Jobst v. Abensberg entsagt als künd und herschäffte vormund und pfleger seiner Schwester der grefin Elisabeth von Schaunberg auf die Lehenschaft über 
das gut Willungsperg zugunsten des Stiftes Reichersberg.

archive.org https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cisterciens
erStiftesWilhering#page/n99/mode/2up/search/Schaunberg

1398 Ulrich II. Graf von Schauberg und seine Gemahlin Elspeth stiften dem "halben Convent jährlich eine dünne Chutten" und mehrere Höfe 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiALi/LilienfeldOCist/1399_III_19/charter?q=Schaumberg

1399 Graf Hanns zu Schawenwerg bestätigt dem Kloster Lienueld die Mautfreiheit für 1 Schiff und 2 lb Salz zu Aschach gegen die Haltung eines Jahrtages am 
Montag nach Jakobi mit Vigil, gesungener Seelenmesse und 3 gesprochenen Messen. $$Siegler: da der A. zur Zeit kein S. besitzt: Gräfin Elspet zu 
Schaumwerg.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUPassauStNikola/495/charter?q=Julbach

1400

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUPassauStNikola/%28598%29/charter?q=Julbach

1404 …Julbach - kann Text nicht lesen...Current repository: 
HStA München, GU Julbach 51
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https://www.deutsche-digitale-
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1406 A: Staphel, Friedrich, Jägermeister in Ndbay.; S 1: A, fehlt; S 2: Staphel, Hartprecht, zu Wannersdorf, fehlt; Kaufbrief über das Gut "Atzmannsöd" Ger. 
Julbach, f. Stephan den Hawssen, Bgr. Braunau

archivinformation
ssystem.at

https://www.archivinformationssystem.at/detail.aspx?ID=57413 1409 Herzog Heinrich von Bayern verpfändet seiner zukünftigen Gemahlin Herzogin Margaretha, Tochter Herzogs Albrechts IV. von Österreich, zur Sicherstellung 
ihrer Paraphernalgüter (Heiratsgut, Widerlage und Morgengabe) im Betrage von 70.000 Gulden die Städte Oeting, Julbach, Erneck und Wald.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/1205/charter?q=Schaumberg

1411 Landgräfin Kunigunde von Leuchtenberg, geb. von Schaumberg

https://www.deuts
che-digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/FVVWQP4EPTZHI4HQTT5E4ZIZPOEG22HQ?
query=Julbach&isThumbnailFiltered=false&rows=20&offset=0&vie
wType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5
Q&lastHit=lasthit&hitNumber=3

1413 - 1419 1. Stiftbuch des Kastens Julbach (1413) fol. 1; 2. Stiftregister des Kastens Julbach (1419) fol. 19 (Einband: Pergamenturkunde von 1367)

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/1236/charter?q=Schaumberg

1414 Graf Johann von Schaumberg
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1415 A 1: Haiden, Hermann, Bgr. Braunau; A 2: Vischer, Albrecht, von Geretsham; S 1: Fraunberger, Seitz, Ritter, Pfleger Julbach, fehlt; S 2: Neunhauser, Ruger, 
Kastner Griesbach, fehlt; Kaufbrief über das Gut Handobl, Pfarrei Kirchberg, Ger. Julbach, für Georg Closner zum Stubenberg. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
NOeLA/StA_Urk/StA_Urk_1977/charter?q=Schaumbeghttp://mona
sterium.net/mom/AT-
NOeLA/StA_Urk/StA_Urk_1977/charter?q=Schaumberg

1417 Johann, Graf von Schaumberg, bestätigt die testamentarische Verfügung Sigmund Schifers, laut der, für den Fall, daß Schifer ohne männlichen Erben 
sterben sollte, ein Hof zu "Vesting gelegen in Pembekcher pfarr" und eine Hube zu "Ynnczing" in der Pfarre Weizenkirchen, die Schaumberger Lehen sind, 
an Michel Oberhaymer und Erasmus Hohenfelder fallen sollen.   

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
NOeLA/StA_Urk/StA_Urk_2018/charter?q=Schaumberg

1418 Spruchbrief des Grafen Johannes von Schaumberg im Streit zwischen Nicolaus Praitenprukker genannt Vasolt und seiner Schwester Ursula einer- und Jörg 
dem Hohenfelder und seinem Enkel Jörg dem Schernhaimer andererseits um die Verlassenschaft nach Vasolts Eltern.   

Todtenbücher 
Wilhering

https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cisterciens
erStiftesWilhering#page/n161/mode/1up/search/Schaunberg

1419 in jugendlichem Alter stirbt ein Ulircus de Schavnberch, Sohn von Johann III. und Anna von Pettau

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiASchl/Urkunden/1419_VI_03/charter?q=Schl%C3%A4gl%20AN
D%20Schaunberg

1419 Johann, Graf von Schaunberg , bestätigt dem Stift Schlägl die von seinen Vorfahren im Jahr 1318 verliehene Mautfreiheit zu Aschach, sodaß pro 
Schiffsladung nur zwölf Pfennige zu entrichten sind; dafür wird die Abhaltung eines Jahrtages erneuert.

Siegel:  Siegel an Pergamentbändchen hängend: Johann, Graf von Schaunberg. Braune Schale, rotes Siegel, rund, 35/60 
mm Dm. Wappen: Schild, gespalten, darüber Helm mit zwei Hifthörnern

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiASchl/Urkunden/1420_XII_10/charter?q=Julbach

1420 Konrad Landshuter und seine Frau Kunigunde, ansässig zu Eferding, verkaufen ihren Zehent zu Vordorf auf dem Propstgut in der Pfarre Peilstein ihrem 
Schwager Friedrich dem Weber und seiner Frau Margreth zu Julbach/Mühlviertel.

geben vnserm lieben sweher Fridreichen dem Weber jm Julwach (Mühlviertel)

monumenta boica 
iv:

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n3
87/mode/1up/search/Schaunberg

1423 Graf Johann von Schaumberg bezeugt erneut die Rechte für Aschach

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/b31da030-
f05e-4ea9-aacb-
617e8306e50c.html?tx_hisodat_sources%5BsearchMode%5D=10
&tx_hisodat_sources%5B%40widget_0%5D%5BcurrentPage%5D
=2&cHash=617a0ec143e8b3e5fcb0f69421b282e4#rinav

1423 Kg. Sidismund fordert Ulrich von Rosenberg auf, die Streitigkeiten mit Leopold Kraiger von Kraig ruhen zu lassen, solange Graf [Johann II.] von 
Schaunberg und der Herr [Otto IV.] von Maissau2 den Streit nicht entschieden bzw. gütlich beigelegt haben.

archivinformation
ssystem.at

https://www.archivinformationssystem.at/detail.aspx?ID=2924506 1423 Johann Graf zu Schaunberg bestätigt das Vermächtnis Tybolts des Peleitter, seines Pflegers zu Peuerbach auf das Haus zu Peuerbach zunächst der 
Ringmauer genannt das Gruenttal und auf die Schiferhub bei Peuerbach samt den Hofstätten (Schaunberg. Lehen) für seine Frau Margaetha

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUAldersbach/00724/charter?q=Schaumberg

1423 Graf Johans zu Schawnberg (Schaumberg) bestätigt die dem Kloster A. verliehene Mautfreiheit zu Aschach unter der Bedingung, dass für ihn im Kloster ein 
ewiger Jahrtag gehalten wird.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAR/ReichersbergCanReg/1423_XI_09/charter?q=Reichersberg
%20Schaunberg

1423 Graf Johannes v. Schaunberg  bestättigt dem Propste Paul v. Reichersberg des Klosters Mautfreiheitzu Aschach.-Jartag.



monumenta 
germaniae 
historia

http://www.dmgh.de/de/fs1/object/display/bsb00000542_00470.ht
ml?sortIndex=050%3A020%3A0004%3A010%3A00%3A00&sort=s
core&order=desc&zoom=0.75&context=Schaunberg&leftTab=LOC
_ent&hl=false&fulltext=Schaunberg

1425 Verstorben ist Ludwig der Sohn von Johann Graf von Schaunberg

https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cistercienserStiftesWilhering#page/n141/mode/1up/search/Schaunberg

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/1407/charter?q=Schaumberg

1426 Elsbeth am Geierhof und Margret Helmlinger Verkauf eines Erbteils in Zupfing. - Siegler Graf Johann von Schaumberg

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/4NSLL6HNEBOXGIYXY7CYRAVQY34STXY4?q
uery=search_all%3A%28Pfleger%29+AND+search_all%3A%28Jul
bach%29&offset=20&rows=20&viewType=list&firstHit=R6DTKLTS
VBSKRNGR7QTSJLZZCH4JLKBM&lastHit=lasthit&hitNumber=26

1429 A: Heiss, Thoman (?), Bgr. Braunau; S 1: Esel, Georg, Bgr. Braunau, fehlt; S 2: Klözel, Thoman (?), Bgr. Braunau, fehlt; Kaufbrief über das Holz mit Grund 
und Boden "Atzmannsöd" in der Herrschaft Julbach, für Hans Closner zum Stubenberg, Pfleger zu Erneck 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAMB/MbOSB/M_15/charter?q=Schaumberg

1430 II. Mautfreiheit, welche die Grafen von Schaumberg an ihrer Mautstätte zu Aschach gewährten. M 15 Johannis, Grave zu Schaunbergk [bei Aschach, 
zwischen Linz und Passau], bekennt, daß vor ihm kam der Ehrsam geistlich Herr Ulreich, Abbt zu Peurn, und der Techent (Dekan oder Prior) daselbs, die 
erkannten, wie daß seine (des Grafen) Vorvordern und Anherren dem Gotshaus zu Peurn viel und namhaftig Fürsehung beweiset und getan und er, der 
Graf, möge genayget und willig sein, solich Gotsgab und lobwürdige Werke zu mehren. Dadurch habe er demselben Abbt und Convent des benannten 
Gotshaus, seiner Vogttey (d.h. als Schirmvogt), die Genad getan, also daß sie nun fürbas ewichleich alle Jahr 24 Dreiling Weins, der ihnen an

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
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=27

1434 A: Ziegelmaister Hans, Bgr. Braunau; S: Schalhel, Hans, Zöllner Braunau, fehlt; Einigung mit Hans Closner zum Stubenberg, Pfleger zu Braunau, wegen des 
Wegs? zwischen des Ziegelmeisters Gütl Erntal und des Klosners Holz zu Atzmanning, Pfarrei Kirchberg, Ger. Julbach. 
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1435 Hans Dalhoffer/T(h)alhofer in Wien bittet Ritter Erhart Haller um Antwort in "dez von Schnidaw haus" in Wien und gibt seiner Hoffnung Ausdruck, dass er 
sich an Hanns von Villenbach z. zt. bei dem Kaspar Achhaimer/Ahaimer Pfleger zu Julbach rächen werde können. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUPassauStNikola/%281066%29/charter?q=Julbach

1437

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/1669/charter?q=Julbach

1438

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/1438-04-
29_1_0_12_1_0_36_24.html?tx_hisodat_sources%5BsearchMode
%5D=10&tx_hisodat_sources%5B%40widget_0%5D%5BcurrentP
age%5D=2&cHash=ab0e2fc90385f06f376c4711e0382784#rinav

1438 Albrecht, König von Ungarn, Dalmatien und Kroatien, erwählter König von Böhmen, Herzog von Österreich, Steiermark, Kärnten etc., Markgraf von Mähren 
und Graf von Tirol, erklärt die Annahme seiner Wahl zum römischen König und verspricht, die Rechte und Freiheiten aller Reichsuntertanen zu 
beachten....Sehr aufschlußreich ist auch das Schreiben des Gf. Ludwig von Öttingen an Nördlingen von 1438 Mai 22 (RTA 13, 114 f., n. 49), aus dem auch 
die weiteren Pläne Albrechts ersichtlich werden: Ludwig berichtet der Stadt über das an ihn gerichtete Schreiben Haupts von Pappenheim, in dem dieser 
mitteile, daß Albrecht nach hartem Widerstand am 29. April die Wahl angenommen habe, daß er zur Krönung zum böhmischen Kg. nach Prag ziehen und 
dann zu einem Reichstag nach Nürnberg kommen werde; weiters, daß der Gf. von Schaunberg Hofmeister und Kaspar Schlick (gegen den Widerstand 
der Kurfürsten) Kanzler geworden sei. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/PassauDomkapitel/2870/charter?q=Julbach

1438

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
HHStA/YbbsOCist/1438_V_17/charter?q=Schaumberg

1438 Johann Graf von Schawnberg Hofmeister, obrister Marschall in Steier und Landmarschall in Oesterreich bestätigt dem Nonnenkloster Ips einen Gabbrief 
seines Anherrn Grafen Heinrich von Schaumberg über gewisse Güter und der Mauthfreiheit zu Aschach.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-StiALi/LilienfeldOCist/1438-
1439/charter?q=Schaumberg

1438-1439 Abt Stephan transsumiert Urkunden über die Mautfreiheit des Klosters: 1358 März 7, Stephan Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in Bayern (n. 775), 1405 März 
22, Heinrich Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in Bayern (n. 976), 1422 September 25, Graf Johann von Schaumberg (n. 1034), 

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/1439-06-
23_3_0_12_1_0_1085_1011.html?tx_hisodat_sources%5Bsearch
Mode%5D=10&tx_hisodat_sources%5B%40widget_0%5D%5Bcurr
entPage%5D=2&cHash=6691f2b3db64d5fed5d0552ae79010db#ri
nav

1439 Albrecht II. bestätigt Hans von Ebersdorf, dem obersten Kämmerer in Österreich, gegen den Einspruch Johanns von Schaunberg und Leutolds von 
Stubenberg dessen omne ius regium an der Burg Ankenstein, so wie es Vitus von Ebersdorf durch Friedrich von Pettau vererbt wurde.
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1440 Dr. theol. u. med. Rudolphus de Heringen, Dekan des Kollegiatstifts zur Alten Kapelle in Regensburg u. Generalvikar des Bischof Friedrich II. von 
Regensburg, zusätzlich beglaubigt durch Laurentius Po(e)rtl de Eschenbach ((1)), Kleriker der Diözese Regensburg u. kk. Notar, bestätigen eine 
Namensliste von 822 (!) Personen, die im Rahmen der Fehde... 

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/1440-02-
06_1_0_13_12_0_1_1.html?tx_hisodat_sources%5BsearchMode
%5D=10&tx_hisodat_sources%5B%40widget_0%5D%5BcurrentP
age%5D=2&cHash=732d1ea8c86d95de71307ff5814268a4#rinav

1440 Hz.Friedrich III. (V.) von Österreich1 und Hz. Albrecht (VI.) von Österreich geloben, zur Abstellung der zwischen ihnen bestehenden Streitigkeiten den 
Schiedsspruch zu befolgen, den ihre (unten aufgeführten) Spruchleute einmütig oder mehrheitlich bis nachsten freytag vor dem suntag, so man singet Letare 
in der vasten (1440 März 4), fällen und brieflich bestätigen sollen. Die Spruchleute seien bereits schriftlich und mündlich über ihre (der Hzz.) Vorbringen 
unterrichtet worden und würden, wenn notwendig, weitere Vorbringen anhören. Sollten Spruchleute wegen Krankheit oder aus anderen Gründen ausfallen, 
würden Hz.F. bzw. Albrecht an deren Stelle andere Personen bevollmächtigen. Um die Sache unverdechtlich durchführen zu können, sollen Spruchleute, die 
ihnen besonders gelobt und verpunden sind, für die Zeit der Verhandlungen von glübd und verpuntnuss ledig sein. Als Spruchleute wurden von Hz.F. seine 
Räte Bf. Nikodemus von Freising, Gf. Johann von Schaunberg, Oberstmarschall in Steyr, Hans von Neitperg, Hans (III.) von Stubenberg, Hauptmann in 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAMB/MbOSB/C_32/charter?q=Schaumberg

1440 Bulla Synodi generalis Basilensis. Auf Verwendung des Grafen Johannes von Schaumberg  und seines Sohnes Bernhard bewilligt das Concil von Basel den 
Äbten von Beyern den Usus Pontificalium. Die Begründung, welche die Grafen vorgegeben haben, um für das Kloster dieses Privileg zu erhalten, enthält 
Übertreibungen und auch die Unwahrheit, das Kloster sei vom Grafen von Schaumberg gegründet und dotiert worden.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
WStLA/HAUrk/2787/charter?q=Schaumberg

1441 König Friedrich IV. genehmigt für sich und als gerhab kunig Lasslawen einen Vergleich des Bürgermeisters und Rathes der Stadt zu Wien mit seinem 
Hofkaplan Jacoben dem Nuremberger. Die Ersteren haben ainen tail der Neuen Schrann gelegt und gepauet auf ain prantstatt, die ettwenn des Saithaus ist 
gewesen an dem Hohenmarkht, das zu der von Fridreich, pucharczt, korherr dacz sant Stephann, auf Goczleichnams altar daselbs gestifteten Messe gehört, 
welche von dem Landesfürsten zu lehen rüret. Deshalb seien sie mit Jacoben dem Nuremberger, seinem hofcapplan in der Purgk daselbs und verweser der 
egenanten messe, dahin übereingekommen, dass sie ihm für den in die Schranne verbauten Theil des Saitkauses 40 lb dn. zur Widerlegung geben, welche 
er für die Messe anderwärts anzulegen habe.

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/1442-06-
21_1_0_13_7_0_11174_12.html?tx_hisodat_sources%5BsearchM
ode%5D=10&tx_hisodat_sources%5BitemsPerPage%5D=20&tx_h
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1442 König Friedrich III. bestätigt eingedenk seiner Pflicht zur Friedenswahrung und zum Schutz des Rechts der Stadt Aachen, 

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/1442-07-
25_1_0_13_12_0_112_112.html?tx_hisodat_sources%5BsearchM
ode%5D=10&tx_hisodat_sources%5BitemsPerPage%5D=20&tx_h
isodat_sources%5BorderBy%5D=90&tx_hisodat_sources%5Basc
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av

1442 König Friedrich III. bekundet seine Absicht, die Würden und Gnaden aller Fürsten und Glieder des heiligen romischen reichs  anzuerkennen und 
insbesondere jene Gnaden und Freiheiten nicht vergessen zu wollen, die seine Vorfahren, die Fürsten und das loblich haws von Osterreich , von Kaisern 
und Königen mit irem blutvergiessen, sweren darlegungen und arbeyten  in der Christenheit und im Reichsdienst erworben haben.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
HHStA/SbgE/AUR_1442_XI_18.1/charter?q=Schaumberg

1442 Vollmacht der Gräfin Anna von Schaunberg (schawnberg) an Hadmar Volkersdorfer (volkestorffer), um die ihr durch den Tod ihres Bruders Friedrich von 
Pettau (pettaw) angestorbenen Lehen vom Eb Friedrich zu empfangen.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/1782/charter?q=Schaumberg

1443 Siegler: S: A, Graf Johannes von Schaumberg und Rüdiger von Starhemberg - hier ist schon von Starhemberg erwähnt

monasterium.net http://monasterium.net/mom/RegestenFriedrichIV/61fb49bc-631c-
4260-9f4f-3367eaef1cf3/charter?q=Schaunberg

1444 Gerichtsbrief wider Grafen Heinrich von Görtz.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
WStLA/HAUrk/3129/charter?q=Schaumberg

1445 Johanns, grave zu Schaunberg, obrister marschalch in Steir etc., benachrichtigt den Bürgermeister und Rath der Stadt zu Wien, dass sein Sohn graf 
Albrecht, brobst zu sand Steffan zu Wienn, sie bitten werde, dem ersamen geistleichen maister Hannsen Hueber, seinem schulmaister, ain goczgab ihrer 
lehenschafft zu verleihen, und ersucht sie, diesem Ansuchen ohne Verzug zu willfahren.

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/1446-03-
25_1_0_13_26_0_174_174.html?tx_hisodat_sources%5BsearchM
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1446 Kg.F. beurkundet, daß er für sich und als Vormund seines Vetters Kg. Ladislaus sowie für ihre Erben und alle Untertanen des Landes Österreich 
wissentleich  mit folgenden Herren und Städten,…

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
DOZA/Urkunden/3550/charter?q=Schaumberg

1446 Conz Zolner zu Frisenhausen und Bernhard v. Schaumberg bürgen dem Deutschmeister für den Deutschordenskandidaten Hans Zolner v. Frisenhausen.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAMB/MbOSB/A_3046/charter?q=Schaumberg

1446 Im Jahre 1446, am Dienstag den 18. Oktober, erscheinen im Juristen-Colleg zu Wien vor dem Ehrwürd. Herrn Johannes Polzmacher Dr. decretorum des 
Hochwürd. Herrn Albert, Propst zu St. Stephan und Grafen von Schaumberg, Propstei-Coadjutor (zu St. Stefan), der Herr Andreas, Kirchherr der unter der 
genannten Propstei stehenden Pfarre Werikch (Währing) einesteils, und die Männer Wolfgang Prunner, Johannes Strobl, Petrus Gruber und Nikolaus 
Gossolt, Pfarrangehörige und, wie sie sagen, Vertreter der ganzen Pfarre Werikch, andernteils. ...

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAG/GoettweigOSB/1447_V_25/charter?q=Schaumberg

1447 Graf Bernhard zu Schaumberg entscheidet einen Streit zwischen Georg und Dorothea von Pucheim wegen einer Vormundschaft



ca. 1448 - 
1450

Gutenberg erfindet den Mobilletterndruck - Möglich warenj jetzt zum einen Kleindrucke wie Wörterbücher, Kurzgrammatiken, Ablassbriefe, Flugblätter und 
Kalender und zum anderen die lateinische Bibel.
Verschiedene Meinungen konnten so schnell verbreitet werden - Monopol der Klöster bez. Schrift tum fällt somit. 
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1448 König Friedrich III. bestätigt ein unter dem Vorsitz des Gf. Johann von Schaunberg ergangenes Kammergerichtsurteil in der Streitsache um das Erbe des 
Hans Fraunbergers zum Haag (zu Falkenfels) zwischen Gebhard Judmann und seinem Sohn Hans auf der einen Seite und Dietrich Staufer von Ehrenfels 
sowie Jörg Fraunberger von Haag auf der anderen Seite, nachdem zuvor vor Hz. Heinrich (IV.) von Bayern (-Landshut) über die Sache verhandelt worden 
war.
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1449 Johannes Graf von Schaunberg, oberster Marschall in Steyr usw., gewährt dem Abt Petrus [II.] von Metten nach Verweisung einer Verschreibung des Grafen 
[Ulrich von Schaunberg] über 7 Schillinge und 14 Pfennige aus einem Burgrecht zu Aschach [an der Donau?] für das Kloster, wovon aber nie Gebrauch 
gemacht worden war, Mautfreiheit auf jährlich 12 Dreiling Wein bei der Mautstelle zu Aschach gegen Abhaltung eines Jahrtages für den Grafen Ulrich und 
seine Nachkommen um den St. Urbanstag und verlangt außerdem die Rückgabe der Verschreibung des Grafen Ulrich.;
S: Johannes Graf von Schaunberg, oberster Marschall in Steyr usw. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
WStLA/HABsp/626/charter?q=Schaumberg

1451 Graf Bernhard zu Schaumberg (»Perrnhart graf ze Schawnberg«), Landmarschall zu Österreich bestätigt die Einbringung einer Klage gegen » Hannsen 
Öder« und seine Frau »Agnes« durch »Hannsen Angervelder« wegen einer Geldschuld von 13 ungar. Gulden. Nachdem die Beklagten zu einem früheren 
Gerichtstermin nicht Erschienen waren, setzt der Landmarschall eine Frist von 14 Tagen - ab dem Ausstellungsdatum des gegenwärtigen Briefes - zur 
Begleichung der geforderten Geldschuld fest. Sollten binnen dieser Frist die Beklagten die Forderung nicht erfüllen, so hat der Aussteller Zugriff auf deren 
Hab und Gut, um die geforderte Summe sicherzustellen.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
WStLA/HABsp/630/charter?q=Schaumberg

1451 »Erhart Tengk« aus »Velben« und seine Frau »Anna« verkaufen mit Zustimmung »Hannsen des Hager«, Richter in Himberg (»Hindperg«), ihren Hof mit 
Garten in »Velben« mit 50 Joch Acker und einer Wiese von 3 Tagwerken, wovon die jährliche Abgabe an Graf Johann von Schaumberg  (»Johannsen von 
Schawnberg«) und die Grafschaft zu Himberg beträgt 12 Wr. Pfennig und an das Kloster Heiligenkreutz (»Heiligen Krewtz«) am 23. April (»sand Jorgen 
tag«), Jahrtag »Ulreich des Valckner«, und am 29. September (»sand Michels tag«) jeweils 1 Pfund Pfennig. Dazu verkaufen die Aussteller eine Wiese von 9 
Tagwerken bei »Velben«, wovon die jährliche Abgabe an das Kloster Heiligenkreutz 12 Wr. Pfennig beträgt.An den Hof selbst beträgt die jährliche Abgabe 5 
Pfennig von »Jörg Waldner«s« Baumgarten und ebenfalls 5 Pfennig von »Niclas Marchpecks« Saffrangarten. Die Aussteller verkaufen die genannten Güter 
um 60 Wr. Pfennig an »Kristan Prenner«, Spitalmeister des bs. Siegel: »Kristoffen Greiff«, Pfleger der Herren von Schaumberg, »Jörgen Luckner«.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
WStLA/HABsp/631/charter?q=Schaumberg

1451 Graf Johann zu Schaumberg  (»Johans grafe zu Schawnberg«), oberster Marschall der Steiermark und Hauptmann ob der Enns, bestätigt den Ankauf eines 
Hofes durch das bs, der in Urk. Nr. 630 behandelt wird. Siegel: Graf Johann zu Schaumberg.
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1452 Bestandzettelbuch der Amtleute des Rentmeisteramtes Burghausen, teils registriert von Erasmus Maynberger, Rentmeister zu Burghausen. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUFuerstenzell/618/charter?q=Julbach

1452 Friedrich Pientzenauer zu Harmansperg (=Friedrich Pynzenauer/Pinzenauer), Pfleger zu Julbach, und seine Frau Magdalena verkaufen an das Kloster 
Fürstenzell ihre Hube zu Oberndorf in Reuterner Pfarr im Griesbacher Gericht.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAMB/MbOSB/K_162/charter?q=Schaumberg

1452 Bulla indulgentiarum Nicolai Papae V. Auf Bitten des Grafen Ulrich von Schaumberg, welcher das Patronatsrecht hat über die Pfarrkirche in Obernsulz, 
gewährt Papst Nikolaus V., damit diese Pfarrkirche fleißig besucht werde und an Gebäude, Einrichtung und Schmuck die nötige Unterstützung erfahre, 
folgenden Ablaß: omnibus vere poenitentibus et confessis, qui in festo Dedicationis eiusdem ecclesiae a primis Vesperis usque ad secundas Vesperas 
praedictam ecclesiam devote visitaverint et ad huiusmodi conservationem (aedificii) et augmentationem (ornamentorum) manus porrexerint adiutrices, 
septem annos et totidem quadragenas de iniunctis eis poenitentiis (relaxat). Der Ablaßbrief gilt für immerwährende Zeit, wäre aber ungültig, wenn etwa die 
Pfarrkirche schon einen anderen derartigen Ablaßbrief besitzen sollte.  --- Kommentar
Graf Ulrich von Schaunberg hat sich in seinem Bittgesuch an den Papst ganz zu Unrecht das Patronatsrecht zugeschrieben.

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/1453-01-
06_1_0_13_13_0_259_258.html?tx_hisodat_sources%5BsearchM
ode%5D=10&tx_hisodat_sources%5BitemsPerPage%5D=20&tx_h
isodat_sources%5BorderBy%5D=90&tx_hisodat_sources%5Basc
Desc%5D=10&cHash=524927c8116a53144a11ccbee54a32cc#rin
av

1453 K.F. bestätigt1 die Freiheiten des Hauses Österreich. K.F.2 bekundet, daß die Belohnung der Getreuen für tugendsame Werke mehr gefördert werde, wenn 
in ihnen die zierheit und glori des reichs hochmoechtiger erscheinet, die fürstliche Güte aber insbesondere jene mit Würden und Gnaden zu erhöhen pflege, 
die von hochgebornen stamm entspringen und von altem adel erleucht sint und kein arbeit noch widerwertigkeit zu mehrung und aufnemmen des heiligen 
Roemischen Reichs gespart noch vermitten haben.

Todtenbücher 
Wilhering

https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cisterciens
erStiftesWilhering#page/n171/mode/1up/search/Schaunberg

1453 es stirbt Johannis III. (II.) von Schavnberch, Sohn des Grafen Ulrich und seiner Ehefrau Elisabeth von Abensberg

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiASchl/Urkunden/1456_XI_19/charter?q=Schl%C3%A4gl%20AN
D%20Schaunberg

1456 Graf Bernhard von Schaunberg  bestätigt dem Kloster Schlägl die von seinen Vorfahren erteilten Mautfreiheiten für Wein und Getreide, auch für die Flöße 
und das Holzwerk und für die Rückfuhr der leeren Fässer.

Siegel:  Siegel an Pergamentbändchen hängend: Bernhard, Graf von Schaunberg. Gelbes Wachs, rotes Siegel, rund, 
50/85 mm Dm. Umschrift: "S pernhart graf etc. ~Schawnberg." Wappen großteils herausgebrochen. 
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1457 Babara, Wolfgang des Taufkirchers zu Gutenburg leibl. Schwester u. Georgen d. Torringers zu Jettenbach Hausfrau, vergleicht sich mit ihrem Bruder 
Wolfgang dahin, daß alle die Güter, auf welche ihr Heiratsgut v. 1 000 fl. ung. u. 200 fl. ung. für die Fertigung verschrieben ist. v. ihrem Herrn Gemahl mit 
Stiften u. Stöhren u. Scharwerch, Anlayt, Abfahrt u. aller Herrlichkeit u. Nutzung gebraucht werden sollen, da sie das Recht hat, die 200 fl. für die Fertigung u. 
noch 200 fl. Rh. vom Heiratsgut zu vermachen, wem sie will. Taidinger: Wilhelm v. Aichsberg, Hofmeister, Wilhelm Truichtlinger, Pfleger zu ..., Friedrich 
Pienzenauer, Pfleger zu Julbach, Hanns Pugner, Landschreiber zu Purghausen. Burckhausen, Samstag v. Reminiscere 1437 (Vidimus Pergament). 1457 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/2001/charter?q=Schaumberg

1457 Margret von Puhel bei Reut Übertragung von Eigengut auf ihren Mann Liebhart. - Siegler Graf Bernhard von Schaumberg

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUPassauStSalvator/175/charter?q=Julbach

1457 Peter Schuster u. seine Hausfrau verkaufen ihr Gut zu Klasbach in der Uttlauer Pfarrei u. im Griesbacher Gericht, das ihr freies Eigen ist, an Abt Jörg v. St. 
Salvator.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUPassauStNikola/%281424%29/charter?q=Julbach

1457

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUPassauStNikola/%281424%29/charter?q=Julbach

1457

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
ABP/Urkunden/1458_II_05/charter?q=Julbach

1458 Peter dye zeit gesessen zw Sampach auff dem Stain" und "Breid des Anderleins Wagnars zw Yshofen saligen hawsfraw und witib" verkaufen ihre Zehenten 
auf Gütern (Walkenhoff, Sargenhoff, Smidlehen, Wasen, Wagner) von "unser lieben frawen Tettling" zu "Teuffpach" (Nydern und Obern Hueb) an "Fridrich 
Pientzenawer zw Harmansperg und dy zeit Pfleger zw Julbach".

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUAsbach/242/charter?q=Julbach

1458 Andre Hueber, Wirt zu Julbach, und Lienhart Zehentleitner zu Ering übergeben ersterer einen Gerichtsbrief und Gantbrief, letzterer einen Gerichtsbrief, 2 
Tagw. Wiese bei Penning und den Sitz zu Tobelhaim betreffend, ins Eigentum des Klosters Asp., welche Briefe sie auf dem Rechtswege von den Brüdern 
Chunrat, Caspar und Wilhalm den Tobelhaimern erlangt haben.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
WStLA/HAUrk/3769/charter?q=Schaumberg

1458 Kaiser Friedrich III. an Bürgermeister, Richter, Rath, die Genannten und Bürger zu Wien. Da seine Gesandten ihn benachrichtigt haben, dass der Eitzinger 
noch immer gefangen gehalten werde, macht er sie darauf aufmerksam, dass dieser mit graf Micheln von Maidburg, graf Pernharten von Schaumberg und 
Wolfgangen von Walssee sich in seinem Auftrage nach Wien begeben und ihnen ausdrücklich zugesagt habe, daselbs ihnen und der stat an schaden ze 
sein, wodurch sie die Verpflichtung übernahmen, für seine Sicherheit zu sorgen. Er erneuert daher den Befehl, sich um die Freilassung Eitzinger zu 
bemühen, und begehrt endlich Antwort auf seine frühere Anfrage wegen der Gewährleistung der Sicherheit für seine und seiner Gemahlin Person. Unter 
Einem schreibe er auch an die von Maidburg, Schaumberg, Walsee mit der Aufforderung, sich noch länger in Wien aufzuhalten.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
DOZA/Urkunden/3843/charter?q=Schaumberg

1459 Kaspar Meltz, Verweser in Krain des Grafen Ulrich zu Schaumberg, erteilt dem Komtur zu Laibach Konrad Höltzel anstatt des Landkomtures der Ballei 
Österreich Hans v. Pomersheim einen Schirm- oder Gerichtsbrief wegen Kassierung brieflicher Urkunden, die mit dem aus dem Deutschen Haus zu 
(Wiener) Neustadt gestohlenen Insiegel (wo übrigens auch noch andere Güter zu gleicher Zeit entwendet wurden) besiegelt erscheinen, und die nicht bis zu 
einer gewissen Zeit dem Landkomtur zur Bestätigung ihrer Echtheit vorgelegt wurden.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAMB/MbOSB/M_16/charter?q=Schaumberg

1460 Pernhart, Grave ze Schaunberg, für sich und seine Brüder Graf Albrechten, Brobst Allerheiligen Tumbkirchen zu Sannd Stephan ze Wien, Graf Ulreichen, 
Haubtmann zu Krain, Graf Sigmunden und Graf Wolfgangen, all Graven ze Schaunberg, bekennt, daß Abbt Jörg des sannd Michaels-Gotshaus ze Peurn, 
seines (des Grafen Bernhard) Stifts und Vogtey, ihm ain Hantfest (eine Urkunde) seines Vaters, Graf Johannsen ze Schaunberg (M 15) vorgewiesen habe 
mit der Bitte, er, Graf Bernhard, möge als Stifter (!) und Vogt die bemelt Hanntfest und Freihait erneuen. Umb Lohnes willen götlicher Widerkerung verneut 
und bestätigt Graf Bernhard die Freihait bezüglich 24 Dreiling Weins und umb solch Gnad und Freihait sollen Abbt und Convent ihm, seinen Vorvordern, 
seinen Erben und Brüdern und Nachkommen, als ihren Erbstiftern (!) und Vögten ain ewigen Jahrtag halten mit Vigilien, Seelambtn, Messen, Geläut und 12 
prinnenden Steckkerzen, wiewenn sie, die Schaunberger, im Gotshaus zu Peurn ihr Begräbnis hätten.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-KLA/KLA-213/AT-KLA_213-B-
47_St/charter?q=Schaumberg

1460 (Kaspar von Meltz, Landesverweser von Krain) gibt im Namen des Landeshauptmannes von Krain, des Grafen Ulrich von Schaumberg bekannt, dass 
Johannes Dietwiser, Bürger von Laibach, an Stelle Jakobs von Stain (Stein, Krain) des Älteren vor Gericht berufen ließ, dass sein Besitz von seinem Vater 
Haydell von Stain nun auf ihn gekommen sei. 

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/1461-12-
06_1_0_13_29_0_102_102.html?tx_hisodat_sources%5BsearchM
ode%5D=10&tx_hisodat_sources%5BitemsPerPage%5D=20&tx_h
isodat_sources%5BorderBy%5D=90&tx_hisodat_sources%5Basc
Desc%5D=10&cHash=823c92f6be2c569eab85e8d970c42bc7#rin
av

1461 König Friedrich III. stiftet in Laibach bei der Nikolauskirche einen Dom samt Bischof, Dompropst, Domdekan und zehn Domherren sowie mit vier 
Domvikaren. 



monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
ABP/Urkunden/1462_IV_08/charter?q=Julbach

1462 Jorig Pogner dye zeit gessessen zw Pruell" verkauft Stücke und Güter "zw Tieppolting, Hartmannieng, Ruegäsperig, Ödenrewtt in pfarchiricher gericht und in 
pawngarttner herschafft" an "Fridrich Pienntzenawer zw Harmasperg dy zeit pfleger zw Julbach".

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
WStLA/HAUrk/4035/charter?q=Schaumberg

1462 Wolffgang, gesessen zu Obrkirchen im Haihenpach, Ulreich im Lehen daselbs und Hanns Wirdt, gesessen zu Haihenpachkirchen in der graffschafft 
Schaumberg, bestätigen, dass Anna, Andre, weilendt gesessen in Kirchperger Wingkl, witib und Steffan des Reuschleins, weilendt burger zu Wienn, 
gesessen in der Scheffstrass, swester, und Hanns, Katherina und Dorothea, geswistredt, Kunczen des Smidts, weilendt gesessen zu Lempach bei 
Valknstein saligen, kinder, zu ihnen mit der Nachricht von dem in Wien erfolgten Ableben des Steffan Reuschl gekommen seien, und bezeugen, dass Anna 
des Verstorbenen rechte Schwester, die drei Geschwister seine enenkchel seien.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAR/ReichersbergCanReg/1463_VI_07/charter?q=Schaumberg

1463 Graf Bernhart von Schaumberg bestättigt dem Propste Paul v. Reichersberg die Mautfreiheit zu Aschach.
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1465 A 1: Pienzenauer, Friedrich, zu Hartmannsberg, Pfleger zu Julbach; A 2: Pienzenauer, Barbara, Hausfrau von A 1; S 1: A 1; S 2: Propst, Hans, Richter von A 
2; Verkauf von Fischwasser und Fischwaid zu Münyng im Weilhartgericht mitsamt der Hofstatt in Münynger Pfarr an den Ritter Sigmund Apfentaler zu 
Hönhardt, Pfleger zum Fraunstein . - -... 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-KLA/AUR/AT-KLA_418-B-
A_5082_St/charter?q=Schaumberg

1466 Hans Rott, Pfleger zu Reichenfels, tut kund, dass er auf Befehl des Jörg von Schaumberg, Vizedoms zu Wolfsberg, 40 Gulden Weihesteuer für den neuen 
Bischof Philipp von Bamberg vom Dechant Urban und dem Kapitel des Stifts Unserer lieben Frau zu Spital am Pyhrn eingenommen habe und quittiert dies. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
ABP/Urkunden/1466_XII_07/charter?q=Julbach

1466 Syman Tächenberger dy zeitt gesessen zwe Reigsdorff", "Barbara dy alt Pognerin zw Kriesdorff sein Muetter", "Ursula sein Swester" und "Anna sein 
Swester" übergeben das halbe Gut zu "Pranstätt" gemeinsam "mit unserm lieben Vettern Jorig dem Pogner zw Prüell gesessen" und das "Drittail zehentz" 
(groß und klein) auf dem "Mairhoff zw Prüell", einige Sölden zu "Prüell", den "Hoff zw Tieppoltting" sowie je eine Hube zu "Harttmaning" und "Rüegärsperigk", 
außerdem bestimmte Äcker der zwei Güter zu "Prenperig" ...

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/2144/charter?q=Schaumberg

1467 Bischof Ulrich von Passau Lehnsbrief für Kaiser Friedrich III. auf die Grafschaften zu Schaumberg, Staufen, Neuhaus und die Stadt Eferding.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUPassauStSalvator/196/charter?q=Julbach

1469 Hans Mulner yetz gesessen auf der mul zu Lengham u. seine Frau Elsbeth u. ihr Sohn Lienhart lassen ihr v. St. Salvator erhaltenes Leibgeding an der Mühle 
vom Pfleger zu Julbach u. Müldorf Friedrich Pienzenauer zu Harmansperg beurkunden.  
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1469 Amtsbücher, Register und Grundbücher

1470 verstorben ist Agnes comitissa de Schavnberg,Tochter des Reinprechts von Wallsee und der Katharina von Rosenberg,  Ehefrau (seit 1439) von Bernhard 
IX. von Schaunberg

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KURaitenhaslach/1470_06_13/charter?q=Julbach

1470 Fridrich Pyenczenauer, Pfleger zu Julbach und Muldorf, Ritter, und Jörg Gareys, Pfleger zum Neumargt (als Obmänner) sowie Hanns Klosner, Pfleger zu 
Ötting, Hanns Maroltinger zu Wolfseck, Pauls Hawnperger, Pfleger zu Krayburg, sämtl. Ritter, Sigmund Waler, Pfleger zu Reichenhall, Erasm Maynberger, 
Rentmeister zu Burgkhausen, Hanns Pusch, Pfleger zu Wald, Hanns Zachreys und Hanns Satler (als Zusätze) entscheiden einen Wegrechtstreit durch 
Raitenhaslacher Gründe zwischen dem Erzpriester Propst Bernhard von Berchtoldsgaden und Abt Egidius von Raytenhaslach durch gütliche Vereinbarung 
dahin, daß der Raitenhaslacher Maier auf dem Hof zu Äpping dem Berchtesgadener Müller zu Ysen die Durchfahrt durch seinen Grund zu gestatten, dafür 
aber dieser dem Maier jährlich 1 Metzen Korn Rotter Maßes zu liefern oder ihm 1 Mutt Korn in der Mühle zu Ysen zu mahlen hat; bei Übertretung des 
Spruches hat der schuldige Teil dem Herzog von Bayern 60 Pfd. Pfg. Strafe zu zahlen.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
ABP/Urkunden/1471_IV_28/charter?q=Julbach

1471 Jorig Pognar dy zeitt gesessen zw Prüell" verkauft Zehnten auf dem Hof und Sitz zu Pruell der Sölde…

http://digi.landesbibliothek.at/viewer/image/AC05898952/450/#top
DocAnchor

1437 Todestag von Ludovicus Sohn von Graf Johannis de Schaunberch

Todtenbücher 
Wilhering

https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cisterciens
erStiftesWilhering#page/n129/mode/1up/search/Schaunberg

1473 Todestag von Albrecht Graf zu Schaunberg, Grabstein in Pupping.
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1475 Hans Propst, Richter zu Baumgarten, erstellt in Vertretung von Friedrich Pienzenauer zu Harmansperg, Pfleger zu Julbach, einen Gerichtsbrief in der 
Streitsache des Friedrich Mair aus der Turten mit dem Kloster St. Veit wegen des Oberguts zu Stroham (Strohaim) und der daraus zu leistenden Gülten.; - 
S: Hans Propst, Richter zu Baumgarten 

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/E6OP2OULW5AU4WQHIQQF2YKYBJGPQSU
S?isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=
20&offset=200&_=1492258066108&reqType=ajax&viewType=list&f
irstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=la
sthit&hitNumber=201

1475 Asam Sachsenheimer, Richter zu Julbach, stellt in Vertretung von Friedrich Pienzenauer zu Harmannsperg, Pfleger zu Julbach, einen Gerichtsbrief in der 
Streitsache des Friedrich Mair auf der Turttn mit dem Kloster St. Veit wegen des Erbrechts auf dem Oberhof zu Stroham (Strohaim) aus. Nach dem Tod des 
bisherigen Erbrechters Michael Strohamer und seiner Ehefrau hatten dessen Vettern als nächste Erben, darunter auch Friedrich Mair, Ansprüche auf das 
Gut erhoben, die das Kloster nicht anerkennt.;
S: Asam Sachsenheimer, Richter zu Julbach 
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1478 - 1489 Wappen des Erzbischofs Graf von Schaunberg - Schild/Wappen von Julbach gut erkennbar

https://gda.bayern
.de

https://gda.bayern.de/findmitteldatenbank/?searchPanel=1 1480 Graf Wolfgang von Schawnberg ((1)) bestätigt einen vor ihm geschlossenen Vergleich zur Beilegung der Streitigkeiten zwischen Wilhalm Freyer für seine 
Ehefrau Margreth, Tochter des gestorbenen Wolfganng Herisinger, Vlrich Seydenswannt u. Wolfgang Kellner, beide Bürger von Enns ((2)), einerseits, u. 
Bischof Heinrich IV. von Regensburg andererseits, um eine jährliche Gült in Höhe von 70 Pfund Wiener Pfennige zu beziehen aus dem Kasten in Pechlarn 
((3)), die urspr. von Bernhart Glannast für 2.000 Gulden ungarisch erworben wurde ((4)), u. von der bereits ein Viertel für 500 Gulden ungarisch durch das 
Hochstift Regensburg abgelöst wurde, wonach das Hochstift die restlichen 1.500 Gulden ungarisch in sechs jährlichen Raten von jeweils 250 Gulden 
ungarisch, auszahlbar in Passaw ((5)), ablösen soll.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUPassauStNikola/%281862%29/charter?q=Julbach

1481

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUAsbach/298/charter?q=Julbach

1481 Hanns und Wolfganng, Gebrüder Pienzenawer, Söhne weil. Friedr. Pienzenawers zu Harmeinsperg geben im Wechselgeschäft dem Kloster Aspach ihr Gut 
Scheffan, darauf Linhard Smidhueber sitzt, Pfarrei Weichmerting, an das Kloster Asp. gegen dessen Gut zu Hinderhag, das Wernhard Hager bebaut.  

Todtenbücher 
Wilhering

https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cisterciens
erStiftesWilhering#page/n134/mode/1up/search/Schaunberg

1484 Wolfgang I. Graf von Schaunberg gestorben - Grabstein in Pupping

https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cisterciens
erStiftesWilhering#page/n82/mode/1up

1485 Johannes V. (IV.) von Schaunberg - Sohn des Ulrich III. (1435 - 1485) - stirbt

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiASchl/Urkunden/1487_XII_22/charter?q=Schl%C3%A4gl%20AN
D%20Schaunberg

1487 Sigismund Vorsthover, Kanoniker und Offizial zu Passau, stellt dem Kloster Schlägl  über die von den Grafen von Schaunberg dem Stift verliehenen 
Mautfreiheiten ein Vidimus aus; dies bestätigt der kaistliche Notar Jörg Eferdinger aus Wels.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiASchl/Urkunden/1488_IV_21/charter?q=Schl%C3%A4gl%20AN
D%20Schaunberg

1488 Graf Siegmund von Schaunberg  bestätigt dem Propst von Schlägl die von seinen Vorfahren dem Stift verliehene Mautfreiheit (Maut von nur zwölf Pfennigen) 
zu Aschach, und wünscht dafür die Abhaltung eines Jahrtages.

Siegel:  Siegel an Pergamentbändchen hängend: Graf Siegmund von Schaunberg . Braune Schale, rotes Siegel, rund, 
35/60 mm Dm. Wappen herausgebrochen. Umschrift: "S Sigmund graf zu Schaunberg". 

Todtenbücher 
Wilhering

https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cisterciens
erStiftesWilhering#page/n161/mode/1up/search/Schaunberg

1489 - 1494 Friedericus comes de Schawnberg ist Erzbischof von Salzburg (geboren ca. 1441)



Todtenbücher 
Wilhering

https://archive.org/stream/Dieltesten_todtenbcher_des_cisterciens
erStiftesWilhering#page/n143/mode/1up/search/Schaunberg

1490 Johann Vi., Sohn von Georg II. von Schaunberg und Margaretha von Stahremberg

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/HUPassau/2537/charter?q=Julbach

1492 Kilian Woltz Urfehdebrief.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
AES/Urkunden/3108/charter?q=Julbach

1493 Gabinus Trauner, Pfleger zu Julbach und Haunsberg, verkauft an Hieronymus Pannholzer, Bürgermeister zu Laufen, die Haagwiese in Haunsberger Gericht.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
OOeLA/LinzDA/1493_VIII_18/charter?q=Stauf%20OR%20Stauff%
20AND%20Schaunberg

1493 Caspar Hertting, Diener des Grafen Siegmund von Schaunberg, errichtet bei der St. Hippolit-Pfarrkirche zu Eferding eine Stiftung um 130 Pfund Pfennig zu 
bestimmten Bedingungen.

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/SRAONYEGVV4KSLFB5NNODCM5ZNRGF4J6
?isThumbnailFiltered=false&query=Schaunberg&rows=20&offset=
0&viewType=list&firstHit=UI6URH2ZCZUKA6V2QYZUP5B53DUY
4FR2&lastHit=lasthit&hitNumber=6

1494 Tischtitelverleihung des Sigmund Graf zu Schaunberg für Johannes Asinger von Eferding (Österreich). - Siegler: der Verleiher 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUPassauStNikola/%282143%29/charter?q=Julbach

1495

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUPassauStNikola/%282177%29/charter?q=Julbach

1496

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KURaitenhaslach/1496_11_15/charter?q=Julbach

1496 Hanns Ebran zu Willdenwerg, Hofmeister, Friderich Mawtner zu Katzenperg, Pfleger zum Frawnstein, Gabein Trawner, Pfleger zu Julbach, Hanns 
Offenheimer, Rentmeister und Landschreiber, Ulrich Fuchs, Küchenmeister, Martin Awer und Georg Ampfinger, bde. Burgsassen zu Burgkhausen, 
entscheiden die Irrung zwischen Cristan Leitner einerseits und Abt Georg von Raydenhaslach andererseits bzw. dessen Hintersassin der Witwe Wanndula 
Leitnerin zu Leyten, Mutter des Cristan Leitner, wegen dessen väterlichen Erbteils an dem Gut zu Leiten, das die Wanndula ihren Kindern aus 2. Ehe 
zuwandte.Spruch: Der Wanndula wird die Nutznießung des Gutes Leytten zeitlebens zugesprochen, doch darf sie ohne Einverständnis des Abtes nichts 
daran verändern oder davon verkaufen; Cristan soll seine fahrende Habe aus dem Gut herausnehmen; nach dem Ableben seiner Mutter soll ihm der Abt das 
Gut gegen Ausstellung einesLeib gedingb rief es übertragen, wobei er dem Gotteshaus 2 fl. für Schreib- und Siegelgeld zu entrichten hat.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
StAM/SchlossarchivPiesing/U_060/charter?q=Julbach

1498

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/VHIVLGVFZDVDG4LX47JXSXJN2YKLLMX2?qu
ery=search_all%3A%28Pfleger%29+AND+search_all%3A%28Julb
ach%29&offset=0&rows=20&viewType=list&firstHit=R6DTKLTSVB
SKRNGR7QTSJLZZCH4JLKBM&lastHit=lasthit&hitNumber=3

1498 A1: Melchior Mölterer, Kirchherr zu Heresing; A2: Kaspar Mölterer Kaplan im Spital zu Braunau; A3: Balthasar Mölterer, Bürger zu Braunau 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-

StiASchl/Urkunden/1499_IX_24/charter?q=Schaunberg

1499 Graf Georg von Schaunberg bestätigt dem Kloster Schlägl die von seinen Vorfahren erteilte Mautfreiheit zu Aschach, wofür ein Jahrtag gehalten wird. Siegel an Pergamentbändchen hängend: Graf Georg von Schaunberg. Gelbe Schale, rotes Siegel, rund, 30/60 mm Dm. 
Wappen: Zwei Schilder, das rechte gespalten, das linke fünfmal geteilt, darin ein Sparren (Julbach)

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/1501-03-
18_1_0_14_3_1_2747_11715.html?tx_hisodat_sources%5Bsearc
hMode%5D=10&tx_hisodat_sources%5BitemsPerPage%5D=20&t
x_hisodat_sources%5BorderBy%5D=90&tx_hisodat_sources%5Ba
scDesc%5D=10&tx_hisodat_sources%5B%40widget_0%5D%5Bc
urrentPage%5D=8&cHash=eb204424d008527c6a221d0d3e9311e
0#rinav

1501 Kaiser Maximilian I. (=Hofkammer), Jakob Zeckl (Szekely) und Gf Georg von Schawmberg (Schaunberg) legen zur Beendigung des Streites zwischen J. 
Szekely und Gf G. von Schaunberg  um die von KM vergebene Hft Friedau in der (Unter-)Steiermark einvernehmlich folgendes vertraglich fest: KM wird dem 
Gfen Georg von Schaunberg  20.000 flRh bezahlen, indem er diesem die Stadt Feistritz in der Untersteiermark (Windischfeistritz / Slovenska Bistrica) mit 
dem Amt Gibl (Kebel) samt Zubehör um 12.200 flRh verkauft, was bis zum 25. Juli geschehen sein soll; der Gf darf Stadt und Amt aber nur an jemanden 
weiterverkaufen oder verpfänden, der landsässig oder KM untertan ist. Weiters wird KM bis zum 25. Juli für den Gfen das von Schaunbergs Eltern versetzte 
Schloß Rosegg samt Zubehör um 7.800 flRh zurücklösen. Für diese 20.000 flRh soll Gf Georg von Schaunberg auf Friedau völlig verzichten. Wegen der 
4.000 flRh, die KM dem Gfen noch für die Schlösser Frankenburg und Kogl schuldet, soll sich KMs Amtmann zu Gmunden, Wolfgang Oder, persönlich 
verschreiben, bis zum 25. Juli dem Gfen 1.000 flRh zu bezahlen. Gf Georg ist seinerseits dem Wolfgang von Liechtenstein (zu Nikolsburg) 3.000 flRh 
schuldig, die KM dessen Vater, Christoph von Liechtenstein (zu Nikolsburg) auf die Ämter in Korneuburg und das Ungeld zu Mistelbach verschreiben wird; 
dafür soll Liechtenstein auf seine Forderung an Gf Georg von Schaunberg verzichten. Jakob Szekely soll KM die von Kr Friedrich (III.) stammende, auf der 
Stadt Windischfeistritz lastende Schuld von 4.000 flRh nachlassen samt jenen 4.000 flRh, die ihm KM an Dienstgeld, Provision etc. schuldet. Dafür erhält 
Szekely die Hft Friedau samt Zubehör erblich, worüber KM eine Verschreibung ausstellen und bis zum 25. Juli beim Hauptmann zu Pettau hinterlegen wird. 
Werden obige Bestimmungen nicht durchgeführt, ist dieser Vertrag kraftlos, und jede Partei kann weiter auf ihrem Recht beharren. Es siegeln KM, Gf Georg 
von Schaunberg. Jakob Szekely mit seinem Siegelring und Georg von Losenstein, Hauptmann im Land ob der Enns. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KURaitenhaslach/1502_05_22/charter?q=Julbach

1502 Das Hofgericht zu Landshut entscheidet in der Streitsache des Abtes Johann von Raittenhaslach gegen des Klosters Leibeigenen und Hintersassen Hanns 
Länndel zu Aigen wegen des Länndelhofes zu Mosfogl in Egkenfellder Gericht dahin, daß der Länndel, der zusammen mit seinem Bruder Andre laut Brief 
von weiland Abt Gilg von Raittenhaslach den Hof zu Leibrecht hatte, ihn aber hatte veröden lassen und dem Kloster die fälligen Abgaben schuldig wurde, auf 
dem Hof bleiben darf, das Kloster aber ihm die Hof abschwendung im Werte von 150 fl. erlassen möge.Hofrichter: Hanns von Bodman, Hofmeister.Räte 
oder Beisitzer: Warmund von Pienczenau, Domherr zu Passau, Kirchherr, Moritz von Tannberg zu Aurolzmünster, Alban von Khlosen zum Stubenperg, 
Pfleger zu Julbach,...

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUNiederaltaich/1129/charter?q=Schaunberg

1503 Georg, Graf zu Schaunberg , oberster Erbmarschall in Österreich und Steyer, bestätigt und erneuert dem Abt Kilian von Niederaltaich alle von seinen 
Vorfahren erteilten Zollprivilegien auf der Maut zu Aschach gegen Reichung bestimmter Abgaben von ihrem Eigen zu Schoenhering und Abhaltung eines 
Jahrtags für die Familie von Schaunberg mit Verabreichung einer Armenspende.  

regesta-imperii.de http://www.regesta-imperii.de/regesten/suche/result/nr/1503-11-
23_2_0_14_4_0_2211_17937.html?tx_hisodat_sources%5Bsearc
hMode%5D=10&tx_hisodat_sources%5BitemsPerPage%5D=20&t
x_hisodat_sources%5BorderBy%5D=90&tx_hisodat_sources%5Ba
scDesc%5D=10&tx_hisodat_sources%5B%40widget_0%5D%5Bc
urrentPage%5D=8&cHash=604fb9b193e1774970c0aebba6f14d96

1503 Kaiser Maximilian gestattet dem Grafen Heinrich von Hardegg, zu Glatz und im Machland, die Gräfin Elisabeth von Schaunberg, die Gemahlin seines 
Sohnes Johann, für ihre Heimsteuer, Morgengabe und Widerlage auf das Schloß Clam (Oberösterreich), ein österreichisches Lehen, zu verweisen.

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/SVKK3NRGTK3CKYX7KKA6KFWQYSHTNDTS
?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=220&rows=20&_=
1494924522710&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=231

1504-1568 Grenz-, Güter- und Volksbeschreibungen des Kurpfalzbayrischen Landgerichts Julbach

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/KURanshofen/1506_VI_16/charter?q=Schaunberg

1506 Georg Graf von Schaunberg… Schönes Siegel - gut erhalten - Wappen von Julbach gut erkennbar

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/UVPBFFHTQXS24HR5Q32T4FB7TOTHBYVX?
query=search_all%3A%28Pfleger%29+AND+search_all%3A%28J
ulbach%29&offset=20&rows=20&viewType=list&firstHit=R6DTKLT
SVBSKRNGR7QTSJLZZCH4JLKBM&lastHit=lasthit&hitNumber=2
3

1506 A: Laiminger, Erasmus, von (Wasen-)Tegernbach, Pfleger zum Bärnstein; S: A; Kaufbrief über das freieigene Stalgut zu Armhayming (=Armeding) darauf die 
Hering mit Erbrecht sitzen, Pfarrei Kirchdorf, Ger. Julbach, für Alban von Closen zum Stubenberg 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/IS43YQOIWMHXGINE33W4SOR56DKAL75B?q
uery=search_all%3A%28Julbach%29&offset=540&rows=20&view
Type=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q
&lastHit=lasthit&hitNumber=546

1506 Lehenbrief - Herzog Albrecht IV. gibt Besitz um Braunau, Weilhart, (Alt)Ötting, Wildshut, Julbach, Mühldorf und Mauerkirchen, den vorher Stefan von Luchaw 
als Lehen innehatte, wiederum als Lehen an Dietrich von Plieningen aus
Aussteller: Bayern, Albrecht I. Herzog von 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUAltomuenster/240/charter?q=Schaunberg

1507 Ulrich Greplmair verzichtet gegenüber Bruder Wolfgang Sandizeller als Vertreter des Klosters Altomünster auf sein Leibgeding auf dem Hof zu Rückersperig 
(1) gegen eine Geldabfindung.  

Siegler: Georg Zächenperger, Kanzler des Grafen Georg zu Schaunberg, Oberst-Erbmaschall i.Ö.



monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUAltomuenster/241/charter?q=Schaunberg

1507 Cristoph Raschauer, Pfarrer, Wolfgang Parkholtzer, Bürger zu Aferding, Hans Wyshofer zu Watzenkirchen und Michael, Amtmann zu Grueb, fällen gütlichen 
Spruch zwischen Ulrich Gröpelmair, gesessen ehemals in Eckenhofen (1), in der Hofmark zu Schloss Täsing und Wolfgang Sandizeller als Vertreter von 
Äbtissin Anna und Beichtvater Andreas sowie der Konvente zu Altomünster, dahingehend, dass Gröpelmair vom Kloster für sein Leibgeding am Hofe zu 
Ruckersperg (2) 40 Rheinische Gulden erhält, dass das Leibgeding der Ehewirtin des Gröpelmair auf dem Gut zu Nyderzeydelbach (3) dem Kloster 
anheimfällt, dass Gröpelmair von diesem für sonstige Ansprüche, besonders von Hanns Scharrer und Niklas dem Weichser herstammend, 60 Gulden 
bekommt, dass er die Schäden aus seiner Befehdung trägt, während der Brecher dieses Spruches eine Strafe von 200 Gulden durch Georg Zehentperger, 
Kanzler des Graf Georg von Schaunberg , seiner Grundherrschaft zu zahlen hat.  

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/KUFuerstenzell/811/charter?q=Schaunberg

1507 Georg Graf zu Schaunberg , Erbmarschall in Österreich, bestätigt dem Kloster Fürstenzell die Mautfreiheit an der Maut zu Aschach, wofür im Kloster für die 
Grafen von Schaunberg ein jährliches Seelamt gefeiert wird. 

Schönes Siegel - gut erhalten - Wappen von Julbach gut erkennbar

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1508_III_24/charter?q=Schaunberg

1508 Spruchbrief des Pflegers zu Mistelbach und Landrichters im Donautal: Abt Caspar habe in offener Schranne zu Straßheim wegen 55 Pfennige vom Lehen in 
Schönering klagen lassen, welche Leistung ihm schon 8 Jahre vorenthalten werde. Entscheidung zugunsten des Abtes. Als Pön wären 10 Gulden dem 
Grafen von Schaunberg und fünf dem Landrichter zu zahlen.

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAW/Urkunden/1509_X_15/charter?q=Schaunberg

1509 Graf Georg von Schaunberg  verbietet seinen Leuten, den Zehent zu Rafalting auf der Grubmühle und auf Geldnerberg, wie es einige Jahre geschehen ist, 
zu fechsen; denn es hat ihm sein "gevatter" Abt Caspar von Wilhering bewiesen, daß der Zehent zum Gotteshaus gehöre.

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/SMI3HLJSCUTGG7EI7WE7SFXHCCXVOVR3?
query=search_all%3A%28Vormund%29+AND+search_all%3A%2
8Julbach%29&offset=0&rows=20&viewType=list&firstHit=DFJ5RJ
CNVXLVUCE7RLQHW45Z7C2KH6GJ&lastHit=lasthit&hitNumber
=2

1510 A: Bayern, Hzg. Wolfgang als Vormund Hz. Wilhelms (mit 6 zugeordneten Vormündern); S: A, st. besch.; Grenzbrief über die Herrschaft Erneck gegen die 
Landgerichte Griesbach, Julbach u. Pfarrkirchen für Dr. Peter u. Wolfgang Paumgartner 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUPassauStNikola/%282352%29/charter?q=Julbach

1512 (HA: Kann ich nicht lesen)

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/CUE6GMNMRCBQ6PPLUWD2ZT5O6K4U4T7V
?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=220&rows=20&_=
1494925525824&reqType=ajax&viewType=list&firstHit=BV4GJQT
YTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=
224

1517 Untersuchung der Ermordung des Sebastian Prauchinger zu Wiesing im Gericht Julbach

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/5546SLCPI3YGMAHUYULBZZFS746J6BH7?is
ThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=20&o
ffset=180&_=1492256275873&viewType=list&firstHit=BV4GJQTY
TZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=1
96

1523 Bericht des Leonhard Zierer, Pfleger zu Julbach, über die auf Bitten von Sebastian Mair "am Perg" vorgenommenen Ortsbesichtigungen in der Supplik des 
Sohnes Adam Mair gegen die Errichtung eines Leibgedingshauses auf dem gemeinsamen Anwesen. 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/WAYXGHZSFPXW5H67KAP6V5U5UAQIDMHA
?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=640&rows=20&_=
1495010182653&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=648

1523 A: Stubmer, Stephan, in der Hofmark Stubenberg; S: Lenberger, Jörg, zu Triftern, fehlt; Kaufbrief über die Erbgerechtigkeit auf dem Gut zu "Pintzlärn" 
(frühere E. Pinzel b. Stubenberg; Eisenmann-Hohn II.306), Pfarrei Prienbach, Ger. Julbach, für Leonhard Paumgartner zum Höhenrain u. Stubenberg. 

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/FPA5LMERSHSOSM5PH3Q56D37S46R7MC2?i
sThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=20&
offset=180&_=1492256275873&viewType=list&firstHit=BV4GJQT
YTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=
188

1523 Klage des Jörg Wißmair zu Oberjulbach gegen die Vormünder der Kinder des Paul Peck wegen Schulden.

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/5LOJTIJ34TTWEBKPKBKZVZABJKX6JITS?isT
humbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&offset=120&r
ows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22
C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=124

1525 Beschwerde des Jörg Gscheitner, Urbarsmann "im Pach" im Gericht Julbach, und seiner Geschwister gegen Wolfgang Dachsberger und Wolfgang 
Fünfaicher und seine Geschwister wegen des Erbrechts auf der zum Kasten Julbach urbaren Wagner Hube zu "Plaigkhen" (? Plaika). 

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/CYXBSPTXBXSISZWPXXEYMZ7UB5ZYBJ7I?is
ThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&offset=160
&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS
22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=179

1525, 1621, 
1635 

Streitsache vor dem Pfleggericht Julbach um die in der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts durch die Jungfrau Dorothea Santorin für einen Jahrtag und eine 
Wochenmesse an das Gotteshaus in Kirchdorf gestiftete "Seewiese" bei Ritzing, die vom vorhergehenden Vikar widerrechtlich für drei Jahre an einen 
Förster verpachtet wurde. 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/HZ5DLIWVCIRDGEXVCPZBP2ABHDJICV4B?q
uery=search_all%3A%28Julbach%29&offset=500&rows=20&_=14
94954680228&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRT
US22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=505

1528 Klage des Wolfgang Aigner zu Aign im Gericht Julbach gegen Paul Aigner zu Tann als Besitzer des zur Kirche Winklham gehörigen Guts in Aign wegen 
eines Grabens, durch welchen das Abwasser in seine Scheune geleitet wird. 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/REUDNUUYGLXOBAHRTULARHTHNXYFUCO
K?query=Julbach+Bier&isThumbnailFiltered=false&rows=20&offse
t=0&viewType=list&firstHit=REUDNUUYGLXOBAHRTULARHTHN
XYFUCOK&lastHit=lasthit&hitNumber=1

1528-1530 Supplik der Zechpröpste von St. Alban in Taubenbach im Pfleggericht Julbach gegen die Beschwerde der Wirte zu Julbach und "Turten" (? Untertürken), in 
der für die Wallfahrer neu erbauten Taferne neben der Kirche Wein und Bier auszuschenken. 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/SJCPYEKJYSYATGPL5PZVOOBFP3WWTCKY
?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=640&rows=20&_=
1495010182653&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=649

1531 A: Mühlauer, Lienhart, zu Mühlau; S: Paumgartner, Wolfgang, zum Stubenberg u. Höhenrain, Holzk.; Kaufbrief über die "Thorwiese" zu Mühlau, grundbar 
zum Stubenberg, für Peter von Dietmaning, Ger. Julbach

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/MZ32TNSPRS2TTJ5RR5TPEGYGIMT24CIF?q
uery=search_all%3A%28Julbach%29&offset=360&rows=20&_=14
94950199206&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRT
US22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=369

1532 Supplik des Sigmund Schmaller gegen Leonhard Eytzinger zu Matzenhof im Gericht Julbach wegen Viehtriebs auf seinem Haferfeld und Bedrohung mit 
einem Spieß. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
HHStA/SbgE/AUR_1533_X_24/charter?q=Schaunberg

1533 Revers des Klosters Michaelbeuern auf Eb Matthäus als Vogtherrn, nachdem derselbe von Graf Georg von Schaunberg die Vogteigerechtigkeit über das 
Kloster gekauft hat.  

www.Deutsche-
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https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/WIQUKFYCMSLMPKNBV2B5B2XQWFZGJDU
N?isThumbnailFiltered=false&query=Schaunberg&rows=20&offset
=0&viewType=list&firstHit=UI6URH2ZCZUKA6V2QYZUP5B53DU
Y4FR2&lastHit=lasthit&hitNumber=7

1535 Supplik des Hans von Schaunberg, Pfleger zu Traunstein, um geregelte Verteilung ererbter Grundstücke (Freieigen und Lehen)

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/SalzburgDomkapitel/293/charter?q=Schaunberg

1538 Hans von Schaunberg (1) zu Neuen Gkreitt (2), Pfleger zu Traunstain (3), bestätigt, dass Dompropst Kaspar, Domdekan Ambros und das Domkapitel 
Salzburg die Genehmigung zum Erwerb der domkapitelschen Urbarstücke Ädlholz (4) von Friedrich Adlholzer und seiner Ehefrau Ursula erteilt haben. Er 
verspricht, das von ihm gekaufte Urbargut in gutem Zustand zu halten, nichts davon zu entziehen, alle Abgaben zu leisten und allen Verpflichtungen 
nachzukommen, die Urbarleute üblicherweise davon zu leisten haben.  

docplayer.org http://docplayer.org/13964000-Staendisches-archiv-staendische-
urkunden.html

1536  Die 4 Stände des Landes ob der Enns bestimmen und bevollmächtigen Ludwig Abt zu Lambach, Heinrich Abt zu Baumgartenberg, Johann Graf 
Schaunberg, Sigmund Ludwig von Polheim, Erasmus von Starhemberg, Georg von Landau, Georg von Pergkhaim....als Gesandte zu der von K. Ferdinand I. 
einberufenen Ausschußtagung der Erbländer und Königreiche. 

docplayer.org http://docplayer.org/13964000-Staendisches-archiv-staendische-
urkunden.html

1539  Die Stände des Landes ob der Enns bestimmen Ludwig, Abt von Lambach, Martin, Propst von Schlägl, Sigmund Ludwig von Polheim, Erasmus von 
Starhemberg, Wolf von Volkenstorf, Hanns Schifer, Wolf Hohenfelder, Jacob Sigharter, Christoph Hoffmandl, Bürger von Linz, Hanns Affennannger, Richter 
von Enns, und Anthon Ayd, Richter von Freistadt, zu ihren Gesandten für die von König Ferdinand I. am 9.11. angesetzte Ausschußtagung der N.Ö. Länder, 
die über die Türkenhilfe 
beraten soll

1543 Kopernikus veröffentlich kurz vor seinem Tode im Jahr 1543 seine Schrift De revolutionibus orbium coelestium, in der er die Präzession des 
Frühlingspunktes durch eine langsame Bewegung der Erdachse erklärte.
In diesem seinem Hauptwerk beschreibt er ein heliozentrisches Weltbild

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/YJO7PF2WHZ3XGWBZYOUBOAQUOMMF2W
RG?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=500&rows=20
&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP
4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=515

1543 Streit zwischen dem Beständer Hans Mayr auf dem "Renersperger Hof am Perg" im Gericht Julbach mit den Vormündern des Sohnes des verstorbenen 
Erbrechtsbesitzers Achatz Mair wegen der Aufteilung der an den Grundherrn Hans Steger, Stadtschreiber zu Braunau, zu leistenden Abgaben. 



monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiASchl/Urkunden/1544_V_18/charter?q=Schl%C3%A4gl%20AN
D%20Schaunberg

1544 Erasmus von Starhemberg verleiht dem Hanns von Sexing, Lehenträger und Zechmeister der St. Jakobs-Kirche zu Rohrbach, den halben Zehent auf dem 
Hof zu Kanten bei Oepping, Pfarre Rohrbach, zu Rechtlehen.

>>>Erasmus I. von Starhemberg, Herr von Wildberg. Sohn des Bartholomäus v. St. und der Magdalena von Losenstein. Geb. um 1510, Heirat 1529 mit der 
Erbtochter Anna Gräfin von Schaunberg, damit Aufstieg und Reichtum des Hauses begründet ; + 1560

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/6L2GBMBZ4IMAMOGPCC2552KON46UYA3Z?
query=search_all%3A%28Pfleger%29+AND+search_all%3A%28J
ulbach%29&offset=0&rows=20&viewType=list&firstHit=R6DTKLTS
VBSKRNGR7QTSJLZZCH4JLKBM&lastHit=lasthit&hitNumber=9

1544 A: Schätzl, Benedikt, fürstl. Rat und Anwalt in Stadtrat zu Passau; S: Trainer, Wolf, Pfleger zu Julbach, Holzk.; Kaufbrief über die Schickenhube zu 
Strohham, Pfarrei Kirchdorf, Ger. Julbach, für Kaspar Offenheimer zu Guteneck, fürstl. Rat und Rentmeister zu Burghausen 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/P4CU6F3IFEI7673NNDIYSLGY2ULLATZF?quer
y=search_all%3A%28Julbach%29&offset=20&rows=20&viewType
=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&last
Hit=lasthit&hitNumber=28

1546 Bericht des Pflegers zu Julbach über zwei zum Kasten Julbach gehörige und in "Verschleipf" geratene Urbargüter, welche Bartholomä Gunzkofer, 
mittlerweile zu Mattighofen wohnend, von Mathäus Wiesmair, Wirt zu Julbach, auf drei Jahre auf Bestand erworben hatte. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiASchl/Urkunden/1547_II_28/charter?q=Schl%C3%A4gl%20AN
D%20Schaunberg

1547 Balthasar von Prösing, Landeshauptmann in Österreich ob der Enns, stellt dem Propst Georg Nadler und dem Konvent von Schlägl eine Klageschrift und 
Vorladung aus, weil Christoph von Reichenburg das Amt Klaffer und Freundorf für sich beansprucht.

1548 Schaunberg in Oberösterreich verliert in diesem Jahr die Reichsstandschaft
(Die Reichsstände des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation waren diejenigen Personen und Korporationen, die Sitz und Stimme im 
Reichstag besaßen. )

http://docplayer.org/15331382-Habsburgische-und-reichsstaendische-praesenz-auf-den-reichstagen-1521-1555.html

..."Von den Zeitgenossen manchmal verwechselt wurden die Grafschaften 
Schaunberg in Oberösterreich und Schaumburg-Gemen in Westfalen. Beide Reichsstände scheinen in der Matrikel von 
1521 und den Kreisanschlägen von 1521 sowie 1532 auf. 1521 steht irrtümlich der Zusatz „Gemen“ bei der 
oberösterreichischen Familie, nämlich: “die Grafen Schauenberg und Gemen im Land an der Enns“. ...
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digitale-
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https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/PRZ7QB7NKFSDLIKXIKRFLXVTSIFKBWGW?q
uery=search_all%3A%28Julbach%29&offset=480&rows=20&_=14
94954680228&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRT
US22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=499

1548 Supplik des Leonhard Zellinger gegen Stefan Klebinger und dessen Tochter, Ehefrau von Veit Aichinger, welcher für seine Enkel ein Einstandsrecht auf dem 
durch Zellinger erworbenen freieigenen Gut zu Aicha im Gericht Julbach geltend macht. 

www.Deutsche-
digitale-
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https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/2FTMXKKJDKMRZMCGKIU6KRWOKPXRM326
?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=80&rows=20&view
Type=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q
&lastHit=lasthit&hitNumber=83

1549 Beschwerde des Gilg Schmidt von Stroham im Gericht Julbach gegen den mit grundherrlichen Konsens erfolgten Verkauf der Mühle und der Schmiede in 
Ritzing durch seinen Bruder Andre Pfister an den Ortsfremden Leonhard Schmid von Ramating im Gericht Julbach sowie Stellungnahme und Beschwerde 
der Witwe Anna Trauner geb. Wispeck als Grundherrin gegen den Eingriff des Julbacher Gerichtsschreibers Korbinian Sauer in ihre Rechte als 
Hofmarksherrin

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/6UMRV6NUWN2IRFJUCNQ53DSJMNYWPBR
F?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=40&rows=20&vie
wType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5
Q&lastHit=lasthit&hitNumber=45

1550 Stellungnahme des Pflegers von Julbach in der Bitte des Jörg Kuglmair, Untertan des Landgericht Julbach, um Ratifizierung des zwischen ihm und seiner 
Ehefrau geschlossenen Rezesses u.a. bezüglich der gemeinsamen Wohnung, des ihm zustehenden Heiratsguts und der gemeinsamen Fahrnis. 

www.Deutsche-
digitale-
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https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/TY4LIZPKZC2AN46FAB5KFXWDH5WU5L5B?q
uery=search_all%3A%28Julbach%29&offset=340&rows=20&_=14
94927624380&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRT
US22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=353

1550-1557 Supplik des Peter Paur um Bestätigung seines Erbrechts auf dem zum Pfarrhof in Kirchberg grundbaren Widum Gut zu Dietmaning im Gericht Julbach. 

https://books.google.de/books?id=2_pPAAAAcAAJ&pg=PA535&lpg=PA5

35&dq=Sigharting+Schaunberg&source=bl&ots=OSn1XmnjzD&sig=QMTS

AziNB-SUyB1JxwY-

v_hCP1M&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwiKxMDNxqjcAhVCyqYKHTwMDgE

Q6AEIZTAJ#v=onepage&q=Schaunberg&f=false

1551 Johannes Graf von Schaunberg, Erbmarschall in Österreich und Steyr, stirbt. (Siehe Buch S. 650)

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/TAMOE7JDLG3ZWZZTXS3XZ3FF2XNVCVYG
?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=500&rows=20&vie
wType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5
Q&lastHit=lasthit&hitNumber=514

1551 Supplik der Magdalena, Witwe von Georg Wentzl auf dem Wenzl - Gut zu Schnellham in der Vogtei Hartkirchen, Gericht Julbach, gegen das Kloster St. Veit 
in Neumarkt als Grundherrn um Gewährung des Verkaufsrechts für ihr Kind als "rechtem kaufserb". 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/AEYCLRQIJDE2R76I3MBARXJEIH6KP27P?que
ry=search_all%3A%28Julbach%29&offset=500&rows=20&_=1494
954680228&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS
22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=502

1551 Supplik des Lienhart Siglhueber zu Simbach im Gericht Julbach gegen die Vormünder der Kinder seines verstorbenen Schwagers wegen der 
Erbgerechtigkeit auf der Sigl - Hube, grundbar dem Sebastian Auer, Bürger zu Braunau. 

www.bayerische-
landesbibliothek-
online.de

https://www.bayerische-landesbibliothek-online.de/histkarten 1554 1554 erteilte Herzog Albrecht V. von Bayern Phillipp A(p)pian den Auftrag, Bayern kartografisch zu erfassen. Die Karten sollten die 1526 bis 1533 
entstandene Bairische Chronik des Johannes Aventinus ergänzen.
In sieben Sommern bereiste Apian Ober- und Niederbayern, die Oberpfalz, das Erzbistum und Hochstift Salzburg und das Bistum Eichstätt und führte 
Landvermessungen durch. Nach zweijähriger Ausarbeitung erstellte er eine gut 6 × 6 Meter große Karte im Maßstab 1:45.000, die von dem Maler Bartel 
Refinger koloriert wurde. Während einer gemeinsamen Vermessungsreise starb Apians Bruder Timotheus nach einem Sturz vom Pferd, am Unfallort ließ 
Philipp das sogenannte Timotheuskreuz errichten.
Die 1563 fertiggestellte Karte war in der Bibliothek der Residenz untergebracht. Sie zeigte wesentlich feinere Details als die Landtafeln. Mitte des 18. 
Jahrhunderts fertigte der Ingenieurleutnant Franz Xaver Pusch eine Replik der Großen Karte an. Als er 1782 starb, wurde das Original der Großen Karte, die 
inzwischen stark beschädigt war, verbrannt.
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https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/3DNYEWJFDERRLROFEBRXFVCGU76QEEK4
?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=440&rows=20&_=
1494954393247&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=444

1554 Abrechnung des Forstmeisters von Hohenkuchel und Wildmeisteramts von Burghausen über die Einnahmen (u.a. Holzverkauf, Strafen, Reichnisse, Gülten) 
und Ausgaben (Besoldung, Zehrung, Botenlöhne, Schreibmaterial) 

https://books.google.de/books?id=2_pPAAAAcAAJ&pg=PA535&lpg=PA5

35&dq=Sigharting+Schaunberg&source=bl&ots=OSn1XmnjzD&sig=QMTS

AziNB-SUyB1JxwY-

v_hCP1M&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwiKxMDNxqjcAhVCyqYKHTwMDgE

Q6AEIZTAJ#v=onepage&q=Schaunberg&f=false

1554 Georg von Schaunberg stirbt im 82. Lebensjahr (s. Buch S. 649)

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-

BayHStA/KUFuerstenzell/880/charter?q=Schaunberg

1555 Wolfgang Graf zu Schaunberg, Erbmarschall zu Österreich, bestätigt dem Kloster Fürstenzell die Mautfreiheit an der Maut zu Aschach.  NB: Im Siegel des Grafen noch der Schild von Julbach!!
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https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/INYRXTTO2KLGZE2C62XM4NL7LLZPVT3B?q
uery=search_all%3A%28Julbach%29&offset=60&rows=20&viewTy
pe=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&l
astHit=lasthit&hitNumber=69

1556 Klage des Hans Offenheimer zu Seibersdorf gegen seinen Hintersassen Jakob Tannberger im Gericht Julbach wegen Abschleipf und Baufälligkeiten auf 
dem Tannberger Gut. 
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https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/PWKRACFQHVKCLDFGA3SVXQCO465WINR
H?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=640&rows=20&_
=1495010182653&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=651

1557 A 1: Stelzheimer, Hans; A 2: Stelzheimer, Jörg; S: Paumgartner, Wolf, zum Stubenberg u. Schönstätt als Lehenherr, Holzk.; Verzichtbrief über die Hube zu 
Stelzheim, Pfarrei Eggstetten, Ger. Julbach, für ihre Schwester Barbara 

www. Deutsche-
digitale-
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https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/3A2LQBMX5DEJXJPS7R3PMF3H5KXKFTE6?is
ThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=20&o
ffset=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22
C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=26

1557 Supplik des Wolfgang Staudinger gegen seine Vormünder Hans Resch und Leonhard Tagwerker wegen der elterlichen Fahrnis und wegen des Verkaufs 
seines Anteils an dem vom Kastenamt Julbach lehenbaren Staudinger Gut.
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https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/TWKSX5QPJJJ7YUDMGP6YARNW4H42QIUU
?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=500&rows=20&vie
wType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5
Q&lastHit=lasthit&hitNumber=506

1557-1558 Supplik des Georg Peter (auch: Wagner) gegen Peter und Georg Hölzl (" Hetzl"), alle zu Oberjulbach, wegen eines Brunnens bzw. Grabens. 



www.Deutsche-
digitale-
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https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/EO3UWKFVBGQQOYASNSH44OXL4BJ6OOJ
A?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=480&rows=20&_
=1494954680228&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=483

1558 Supplik der Schmiede in den Gerichten Braunau, Julbach und Stubenberg gegen Andre Endsfelder, Schmied zu Endsfelden, um Abschaffung seiner neu 
errichteten Schmiede.

https://books.google.de/books?id=eIEKAwAAQBAJ&pg=PA18&lpg
=PA18&dq=Schaunberg+vertrag+von+weitra+1361&source=bl&ots
=elgHiGPgrX&sig=AJ-
UqmtSgURyHhV4SMJYTPfSKh4&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwjR9
ZLx5ujZAhWHDuwKHRjwDlAQ6AEILTAB#v=onepage&q=Schaun
berg%20&f=false

1559 Tod des letzten Schaunbergers - Wolfgang II., im Alter von 47 Jahren. Seine Gemahlin läßt ihm einen schönen Leichenstein setzen an der rechten Seite 
der Heiliggeistkapelle in Eferding. 

Das Erbe geht an die Lichtenstein bzw. Starhemberg. Der Besitz umfasste zum Todeszeitpunkt im Land ob der Enns 
nebst der Grafschaft Schaunberg die Herrschaften Eferding, Stauf, Aschach, Neuhaus, Vichtenstein, Peurbach, Kammer 
am Attersee, Kogl, Frankenberg, Haybach, Ober- und Niederwesen, Wildeneck, Weidenholz, Erlach, Mistelbach und fast 
das ganze Donautal in Österreich unter der Enns: Ort an der Donau, Geiseneck, Burgstall, Stein, Fridau, Weiterfeld, 
Bresnitz, Aichau und Pottendorf, in Baiern die Grafschaft Julbach, in Steyer und Kärnthen Rabensberg und Lemberg.

https://books.google.de/books?id=03xUAAAAcAAJ&pg=PA81&lpg=PA81&dq=sippinpah&source=bl&ots=6JLgIACxI2&sig
=Ab1XRUux04FLViyElZ775Bo2GCg&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwjXtdSwmvXZAhUFK1AKHZAsBSIQ6AEIMDAB#v=onep
age&q=Schaumberg&f=false
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https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/6SDFLY4X7WBKYJ6KEB7TNFAKUE6TM4UK?
query=Schaunberg&isThumbnailFiltered=false&rows=20&offset=0
&viewType=list&firstHit=UI6URH2ZCZUKA6V2QYZUP5B53DUY4
FR2&lastHit=lasthit&hitNumber=10

1559 Eberhart, Bischof, Martin von Schaunberg, Dechant, und das Domkapitel zu Eichstätt quittieren dem Grafen Ludwig zu Stolberg über die letzte Rate der 
Kaufsumme für das Dorf Dertingen mit 2500 fl. rh., die ihr Kammermeister und Rat Michael auf der Frankfurter Herbstmesse im Empfang genommen hat, 
nachdem die beiden ersten gleichstarken Raten bereits auf den voraufgehenden Frankfurter Messen bezahlt waren. 
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https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/PBJTOMNKX2VHFEVV7RP6E4LDNPNQ3D7A?
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495098304894&reqType=ajax&viewType=list&firstHit=BV4GJQTY
TZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=7
62

1560 Supplik der Witwe Katharina Leonhard auf dem Mätl - Gut zu Inzing, Grunduntertan von Kloster Suben in der Vogtei Hartkirchen, Gericht Julbach, gegen den 
Sohn ihres verstorbenen Ehemanns aus erster Ehe wegen der Leibgerechtigkeit auf dem Gut. 
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https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/DML4PACQOF43433F3SW6FXCUMDLNELKL?
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8Klzzl+OR+mess+OR+hof%29&offset=0&rows=20&viewType=list
&firstHit=QY427D4SU4GV2V64LUOIIYFQGPX44DVC&lastHit=las
thit&hitNumber=5

1560-1561 Weide- und Holzrechtsstreit zwischen den Gemeinden Niederndorf und Armating (Armeding) im Gericht Julbach (dieser Akt kam vermutlich durch die 
Tätigkeit des Pankraz v. Freyberg als Hofmarschall des Herzog Albrechts in das Hohenaschauer Archiv) 1560/61 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/CO5ULUUBVJDDHVEDHAGZHCD7PBH66QN
T?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=60&rows=20&vie
wType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5
Q&lastHit=lasthit&hitNumber=76

1561, 1572, 
1570, 1573, 
1736

Viztumbücher des Pfleggerichts Julbach

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiASchl/Urkunden/1561_IX_01/charter?q=Schl%C3%A4gl%20AN
D%20Schaunberg

1561 Rüdiger von Starhemberg verleiht dem Seiler Veyt Moshaimer, nach Hanns Gartner Lehenträger und Zechmeister der St. Jakobs-Kirche zu Rohrbach, den 
halben Zehent auf dem Hof zu Kanten bei Oepping zu Rechtlehen.

Rüdiger VII. zu Starhemberg, Sohn des Erasmus I. und der Anna von Schaunberg, durch diese erhielten die Starhemberger das Erbe der Schaunberger 
(1559); + Eferding 1582

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAR/ReichersbergCanReg/1561_X_14/charter?q=Schaumberg%
20Starhemberg

1561 Rudiger v. Starhemberg  als Erbe des Grafen von Schaumberg bestättigt dem Propste Wolfgang von Reichersberg die Mauthfreiheit zu Aschach. Der 
Jahrtag, welcher noch in dem Freibriefe des Grafen Wolfgang 1556 X 25 steht, ist hier ausgelassen.
Source Regest: Katalogus Codicum et Regestorum Archivi I Canoniae Reichersbergensis, Nr. 1083

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUAldersbach/01397/charter?q=Schaumberg%20Starhe
mberg

1561 Ruediger von Starhemberg , der nach Ableben des Grafen Johann zu Schaumberg neben anderen Stücken auch die halbe Maut zu Aschach ererbte, 
bestätigt dem Kloster Ald. die Mautfreiheit hinsichtlich des von Österreich eingeführten Salzes (1 Pfund), Weins und Getreides und Zimmerholzes, wofür 
jenes einen Jahrtag hält.  
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wType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5
Q&lastHit=lasthit&hitNumber=517

1562-1568 Klage des Hans Klebinger, Bürger zu Tann, gegen Jörg Kren, Seiler und Bürger zu Pfarrkirchen, der ihn mit zwei Helfern auf dem Nachauseweg von 
Braunau an der Brücke im Gericht Julbach überfallen und so schwer am Ellenbogen verletzt hat, dass ein Arm für immer gelähmt bleibt. 
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1562 Gefangensetzung der Barbara, Ehefrau von Kaspar Hürnauß, Gerichtsamtmann zu Julbach, wegen Ausraubens des Hans Vögel, Bruckamtmann zu Julbach. 
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T?isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=
20&offset=0&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTU
S22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=7

1561, 
1570,1572,1
573,1736

Darin auch: Schreiben des kurfürstlichen Kammerers Johann Christof Lang von 1736 an den Rentmeister von Burghausen, Maximilian von Berchen, dass 
Wilhelm Huber auf dem Rittergut Niederndorf und fünf Konsorten aus dem Pfleggericht Julbach die zweite Hälfte ihres Getreidedienstes innerhalb der 
nächsten drei Jahre abzahlen dürfen.
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?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=100&rows=20&vie
wType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5
Q&lastHit=lasthit&hitNumber=110

1563-1566 Klage des Hans Offenheimer zu Seibersdorf gegen die Vormünder der Kinder des verstorbenen Jakob Tannberger sowie gegen seinen Hofbauern zu 
Seibersdorf wegen Abschleipfs
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uery=search_all%3A%28Julbach%29&offset=560&rows=20&view
Type=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q
&lastHit=lasthit&hitNumber=567

1564 Lehenbrief - Enthält auch: Quittungszettel über Bezahlung des Lehenreichs durch Carl von Dachsberg (1580)
Regest: Herzog Albrecht (V.) von Bayern belehnt Carl von Dachsberg zu Aspach mit dem Zehnt in Migelsbach in der Pfarrei Aspach im Gericht Mauerkirchen 
und mit allen Mann- und Afterlehen im Rentamt Landshut, auch in den Gerichten Braunau, Weilhart, (Neu-)Ötting, Wildshut, Julbach, Pfarrkirchen, 
Mauerkirchen und Mühldorf
Aussteller: Bayern, Albrecht V. Herzog von 
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https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/DDRS7Z3PSMZYCVXOTYJ763M3S5GTEHSO?
query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=20&rows=20&view
Type=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q
&lastHit=lasthit&hitNumber=29

1565-1566 Streitfall zwischen Georg Lechner oder Wagner (zu Oberjulbach) und Georg und Stefan Hölzl sowie dem Wirt von Julbach wegen des durch Lechner 
errichteten "Panzauns" um seinen Baumgarten und wegen eines verschütteten Gußgrabens. 
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bibliothek.de/item/U53YKOJCJILQZLQ2I5ETRSVXQ7SR4EGM?q
uery=search_all%3A%28Julbach%29&offset=500&rows=20&view
Type=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q
&lastHit=lasthit&hitNumber=511

1566 Supplik des Wolfgang Hueber, Bürger zu Marktl, gegen Sigmund, ehemals Kaplan zu Taubenbach, jetzt in Österreich, wegen Rückzahlung eines geliehenen 
und mit vier Gerichtsmännern des Gerichts Julbach verbürgten Geldbetrag. 
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Q&lastHit=lasthit&hitNumber=9

1567 Supplik des Hans Säxenperger und des Lienhard Hueber, beide im Gericht Julbach, gegen das Landgericht Julbach wegen der Aufkündigung der 
Nutzungsrechte (Viehtrieb) an einem Holzgrund. 
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1567 Supplik des Sigmund Tobler zu Wiesing im Gericht Julbach gegen die Witwe seines verstorbenen Sohnes Stefan mit Namen Margarethe, Tochter des 
Lienhard Niedermair zu Kindlbach m Gericht Griesbach, wegen deren aus der Heirat folgenden Forderungen. 
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=1495010182653&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=670

1567 Supplik der Zechpröpste der Kirche Kirchdorf gegen Barthlemä Dietl, Müller zu "Tobl", wegen nicht durchgeführten Holzfällens ("Maissen") auf einer Au am 
Inn. 



http://digi.landesbibliothek.at/viewer/image/967/2/#topDocAnchor 1568 Handschriftliche Quittung der Ita geb. Gräfin von Schaunberg
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1568 Supplik des Sebastian Reiss, Wirt zu Taubenbach, um Aufhebung eines Urteils des Landgerichts Julbach im Streit mit seinen Bestandsmann Jörg 
Prucktaler bezüglich der Abgaben von einem Acker. 
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uery=search_all%3A%28Julbach%29&offset=100&rows=20&view
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&lastHit=lasthit&hitNumber=111

1568 Berichte über die Anzahl der "Kommunikanten" in Marktl, Seibersdorf und Julbach
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query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=20&rows=20&view
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&lastHit=lasthit&hitNumber=22

1569 Feststellung des Verwandtschaftsgrads ("Siptschaft") im Erbschaftsstreit zwischen Stefan Meyerl und Christoph Hundsperger, beide im Gericht Julbach. 
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0&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTU
S22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=136

1569 Streitfall des Caspar Mellmeister mit Ruepp Vogleder wegen eines Werchs an einem Holzgrund bei der zu den Brücken von Marktl gehörigen Brücke am 
Türkenbach im Gericht Julbach.
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Q&lastHit=lasthit&hitNumber=70

1569 Philipp Forster ./. seinen Schwager Georg Aschner, Pfleggericht Julbach, wegen seines Erbteils an der "Vorsthueb" bei Zimmern aus der Hinterlassenschaft 
seiner Schwiegermutter Helena Forsthuber. 
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1569 A: Ödnleutner, Wolfgang, zu Pergern (=Berger ?), Pfarrei Ering, Ger. Julbach; S: Höhenkircher, Zacharias, zu Iffeldorf u. Stubenberg, Pfleger auf 
Reichenberg, fehlt; Kaufbrief über das Gut zu "Ödenleuten" für seinen Schwager Wolfgang Kaltenöder zu Kaltenöd 

https://books.google.de/books?id=2_pPAAAAcAAJ&pg=PA535&lpg=PA5

35&dq=Sigharting+Schaunberg&source=bl&ots=OSn1XmnjzD&sig=QMTS

AziNB-SUyB1JxwY-

v_hCP1M&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwiKxMDNxqjcAhVCyqYKHTwMDgE

Q6AEIZTAJ#v=onepage&q=Schaunberg&f=false

1569 Gräfin Anna von Schaunberg, geb. von Ortenburg, stirbt und mit ihr ist auch der Name Schaunberg erloschen (Buch S. 653)

monumenta boica 
IV.

https://archive.org/stream/monumentaboicae06landgoog#page/n2
19/mode/2up/search/Schaumberg

1570 Freybrief der Maut zu Aschau: Gundackher Herr von Staremberg zu Peuerbach bestätigt die Mautfreiheit für Aschach, die von den Schaumbergern gegeben 
wurde. Erwähnt wird Wolfgang Graf von Schaumberg als letzter des Namens Schaumberg , sowie der Graf Johann von Schaumberg. Ein Testament von 
Wolfgang von Schaunberg  und seiner Witwe Anna einer geborenen Gräfin zu Ortenburg wird erwähnt, das die Staremberger/Starhemberger großzügig 
bedenkt. 
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1571-1573 Supplik des Wolf Hueber, Bürger zu Marktl, gegen Stefan Hueber (oder Mair) zu Taubenbach im Gericht Julbach wegen Schulden. 
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1572 Supplik des Hans Hätzl zu Oberjulbach im Namen seiner Ehefrau Barbara Mair gegen die Brüder Paul und Hans Pämbsackher, Andre Finsterhuber und 
Martin Schmidt als Bürgen des Stefan Mair zu Taubenbach und dessen Sohn Leonhard für 100 Gulden Heiratsgeld. 
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&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS
22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=127

1572 Pferdediebstahl bei Hans Huber zu Obertaubenbach im Gericht Julbach
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=1

1574 Diebstahl von Kerzen und einem Kelch aus der Altöttinger Kapelle durch den Mesner Thomas Schiltenperger und dessen Bruder Leonhart, Baderlehrling zu 
Julbach. 
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1574-1575 Supplik des Georg Mair und Sebastian Haslinger zu Taubenbach gegen den Pfleger zu Julbach wegen des aufgrund der hohen Verschuldung auf die Gant 
gebrachten Mayr Guts zu Taubenbach. 
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bibliothek.de/item/NSOYWPCSVHPYVCGYZ6R72TLCWDPSIOY
M?isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&offset=
160&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRT
US22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=176

1574-1575 Kauf des zu einem Viertel frei eigenen, ansonsten (zum Kastenamt Julbach) lehenbaren Osterberger Hofs durch Stefan Biburger von den Erben des Hans 
Osterberger. 
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astHit=lasthit&hitNumber=44

1574-1575 Streit des Wolfgang Müllner von "Oberndorf", flitzingischer Untertan, mit seinen Schwager Bartholomäus Toblmüller im Gericht Julbach um die Fahrnis 
seiner kinderlos verstorbenen Ehefrau Ursula. 
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query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=360&rows=20&_=1
494950199206&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHR
TUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=379

1576 Supplik des Stefan Empl, Bürger zu Marktl, beim Pfleggericht Julbach gegen die Vormünder seiner Kinder um Auszahlung der Vormundschaftsgelder. 
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query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=120&rows=20&view
Type=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q
&lastHit=lasthit&hitNumber=128

1577 Supplik der Wolfgang Hetzenhuber gegen seinen Grundherrn Hans Rüdl, Kirchherrn zu Haiming, wegen der von diesem eingeforderten Scharwerk, da er 
auch an das Gericht Julbach Scharwerksdienste leisten muss
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1578 Urbarbuch des Pflegerichts bzw. der Herrschaft Julbach
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?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=20&rows=20&view
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&lastHit=lasthit&hitNumber=26

1579 Saalbuch und Grundbeschreibung aller Gotteshäuser im Gericht Julbach, verfertigt vom Gerichtsschreiber Paulus Khüeschink 
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&lastHit=lasthit&hitNumber=67

1580 Streit des Wolf Pettnauer mit dem Pfleggericht Julbach wegen Erstellung eines Bestandsbriefs für das von ihm auf zwölf Jahre an seine Tochter und ihren 
Ehemann übergebene auf den Kasten Julbach urbare Weißgut zu Erlach. 
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1580-1581 Amtsstreitigkeiten, Jurisdiktionalia und Grenzangelegenheiten des Pfleggerichts Julbach mit dem Wildmeisteramt Mauerkirchen. 
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1580-1581 Beschwerde des Virgil Prandstetter zu Ritzing, Pflegsverwalter zu Julbach, gegen Hans Simon, Gsellpriester zu Kirchberg wegen einer nicht erfüllten 
Bürgschaft. 
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1581 Bericht des Pfleger zu Julbach über die obrigkeitlich angeordnete, jedoch gescheiterte Verhaftung des Vikars zu Kirchdorf, der sich geweigert hat, die Kirche 
zu verlassen. 
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1494954680228&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=497

1581 Beschwerde des Pfleggerichts Julbach über die von Hans Georg Starzhauser entgegen der Polizeiordnung neu errichtete Wein- und Bierschänke zu Inzing 
mit Kegelspiel und Tanzveranstaltungen, wodurch die Taferne im Markt Hartkirchen, die fürstliches Urbargut ist, aber auch andere umliegende Tafernen 
geschädigt werden. 
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16. Jh. Fragstücke aus der Untersuchung gegen Johanna Jahenstorffer wegen Unzucht mit Georg Faschinger, ehemaligem Gesellpriester zu Stammham. 
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1581 Untersuchung und Zeugenbefragung im Streit des Hans Praunsperger mit Stefan Wibmer auf dem Praunsberger Gut, beide im Gericht Julbach, um das 
mütterliche Erbe der Kinder Praunspergers aus erster Ehe.
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1581-1584 Untersuchung und Zeugenbefragung im Streit des Hans Praunsperger mit Stefan Wibmer auf dem Praunsberger Gut, beide im Gericht Julbach, um das 
mütterliche Erbe der Kinder Praunspergers aus erster Ehe.
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=search_all%3A%28Julbach%29&offset=500&rows=20&viewType
=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&last
Hit=lasthit&hitNumber=507

1582 Klage der Magdalena Mayr, Ehefrau des Hans Mayr zu Lindach, gegen die Vormünder ihrer Stiefgeschwister wegen des Erbguts ihrer verstorbenen Eltern 
Leonhard und Barbara Aicher zu Eggstetten im Gericht Julbach. 

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/22RIFZK44W4BHPUN36PWCT257VYKP6BU?i
sThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=20&
offset=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS2
2C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=23

1582 Gefangensetzung der Barbara, Ehefrau von Kaspar Hürnauß, Gerichtsamtmann zu Julbach, wegen Ausraubens des Hans Vögel, Bruckamtmann zu Julbach.

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/6RINO7TQN6RKRIRN55PMNXKVAZRHYMF5?
query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=360&rows=20&_=1
494950199206&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHR
TUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=380

1583 Untersuchung des gewaltsamen Todes von Paulus Mayr am Berg im Gericht Julbach und Verdacht gegen den nun landflüchtigen Paul Püchler.

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/5ATK2Y5IGIFEMMEUNL2ZKK5ZQHG33U32?qu
ery=search_all%3A%28Julbach%29&offset=340&rows=20&_=149
4927624380&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTU
S22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=358

1585 Supplik des Michael Obermair auf dem Obermair Hof zu Lengdorf im Gericht Julbach um Minderung des von der Allerseelenbruderschaft in Pischelsdorf als 
seiner Grundherrschaft erhobenen Abfahrtsgelds. 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/FMJTI25QJ6HA5MYDLXZNYVUPVGCESJD7?q
uery=search_all%3A%28Julbach%29&offset=340&rows=20&_=14
94927624380&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRT
US22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=349

1586 Klage des Johann Schlaibeck, Pfarrer zu Kirchdorf, gegen Lienhart Stadlecker zu Stadleck im Gericht Julbach wegen ausstehender Zehnten. 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/IEHNS7KWLLDICNTDCQHQBL2YJRHONXRR
?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=660&rows=20&_=
1495010182653&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=673

1586 Beschwerde der Pfarrgemeinde zu Kirchberg gegen ihren Pfarrer Christoph Halteinspil wegen der nicht abgehaltenen Gottesdienste an bestimmten 
Festtagen. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/WaldCanReg/1587_VI_17/charter?q=
Schaumberg

1587 Propst Georg von St. Florian verleiht den Zechleuten von St. Andreas in Mitterkirchen Hanns Innerfelder und Wolf Fröschl am Schauerhof Zehente zu 
Mitterkirchen unter der Obrigkeit und Lehenschaft von St. Florian, die ihnen Leonhard Hassner Pfleger von Schaumberg verkauft hat. Siegler: Aussteller. -- 
um die Zeit hat Schuamberg schon einen Pfleger!

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/DL62TUXDDZNKOJQHMGRADR7AQF22MRP
V?isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&offset=
160&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRT
US22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=175

1587 Supplik des Hans Sattler gegen Florian Aigner wegen ausstehender Abgaben auf dem bestandsweise an diesen verkauften, zum Schloss Julbach urbaren 
Sattler Guts. 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/ELP5BLUSZNLYAMIZWUOOF2WRG27LLEVO
?query=search_all%3A%28Julbach%29+OR+search_all%3A%28
Schaunberg+OR+Schaumberg%29&offset=0&rows=20&viewType
=list&firstHit=MENYW2PPBEE56CRGZINN6UZI7OEZVUIM&lastHi
t=lasthit&hitNumber=18

1588 Steuerbuch des Pfleggerichts Julbach 
Enthält: Obmanschafft Egkh - Obmanschafft Reüth - Obmanschafft Taubenpach und Julbach - Obmanschaft Khürchdorf - Obmanschafft Erlach - 
Obmanschafft Khirchperg - Obmanschafft Im PachBeigebunden: (B-G)Zugangsregister der Pflege Julbach 1591Abgangsregister der Pflege Julbach 
1591Zugangs- und Abgangsregister der Pflege Julbach 1593Steuernachlaßregister der Pflege Julbach 1593Steuerbuch der Geistlichen und gefreiten 
Personen der Pflege Julbach 1588Steuerregister der "Ausslenndtigen" zu Julbach 1588

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/ZUBYVQK7Z6OX2USDO3RE2PWCIPXFSQ7S
?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=100&rows=20&vie
wType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5
Q&lastHit=lasthit&hitNumber=113

1589 Supplik des Mathias und des Gilg Hetzenhuber zu Hetzenhub im Gericht Julbach gegen ihre Vormünder um Übertragung ihres elterlichen Erbguts. 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/HECZD6ARBMYD7BNUMEPTAO3VXBRWQIE
X?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=680&rows=20&_
=1495095573044&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=684

1589 Anfechtung der testamentarischen Verfügung des verstorbenen Virgil Prandstetter zu Ritzing, 100 Gulden an die Kirche St. Stephan in Braunau zu legieren, 
durch die Vormünder seiner Kinder.



www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/G7IEMKU2VQDLGYOYF4VX445VYFVP2LLN?q
uery=search_all%3A%28Julbach%29&offset=100&rows=20&view
Type=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q
&lastHit=lasthit&hitNumber=109

1589 Handwerksordnung der Leinweber im Gericht Julbach und in der Herrschaft Frauenstein

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/ZMTJIVVJ4UMXCE6ZOXMJ4R54B5CHWWJF?
isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=20
&offset=0&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS2
2C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=10

1590 Supplik des Leonhard Leutner gegen Hans Leder wegen des schuldig gebliebenen Aufpreises nach dem Tausch von Grundstücken im Pfleggericht Julbach.

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/2NDFP66UJBI7AXOXRTK6Z564NBDJGKG5?q
uery=search_all%3A%28Julbach%29&offset=480&rows=20&_=14
94954680228&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRT
US22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=490

1590 Bericht des Pflegers zu Julbach über die im Jahr 1582 durch Blitzschlag niedergebrannte Filialkirche St. Margarethen zu Lengdorf in der Pfarrei Kirchdorf 
und Kostenschätzung für die Neuerrichtung. 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/UVHWZZNI5EPTQPH4U66BXB6F774HCKC6?
query=search_all%3A%28Julbach%29+OR+search_all%3A%28S
chaunberg+OR+Schaumberg%29&offset=20&rows=20&viewType
=list&firstHit=MENYW2PPBEE56CRGZINN6UZI7OEZVUIM&lastHi
t=lasthit&hitNumber=22

1591 Supplik der Anna, Witwe des Sigmund Pittersperger, Wirt zu Julbach, um Auszahlung ihres ihres Heiratsguts, der Morgengabe, der persönlichen Mitgift und 
der halben Fahrnis. 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/C5DZ6IDR3QMGSSHUGEH2PKCVAESYCZE2
?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=480&rows=20&_=
1494954680228&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=491

1591 Bericht des Pflegers zu Julbach über die im Jahr 1582 durch Blitzschlag niedergebrannte Filialkirche St. Margarethen zu Lengdorf in der Pfarrei Kirchdorf 
und Kostenschätzung für die Neuerrichtung

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/NVTZBZI5PKGHYABSBYUMCBXFXAR4FPEW
?isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&offset=1
60&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTU
S22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=172

1591-1592 Supplik des Hans Eder, Schneider im Gericht Julbach, gegen die ihm vom Schneiderhandwerk zu Ötting übergebenen Weisungsartikel betreffend Schulden 
seines Sohnes Georg Liendl Eder zu Perach im Gericht Neuötting. 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/O4OLMT4XN3IVFYXBBILJMKOD7X7RAWOF?
query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=20&rows=20&reqTy
pe=ajax&_=1494845605140&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYT
Z2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=21

1592-1593 Supplik des Veit Kalch und Georg Habichseder gegen die Klage des Schusterhandwerks im Gericht Julbach um Einkauf in die Zunft der Schuster resp. 
"Beischuster". 

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/6ZCTMLP4EBLJJNUDGDWW7IJJQNTSTECP
?isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=20
&offset=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS
22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=39

1592-1593 Schuldforderung des Mathäus Pöschl, Bürger zu Hauzenberg, gegen Philipp Goppeltshuber im Gericht Julbach. Enthält u.a.: Zeugenvernehmung; Protest 
des Goppeltshuber wegen seiner Gefangensetzung durch den Pfleger zu Julbach

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/5UF6ZZWA5C7CDVN5BUMMAGGTDRND5NJ
X?isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=
20&offset=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRT
US22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=33

1592-1593 Flucht des wegen Betrugs beim Pferdehandels verurteilten Wilhelm Huber aus der Gefangenschaft während der Ausführung von Hilfsarbeiten für Wolf 
Blasthut, Amtmann zu Julbach.

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/RJOEGPG323YTOJDIHOKRP5WBJCGSS24L?
query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=80&rows=20&view
Type=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q
&lastHit=lasthit&hitNumber=82

1592-1593 Beschwerden von Untertanen im Pfleggericht Julbach gegen Scharwerksleistungen

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/ETXAU5AQD3KU4ZWEZUAJU2U43NA6WN52
?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=360&rows=20&_=
1494950199206&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=363

1592-1594 Klage des Gerichts Julbach gegen den Pfarrer zu Kirchdorf Johann Schlawerk wegen strittigen Zehnteinkünften in den Pfarreien Kirchdorf und Stammham. 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/SKVA5A6HL5QIAWOO72BMU46YJMBKD6TE?
query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=500&rows=20&_=1
494954680228&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHR
TUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=503

1593 Streit des Hans Sattler, Schneider, mit Stephan Mayr am Berg und dessen Ehefrau Katharina resp. mit Hans Paur am Berg, neuen Besitzers des Sattler - 
Gütls, fürstlichem Urbar in der Pfarrei Kirchdorf im Gericht Julbach, wegen Bruchs des für den Austrag vereinbarten Wohnrechts in dem nun neu erbauten 
Wohnhaus.

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/5QNDNPPY2DHIS5EMKGDTUDB2NDK5QV6Y
?isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&offset=1
20&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTU
S22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=135

1593 Anzeige des Pflegers von Julbach über die im Pfleggericht ausgebrochene Krankheit (vmtl. Grippeepedemie), die bereits mehrere Todesopfer gefordert hat, 
Schilderung der Symptome (Kopfweh, Hitze, Frost, "weiße Prenn") und Behandlung der Krankheit. 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/UXVAMQGZHCEOLN64BSVHRFNHLRQZOBL
4?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=240&rows=20&_
=1494924522710&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=251

1594 Supplik des Vinzenz Niedermair zu Lanhofen im Gericht Eggenfelden und Konsorten gegen Alban Hueber und Konsorten wegen des Erbes des verstorbenen 
Georg Orthner zu Buch im Pfleggericht Julbach

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/DFJ5RJCNVXLVUCE7RLQHW45Z7C2KH6GJ?
query=search_all%3A%28Vormund%29+AND+search_all%3A%2
8Julbach%29&offset=0&rows=20&viewType=list&firstHit=DFJ5RJ
CNVXLVUCE7RLQHW45Z7C2KH6GJ&lastHit=lasthit&hitNumber
=1

1597 Antrag des Hans von Hackledt (als oberstem Vormund) auf Vorladung der von ihm gesetzten Vormünder über die Kinder seines verstorbenen Untertanen 
Hans Hueber zu Lengdorf durch das Pfleggericht Julbach, da das Gut hoch verschuldet ist, bisher keine Schuldenrechnung vorgelegt wurde und auch keine 
Landsteuer und Abgaben vom Gut geleistet werden. 

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/FOR6SAFVN5P3BQIVWJRUKTB4N5Y24WI4?i
sThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=20&
offset=200&_=1492256275873&viewType=list&firstHit=BV4GJQT
YTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=
212

1598 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus dem Getreideverkauf und die Ausgaben (u.a. Besoldung, Botenlöhne, Baukosten und -
unterhalt, besondere und allgemeine Ausgaben) 

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/VYAAXNGOWCMNUJJALNGLRL73KZEJNVWI
?isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=20
&offset=200&_=1492256275873&viewType=list&firstHit=BV4GJQ
TYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber
=202

1599 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus dem Getreideverkauf und die Ausgaben (u.a. Besoldung, Botenlöhne, Baukosten und -
unterhalt, besondere und allgemeine Ausgaben) 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/M5OKRYQO2SV3HVELOJ4MRLTMEXTSUVT
W?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=20&rows=20&vi
ewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G
5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=25

Laufzeit 16. 
Jh.

Supplik des Jörg Niedermair von Buch im Gericht Julbach gegen Hans Zech, Wirt zu Julbach, und Konsorten wegen der Tagsatzung für einen vertagten 
Gerichtstermin. 

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/L324R736FCMFLAHUTQU7AJBBTDKTULRF?i
sThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=20&
offset=200&_=1492256275873&viewType=list&firstHit=BV4GJQT
YTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=
213

1600 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus dem Getreideverkauf und die Ausgaben (u.a. Besoldung, Botenlöhne, Baukosten und -
unterhalt, besondere und allgemeine Ausgaben) 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/BKM3JAUO3UGE7AHAROIVIMWYPO2PGLHF
?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=320&rows=20&_=
1494927624380&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=331

1600-1777 Jurisdiktionsstreitigkeiten wegen der zu den Kastenämtern Griesbach und Julbach grundbaren eringischen Untertanen 



www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/L5PRBUIC47SMZDWYHJ23IWYCMTBYUZOX?
query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=20&rows=20&view
Type=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q
&lastHit=lasthit&hitNumber=27

1602-1655 Steuerbuch des Pfleggerichts Julbach (A) - Steuerabgangsregister 1655 des Pfleggerichts Julbach (B) - Steuerregister der Geistlichen und gefreiten 
Personen des Pfleggerichts Julbach (C) -- (A): enthält die Obmanschaften Egkh - Reith - Taubenpach - Julbach - Kirchdorf - Erlach oder Ännttstorff - 
Winckhelhaim - Khirchperg - Im Pach
(B): enthält: Amt Julbach und Amt Anderstorff

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/76MKQK7NUFXMJK2YPQOZTO6SXFNSWR2Z
?isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=20
&offset=40&reqType=ajax&_=1492073318388&viewType=list&first
Hit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthi
t&hitNumber=46

1603 Verzeichnis der steinernen und hölzernen Martersäulen im Gericht Julbach

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/E6Z2MV5ZMWVWFDHR6EDJ75R3CW5O7JD
P?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=340&rows=20&_
=1494927624380&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=357

1605 Beschwerde des Pflegers zu Julbach gegen die Hofmark Seibersdorf wegen der Berherbergung von Zigeunern entgegen dem Landrecht und den 
Constitutiones des Reichs. 

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/BMZ4KWPQJSNBSSLNEHZ76VIDWIYEKA43?i
sThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=20&
offset=220&_=1492260331196&reqType=ajax&viewType=list&first
Hit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthi
t&hitNumber=229

1608 Bericht des Gerichtsschreibers zu Julbach über das Nachlassen der im Gericht grassierenden Infektion und den Tod der Sulzmairin von Winklham wegen 
"Leibsschwachheit". 

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/MDGZPWS7RT3C6HV7ZAF3OQFLG7BY6JL7?
isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=20
&offset=200&_=1492256275873&viewType=list&firstHit=BV4GJQ
TYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber
=214

1610 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus dem Getreideverkauf und die Ausgaben (u.a. Besoldung, Botenlöhne, Baukosten und -
unterhalt, besondere und allgemeine Ausgaben) 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KURaitenhaslach/1611_10_01/charter?q=Stauf%20OR%
20Stauff%20AND%20Schaunberg

1611 Carl Jörger zu Tolleth, Köppach und Stauff , Freiherr auf Kreuspach, Herr zu Pernstain, Schernstain, Pirchenstain, Liebenstain und Walperdorf, 
Erblandhofmeister zu Österreich ob der Enns, bestätigt Abt Philipp von Raitenhaslach im Herzogtum Bayern die dessen Kloster von den verstorbenen 
Grafen von Schaunberg verliehenen Freiheiten an der Maut zu Aschach an der Thonau in Österreich ob der Enns, die unterdessen durch Erbschaft und Kauf 
ganz sein Eigentum geworden war.

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/ZHR3YCQW6V26Z5QBBHPAFNPFUS5FO4O3
?query=search_all%3A%28Pfleger%29+AND+search_all%3A%28
Julbach%29&offset=0&rows=20&viewType=list&firstHit=R6DTKLT
SVBSKRNGR7QTSJLZZCH4JLKBM&lastHit=lasthit&hitNumber=1
0

1612-1613 Klage des Paul Antorfer gegen den Pfleger zu Julbach wegen ausstehender Grundgülten von einem zum Pfarrhof in Kirchdorf gehörenden Grund. 
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1613-1615 Zwischen dem Pfleggericht Julbach und dem Wolf Friedrich Freiherrn von Hackledt zu Heckledt strittige Niedergerichtsbarkeit auf der Sölde zu Mitternberg

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-StiASP/Urkunden/Urk_Nr_3792-
1614/charter?q=Schaumberg

1614 Heiratsvertrag zwischen Christof Martin von Schaumberg zum Neuen Kreuth und Verena von Hochholtingen
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1614 Streit zwischen Georg Christof von Closen zu Gern und Sebastian Mair aus Laab, Bürger zu Braunau, wegen der Verleihung eines Lehens. 
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1614-1629 Enthält u.a.: Streit zwischen Georg Christof von Closen zu Gern und dem Wirt Sebastian Mair aus Laab (Landgericht Mauerkirchen), Bürger zu Braunau, 
betreffend das Lehen der Tafelhueb in Ober-Taubenbach in der Pfarrei Stammham im Pfleggericht Julbach; Kopien von Briefen ab dem Jahr 1571; Auszüge 
aus Lehensbüchern ab dem Jahr 1473; Auszug aus einem Lehenbuch des Schlosses Hirschhorn betreffend die Taflhueb. 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/GIXRU3DIHXFD2XY7KX7V2D5H5BXYX25P?qu
ery=search_all%3A%28Pfleger%29+AND+search_all%3A%28Julb
ach%29&offset=0&rows=20&viewType=list&firstHit=R6DTKLTSVB
SKRNGR7QTSJLZZCH4JLKBM&lastHit=lasthit&hitNumber=13

1617 A: Obermair, Lucas, zu Waltersdorf, Stubenbergischer Untertan; S: Stängl, Gregor, zum Neuhaus und Rainbach, Pfleger und Kastner zu Julbach, Mautner 
zu Braunau, fehlt; Kaufbrief über das freieigene Prunhausengütl zu Waltersdorf, Ger. Julbach, für Wolf Sebastian von Höhenkirchen zum Stubenberg und 
Iffeldorf 
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1617, 1629-
1650

Lehenschätzscheine des Landgerichts Julbach für die Lehenstücke in dessen Bezirk

1618 - 1648 Dreißigjährige Krieg - war ein Konflikt um die Hegemonie (Vorherrschaft) im Heiligen Römischen Reich Deutscher Nation in Europa und zugleich ein 
Religionskrieg.
Als Auslöser des Krieges gilt der Prager Fenstersturz vom 23. Mai 1618, mit dem der Aufstand der protestantischen böhmischen Stände offen ausbrach.
Der Westfälische Friede legte die Machtbalance zwischen Kaiser und Reichsständen neu fest und wurde Teil der bis 1806 geltenden Verfassungsordnung 
des Reiches.
Am 24. Oktober 1648 endete der Krieg in Deutschland. Seine Feldzüge und Schlachten hatten überwiegend auf dem Gebiet des Heiligen Römischen 
Reiches stattgefunden. Die Kriegshandlungen selbst, aber auch die durch sie verursachten Hungersnöte und Seuchen verwüsteten und entvölkerten ganze 
Landstriche. In Teilen Süddeutschlands etwa überlebte nur ein Drittel der Bevölkerung. Nach den wirtschaftlichen und sozialen Verheerungen benötigten 
einige vom Krieg betroffene Territorien mehr als ein Jahrhundert, um sich von deren Folgen zu erholen. 
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1618 Klage der Aufschlagseinnehmer des Landgerichts München vor dem Hofrat in München gegen den verstorbenen Paulus Antdorfer, Kastner zu Dachau, bzw. 
dessen Witwe Katharina, geb. Prandstetter auf Ritzing, auf Auszahlung des noch ausstehenden Aufschlags, u.a. von den Wirten im Landgericht Dachau im 
Jahr 1617, aus dem Vermögen im Pfleggericht Julbach bzw. aus dem Kaufpreis für den an Georg Stängl zum Neuhaus verkauften Sitz Ritzing.
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1618 Urbarbuch des Gerichts Julbach 
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1620 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus dem Getreideverkauf und die Ausgaben (u.a. Besoldung, Botenlöhne, Baukosten und -
unterhalt, besondere und allgemeine Ausgaben) 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
ABP/KapellA_Altoetting/U272_1/charter?q=Schaumberg

1621 Hanns Paulus Ridler v. Pfangau zu Obing und Trostberg und seine Ehefrau Anna Jakobe geb. v. Höhenkirchen, diese verbeistandet durch Karl von Ezdorf, 
Pfleger und Kastner in Trostberg, stellen der Anna Christina, Tochter des verstorbenen Hanns Georg Magensreitter auf Teising und seiner Ehefrau 
Margaretha geb. Kheizlin (vertreten durch ihre Vormünder Nikasius Ottheinrich Magensreitter auf Uising und Wilhelm von Schaumberg auf Kreith) einen 
Schuldbrief über ein Darlehen von 1400 fl. aus, das Hanns Christoph Ridler einst von Balthasar Aschpacher zu Pulach und seiner Ehefrau Barbara 
aufgenommen hatte und von diesen beim Verkauf des Edelmannssitzes Trostberg an die Magensreitter überging 
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1623 Der Heimfall der Lehen des Wolf Sebastian Hechenkircher zum Stubenberg in Eizing und Holzham im Pfleggericht Julbach und die Ablehnung der Bitte 
seines Schwagers Christoff, des Herrn zu Lamberg, ihm diese zu übertragen. 
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1630 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus dem Getreideverkauf und die Ausgaben (u.a. Besoldung, Botenlöhne, Baukosten und -
unterhalt, besondere und allgemeine Ausgaben

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUAsbach/450/charter?q=Julbach

1631 Maurus, Abt, und der Convent des Klosters Asp. verkaufen dem Peter Dorffner das Dorffnergut, Pf. Ering, Ger. Julbach, zu Leibgeding auf 2 Leibe gegen 
jährliche Stift von 12 ß schw. Pfennig = 1 fl. 5 ß 21 Pfennig weiß, 4 Käse, 6 Eier, je 2 Dienst- und Stifthennen, 1 Stiftviertel Wein, 1 Stiftbatzen, 80 Pfennig 
Mai- und Herbststeuer = 3 ß 2 Pfennig weiß und allerlei Zehent-, Wein-, Holz-, Treid-, Ziegel-, Kalk-, Stein- und andere Fuhren.  
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1633 A 1: Wildenstein, Schweikhard Sigmund von, zu Wildbach; A 2: Wildenstein, Hans Christoph von, zu Wildbach; A 3: Paumbfeldner, Philipp IVD., als 
Gewalthaber der hinterlassenen Kinder Cyriakus' und Elisabeths von Waltenhofen; S: A 1 - 3 gemeines Interessenten- und Lambergisches Erbschaftssiegel, 
fehlt; Lehenbrief über das Viertel Acker "Rähnnersperg", Pfarrei Wittibreuth (Widerreuth), Ger. Julbach, für Mathes Weiß 
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1636 Die zwischen Johann Kaspar von Offenheim zu Seibersdorf und Paulus Stahlhuber zu Oberjulbach bzw. der Lehenstube Burghausen strittigen Lehenschaft. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
StAM/SchlossarchivPiesing/U_232/charter?q=Julbach

1636 Mathias Niedermayr zu Puech im Gericht Julbach
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1638 Amtsstreitigkeiten, Jurisdiktionalia und Grenzsachen zwischen dem Pfleggericht Julbach und der Hofmark Seibersdorf. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
StAM/SchlossarchivPiesing/U_236/charter?q=Julbach

1638 Der Bürgermeister und der Rat der Stadt Braunau (1) stellen dem Erhardt Schuester, Besitzer des Mayr Guts zu Armeding (2) in Khürchdorfer (3) Pfarrei und 
Julbacher (4) Gericht und Grunduntertan der Khletzmess in Braunau, einen neuen Erbrechtsbrief aus, da der alte Brief durch einen Brand auf dem Anwesen 
vernichtet worden war
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YTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=

1640 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus dem Getreideverkauf und die Ausgaben (u.a. Besoldung, Botenlöhne, Baukosten und -
unterhalt, besondere und allgemeine Ausgaben) 
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1643 A: Kagerer, Bartholomäus, zu Kager, Pfleger Julbach; S: Höhenkircher'sche Fideikommiß- und Regreßerben zum Stubenberg, fehlt; Kaufbrief über den 3. 
Teil Zehent bei der Kagerersölde, der vom Stubenberg zu Lehen geht, für Hans Kagerer 

Der Kagerer von Kager war ein Brudermörder
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1647 A: Hueber, Hans, zu Stelzham; S 1: Paumgarten, Johann Franziskus Frhr. von, zum Fraunstein und Erneckt, Herr auf Malching, Pocking und Stubenberg, 
fehlt; S 2: Gassner, Anna Maria geb. Vögtin von Finningen zum Stubenberg (mit dem S ihres verstorbenen Gemahls Heinrich Gassner), fehlt; Kauf- und 
Verzichtbrief über das Huebergut zu Stelzham samt dem Holz, "der Temelthobel genannt", Pfarrei Eggstetten, Ger. Julbach, lepenbar zum Stubenberg, für 
die Tochter Rosina 

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/GJV2M7LH3PJ2Z6JUBAGJB32E2EYM2ALW?q
uery=search_all%3A%28Vormund%29+AND+search_all%3A%28
Julbach%29&offset=0&rows=20&viewType=list&firstHit=DFJ5RJC
NVXLVUCE7RLQHW45Z7C2KH6GJ&lastHit=lasthit&hitNumber=3

1649  A 1: Stadler, Georg; A 2: Stadler, Philipp zugleich für ihre Schwester Maria; A 3: Siglhuber, Georg, zu Simbach(im Sibenpach); A 4: Enndtsfeldner, Jacob für 
ihre Pupillen anderer Ehe Veit, Stephan, Katharina, Anna und Rosina; S: Schmierer, Jacob, von Pilgram als Vormund der Töchter weil. Anna Maria 
Fronhofers, geb. Vögtin von Finningen, zum Stubenberg, Anna Magdalena und Ursula Franziska, Holzk.; Verzichtbrief über die Stadlersölde, Pfarrei 
Prienbach, Ger. Julbach, erbrechtig zum Stubenberg, niedergerichtsbar zum Pfleggericht Braunau, auf Ableben des Vaters Georg Stadler für die Mutter 
Magdalena Stadler
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1649 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus dem Getränke- und Fleischaufschlag 
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1650 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus dem Getreideverkauf und die Ausgaben (u.a. Besoldung, Botenlöhne, Baukosten und -
unterhalt, besondere und allgemeine Ausgaben) 
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1650 Das Bräustadl und das Braurecht zu Simbach im Pfleggericht Julbach
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1651 Die 1631 erhaltenen Lehen und Untertanen des Johann (Hans) Kaspar von Offenheim zu Seibersdorf, Rat und Forstmeister zu Burghausen (+ ertrunken) im 
Pfleggericht Julbach. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
StAM/SchlossarchivPiesing/U_256/charter?q=Julbach

1654 Augustin Baumgartner, kurfürstlicher Rat und Pfleger und Kastner zu Julbach, bestätigt, dass die Liegenschaften seines Pfleggerichtsuntertanen Jakob 
Mayr, darunter der Mayrhof zu Armeting (1) in Kirchdorfer (2) Pfarrei im Gericht Julbach , der zur Klezlmesse [in Braunau] gehört, eine vom Herzog zu Lehen 
gehende Sölde sowie freieigene Zehntanteile im Gericht Julbach aufgrund hoher Schuldenlasten an die Gläubiger verteilt werden.  
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1656 A: Offenheim, Susanna von, geb. Gienger (Ginnerin) von Wolfseck, Witwe des Johann Caspar von Offenhaim zu Seibersdorf auf Deindorf und 
Rothenbergham, kfstl. Rat und Forstmeister zu Burghausen; S: A (mit dem S ihres verstorbenen Gemahls), st. besch., Holzk.; Kaufbrief über einen Ausbruch 
aus dem freieigenen Schückengut zu Strohham, Ger. Julbach, für Johann Stadlmayr, Schmied zu Strohham; Strohham, Gde. Kirchdorf a. Inn Lkr. 
Pfarrkirchen
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1657 A 1: Zauner, Georg, zu Simbach(im Sibmpach); A 2: Strigl, Margaretha; A 3: Strigl, Egidi; S: Baumgartner, Augustin, von Deutenkofen zu Hundspoint auf 
Schweigertsreit zum Stern und Diepolting, Pfleger und Kastner zu Julbach, Holzk., l. besch.; Kaufbrief über das freieigene Striglgut zu Lengdorf Ger. 
Julbach, für Mathias Strigl 

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/DNSXCFQN3IED76WW73G3PEDZAR5HCL3V
?isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&offset=1
60&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTU
S22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=162

1659 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus dem Getränke- und Fleischaufschlag

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUAldersbach/01589/charter?q=Schaumberg

1659 Ferdinand Bonaventura, Graf von Harrach und Rohrau, bestätigt dem Kloster Aldersbach die ihm seinerzeit von den Grafen von Schaumberg in Hinsicht auf 
ihre Maut zu Aschau verliehene Mautfreiheit für aus Österreich eingeführtes Salz, Wein, Getreide und Holz.
NB: Immer noch Privilegien für das Kloster, obwohl die Schaunberger Grafen schon seit 1559 in direkter männlicher Linie ausgestorben sind - 
Verwandtschaft über Töchter, die in andere Häuser verheiratet wurden, gibt es natürlich weiterhin. Eine Schaunberger Tochter hat z. B. einen Abensberger 
geheiratet, Die Schaunbergerin Elisabeth war eine geb. Abensberg usw. .
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1660 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus dem Getreideverkauf und die Ausgaben (u.a. Besoldung, Botenlöhne, Baukosten und -
unterhalt, besondere und allgemeine Ausgaben)

monasterium.net http://monasterium.net/mom/AT-
StiAMB/MbOSB/M_21/charter?q=Schaumberg

1660 Ferdinand Bonaventura, Graf von Harrach etc., Erbstallmaister in Österreich, der Röm. kais. Majestät würkhlicher Cammerer, bekennt: demnach er unter 
denen Harrachischen Fide-Commißgütern auch die Mautt zu Aschach an der Donau in Österreich ob der Ennß von seinem Vetter Leonhardt Ulrichen, 
Grafen von Harrach zu Rohrau, durch Vergleich an sich gebracht; hierauf habe ihn Abbt Michael zu Beyrn gebührlich ersucht und gebeten um Erneuerung 
der jenigen Gaaben und Freyheiten, so der Abt und das Convent bei der Mauth zu Aschach von den Grafen zu Schaumberg  erlangt (und ihnen hernach vom 
Herrn Gundtackhern von Stahrnberg im Jahre 1571 confirmiert worden, wonach das Closter Beyrn jährlich 24 Treyling Wein, ...als wenn beide 
hernachgeschriebene gräfliche Geschlechter ihre sepulturas in dem Closter zu Beyrn hätten, hinfüran miteinander und zugleich für die Schaumberg und 
Harrachische Familien als Benefactoren zu halten in ihrem Gewisen verbunten sein sollen.  
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1661-1662 Kompetenzstreit zwischen den Pfleggerichten Marktl und Julbach um die Rauchfangbeschau zu Dötling, hier Supplik des Jakob Mayr zu Dötling gegen das 
Pfleggericht Julbach wegen einer verhängten Strafe nach der Aufnahme zweier Inleute ohne obrigkeitliche Genehmigung auf seinem Anwesen. 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
StAM/SchlossarchivPiesing/U_272/charter?q=Julbach

1662 Johann Gürz, Inhaber der Bruchmüll im Pfleggericht Ötting, und seine Ehefrau Maria Sara Johanna, geborene Siggenhauser, verkaufen an Johann Thomas 
Freiherrn von Elsenheim zu Wolnzach die ihnen unterm 11. Feb. 1661 auf Veranlassung des Pfleggerichts Julbach schuldenhalber überlassenen ehemals 
offenheimisch bzw. seibersdorfischen Güter, nämlich das OrtGut und das Niedermayer Gut zu Teindorf (1) zu rechtem Eigen.  
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query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=500&rows=20&view
Type=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q
&lastHit=lasthit&hitNumber=520

1662 Adam Leitenpaur, Inhaber des Mößen Hauses und Gärtchens zu Julbach, überträgt St. Veit als Grundherrn sein Leibrecht auf dem genannten Haus, 
welches auf Lebenszeit von Kaspar Staudacher Gültigkeit hat, und erhält stattdessen Leibrecht für sich und seine Ehefrau Eva.; - S: Leonhard Weinberger, 
Hof- und Klosterrichter zu St. Veit 
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bibliothek.de/item/M4A4I2AVQL7ZSUK2CR33SNPMLLQRKCHJ?i
sThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&offset=16
0&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTU
S22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=178

1662, 1674 Angelegenheiten der Bürgerschaft im Markt Hartkirchen, Pfleggericht Julbach - Enthält v.a.: Beschreibung der Rechte des Marktes; Ämterbesetzung; 
Jahrmärkte
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ry=search_all%3A%28Julbach%29&offset=360&rows=20&_=1494
950199206&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS
22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=371

1665 Streit zwischen Elsbeth Schuster und Sigmund Schuster und Konsorten zu Deindorf im Gericht Julbach um die Hinterlassenschaft des verstorbenen 
Ehemanns und Vaters Sebastian Schuster zu Deindorf.
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sThumbnailFiltered=false&query=Closen+Julbach&rows=20&offse
t=0&viewType=list&firstHit=A3MBKIQSBART2FRCFXOGXCB4MR
GYNN2I&lastHit=lasthit&hitNumber=3

1668… 
1678

Georg Träxler, Abdecker/Wasner auf der Wies im Julbacher Gericht, dann Michael Schnellinger, Wasenmeister/Wasner zu Gern, bzw. Georg Heinrich 
Freiherr v. Closen ebenda gegen das Gericht Eggenfelden wegen einer strittigen neuen Wasenmeisterei zu Gumpersdorf 

(Wasen = Ort, an dem der Abdecker die Kadaver vergrub und Selbstmörder beerdigte; Abdecker = Wasenmeister)
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isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=20
&offset=0&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS2
2C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=8

1669-1670 Enthält u.a.: Amt Julbach, Amt Antersdorf, Mautamt Braunau.
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?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=200&rows=20&_=
1494924522710&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=216

1669-1670 Hanns Hueber zu Pirach und Cons. gegen Augustin Mayrhofer zu Julbach wegen Wiesenwässerung
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494954680228&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHR
TUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=482

1670 Wildmeisteramt Mauerkirchen ./. Johann Ernst Stängl zu Ritzing, u.a. wegen der letzterem 1670 von den Jägern des Wildmeisters mit Hilfe des Sohnes des 
Wildmeisters von Julbach, des Hauspflegers zu Ritzing, von Amts wegen abgenommenen Büchse und wegen des kleinen Waidrechts. 
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?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=480&rows=20&_=
1494954680228&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=500

1670 Der ohne Konsens erfolgte Verkauf des vom Kurfürstentum Bayern lehenbaren Zehnten aus zwei Gütern "bei beiden Harpfen" in der Pfarrei Kirchdorf im 
Gericht Julbach durch den von Offenheim an Johann Hochprandt von Tauffkirchen. 
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?isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=20
&offset=200&_=1492256275873&viewType=list&firstHit=BV4GJQ
TYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber
=218

1670 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus dem Getreideverkauf und die Ausgaben (u.a. Besoldung, Botenlöhne, Baukosten und -
unterhalt, besondere und allgemeine Ausgaben) 
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uery=search_all%3A%28Pfleger%29+AND+search_all%3A%28Jul
bach%29&offset=0&rows=20&viewType=list&firstHit=R6DTKLTSV
BSKRNGR7QTSJLZZCH4JLKBM&lastHit=lasthit&hitNumber=6

1671 Scharwerksbeschreibung des Gerichts Julbach, verfasst von Pfleger Georg Emerling und Gerichtsschreiber Johann Franz Aicher 
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query=search_all%3A%28Brudermord%29+AND+search_all%3A
%28Julbach%29&offset=0&rows=20&viewType=list&firstHit=R6DT
KLTSVBSKRNGR7QTSJLZZCH4JLKBM&lastHit=lasthit&hitNumb
er=1

1672-1673 Verurteilung des Hans Adam von Offenheim, Pflegers zu Julbach, wegen Brudermord zum ewigen Galeerendienst auf einem veronesischen Schiff. 
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%28Julbach%29&offset=0&rows=20&viewType=list&firstHit=23UL
OQSNSSPBXXGMD3S6FJEDRNDOBKBK&lastHit=lasthit&hitNum
ber=1

1674 Mord des Hans Adam von Offenheim an seinem Bruder Johann Sigmund von Offenheim in Schloss Seibersdorf und seine Verurteilung zu lebenslanger 
Galeerenstrafe. 2 Aktenordnern.  - Enthalten u.a.: Ermittlungsbericht des Rats und Pflegers zu Julbach Benedikt Mayr; Zeugenvernehmungen zur Flucht des 
Täters; 
Fahndung nach dem Flüchtigen (Kriegsdienst für den Markgrafen von Brandenburg in Ungarn, Aufenthalt bei den Reformaten/Barfüßern in Eggenfelden); 
Steckbriefe und Beschreibungen des Flüchtigen; Brief seiner Mutter Susanna (Flucht nach Spanien oder Frankreich); 
Gesuch an die Passauer Behörden um Unterstützung bei der Fahndung; Möglicher Aufenthalt im Bistum Eichstätt; 
Heimliche Aufenthalte in Schloss Seibersdorf; Wachen und Streifen um Schloss Seibersdorf; 
Gefangensetzung im Schloss Burghausen; 
Verhöre; Haftbedingungen und Kosten; Untersuchung des Tathergangs; 
Aussage des Hans Rudolf Pfefferkorn, Bader zu Julbach und Wolf Reischl, Bader zu Braunau; 
Medizinische Untersuchung des Gefangenen; peinliche Befragung "mediante tortura"; Rechts- und "peinliches" Gutachten; 
Auslieferung an die veronesische Grenze in Galeerenhaft. 
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sThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=20&
offset=200&_=1492256275873&viewType=list&firstHit=BV4GJQT
YTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=
205

1675 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus dem Getreideverkauf und die Ausgaben (u.a. Besoldung, Botenlöhne, Baukosten und -
unterhalt, besondere und allgemeine Ausgaben) 
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D?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=80&rows=20&vie
wType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5
Q&lastHit=lasthit&hitNumber=98

1677-1726 Appellationsklage der anliegenden Untertanen der Forste Hart und Müntersteig Im Pfleggericht Julbach gegen das Wildmeisteramt Mauerkirchen resp. die 
Regierung Burghausen wegen des "Strärechens".
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ry=search_all%3A%28Julbach%29&offset=480&rows=20&_=1494
954680228&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS
22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=494

1679 Streit des Pfleggerichts Marktl bzw. des Jacob Mayr von Dötling, Urbaruntertan des Kastenamts Marktl, mit dem Pfleggericht Julbach wegen der 
Zuständigkeit u.a. bei der Rauchfangbeschau, auch wegen vorgenommener Bestrafung des Jacob Mayr aufgrund nicht bezahlter Anlage- und 
Fouragegelder.

archivinformation
ssystem.at

https://www.archivinformationssystem.at/detail.aspx?ID=2954277 1680 Maximilian Reichardt Graf von Starhemberg, Herr der Herrschaften Schaunberg, Gstettenau verleiht Ferdinand Bonaventura von Harrach, Graf zu Rohrau 
Lehen der Herrschaft Schaunberg (wie 05.08.1667)
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sThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=20&
offset=200&_=1492256275873&viewType=list&firstHit=BV4GJQT
YTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=
219

1680 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus dem Getreideverkauf und die Ausgaben (u.a. Besoldung, Botenlöhne, Baukosten und -
unterhalt, besondere und allgemeine Ausgaben) 
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set=200&_=1492256275873&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYT
Z2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=207

1680 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen an Scharwerksgeld und die Ausgaben an Besoldung, Fuhr- und Botenlöhnen sowie Abgängen 
an Scharwerksgeld 
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query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=560&rows=20&view
Type=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q
&lastHit=lasthit&hitNumber=576

1683  Rechnung für die von dem Pfleggericht Julbach gestellten 6 Artilleriepferde u. 3 Knechte; Aufstellung des Proviantkommissars Risner über die den zu Raab 
liegenden Kranken vorgeschossenen Gelder; Rechnung verschiedener Gerichte des Rentamts Burghausen wegen Bereitstellung von Knechten und Pferden 
zu Spanndiensten bei der bayerischen Kreisartillerie in Braunau; Rechnungen der Proviantkommissare; Rechnung des Oberproviantkommissars Franz 
Scheurl; die Verpflegung der in der Oberpfalz einquartierten Mannschaft des Oberstleutnants von Spielberg
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?isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&offset=1
40&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTU
S22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=153

1686 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über Zuwachs und Verbrauch an Baumaterial (v.a. verschiedene Holzteile) 
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sThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&offset=14
0&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTU
S22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=154

1687 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über Zuwachs und Verbrauch an Baumaterial (v.a. verschiedene Holzteile) 
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S?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=340&rows=20&_
=1494927624380&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=355

1688 Das Gericht Julbach gegen Georg Philipp Grafen v. Ortenburg wegen ausständigen Kircheninteresses
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wType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5
Q&lastHit=lasthit&hitNumber=537

1689 Die Hauptlade der Leineweber zu Burghausen gegen das Gericht Eggenfelden bzw. die Hauptlade zu Landshut wegen eines eingekauften Julbacher 
Mitmeisters 
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&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS
22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=155

1689 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über Zuwachs und Verbrauch an Baumaterial (v.a. verschiedene Holzteile) 
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&lastHit=lasthit&hitNumber=525

1690 Kurfürst Maximilian Emanuel von Bayern etc. gibt seinen Konsens zum Verkauf des halben Hofs, genannt Stallhueberguett zu Obern Julbach, gelegen in der 
Stambhammer Pfarrei und im Julbacher Gericht, welcher ein bayerisches Beutellehen ist, nach niederbayerischem Lehensrecht durch Sigmundt Anndree 
Grueber an Anna Magdalena Grueberin, und belehnt diese mit dem Beutellehen.
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ffset=200&_=1492256275873&viewType=list&firstHit=BV4GJQTY
TZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=2

1690 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus dem Getreideverkauf und die Ausgaben (u.a. Besoldung, Botenlöhne, Baukosten und -
unterhalt, besondere und allgemeine Ausgaben) 
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40&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTU
S22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=156

1691 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über Zuwachs und Verbrauch an Baumaterial (v.a. verschiedene Holzteile) 
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1692 Nutzungsrechte an der Au bei Kirchdorf durch das Pfleggericht Julbach
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1494924522710&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=260

1693 Die zwischen den Bewohnern zu Stroham (Gericht Julbach) und Johann Ernst Stängl zu Ritzing strittigen Holzrechte in der Au bei Ritzing 
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20&offset=200&_=1492256275873&viewType=list&firstHit=BV4GJ
QTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumb

1694 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus dem Getreideverkauf und die Ausgaben (u.a. Besoldung, Botenlöhne, Baukosten und -
unterhalt, besondere und allgemeine Ausgaben) 
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1494927624380&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=352

1696-1721 Der Brand und Wiederaufbau des Pfarrhofs zu Kirchberg im Pfleggericht Julbach
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1696-1697 Lehenumritte zu Pfingsten im Pfleggericht Julbach. 
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1697-1699 Das Gericht Julbach gegen das Gericht Eggenfelden bzw. Georg Eder zu Ed wegen Übertretung des Marchs beim Wald des Heretals 

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUAsbach/488/charter?q=Julbach

1698 Georg Prauchinger zu Heczenhueb übergibt käuflich seinem Tochtermann Mathias Wiesner das Hetzenhubergütl daselbst, Pfarrei Kirchberg, Ger. Julbach, 
gehörig zum Kloster Asp. auf dem Wisner, das dem Prauchinger mit Urkunde vom 9. März 1662 verliehene Leibgedingsrecht "aufhausen" kann; nach dem 
Tode Prauchingers ist das Leibgeding dem Kloster zurückzugeben.
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1699 Quittung des Johann Ernst Stängl von und zu Neuhaus für Mathias Gollhuber zu Gstetten im Pfleggericht Julbach über den Eingang einer Kaufsumme für 
Zehnteinkünfte
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1700 Zusammenstellung der Beutellehen im Gericht Julbach, die nur "gering angeschlagen" sind

monasterium.net http://monasterium.net/mom/DE-
BayHStA/KUAsbach/490/charter?q=Julbach

1701 Matthias Ertl erhält von Jacob Ellinger dessen 1/4 Erbrechtgütel zu Töttling, Pfarrei Kirchberg, Gericht Julbach, gehörig zum Kloster Asp. und Ranshoven, 
wogegen Ellinger sich einen Austrag mit besonderen Bestimmungen ausbedingt
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20&offset=200&_=1492256275873&viewType=list&firstHit=BV4GJ

1709-1710 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen an Scharwerksgeld und die Ausgaben an Besoldung, Fuhr- und Botenlöhnen sowie Abgängen 
an Scharwerksgeld 
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query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=480&rows=20&_=1
494954680228&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHR
TUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=489

1709 Klage des Egid Damian Baader zu Obertürken sowie des Barthlemä Forstpointner, Bürger und Weißbierwirt zu Mauerkirchen, und Konsorten als 
rechtmäßige Erben des Hans Christoph Hechenberger, Pfarrvikar in Kirchdorf und Seibersdorf, gegen das Pfleggericht Julbach wegen des 
Hechenberg'schen Erbes. 
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1712 Kaiser Carolus Sextus gibt seinen Konsens zum Verkauf des halben Hofs, genannt Stallhueberguett zu Obern Julbach, gelegen in der Stammhammer 
Pfarrei und im Julbacher Gericht, welcher ein bayerisches Beutellehen ist, nach niederbayerischem Lehensrecht durch Johann Frannz Grueber zu Grueb an 
den noch minderjährigen ehelichen Sohn des Frannz Adam Anndre von Offenhamb zu Seyberstorff, namens Frannz Maria Joseph, und belehnt diesen mit 
dem Beutellehen. 
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1712 Kaiser Karl VI. gibt seine Zustimmung zu dem Verkauf und der Übergabe von 10 Schilling Pfennig Ewiggeld aus dem Pruckschlöglguett in Untertürken (in 
der Vnndern Türckhen), welches bayerisches Beutellehen ist, durch Johann Frannz Grueber von Grueb zu Nöhamb an den noch minderjährigen ehelichen 
Sohn des Frannz Adam Anndre von Offenham zu Seyberstorff namens Frannz Maria Joseph. und belehnt diesen mit dem Beutellehen. 
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=list&firstHit=QY427D4SU4GV2V64LUOIIYFQGPX44DVC&lastHit
=lasthit&hitNumber=4

1714-1717 
(1702)

Klage des Martin Mayr von Armeding gegen Heinrich Mühltaler, Verwalter der Klezl-Messstiftung in Braunau, bzw. gegen das Pfleggericht Julbach und die 
Regierung Burghausen wegen "abgeschnittener Replic in puncto juramenti suppletorii (Erfüllungseid) und anders" aufgrund einer Getreideschuld bei der 
Mess-Stiftung. -- Darin auch: Akt in dem Streit zwischen Christoph Huber zu Stölln und Martin Mayr zu Armeding im Gericht Julbach wegen Beleidigung, 
1702.

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/IRNHRDB7EKCR7XI56WHIO5JTAW6VEFGU?
query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=120&rows=20&view
Type=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q
&lastHit=lasthit&hitNumber=129

1714 Appellationsklage des Mathias Wenger, Müller zu "Dobl" (Tobl) im Gericht Julbach vor dem Hofrat in München gegen Andreas Hölzl zu Oberjulbach wegen 
eines strittigen Wasserlaufs (1 Prod.). 
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28Julbach%29&offset=0&rows=20&viewType=list&firstHit=R6DTK
LTSVBSKRNGR7QTSJLZZCH4JLKBM&lastHit=lasthit&hitNumber

1714 A: Paumgarten, Johann Joseph Franz von, Herr der Herrschaft Erneck zum Fraunstein auf Ering, Malching, Pocking, Stubenberg und Pillham, Pfleger zu 
Neumarkt; S: A, Holzk.; Kaufbrief über die Erbgerechtigkeit des Lochergutes "am Öggen" für Michael Ostermayr aus dem Pfleger, Julbach und Eva Rosina 
seine Ehewirtin 
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um 1715 Der Kauf der Steinbrucker-Sölden urbar zum Kastenamt Julbach durch Johann Josef Franz von Paumgarten
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1717 Herdstättenbeschreibung des Pfleggerichts Julbach
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1717 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus der Herd- und Feuerstättensteuer
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0&offset=180&_=1492256275873&viewType=list&firstHit=BV4GJQ
TYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber

1724 Supplik des Joseph Spingruber, Bierbrauer von Moos im Pfleggericht Julbach, gegen seinen Schwager Adam Hueber, Lederer in Braunau, wegen des 
Erbguts seines Schwiegervaters Franz Hueber, verstorbenem Lederermeister. 
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20&offset=0&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTU
S22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=9

1724-1725 Zuständigkeiten des Rentamts >> Pfleggerichte Regierung Burghausen >> Pfleggericht Julbach >> Zivilrechtliche Angelegenheiten >> 
Markungsstreitigkeiten --- Andre Rückberger ./. Ulrich Grubmüller, Müller auf der Grubmühle im Pfleggericht Neuötting, wegen dem von letzterem aus dem 
Rückberger Gut im Pfleggericht Julbach heraus gebrochenen Holzgrund.
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Hit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthi
t&hitNumber=121

1726 Die Gehaltszulage des Manual-Kaplans von Marktl, Anton Jakob Bannholzer von den Kirchen des Pfleggerichts Julbach. 
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&lastHit=lasthit&hitNumber=559

1726 Die Lehenknechte bei dem Lehenpropstamt Burghausen betreffend. --- Enthält v.a.: Tätigkeit des Caspar Städler, Amtmann zu Ändersdorf (Andorf) im 
Gericht Julbach, als Lehenknecht (1726-1727); Unterschlagung von Lehengulden durch den Lehenknecht Amand Federkiel und seinen Sohn (1784-1786); 
Anstellung des Anton Schlag als Lehenknecht im der Lehenverwaltung Frontenhausen (1786); Dienstende des Johann Georg Gerzer, Gericht Neuötting 
(1793); Zusammenstellung der an Xaver Streitberger gegebenen Sporteln (1786); Anstellungsgesuche. 
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&lastHit=lasthit&hitNumber=58

1727 Abweisung der Bitte des Joseph Spingruber Bierbrauer am Moos im Pfleggericht Julbach die "Promotorialis" und andere derartige Mahlzeiten halten zu 
dürfen. 
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22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=158

1727 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus der Herd- und Feuerstättensteuer
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TUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=390

1727 Kurfürst Karl Albrecht von Bayern belehnt nach dem Tod seines Vaters Maximilian Emanuel den Franz Maria Joseph von Offenhamb zu Seyberstorff mit den 
zehn Schilling Pfennig Ewiggeld auf dem Pruckgschlöglguett "in der untern Türckhen"(1), gelegen in der Stambhamber(2) Pfarrei und Gericht Julbach(3), als 
Beutellehen
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1735 Protokoll des Rentmeisterumritts in den Pfleggerichten Braunau und Julbach.
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1736 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen und Ausgaben aus dem Jagdscharwerk
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1737 Marx Kurzhuber zu Machendorf im Gericht Julbach ./. Pfarrer von Kirchdorf, wegen einem lehenbaren Zehnt
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1737 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus der Herd- und Feuerstättensteuer
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1739-1741 Die Erbauung eines neuen Vikariatshauses in Kirchdorf im Gericht Julbach durch Sebastian Anton Dischlinger, Pfarrvikar. 
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1740 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen an Scharwerksgeld und die Ausgaben an Besoldung, Fuhr- und Botenlöhnen sowie Abgängen 
an Scharwerksgeld 
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1740 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen und Ausgaben aus dem Jagdscharwerk

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/VWGXHPX7BVSUF7UMTM2HAYZPH5N6UBE
O?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=440&rows=20&_
=1494954440996&reqType=ajax&viewType=list&firstHit=BV4GJQ

1740 Leibrechtsbrief für Georg Strohamer auf dem Strohamer Gut zu Stroham in Kirchdorfer Pfarrei im Gericht Julbach, ausgestellt von Abt Gregor sowie der 
Konvent des Benediktinerklosters zu Neumarkt an der Rott in Niederbayern (Ausf. kassiert, dt., Pap., S1 u. S2 fehlen) 
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1742 Klage der Sophia Unterhuber, lediger Bauerstochter von Erlach im Gericht Julbach, gegen ihren Stiefvater Philipp Wagner, Bauer zu Erlach, wegen 
"restitutionis ad integrum". (HA: Vollständige Wiederherstellung des urspünglichen, unversehrten Zustands. )
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TSVBSKRNGR7QTSJLZZCH4JLKBM&lastHit=lasthit&hitNumber=
18

nach 1742 - 
bis 1779

Art: Aufriss
Darstellungsmethode: Aufriss des Fachwerkgerippes von oben, von der Längsseite und von der Giebelseite
Maßstab: Maßstabsleiste 12,9 cm = 40 Schuh
Dargestellter räuml. Bereich: Stadel
Dargestelltes räuml. Thema: Wiederaufbau des Bruckstadels bei Braunau am Inn
Aussagen des zugehörigen Schriftguts: Der Pfleger und Kastner von Julbach, zugleich Mautner zu Braunau, Johann Leopoldt Frhr. v. Croneckh und der 
Rentmeister zu Burghausen, Maximilian Franz Joseph Frhr. v. Berchem, bitten die Hofkammer um Neuerrichtung eines "Brückenbau"-Stadels am Mautamt 
Braunau, da bei der Bombardierung der Festung Braunau i. J. 1742 zwei Städel zerstört worden sind
Historisches Territorium: Gericht Braunau (bis 1779) - Bemerkenswerte Details, Beiwerk: Kostenvoranschläge
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&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS
22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=180

1746 Der von Virgil Happointner, genannt Gallhuber zu Gstetten, und Sebastian Irmgärtinger, Mesner zu Stammham, aus dem Landgut Ritzing gekaufte lehenbare 
Zehnt zu Bergham im Pfleggericht Julbach, der nach deren beider Tod jeweils zur Hälfte als Lehen an ihre Erben übertragen wurde.
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1746 - 1750 Kostenberechnung und Ratifizierung des Neubaus eines Stegs über den Türkenbach im Pfleggericht Julbach zwischen dem Wildmeisteramt Mauerkirchen, 
dem Mautamt Braunau und dem Rentmeisteramt Burghausen, nachdem der alte durch Hochwasser und Kriegsschäden zerstört worden war.
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1747 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus der Herd- und Feuerstättensteuer 
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1748 Anzeige gegen Simon Friedlmair auf dem Kuglmayrgut am Berg wegen ohne lehenherrlichen Konsens geschlagenen und verkauften Holzes. 
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1748 Franz Auer, Wirt zu Egg, gegen das Gericht Julbach wegen strittiger Hochzeithaltung
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ca. 1750 Beschreibung der Mühlen im Pfleggericht Julbach einschließlich der Hofmarken. 
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1750 Art: Hybrid
Darstellungsmethode: Grundriss, Gebäude von schräg oben
Maßstab: 29 cm = 1400 Münchner Schuh
Dargestellter räuml. Bereich: Grundstücke des Maierhofs und der Sölde in Armeding (Armating) im Pfleggericht Julbach, im Süden begrenzt durch das Dorf 
Stelln
Dargestelltes räuml. Thema: Maierhof ("Klezzl-Meß-Hof") und Sölde in Armeding
Aussagen des zugehörigen Schriftguts: Differenzen wegen der Grundstückszugehörigkeit
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1750-1764, 
1783

Erfolgte Untersuchung über die im Pfleggericht Julbach gelegene, lehenbare Sandtner Sölde sowie einen zur sogenannten "Klezlmess" Stiftung zu Braunau 
grundbaren ganzen Hof (Maiergut) zu Armeding wegen der erbetenen Anmarkung durch die Stadt Braunau. 
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1752-1756 Konskriptionen der Untertanen des Pfleggerichts Reichenberg und der im Pfleggericht gelegenen Hofmarken: Amt Triftern, 
fol. '1 Amt Pfarrkirchen, 
fol. 24' Amt Osten, 
fol. 74' Amt Birnbach, 
fol. 97' Verzeichnis der Hofmarken, Edelsitze und einschichtigen Untertanen im Pfleggericht, 
fol. 114' Verzeichnis der im Pfleggericht gelegenen Untertanen anderer Herrschaften gehörigen Grundstücke, die nicht mehr beim Pfleggericht, sondern bei 
den jeweiligen Herrschaften versteuert werden, 
fol. 130' Sitz Nöham 1752, Inhaber: Maria Barbara Gruber von Grub, 
fol. 144 Hofmark Loderham 1752, Inhaber: Johann Leopold Freiherr von Cronegg, 
fol. 150 Hofmark Asenham 1752, Inhaber: Johann Leopold Freiherr von Cronegg, 
fol. 160 Hofmark Postmünster und Sitz Hofstetten 1752, Inhaber: Maria Magdalena Gräfin Goder von Kriestorf, 
fol. 169 Sitz Afterhausen 1752, Inhaber: Maria Magdalena Gräfin Goder von Kriestorf, 
fol. 177 Hofmark Brombach 1752, Inhaber: Johann Nepomuk Graf Goder von Kriestorf, Vormund: Maria Magdalena Gräfin Goder von Kriestof, 
fol. 179 Sitz Eitting 1752, Inhaber: Maria Magdalena Gräfin Goder von Kriestorf, 
fol. 187 Sitz Schreihof 1752, Inhaber: Graf von Törring-Jettenbach, 
fol. 191 Hofmark Pörndorf der Herrschaft Haidenburg (Pfleggericht Vilshofen) 1752, Inhaber: Freiherr von Closen, 
fol. 194 Sitz Münchshausen 1752, Inhaber: Zisterzienserkloster Aldersbach, 
fol. 204 Kommun-Sitz Bärnsham 1752, Inhaber: Grafen von Törring-Jettenbach, 
fol. v208 Hofmarken Mariakirchen und Furth (Pfleggerichte Reichenberg und Eggenfelden) und Hofmark Sattlern (Pfleggericht Landau) 1752, Inhaber: 
Johann Ignaz Freiherr von Pfetten, 
fol. 210 Hofmark Münchsdorf mit den einschichtigen Untertanen in den Pfleggerichten Reichenberg, Griesbach, Vilshofen und Landau 1752, Inhaber: Johann 
Franz Josef Freiherr Mandl von Deutenhofen, 
fol. 236 Hofmark Roßbach 1752, Inhaber: Maria Elisabeth Freiin von Lerchenfeld (1/2), Freiin von Hörwarth, Freiherr von Seyboltstorff zu Pfettrach, 
Obristwachtmeister Freiherr von Seyboltstorff, Hieronymus Freiherr von Seyboltstorff (1/2), 
fol. 258 Sitz Kirchberg mit den einschichtigen Untertanen des oberen Anteils der Hofmark Arnstorf 1752, Inhaber: Georg Kajetan Graf von Closen, 
fol. 266 Kurfürstliche Hofmark Reichenberg und Degernbach 1752, fol. 270 Sitz Triftern 1752, Inhaber: Georg Anton Graf zu Lodron, 
fol. 276 Sitz Grub 1752, Inhaber: Widl, 
fol. 282 Einschichtige, früher zur Hofmark Postmünster gehörige Untertanen im Pfleggericht Reichenberg 1752, Inhaber: Freiherr von Imsland, 
fol. 284 Hofmark Birnbach 1752, Inhaber: Franz Xaver Freiherr Schmid von Haselbach, 

HA: Was sind einschichtige Untertanen? --- Unverheiratete, ledige??
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 (1538, 
1560) 1752-
1796 (1803)

Manual über die kurfürstlichen Beutellehen, Güter und Gründe des Rentamts Burghausen: hier Gericht Julbach. 
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[2. Hälfte 
18. Jh.] 

Anschlag der zum Stift und Kloster Asbach grundbaren Untertanen im Landgericht Julbach (u.a. Winklham, Tödling, Hezenhueb, Kellnberg, Dorf, 
Rampolzhub, Wank, Thaller)
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1754 Verzeichnis der Untertanen im Pfleggericht Julbach, welche die 1699 angeforderte Anleihe abgeführt haben und diese inzwischen mit Erbschaft, Übergabe, 
Heirat, Gant, freiem Kauf oder Tausch an sich gebracht haben, verfasst vom Mautner in Braunau Johann Leopold Freiherrn von Croneck und dem 
Gerichtsschreiber in Julbach Franz Josef Urfahrer. 
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1754-1755 Streitsache des Joseph Vitztum, Müller von Untertürken, wegen ihm geliehener 500 fl. 
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1754 - 1793 Aktenregister des Landgerichtes und Kastenamtes Julbach und der dortigen Markthandlungen 
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1757-1758 Die von den Untertanen des Pfleggerichts und des Kastenamtes in Julbach, Mathias Grün und 12 Konsorten, erbetene Ermäßigung des erneut erhöhten 
Küchendienstes sowie das zur Abweisung dessen angeforderte Rentamtsgutachten.
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1758 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen an Scharwerksgeld und die Ausgaben an Besoldung, Fuhr- und Botenlöhnen sowie Abgängen 
an Scharwerksgeld 
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1758 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen und Ausgaben aus dem Jagdscharwerk
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1759 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus dem Getränke- und Fleischaufschlag
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1759 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus der Herd- und Feuerstättensteuer 
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1759 Beschwerde des Johann Vötterl, Müller zu Dobl (bei Kirchdorf a. Inn?), und 21 Konsorten gegen das Pfleggericht Julbach wegen der neu eingeführten 
Holzabgaben von einer Au. 
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1760 Anlagsbuch der zur Hofmark Heiming gehörigen Untertanen im Gericht Julbach
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1760 Hofanlagsbuch des Pfleggerichts Julbach: Amt Julbach, fol. 1' Amt Antersdorf, fol. 30' Vogtei Hartkirhcne, fol. 65' Einschichtig walzende Grundstücke, fol. 70' 
Ordinari-Abgangslibell 1760, fol. 107' Extraordinari-Abgangslibell 1760, fol. 110 
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1760 Anlagsbuch über Sitz Deindorf (Gericht Julbach)
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1760 Anlagsbuch der zum Kloster Ranshofen gehörigen einschichtigen Untertanen im Gericht Julbach
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1760 Anlagsbuch über Sitz Ritzing (Gericht Julbach)
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Anlagsbuch der Hofmark Seibersdorf (Gericht Julbach)
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1760 Anlagsbuch über Sitz Simbach (Gericht Julbach)
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1760-1788 Hofanlagsbücher der Hofmarken im Pfleggericht Julbach: Einschichtige Untertanen der Hofmark Haiming (Pfleggericht Neuötting) im Pfleggericht Julbach 
1760, Inhaber: Maximilian Freiherr von Berchem, 
fol. 1 Hofmark Ritzing 1760, Inhaber: Maximilian Freiherr von Berchem, 
fol. 3 Ordinari-Abgangslibell 1760, 
fol. 10 Sitz Deindorf als einschichtige Untertanen der Hofmark Ibm (Pfleggericht Braunau) im Pfleggericht Julbach 1760, Inhaber: Karl Graf von Tauffkirchen, 
fol. 12 Ordinari-Abgangslibell 1760, 
fol. 18 Hofmark Seibersdorf 1760, Inhaber: Freiherr von Offenhaim, 
fol. 21 Ordinari-Abgangslibell 1760, fol. 29 Einschichtige Untertanen der Hofmark Bogenhofen (Landgericht Mauerkirchen) im Pfleggericht Julbach 1760, 
Inhaber: Wilhelm Adam Freiherr Huber von Mauern, 
fol. 33 Einschichtige Untertanen des Sitzes Forstern (Landgericht Mauerkirchen) im Pfleggericht Julbach 1760, Inhaber: Stadt Braunau, 
fol. 37 Einschichtige Untertanen des Kommun-Sitzes Simbach im Pfleggericht Julbach 1760, Inhaber: Graf von Törring-Tengling,
fol. 39 Kommun-Sitz Simbach 1760, Inhaber: Grafen von Törring-Tengling, 
fol. 42 Einschichtige Untertanen der Hofmark Stern (Landgericht Mauerkirchen) im Pfleggericht Julbach 1760-1788, Inhaber: Graf von Fränking, 
fol. 49 Ordinari-Abgangslibell 1760-1788, 
fol. 51' Einschichtige Untertanen im Pfleggericht Julbach 1760-1788, Inhaber: Augustinerchorherrenstift Ranshofen, 
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1762 Anwartschaft des Freiherrn Maximilian Franz Joseph von Berchem auf die offenheimischen Lehen, bestehend im Sitz Seibersdorf mit Zugehörungen, dem 
Mayrhofer Gut am Kriebach und Zehntanteilen im Pfleggericht Julbach 
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1762 Die Wiedereinlösung der 1673 an den Passauer Rat und Pfennigmeister Johann Weidinger veräußerten und jetzt im Besitz des Johann Mathias v. Eisenegg 
befindlichen Niedergerichtsbarkeit über 36 einschichtige Untertanen in den Gerichten Reichenberg, Griesbach, Eggenfelden, Vilshofen und Julbach 
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1763 Lagerbuch aller beständigen Einnahmen des Wildmeisteramts Mauerkirchen-Julbach.

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/BAQWCGG7UVYR6EDDRBP324ZCPVY4BZFP
?isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&offset=1
20&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTU
S22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=137

1764-1765 Bewilligung der Bitte des Joseph Bruckmüller zu Untertürken im Pfleggericht Julbach um Verleihung von 200 fl. Kirchgeld vom Pfarrgotteshaus in 
Stammham gegen Verschreibung seines gesamten Vermögens und Reichung von fünf Zins an das Gotteshaus, um seinen Sohn Franz Viztum auf eine 
Mühle verheiraten zu können. 
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1765 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen aus dem Getränke- und Fleischaufschlag
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1766-1787 Darlehen des Freiherrn von Lösch zum Stein von Kirchenkapitalien der Pflegerichte Kling und Julbach
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1767 Ein Scherz mit einem Halbnarre hat hier großes Unheil veranlasset. Eine Bauerswitwe von Mitterberg Gerichts Julbach  hatte ein Mittelding von Menschen 
zum Knechte und versprach ihm scherzend die Ehe [...]
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1767 Gesuch des Abraham Dallinger, Pfarrer in Kirchberg, um Nachlass von 150 Gulden Baukosten für den Bau des Kirchhofs in Kirchberg. 
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1767 Zwei Au-Gründe, die zur Kaserne in Braunau gehören, welche separiert und nun zum Kastenamt Julbach eingezogen werden sollen. 
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1768-1769 Das zum Kastenamt Julbach gehörige und einem Edelsitz erhobene Stadelecker Gut zu Stadleck im Pfleggericht Julbach, das der Graf von Baumgarten-
Frauenstein erbrechtlich gekauft hat
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1770 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen und Ausgaben -- Enthält auch: Fischmeisterrechnung, Forstrechnung und Kastenrechnung
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1771 Konsens- und Reversbriefe zur Wirtstaferne Untertürken 
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1772-1773, 
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Die Vermarkung der beiden Gehölze "Zimmererwald" und "Herethal" im Pfleggericht Julbach.
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1772 Vatergutsvertrag für das freieigene, mit der Jurisdiktion zur Hofmark Haiming gehörige Orthmayr Gut zu Deindorf im Landgericht Julbach 
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1772-1773 Beschwerde Anton Wildburger, Wirt zu Ritzing, und Joseph Weindl, Wirt zu Julbach, beide gräflich Berchemische Untertanen, Sebastian Angerer, Wirt zu 
Seibersdorf und Baron Offenheimischer Untertan, gegen Georg Scheller, fürstlichem Überreiter am Julbacher Hart im Wildmeisteramt Mauerkirchen, wegen 
Bierausschanks, wegen Halten von Spielleuten zum Tanz und wegen Kegelspiels ("Köglheibter zu halten"). 
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1774 Gesuch des Joseph Peyerl, Pfarrmesner und Schulmeister zu Erlach im Gericht Julbach, um Anbau eines Stadels an das zur U.L.F Gotteshaus gehörigen 
Mesnerhaus.
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1774 Zwei landesherrliche Lehenbriefe für Maximilian Franz Joseph Graf zu Berchem über Zehnteinkünfte in der Herrschaft Wald und in den Gerichten Ötting, 
Eggenfelden und Julbach 

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/IXIG32OOC6U6MFKGBRUX3GYUJU45MHJ3?i
sThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&offset=12
0&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTU
S22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=131

1775-1784 Anzeige der bei den Kirchen im Pfleggericht Julbach ausstehenden Kapitalien und Interessen von Personen in den Rentämtern München, Straubing und 
Landshut. 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/I2HICXMWK6VRTPOF6UT4DQDLOKHSXYHQ
?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=360&rows=20&_=
1494950207724&reqType=ajax&viewType=list&firstHit=BV4GJQT
YTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=
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1775-1784 Die vom Ordinariat Passau angemaßte Untersuchung gegen den Benefiziaten Stängl und den Bader Kislinger zu Hartkirchen im Gericht Julbach. 
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1775, 1785 Die vom Gerichtsschreiber Johann Gottlieb Kattenböck für die Briefzustellung sowie von jedem Brief eingeforderten 6 Kreuzer sowie die von ihm vom 
Pfleggericht Julbach deswegen geforderte ausständige Summe.
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1777 Die Extradition der von Wilhelm Adam Frh. v. Hueber erkauften und in Zahlung genommenen insgesamt 32 einschichtigen Untertanen in den Pfleggerichten 
Eggenfelden, Reichenberg und Julbach
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1777 Anforderung der noch ausstehenden Kirchenrechnungen des Pfleggerichts Julbach für 1776 durch den Geistlichen Rat in München. 
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1777 Ankunftsbrief für Maximilian Franz Joseph Graf von Berchem über drei bisher zur Hofmark Bogenhofen grund- und jurisdiktionsbar gehörige Untertanen und 
Güter zu Oelling in der Pfarrei Kirchdorf, Pfleggericht Julbach, sowie einer zur Hofmark gehörigen Au, nunmehr Hofmark Ritzing, ausgestellt von Wilhelm 
Adam Freiherrn von Huber 
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1777 Die Fristenzahlungen für die zur Reparatur des Pfarrvikariathauses in Eggstetten im Gericht Julbach aufgenommenen Kapitalien von Kirchen in den 
Pfleggerichten Friedburg und Mauerkirchen. 

1779 Innviertel wird durch den „Frieden von Teschen“ von Bayern
abgetrennt und Teil Oberösterreichs. Kirchdorf wird Grenzort
und von der bisherigen „Metropole“ Braunau abgeschnitten.
Galgen aus Eichenholz in Julbach errichtet; Hinrichtungen
waren bisher in Braunau.
Abschaffung vieler Feiertage, nach Heiligen benannt
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1779 Die einst dem Pfleggericht Braunau im Innviertel angehörenden zwei Untertanen des Freiherrn von Lerchenfeld, Max Berger zu Pettenau und Mathias Huber 
zu Kaltenöd, welche jeweils einen halben Hof besitzen, wegen ihrer Lage auf der bayerischen Innseite nun aber dem Pfleggericht Julbach zugeteilt wurden.
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1779 Die zum Lehenpropstamt Burghausen gehörigen und auf verschiedene Gerechtigkeiten von den Vasallen mit grundherrlichem Consens angelassenen Ritter- 
oder Beutellehen
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1779 Beschwerde des Johann Stadler und 11 Konsorten aus Bergham im Pfleggericht Julbach über den Begräbnisort des dort begrabenen Körpers des Josef 
Lorenz, eines Häuslers von Seibersdorf Sohn, der sich erhängt hat.
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1779-1780 Prozess gegen den Julbacher Oberschreiber Johann Georg Maurer wegen Unterschlagung
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1779-1780 Vererbrechtung des dem Kastenamt Julbach zinsbaren Steinerguts in Lengsham.
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1779-1780 Prozess gegen den Julbacher Oberschreiber Johann Georg Maurer wegen Unterschlagung. 
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1779-1781 Die Interimsamtierung des Rentamts Burghausen beim Pfleggericht Julbach nach der Abtretung des Mautamts Braunau vom Erzhaus Osterreich und die 
vorgefallenen Verhandlungen, die unverzüglich bearbeitet werden mussten. 
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1779-1789 Kapitalienbuch für folgende Kirchen im Pfleggericht Julbach: - St. Nikolaus in Kirchberg, St. Achatz in Aich, Hl. Kreuz in Eggstätten, St. Stephan in Reut, 
Allergläubigen-Seelen-Bruderschaft in Reuth, St. Alban in Taubenbach, St. Johann in Winklham, St. Margarethen in Lengdorf, St. Stephan in Engersdorf, 
Unsere-liebe-Frau in Erlach,... 
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1779-1788 Die der Stadt Braunau gegenüber liegende Braunauer Au, sowie die dortigen Griesgärten, die vom Erzhaus Österreich beansprucht werden. 
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S22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=128

1779 Beschwerde des Sebastian Mooshamer, Wirt zu Zimmern, wider Daniel Hofmann, Jäger zu Tann und gleichzeitiger Forstmeister des Zimmernwaldes, beim 
Pfleggericht Julbach wegen der Holzabgabe
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1780 Anzeige des Pfleggerichts Julbach über die seit 1557 in edelmannsfreiheitsfähige Hände gekommenen Untertanen 
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1780 Beschreibung der Zubaugüter im Pfleggericht Julbach und den inkorporierten Hofmarken
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1780 Vorladung des Baron von Armansperg, kurfürstlichem Hofkastner zu Burghausen, und des Gottlieb von Tattenbäck, Gerichtsschreiber zu Julbach, vor die 
obere Landesregierung in München "um sie ihrer Pflichten erinnern zu können". 
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1780 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen und Ausgaben
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1780 Auskunftsersuchen des kurfürstlichen Leibregiments an das Rentamt Burghausen bezüglich der Herkunft und des Besitzes des Nepomuck Haneder, der bei 
seinem Weggang Julbach als seinen Geburtsort angegeben hat.
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1780 Die Verleihung der Taferngerechtigkeit in Simbach für das gräflich Berchem'sche Bräuhaus zu Ritzing im Gericht Julbach. 
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1780-1798 Die Besetzung der Gerichtsbotenstelle in Simbach a. Inn im Pfleggericht Julbach mit Franz Kaspar Madeck, Stadtbotenknecht in Braunau und die 
Schriftwechsel über dessen späteren Gehaltsforderungen
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1781 Die beim Gericht Julbach verhandenen alten Steuerausstände und die vom Gerichtsschreiber Johann Gottlieb Kattenböck darüber verlangten Auskünfte.
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1781 Ratifizierung der Kosten für die Reparatur des durch Blitzschlag zerstörten Turms der Filialkirche zu Antersdorf im Gericht Julbach sowie die Anschaffung 
zweier Messgewänder, mit Kostenvoranschlag
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1781-1782 Ratifizierung des "donum gratuitum" der Filialkirche Seibersdorf im Pfleggericht Julbach an die Filialkirche Reith durch den Geistlichen Rat in München. 
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1781 Gesuch des Johann Jakob Schmid, Glasergeselle im Markt Thann (Gericht Neuötting), um eine Glasergerechtigkeit in Simbach (Pfleggericht Julbach). 
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1781 Die "Schlachten" (Uferbefestigungen) am Zusammenfluss von Inn und Salzach, welche von der Hofmark des Grafen von Berchem, Ritzing, sowie von Ölling 
und Gstetten errichtet werden müssten und das aus deren Waldungen hierfür verlangte Holz und die darüber erstatteten Berichte. 
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1781-1782 Gesuch des Lorenz Mader, Pfarrer zu Eggstetten im Gericht Julbach, um Addition seiner Einkünfte
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1781-1783 Das dem Gerichtsschreiber Johann Gottlieb Kattenböck zu Julbach zugestandene und wieder verbotene Fischen auf dem Inn und der sogenannten "Karpfen-
Laken" auf der Julbacher Innseite, sowie die österreichischen Fischer in den Höfen und im Tal. 
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1782 Streit des Gerichts Julbach mit dem Kloster Ranshofen wegen der Fischer zu Erlach und der Fischrechte in der "Karpfenlacken". 
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1782 Sebastian Kleinriedl auf dem Pindergütl im Grasset im Forstgericht Ötting (= Neuötting) und sein Eheweib Maria, diese verbeistandet durch den Prokurator 
Kernß, verkaufen dem Georg Häxlschneider auf dem Pichlergut im Grasset und dessen Eheweib Anna, diese verbeistandet durch Prokurator Josef 
Sebastian Reindl, das Erbrecht an den 11 Tagwerk großen urbaren, in der Pfarrei Margarethenberg im Gericht Ötting (= Neuötting) liegenden Auwiesen um 
90 fl.  
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1782-1787 Landgericht Julbach ./. Hofmark Haiming und Sitz Deindorf, wegen Steinklaubens (für Kalkbrennerei) am Innufer
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1782-1796 Joseph Pröbstl, Bader in Marktl, und Johann Georg Kürnhofer, Bader in Tann ./. Katharina Bruckmayr, Wirtin in Untertürken in der Hofmark Ritzing, Ignaz 
Vogel aus Obertürken und Ignaz Wanbeck aus Julbach wegen Gewerbebeeinträchtigung, durch die Vornahme von Beinbruchheilungen, Barbieren und 
anderen Kuren. --- Enthält: Approbation des Ignaz Vogl; Prüfung des Julbacher Baders Ignaz Bruckberger vor dem Kollegium Medicum in München; Prüfung 
des Baders Anton Modl aus Rogglfing vor dem Kollegium Medicum in München. Darin: Verzeichnis über die der Wirtin Katharina Bruckmayr abgenommenen 
Medikamente (in Prod. 3). 
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1783 Beseitigung von Differenzen zwischen Pfleggericht und Forstmeisteramt Julbach bei der Heiratsbewilligung für Joseph Narnhammer, Sägmeisterssohn von 
Thambach. 
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1783 Anstellung der Gerichtsdiener des Pfleggerichts Julbach ---  Staatliche Angelegenheiten >> Beamte und Diener
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1783-1784 Ferdinand Grämüller, Bierbrauer zu Hartkirchen, wegen der gekauften Amtmannsgründe in Hartkirchen im Pfleggericht Julbach und der darauf erteilten 
Erbgerechtigkeit
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1783-1784 Ferdinand Grämüller, Bierbrauer zu Hartkirchen, wegen der gekauften Amtmannsgründe in Hartkirchen im Pfleggericht Julbach und der darauf erteilten 
Erbgerechtigkeit.
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1783-1788 Mautangelegenheiten im Pfleggericht Julbach
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1784 Gesuch des Friedrich Ludwig, Hufschmiedssohn aus Zwickau in Sachsen, um die Hufschmiedgerechtigkeit zu Simbach. 
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1784 Kaspar Baumgärtner, Landbrauer im Moos bei Braunau im Pfleggericht Julbach, wegen der Beibehaltung seines Zubau-Maiergutes am Berg. 
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1784 Befreiung der drei Pfarrvikarien zu Kirchdorf, Eggstetten und Reith von der weltlichen Installation durch das Pfleggericht Julbach. 
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1785 Rittersteuerrechnung über die wegen des in der "Landtafel" nicht "immatrikulierten" Sitzes Simbach des Grafen von Törring im Pfleggericht Julbach nicht 
entrichteten Rittersteuern. 
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1785 Appellation des Joseph Faltermayr, Bauer zu Buch im Landgericht Julbach, namens seiner Ehefrau Maria gegen Joseph Aigner, Gerichtsdiener zu Simbach, 
wegen Falschanklage in der Anklage, den Ziegenstall entgegen der (feuerpolizeilichen) Anordnungen mit einem brennenden Spanlicht betreten und damit 
sich selbst und seine Nachbarn in Gefahr gebracht... 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/S7V55XHI7OD2C4VIPAK6IJZT5RDJSTYJ?quer
y=search_all%3A%28Julbach%29&offset=180&rows=20&_=14949

1785 Die eingezogene Niedergerichtsbarkeit des Stiftes Ranshofen auf dessen einschichtigen Untertanen in den Pfleggerichten Eggenfelden, Reichenberg und 
Julbach 

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/ABREBHLZ4AJNUMWHRVBBOAG3LZJGZQD
S?isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&offset=
120&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRT

1785-1786 Auf Veranlassung der Regierung in Landshut vorgenommene Vernehmung des Johann Hueber auf dem lehenbaren Gschedermayr Gut zu Simbach im 
Pfleggericht Julbach. 
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1786 Gesuch des Joseph Högl um Ansässigmachung und Erteilung der Hafnergerechtigkeit in Simbach.
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1787 Beschwerde des Joseph Steiger, kurfürstlichem Grenzlandgerichts - Oberschreiber zu Julbach gegen Johann Georg Gottlieb Rattenbeck, kurfürstlichem 
Hofkammersekretär und ehemaliger Maut- und Landgerichtsschreiber zu Julbach, wegen Schulden. 
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1787 Beschwerde des Martin Kaltenhauser (vulgo Pfeffer) von Bergham im Gericht Julbach gegen das Mautamt Marktl wegen der Pfändung von Kühen und der 
Beschlagnahmung von Hafer. 
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1787 Bitte des Mathias Sailer, Schullehrer und Mesner zu Kirchdorf, um Zahlung der bereits ratifizierten Addition seines Gehalts. 
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1788 Die Ausstocknung der Berghamer Au im Gericht Julbach
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1788 Verlagerung der Schönfärbereifabrik des Kommerzienrats Richard von Reiß in Braunau nach Simbach, Pfleggericht Julbach
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1789 Supplik der Anna Waschl, Austräglerin auf dem zum Kloster Ranshofen grundbaren Schopper Gut zu Gstetten im Landgericht Julbach, gegen ihren 
Tochtermann Jakob Mooshammer, Zimmermann zu Kirchberg, und dessen Ehefrau resp. gegen das Pfleggericht Julbach wegen Bruchs ihrer 
Austragsrechte
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1790 Hofanlagsbücher einschichtiger Untertanen im Pfleggericht Julbach: Einschichtige Untertanen im Pfleggericht Julbach 1790, Inhaber: 
Deutschordenskommende Gangkofen, fol. 1 
Einschichtige Untertanen der Hofmark Riegerting (Pfleggericht Friedburg) im Pfleggericht Julbach 1791, Inhaber: Freiherr von Lerchenfeld, fol. 3

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/NX3Q3YMVUNBUCQTUHCYFYNMJZ5YREX7
C?isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&offset=
120&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRT

1790 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen und Ausgaben an Gerichts- und Kastenamtsgefällen 
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1790-1791 Hofanlagsbücher einschichtiger Untertanen im Pfleggericht Julbach: Einschichtige Untertanen im Pfleggericht Julbach 1790, Inhaber: 
Deutschordenskommende Gangkofen, fol. 1 Einschichtige Untertanen der Hofmark Riegerting (Pfleggericht Friedburg) im Pfleggericht Julbach 1791, 
Inhaber: Freiherr von Lerchenfeld, fol. 3
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&lastHit=lasthit&hitNumber=68

1790-1791 Beschwerde des Jakob Ziegelhuber und Konsorten im Gericht Julbach gegen verschiedene Getreidesammlungen (Läutgarben an Mesner, Sammlung für 
Gerichtsdiener, Stier- und Bärenzins) und widerrechtlich vorgenommene Pfändungen. 
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1790-1794 Die zum Kastenamt Julbach gehörigen Untertanen der Herrschaft Ering
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1791 Supplik der Klara Häuslmayr, bürgerlicher Schneidermeisterin zu Pleinting, gegen Mathias Sailler, Schullehrer und Mesner zu Kirchdorf im Pfleggericht 
Julbach, wegen Schulden. 
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22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=38

1791 Lagerbuch aller beständigen Einnahmen des Pfleggerichts und Kastenamts Julbach (u.a. Roßhaaranlage, Stiften und Gülten, Küchendienst, Abgaben der 
Bürger und Untertanen des Marktes Hartkirchen, Jägergeld, Maierschaftsfristen, Getreidegeld).
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1791
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1791 Klage der Hofmark Seibersdorf gegen das Pfleggericht Julbach wegen der durch angeblich nicht entrichtete Kalkofen-Stift erfolgten Konfiskation des 
Transportschiffs ("Zillen") des Hofmarksuntertanen Joseph Kaltenhauser, Wirt in Seibersdorf, und der damit verbundenen finanziellen Einbußen. 
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1791-1792 Supplik (Bittegesuch, Bittschrift an übergeordnete Stelle) des Peter Gerold, Binder und Brauknecht, gegen das kurfürstliche Landgericht Julbach wegen 
Verweigerung des Heiratskonsenses für die Eheschließung mit Veronika Strehlin, Maurerstochter von Simbach. 
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1792 Gesuch des Georg Friedlmayr, Kuglmayr im Pfleggericht Julbach, um Genehmigung zum Bau eines Austragshäusels
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1792-1793 Gesuch des Georg Friedlmayr, Kuglmayr im Pfleggericht Julbach, um Genehmigung zum Bau eines Austragshäusels 
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1793-1794 Gesuch des Johann Saghuber, Untertan auf dem Froschauergut zu Julbach, von seiner Mooswiese bei der Steingasse daselbst einen öden Grund an den 
Spielmann Mathias Mößlinger zur Erbauung eines Hauses abtreten zu dürfen 
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1793 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen und Ausgaben an Gerichts- und Kastenamtsgefällen 
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1793 Schulwesen und Mesnerdienst im Pfleggericht Julbach 
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1794 Gesuch des Anton Stölzl, Schnallenmacher zu Untertürken, um Genehmigung zum Bau eines Hauses auf dem Grund des Zellhubergütls daselbst 
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1794 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen und Ausgaben an Gerichts- und Kastenamtsgefällen 
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1795 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen und Ausgaben an Gerichts- und Kastenamtsgefällen 
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1796 Die Verlassenschaft der Maria Josepha Freifrau von Leoprechting auf Julbach , geborene Freiin von Gepöckh auf Arnbach 
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1796 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen und Ausgaben an Gerichts- und Kastenamtsgefällen 
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1796-1802 Die Verbrechen "in puncto sodomiae" (Sodomie) des in Passau unter bischöflichem Arrest sitzenden und nach kanonischem Recht bereits abgestraften 
Ludwig Böheim (Beheim), resigniertem Pfarrer zu Stubenberg, Pfleggericht Julbach. 
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1797 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen und Ausgaben an Gerichts- und Kastenamtsgefällen 
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1797 Die Außenstände des "in äußerstem Elend" verstorbenen ehemaligen Landrichters zu Julbach von Paur bei Kirchen, Gemeinden und an Depositengeldern 
im Pfleggericht Julbach.
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1797 Tabelle über die Seelenanzahl nach Verschiedenheit des Alters, Geschlechts und Standes samt dem Viehbestand für die Hofmarken Haiming und Piesing 
und den Sitz Winklham in den Landgerichten Neuötting und Julbach 
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1798 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen und Ausgaben an Gerichts- und Kastenamtsgefällen 
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ows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22
C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=145

1799 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen und Ausgaben an Gerichts- und Kastenamtsgefällen 

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/HAPBF2XNMJC6FKBW75PFIQGJGGFLYUDE?
isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&offset=14
0&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTU
S22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=146

1800 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen und Ausgaben an Gerichts- und Kastenamtsgefällen 

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/BUVMGGD5DZPRAT4I4KYZI45DHDDHSYXD?i
sThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=20&
offset=180&_=1492256275873&viewType=list&firstHit=BV4GJQT
YTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=

1801 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen und Ausgaben an Gerichts- und Kastenamtsgefällen 

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/BPIL4WG7N2RNMDECFJU4LEQQS3N7N4YC?
isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&offset=16
0&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTU
S22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=171

1801-1803 Das vom Lehengericht Julbach abgeforderte und bereits eingesandte Schätzungsprotokoll über die daselbst entlegenen 84 kurfürstlichen lehenbaren Güter 
und Stücke, sowie die von der kurstürstlichen Generallandesdirektion erfolgte Absonderung und Einsendung des Schätzungsprotokolls.

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/6SCMOKSP3KPBUFKD7WDAKOLF2OWSOP
WM?isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&offs
et=160&rows=20&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=166

1802 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen und Ausgaben für Bau-, Reparatur- und Unterhaltskosten für Straßen 

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/BP4EXWASG7R3KF3UCTIGFXISNGFFVAE6?i
sThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&offset=14

1802 Abrechnung des Pfleggerichts Julbach über die Einnahmen und Ausgaben an Gerichts- und Kastenamtsgefällen 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/WYVCRRFIGXYR7PNWXFTMYMRSMLQDEML
7?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=380&rows=20&_

1802 Beschlagnahmung von Gründstücken des Joseph Vogleder zu Stammham im Pfleggericht Julbach, zwecks Reparatur der Landstraße nach Eggenfelden. 

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/QWF4ORE3MXJO2MLUW4N22E4MN4ACU543
?isThumbnailFiltered=false&query=Pfleggericht+Julbach&rows=20
&offset=180&_=1492256275873&viewType=list&firstHit=BV4GJQ
TYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber
=183

1802 Lehen - Taxzettel für Maximilian Graf von Berchem und seine Geschwister für die im Gericht Julbach gelegenen Lehen 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/X43GZHQ4U6TNBDUDQMVL5JFKJFDCUSHP
?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=380&rows=20&_=
1494950199206&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=382

1804 Die Stadt Braunau gegen das Gericht Julbach wegen eines strittigen Grundes in der Au am Inn 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/B4HRH2TPOMEK2MMFZXNNPYIIGAZRY3FR?
query=search_all%3A%28Armeding%29+AND+search_all%3A%2
8Klzzl+OR+mess+OR+hof%29&offset=0&rows=20&viewType=list
&firstHit=QY427D4SU4GV2V64LUOIIYFQGPX44DVC&lastHit=las
thit&hitNumber=3

1804 Die Zertrümmerung des ganzen Harringhofes zu Armeding (Lkr. Pfarrkirchen) im Hofmarksgericht Stubenberg 1804, dabei erhalten Martin Stadler und Maria 
Hinselberger je 1/2 Hof 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/RHAL5LDJIYMI4PDSZHQCUN5RJSORVOGA?
query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=220&rows=20&_=1
494924522710&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHR
TUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=233

1807 Das nach dem Tod des königlich baierischen Rent-, Maut- und Aufschlagsbeamten von Julbach, Johann Baptist Hörtnis, ledig gewordene Beiaufschlagsamt 
in Simbach, das provisorisch an den dortigen Mautamtsgegenschreiber Alois Prieflinger vergeben worden war, und Bewerbungen durch Franz von Schmedl, 
Bürgermeisterssohn in München, und den Rent- und Mautoberbeamten Graf Alois von Boischot-Erps

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/YCEYEA27R6PXISI4Z5DYC3QHHUW4THEZ?q
uery=search_all%3A%28Julbach%29&offset=380&rows=20&_=14
94950199206&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRT
US22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=387

1819-1829 Wohn- und Ökonomiegebäude des Revierförsters Hardt bei Julbach

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/CHWYCVAUJ42KRLA6VZB42CRTBTMINP45?
query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=80&rows=20&view
Type=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q
&lastHit=lasthit&hitNumber=92

1819-1825 Verschiedene Forstgegenstände im Rentamt Simbach

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/CWSLCEZF2E5SW2KCVR4OCXZYLMQKC3F3
?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=660&rows=20&_=
1495095573044&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH
RTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=667

1822 Pension des Thomas Gasteiger

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/PVUGLJL7MSIF7BRE4LZU4C7R76TSV7S4?qu
ery=search_all%3A%28Julbach%29&offset=320&rows=20&_=149
4927624380&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTU
S22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=325

1822 Verkauf des Försterhauses und des Grundes am Hart im vormaligen Revier Julbach (Rentamt Julbach)

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/RNRKHSVGWD2BQPRHM3UDHTVMOPRQTS
DF?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=220&rows=20&
_=1494924522710&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSN
HRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=230

1822-1849 Diepold, Andreas - Forstwart in Julbach 

www.bavarikon.de https://www.bavarikon.de/object/bav:BSB-MDZ-
00000BSB10505280?cq=Julbach&p=126

1833 20. Januar - orkanartiger Sturmwind - Im Dorfe Julbach bei Simbach a. I. sind 3 Häuser, worunter das Wirtshaus, abgebrannt. 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/DMYITSACBPC3S3GDCKQBQYNK4MRYE2YS
?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=80&rows=20&view
Type=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q
&lastHit=lasthit&hitNumber=99

1845-1860 Umschreibhefte zum Urkataster der Gemarkung Julbach

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/ZFVHSJ2EC5NNY2GTJQKD34SK4RK6ZYPI?q
uery=search_all%3A%28Julbach%29&offset=80&rows=20&viewTy
pe=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&l
astHit=lasthit&hitNumber=100

1860- ca. 
1960

Umschreibhefte zum 1. Renovierten Kataster der Gemarkung Julbach

www.bavarikon.de https://www.bavarikon.de/object/bav:BSB-MDZ-
00000BSB10506291?cq=Julbach&p=1251

1862 Suche nach dem verschollenen Schmiedgesellen Paul Knödl wegen Erbschaft 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/KOBMROW6UP2YG5QVQGAWF2RNOI7KHW
DV?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=200&rows=20&
_=1494924921949&reqType=ajax&viewType=list&firstHit=BV4GJ
QTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumb
er=201

1865 Schernhammer, Joseph --- Bauernsohn von Laimgrub, Gem. Julbach, nach Eglsed, Gem. Perach

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/6U4BX3JKSLFE4CMQSRDZ557PUFPRB2QX?
query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=180&rows=20&_=1
494924522710&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHR
TUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=199

1865 Alfranseder, Markus - Bauernsohn von Hinterschwemm, Gem. Julbach, nach Oberleiten, Gem. Marktlberg

www.bavarikon.de https://www.bavarikon.de/object/bav:BSB-MDZ-
00000BSB10332114?cq=Julbach&p=193

1866 Höckner (bisher Reiter), 39 Jahre, Dienstknecht zu Julbach, verurteilet wegen 5fachen Vergehens gegen die Sittlichkeit zu 3 Jahren Haft im Gefängnis 
Laufen

www.bavarikon.de https://www.bavarikon.de/object/bav:BSB-MDZ-
00000BSB10347357?cq=Julbach&p=39

1866 Knödl Paul, Schmiedgeselle, als Zeuge in der Untersuchung wegen Mordes an Kammermeier

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/UWK5EYVL3WBVNQ4EJYD7OL36VGEILZ2H?
query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=60&rows=20&reqTy
pe=ajax&_=1494916091725&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYT
Z2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=63

1873 Niedermaier, Franz Xaver --  led. Maurer G: Julbach W: Kirchdorf am Inn, nun Rockersbach, Gem. Eggen H: Julbach, nun Eggen

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/ZXMFXN7M5VRLVIRRNV54VF52WNDQ2USA?
query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=40&rows=20&view
Type=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q
&lastHit=lasthit&hitNumber=60

1874 Ansässigmachungs- und Verehelichungsakten -- led. Kutscher, nun Gütler G: Julbach W: Neuötting, nun Unteröd, Gem. Alzgern H: Julbach, nun Alzgern

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/LULK7364QKPLWPSWPL3YHGTML6I3QUB4?
query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=300&rows=20&_=1
494927624380&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHR
TUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber=316

1885 Zwicklbauer, Markus - verwitweter Gastwirt (Wiederverehelichung)G: Pattenham W: Burghausen, Putzbrunn H: Julbach 

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/WVI7M5BVWQTXQXPHGV3YMB2RGHC6TFF
J?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=660&rows=20&_
=1495095586471&reqType=ajax&viewType=list&firstHit=BV4GJQ
TYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q&lastHit=lasthit&hitNumber

1891 Pension des Birnkamer Franz von Julbach.

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/SVAIGZRZMCQXHBFA2CMSQYC7GF62G5PI?
query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=60&rows=20&view
Type=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q

1895-1940 Renov. Haussteuerkataster, Teil II

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/ENNNXAEWSKDVENZRTQOXM6VA2SZ76UL3
?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=660&rows=20&_=
1495095573044&viewType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNH

1913 Pension des Johann Prebeck

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/DNJKCI3JT3LQPOOL7SV52YGYHRGXAWRG
?query=search_all%3A%28Julbach%29&offset=500&rows=20&vie
wType=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5

1972 Zweckvereinbarung zwischen den Gemeinden Stammham (Lkr. Altötting), Marktl (Lkr. Altötting), Julbach (Lkr. Pfarrkirchen) und Zeilarn (Lkr. Pfarrkirchen) 
über die Benützung des Friedhofs zu Stammham

www.Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/PVI3TI3YE7HLJG7KW6TXYPAUSMG57O5V?q
uery=search_all%3A%28Julbach%29&offset=540&rows=20&view
Type=list&firstHit=BV4GJQTYTZ2B7DSNHRTUS22C3NWP4G5Q
&lastHit=lasthit&hitNumber=560

1975  Enthält u.a.: Tabellarische Aufstellung der Einheitsgemeinden und Verwaltungsgemeinschaften mit den Stellungnahmen der Gemeinderäte, des 
Landratsamtes und der Regierung; desgleichen mit den Strukturdaten und der Begründung; Stellungnahmen des Landratsamtes Rottal-Inn und des CSU-
Kreisverbandes; Stellungnahme der Regierung von Niederbayern; Stellungnahmen der Gemeinden Arnstorf, Bayerbach, Birnbach, Dirnaich, Ering, 
Falkenberg, Gangkofen, Thambach, Geratskirchen, Hammersbach, Hölsbrunn, Johanniskirchen, Julbach und Kohlstorf Darin: Zeitungsausschnitte

www. Deutsche-
digitale-
bibliothek.de

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/EU7SY46BK5MZLGGS5UMRFDOR3H4DEELA
?query=search_all%3A%28Urteil%29+AND+search_all%3A%28J
ulbach%29&offset=0&rows=20&viewType=list&firstHit=EU7SY46B
K5MZLGGS5UMRFDOR3H4DEELA&lastHit=lasthit&hitNumber=1

1976-1979 Enthält u.a.: Normenkontrollantrag der Gemeinde Egglham auf Ungültigkeitserklärung des § 21 der Verordnung der Regierung von Niederbayern zur 
Neugliederung der Gemeinden im Landkreis Rottal-Inn vom 12.4.1976 bzw. gegen eine Verwaltungsgemeinschaft mit der Gemeinde Julbach und für die 
Bildung einer Einheitsgemeinde mit Julbach; Urteil des Bayer. Verwaltungsgerichtshofes; Stellungnahmen des Bayer. Landesamts für Wasserwirtschaft, der 
betroffenen Gemeinden, der Regierung von Niederbayern und des Landratsamtes Rottal-Inn; Erwägungen zur Zielplanung der Regierung von Niederbayern 
und Anhörungsunterlagen; Landtagseingabe der Gemeinde Kirchdorf a.Inn; Darin: Amtsblatt, topographische Karten, Landkreiskarten, statistisches Material 


